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Der Dreibund.
Verlage von Eugen Tiederichs (Jena ) hat der

tkbsrale Politiker Professor vr . Paul Arndt - Frank-
surt a. M. unter dem Titel „Grundzüge der auswärtl-
gen Politik Deutschlands" eine Lchrist erscheinen
lassen die eine brauchbare Einführung in die schwieri¬
gen Probleme der Auslandspolitik darstellt . Ter
Autor beschränkt sich in diesem Heft nicht auf eine Wie¬
dergabe von Tatsachen, sondern er legt den Auslands-
sragen den Maßstab seiner eigenen politischen Erkennt-
ans und Weltanschauung an , und man wird natürlich
Nn einzelnen über seine Auffassung mit rlun rechten
tonnen . Als das wichtigste weltpolitische Problem
der Neuzeit betrachtet er den deutsch-englischen' Gegen-
satz, und die Überbrückung der Kluft , die sich zwischen
den oerden größten Kulturvölkern aufgetan hat . ist für
ihn die bedeutsamste Aufgabe der Gegenwart . Auch
der Kolonialpolitjk wird in hem Buche Arndts . ein
igroßerer Abschnitt getvidmet. Besonders ansprechend
erscheinen uiis die Ausführungen über den Dreibund,
so daß wir den Verfasser hier mit einem Teil seiner
Darlegungen zu Worte kommen lassen ivollen.
Vr . Arndt schreibt u. a. :
irx "2 ?l? önSrt!s Deutschlands mit Österreich-Ungarn
'st von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer fester geworden,
nicht nur , weil die geschichtliche Tradition nach dem
Vernarben der Wunden von 1866 immer kräftiger
wirkte, sondern auch, ineil beide Staaten noch mehr als
früher mit der Gegnerschaft Rußlands , das Dich offen
Mit Frankreich verbündet hatte , rechnen mußten . Von
England hatte Österreich-Ungarn wegen seiner geo¬
graphischen Lage wenig zu befürchten; es beun-uhigtc
sich daher nicht .sehr darüber , daß England nunmehr im
gegnerischen Lager zu finden war . Auch ou seiner
-öalkanpolitik konnte es keine Förderung von England

erst die Bosnische Krisis des Jahres
19U8/1909 machte ihm klar, wie unsreundlicki ihm Eng¬
land gesinnt war , und trieb es zu noch engerem An¬
schluß an Deutschland.

Ganz attders war die Lage Italiens . Für einen
Halbinselstaat wie Italien konnte die, Gegnerschaft
^vAilinds , das nahe bei seinen Küsten beständig eine
mächtige Flotte unterhielt , keineswegs gleichgültig
sein. Als Italien sich, um Schutz vor den Übergriffen
Frankreichs im Mittelmeer zu finden, an Deutschland
Mid Österreich -Ungarn anschloß , bestand auch Noch zwi¬
schen Frankreich und England eine heftige Neben¬
buhlerschaft im Mittelmeer , namentlich wegen' Ägypten
Italien wurde gelegentlich von England gegen Frank¬
reich ausgespielt . Im allgemeinen waren die Be¬
ziehungen zwischen England und Italien , das zur See
noch wenig bedeutete, freundlich. Nun vollzogM der
große Umschwung: die deutsch-englische'Spannung
führte zur französisch-englischen „Entente cordiale ".
Dadurch geriet Italien tn eine mißliche Lage. Es
mußte mit der Wahrscheinlichkeit rechnen, daß im Fall
fernes Krieges des Dreibundes mit England , Frank¬
reich und ihren Verbündeten die vereinigten englischen
sind französischen Mittelmeergeschwader die viel ge¬

ringere Seemacht Italiens vernichten und ferne Saupt-
hasen blockieren, vielleicht sogar beschießen würden . In
solcher Not Ware von Deutschland keine Hilfe zu er¬
warten , und die kleine Flotte Österreich-Ungarns würde
selbst rn große Bedrängnis geraten . Zu dieser Furcht
vor England kam ein beharrliches Liebesweröen non
seiten Frankreichs. Durch Vertuschen des französisch-
italienischen Gegensatzes suchte man Italien , von seinem
Bundesgenossen wegzulocken; in der Feindschaft oegen
Deutschland ging man so weit, Italien den von" ihm
heiß begehrten Teil der nordafrikanischen Küste, Tri¬
polis . direkt anzubieten. Dazu kam endlich eine neue
Verschärfung des Gegensatzes zwischen Italien und
Österreich-Ungarn infolge der türkischen Revolution und
der sich daran anschließenden Annexion Bosniens . <fs
war nur zu verständlich, daß Italien unter solchen Um
standen in ferner Treibundstreue wankend wurde. Als
Italien mm gar ' im Herbst 1911, ohne viel Rücksicht
auf seine Bundesgenossen zu nehmen. Wegen Tripolis
Krieg mit der Türkei , deren Förderung Deutschland
so sehr am Herzen bag, begann, da glaubten viele,
Freunde und Feinde, jetzt sei bestimmt das Ende des
Dreibundes gekommen. Man greift wohl nicht fehl,
wenn man annimmt , daß die Gegner des Dreibundes
gerade in der Hoffnung , ihn zu sprengen, Italien zu
dem Feldzug nach Tripolis ermutigt haben.

Die Berechnung war aber nicht ganz richtig.
Deutschland und Osterreich-Ungarn ließen sich nicht vom
Zorn zu voreiligen Schritten sortreißen , sondern war¬
teten die Entwicklung der Tinge im Mittelmeer rnlug
ab und bemühten sich einstweilen, den Kamps zii lokali¬
sieren und zwischen Italien und der Türkei zu ver¬
mitteln . . .- . Mehr und mehr zeigte sich dann inährend
der ersten Kriegsmonate , daß "Italien sich keineswegs
als Werkzeug der Dreibundsgegrrer benutzen lassen
wallte. . . . Es lehnte sich mit Leidenschaft dagegen
aus, anAuerkeunen, daß das iNittelmeer ein englischer
oder französischer oder englisch-französischer See sei. . .
Ta schlug die Stimmung in Frankreich und Ena-land um."

Ter Verfasser zeigt nun , wie viel doch auch für
Frankreich und England auf dem Spiele steht, wenn
Italien imstande ist, seine großen Pläne aus -uführen
England muß in einer Erstarkung Italiens eine ' er¬
hebliche Erschwerung seiner Mittelmeer - und damit
ferner Wsltpolitik erblicken. Mit gewohnter Tatkraft
hat England bereits gegenüber der drohenden Vesesti-
gung der italienischen Stellung in Nordasrika Gegen¬
maßregeln ergriffen . Dagegen kann nach Ansicht' des
Verfassers dem Deutschen Reiche die politische und wirt¬
schaftliche Erstarkung Italiens nur erwünscht sein
Eine Vermehrung der italienischen Macht bindet Krätte
Englands und Frankreichs und entlastet dement-
sprechend Deutschland. Österreich-Ungarn wird natür¬
lich an sich eine Kräftigung Italiens nicht besonders
gern sehen, weil ein starkes Italien auch im Adriatischen

imb ctuf bst BQÜan-AQlbmfel einen ftcirferen
Druck ausüben könnte. Sache Tentsckilands wird es
sein, wie bisher so auch in Zukunft auf eilten billigen
Ausgleich der Interessen seiner Bundesgenossen ' im

Mittelmeer hinzuarbeiten . Das dürfte , wenn auch
schwierig, so doch nicht aussichtslos sein, da Italiens
Interessen mehr im Westen und Süden , die Österreich-
Ungarns mehr im Südosten liegen. Jedenfalls liegen
die Dinge jetzt so, daß die drei Staaten allen Anlaß
haben, sich zum gemeinsamen Schutz ihrer Interessen
gegenüber Frankreich, England und Rußland fest zu¬
sammenzuschließen.

politische Übersicht.
Dis Revolution von Sündern.

Aus Arnsberg erhalten wir folgende launige urll> zugleich
dielsagende Mitteilung : Die kleine westfälische Stadt Sün¬
dern, unweit Arnsberg gelegen, ist gegenwärtig der Schau¬
platz kriegerischer Ereignisse, die in den westfälischen Zei¬
tungen als „Aufruhr ", ja sogar als „die Revolution von
Sündern " bezeichnet weichen. Nicht weil die äußeren Vor¬
gänge so entsetzlich wären , sondern weil sie die politischen
Verhältnisse Mancher katholischen Kleinstadt beleuchten
(wundern ist nämlich ein Typus ), verlohnt es, darüber zu
berichten. Einigen „tonangebenden " Persönlichkeiten paßte
dre Person des Sundener Amtmanns Elbergens nicht, der

'übrigens katholisch ist und die Kirche besucht. Auf Grund
einer Verfügung des Oberpräsidenten verbot der Amtmann
das ohnehin mit den Jahren so ziemlich abgekommeneBöller¬
schießen während der Fronleichnamsprozession. Um so kräf¬
tiger wurde geböllert. Und da somit die Anordnung des
Amtsmanns ohne Wirkung geblieben ist, so erklären die An¬
stifter : „Damit ist der Amtmann in Sündern unmöglich ge¬
worden." Einige westfälische Zentrumsblätter feiern in
Vers und Prosa , hochdeutsch und plattdeutsch, die tüchtigen
Männer von Sündern , diese „Teufelskerle ", die der Gesamt¬
heit der Zeitgenossen imponieren müßten und kühner seien
als die Sozialdemokraten . Diese Artikel sind alle aus
Sündern datiert . Die „Teufelskerle " wußten aber auch den
Wert der Vorsicht zu schätzen. Sie beteuern nämlich zu¬
gleich, die Büllerer hätten nicht auf dem Gebiet von Sündern,
sondern drei Schritte jenseits der Stadtgrenze
Aufstellung genommen, allwo der Amtmann „nix tau seggen"
habe. Fürwahr schlaue „Revolutionäre ", diese Sundener!
Wie Odysseus seinen Homer, verdienen auch sie ihren Epiker.
Einstweilen freilich kommen sie vor den Richter, denn die
Untersuchung ist eingelsitet . In der Ortsgeschichte Sunderns
steht der, Fronleichna-msaufruhr nicht vereinzelt . Schon
1886 wurde das Pfarrhaus zum Gegenstand eines Angriffs
gemacht und mit Steinen und Holzscheiten bombardiert , und
vor einigen Jahren hatte das Städtchen aus Anlaß einer
Bischo' Sseier einen gleichen Aufruhr , der sich aus kleinlichen
Gründen gegen einen dortigen Papierfabrikanten richtete.
Zentrumsblätter rühmen , in Sündern sei bei der letzten
Re.ichstagswahl , keine rote Stimme abgegeben worden. Sollten
den Sundenern die Sozialdemokraten am Ende zu gemäßigt
sein? Wir vermögen uns mit dem Verbot einer alten Sitte,
wie des Böllerschießens bei einer Prozession, auch nicht zu
befreunden . Aber sehr zu denken gäbe es, wenn aus freund¬
licher Rücksicht auf das Zentrum ein Beamter fallen sollte,
der eine Anordnung des Oberpräsidenten ausgesührt hat.

„Die Kngst vor dem eigenen Mute."
In einem Artikel, dem er diese Überschrift gibt, Wendel

sich der revisionistische frühere Vorwärtsredakteur Wilhelm
Schröder in den „Sozialistischen Monatsheften " gegen die

Der römische Sommer.
Von Kurt Bauer.

Rom, Ende Juni.
Es ist die Zeit, da in Deutschland die Pracht der Rosen-

blute sich entfaltet : der schöne Monat Juni . Hier sind die
Rosen jetzt, schon verblüht . Sie haben den April und fast den
Mai hindurch in üppig duftender Fülle Gärten , Häuser und
Mauern geschmückt. Jetzt fallen sie bei der leisesten Berührung
welk herab. Auch für teures Geld erhält man nur schwer
welche, während vor wenigen Wochen für wenige Saldi noch
rrestge Sträuße davon verkauft wurden . Und wir warten sehn¬
süchtig aus die neue, wenn auch spärlichere Blüte , die etwa
drei Wochen später einzusetzen pflegt. Sobald die Roi' en
fallen, beginnt die römische Sonne zum erstenmal wirklich
sommerlich zu sengen. Ein italienisches Sprichwort stellt dem
Wetter diese Prognose : „Im März der Wind, im April der
Regen, im Mai die Rosen, im Juni die Ehen." Natürlich
heiratet man auch sonst. Das Sprichwort will aber sag-m,
daß im Juni der letzte Termin für Eheschließungen ist. Da
laßt sich die Liebe noch gerade ertragen . Im Juli wird es
auch schon ohne sie zu heiß, und wenn es dann irgend angeht,
schiebt der Römer seine Heirat bis zum Oktober hinaus.
, _ Offiziell eingeleitet wird der römische- Sommer durch die
Girandola , das seit altersher eingebürgerte Riesenseuerwerk
auf dem Monte Pincio . Gegen Sonnenuntergang strömt, die
Volksmassc zu der Piazza del Popolo, wo die Königsloge er¬
richtet ist, sowie durch alle benachbarten Straßen und Plätze,
die eine Aussicht auf -den Pincio gewähren. Jeder vornehme
Römer jedoch hat Verwandte , oder, Freunde im obersten Stock¬
werk eines dem Feuerwerk benachbarten Hauses . „Kommen

Sie zu uns zur Girandola ?" — Natürlich geht man gerne
hin , um inmitten einer Schar von Männern , Frauen und
Kindern auf der nächtlich kühlen Terrasse Augen und Öhren
zu ergötzen. Von unten her dringt das dumpfe Geräusch der
dichten Menge, über die der schon verlöschende Abendhimmel
noch seine letzten Strahlen wirst , jenes intensive magische
Aufleuchten seltsamer Farbenreslexe , wie es der unvermittelt
einbrechenden Rächt der ewigen Stadt varherzugehen pflegt;
es ist die alltägliche Girandola Roms, von keiner künstlichen
zu übertrefsen an Schönheit und Erhabenheit . Trotzdem war-
tet man gespannt auf das Feuerwerk und sucht die Zeit mit
allerhand Geplauder zu verkürzen und durch Wein und
Kuchen zu versüßen. Kaum haben die ersten Bomben den
Beginn des Feuerwerks angekündet, als meine Nachbarin,
eine schöne sizilianische Osfiziersfrau , fragt : „Ist das in
Tripolis ebenso?" Ihr Gatte weilt nämlich in Tripolis , und
allgemeine Heiterkeit beantwortet ihre naive Frage . Schon
steigt eine Rakete nach der anderen empor, zum Schrecken der
Frauen bis nahezu über, unsere Köpfe, um mit einem be¬
täubenden Knall vor uns in die Bäume des Pincio zu stürzen.
In ihrem farbigen Scheine sehen wir , daß alle Dächer rings¬
um dicht mit Menschen besetzt sind, während unten das zahl¬
lose Volk im bengalischen Lichte jubelt . Inzwischen beginnt
ern augenberuckendes Lichtschauspiel, ein wahres Kreuzfeuer
von allerhand Leuchtrörpern, von Bomben und Raketen. Erde
und Himmel scheinen bersten zu wollen. Sonnen rasen heu¬
lend gen Himmel empor und lösen sich krachend in ein Meer
herabstürzender Sterne auf . Schließlich sind Augen und
Ohren betäubt von diesem Schauspiel, das über eine Stunde
dauert ; man ist . froh, wenn der letzte Kanonenschuß ertönt.
„Ja, ^seien wir zufrieden , Signora , daß wir nicht in Trivolis
sind", sagte ich scherzend zu meiner schönen Nachbarin. Ihre
Augen aber leuchteten schnell aus wie eine Rakete: „Nein ",

antwortete sie begeistert, „ich bin glücklich, daß mein Mann
fürs Vaterland kämpft !"
■■ der offiziellen Girandola pflegt tatsächlich der

römische Himmel mit seiner ersten Sonnenglut aufzuwarten.
Die herrliche milde Frühlingsluft hat sich dann über Nacht
zu mnem warmen Bade verdichtet, das den Menschen bei
mäßigster Bewegung gerade noch zu atmen erlaubt . ' Gesellt
c •* ^ rro<̂ ^er  *n ^ efer  Jahreszeit häufige Scirocco, fener

afrikanische Wüstenwind, der sich wärmer , anfühlt als die
schwule Luft , so ergreift Einheimische und Fremde eine Ner¬
vosität, die erschöpfend auf jede Betätigung wirkt. Selbst
meinen Freund aus Eatania fand ich neulich in Schweiß ge-
badet vor seiner Staffelet sitzen. „Jawohl ", sagte er, „auch
wir .schwitzen, doch wissen wir es zu ertragen !" Dabei warf
er ärgerlich die Palette in den Winkel. Schließlich gewöhnt
sich aber der Körper etwas an die Temperatur . Hitzschläge
kommen im Süden selten vor, weil die Luft trockener und
leichter als bei uns ^ist, und in den heißen Tagesstunden jeder
Bewegung und Aufenthalt im Freien zu vermeiden sucht.
Gleich die ersten Sommertage bringen manch unliebsame Ver¬
änderung der Lebensweise und des Nervensvstems mit sich.

. Zunächst teilt der „Messaggiero", der römische Lokalan-
zeiger mit , daß er jetzt wieder eine steigende Anzahl von
Selbstmorden zu berichten haben wird . Wirklich beginnt so-
gleich ein wahres Gemetzel mit den verschiedenstenMordwerk-
zeugen aus kleinen und großen Anlässen. Eine Mücke scheint
den Südländer dann zum Selbstmordversuch treiben zu
können. An manchem Tage bleiben nur vier oder fünf Fälle
in Rom zu verzeichnen, meist jedoch mehr. Werfen wir
daraufhin z. B. heute einen zufälligen . Blick in den
„Messaggiero". Da ist ein Soldat , der üch mit dem Hosen-
gurt erhängte , weil er sich von einem Vorgesetzten verfolgt
glaubt . Weiter ein Doktor der Rechte von 29 Jahren , der
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Radikalen in der Partei , wobei er das Interesse der Arbeiter¬
schaft an der Gegenwartsarbeit lebhaft betaut und die
Louxemburgischen Rezepte iranisch Mehyt : »Die Blamage der
paar desparaten Geister in der deutschen Sozialdemokratie
wäre unheilbar , wenn sie ihre tonenden Worte in die Tat
umsetzen und wegen Einführung der Miliz und de» Acht¬
stundentages die di/?  Millionen auf die Straße locken wollten.
Nicht 5 Prag , der Eingeladenen würden dem Appell zurzeit
folgen." Das glauben wir allerdings auch!

Im Anschluß an eine Erörterung des Stichwahlabkom-
mens sagt Schröder alsdann recht offenherzig : „Es geschah
dann auch außerhalb des Parlaments mancherlei in den
Reihen der Sozialdemokratie , was einem weiteren Zusam¬
menwirken mit der bürgerlichen Linken hinderlich war . Man
braucht nur an das Ketzergericht gegen Hildebrand und an
das trotz seiner Drolligkeit kaum anheimelnder wirkende
Kesseltreiben gegen den Ritualvevächter Landsberg zu er¬
innern . Man denke ferner an das beschämende Spektakel¬
stück, da? unsere ExaltadoS in Württemberg aufführtcn , will
man die Wirrung unserer Handlungen nach außen hin beur¬
teilen. Es wird ja zutressen, daß der Rückgang der sozial¬
demokratischen Stimmen bei den beiden Nachwahlen in
Oldenburg und Mecklenburg auch ohne das erwähnte Aufbe¬
gehren der Glaubenswächter eingetreten wäre . Aber cs muß
doch daran erinnert werden, baß auch 1903 der innerpartei¬
liche Spektakel mit sehr ungünstig ausfallenden Nachwahlen
parallel lief." Melancholisch schließt Schröder mit dem Satze,
daß die Sozialdemokratie zurzeit als politische Vertretung
der Arbeiterschaft Deutschlands noch nicht so bewertet werde,
wie es ihr nach ihrer wirtschaftlichen Bedeutung gebühre . —
Ob diese kritischen Mahnworte auf die „Exaltados " der So¬
zialdemokratie den entsprechenden Eindruck machen werden,
sei allerdings dahingestellt,

Deutsches Reich»
* Aus dem Kultusministerium . Die durch den Rücktritt

t>eS Wirklichen Geheimen Oberregierungsrales D», Köpke
freigewardene Leitung der Abteilung für das höhere Schul¬
wesen im Kultusministerium ist dem bisherigen Proviuzial-
schulrat I) r . G r a e b e r übertragen worden. Graeber steht
im Alter von 58 Jahren . Er war bis 1007 Direktor des Kgl.
Gymnasiums in Flensburg , wurde dann Provinztalschulrat
inHannover und trat im Marz dieses Jahre « in das Berliner
Provinzialschulkollegium.

— Die Entwickelung des Hansabundes . Die Tagung
des Gesamtausschusses des Hansabundes am 12. Juni und die
auf derselben erfolgte Feststellung der neuen Richtlinien des
Hansabundes hat zu einer lebhaften Organisatwnstätigkeit
in den Gremien des Hansabundes geführt . Es wurden neu
begründet : Die Landeskonferenz Thüringen als Vorbereitung
eines Thüringischen Landesverbandes des tzansahundes , die
Kreisgruppe Beuchen in Oberschlesien, ferner die Ortsgruppen
Feuchtwangen, Roth, Lauf und Reichenhall. Ferner wurden
41 neue Vertrauensmänner des Hansabundes bestellt. Eine
besondere erfreuliche Entwickelung hat die Organisation des
Hansabundes durch den Beitritt von wichtigen wirtschaftlichen
Organisationen erfahren . Reu beigetreten sind: Der Verein
der Farbstoff -Fabrikanten , der Zentralverband deutscher
Häutehändler in Mühlheim a. Ruhr . Der Verband deutscher
Stuhlfäbrikanten meldete seine sämtlichen Mitglieder als
Mitglieder des Hansabundes an . Außerdem find beigetreten:
Daß Handclsgremium Bermersheim , der Verein der Laden¬
inhaber von Friedrichshagen und die Gewerbekammer Bre¬
men. Auf zahlreiche Anfragen aus den Kreisen der Industrie
teilt die Geschäftsstelle des Hansabundes aus die seitens der
Geschäftsführung auf der Gesamtausschuß -Tagung angekün¬
digte Gründung deS „deutschen Jndustrierats beim Hausa-
bund " mit , daß sich dieselbe bereits in Vorbereitung findet.
Die erste offizielle Sitzung desselben ist im Verlauf der tut
Spätherbst stattfindenden Hansawoche vorgesehen.

* Ein Mangel an evangelischen Theologen macht sich, wie
berichtet, in einzelnen Regierungsbezirken Preußens bemerk¬
bar . Ähnliches meldet jetzt die „Köln. Ztg." aus Württem¬
berg : In Württemberg ist die Neigung zum Studium der
evangelischen Theologie so gering , daß sich zum ersten Male
nicht einmal so viele Bewerber zur Aufnahme in das weitbe¬
kannte Tübinger Stift meldeten, wie dort Freistellen sind, ob¬
wohl diese Stiftung für volle vier Jahre und im Falle des
Militärdienstes für fünf Jahre unentgeltlich Kost und Woh¬
nung gewährt.

Heer und Flotte.
Wechsel in der 3. Ärmeeinspektion. Generalfeldmarschall

und Inspekteur der 8. Armeeinspektion v. B o ckü n d P o l a ch
tritt im Herbst dieses Jahre ? infolge vorgerückten Alters in
den Ruhestand. Feldmarfchall v. Bock steht im 70. Lebens¬
jahre . Als Nachfolger ist der Kommandierende General des
13. Armeekorps (württembcrgisches ) Herzog A l b r e cht
von Württemberg,  in Aussicht genommen. Der Herzog
ist Königlich preußischer General der Kavallerie und seit dem
Jahre 1998 mit der Führung des 18, Armeekorps beauftragt.

Dislokationsveränderungen im 8. Armeekorps, Das
Armecvewvdnungsblatt teilt u, a. folgende Dislokations-
Veränderungen im 8- Armeekorps mit : Infanterie -Regiment
Nr, 161 tritt zur 69. Jn .santeriobrt -gade, vorläufig Stab , erstes
und zweites Bataillon Trier , später Stab und erstes Düren,
zweites Eschweilex, drittes vorläufig Mn , später Jü '.ich;
80. Jnfanterietzrisade Bonn (bisher Trier ), zu ihr tritt
Infanterie -Regiment Nr , 65 Etzin, drittes Bataillon
Jnfa -nterie -Regiment Nr, 160, vorläufig Truppenübungsplatz
Frisdrichsfeld , später Euskirchen; zur 15. Feldartilleriehri-
gade kommt Feldartillerie -Regiment Hr . 83 (neu ), vorläufig
Truppenübungsplatz Friedrichsfeld, später Regimentsstab und
erste Abteilung Bonn, zweite Abteilung Düren ; 30, Jnfan-
teriebrigade tritt zur 16, Division ; Jäger zu Pferd Nr, 7
(15, Kaballcriebriga .de) Trier , vorläufig Truppenübungsplatz
DarmstM , AeTartillcrie -Regimeut Nr . 2g tritt zur iß . Feld?
artilleriebriggde , Trainbataillon Nr, 8 kommt später nach
Coblenz. Das 21. neue Armeekorps in Saarbrücken , 31 Di¬
vision (Saartzurg , früher Strahiburg ), 32, Jnfanteriebrigade
Saarbrücken : Regiment Nr. 70 Saarbrücken , Regiment
Nr. 174 Forbach, drittes Bataillon vorläufig Straßburg;
63. Jnfanteriebrigade Hagenau ; Regiment Nr. 60 Weitzen-
buvg, Regiment Rr . 137 Hagenau , Regiment Ar, 166, erstes
und zweites Bataillon Bitsch, drittes vorläufig Truppen¬
übungsplatz Bitfch; 31, (bisher 10.) Kavallericbrigade Saar¬
brücken; Dragoner -Regiment Nr . 7 und Ulanen -Regiment
Nr. 7 Saarbrücken , 31. Feldartillertsbxiga 'de Hagenau ; Regi¬
ment Nr . 31 Hagenau , Regiment Nr, 67, erstes Bataillon
Hagenau , zweites Bifchweiler, 41. Division (neu) Saarburg;
58, Jnfanteriebrigade Saarburg ; Regiment Rr . 97 Saarburg,
Rogtment Nr . 138 Dieuze ; 65. Jnfanteriebrigade Merchin¬
gen ; Regiment Sit,  17 und Nr . 131 Wörchingen; 42, bisher
30. Kavallcriebrigade Saarburg : Ulanen -Regiment Nr . 11
und Ulanen -Regiment Nr - 16 Saarburg ; 42, Feldartillerie-
brigade (neu ) Saarburg : Regiment Nr . 8 Saarbrücken , Stab,
erste und zweite Abteilung vorläufig Saarlouis , Stab , erste
und zweite Abteilung Mörchingen, zweite und reitende Ab¬
teilung Saaxburg , Pionierbataillon Rr , 27 (neu ) Trier , vor¬
läufig Straßburg , Trainbataillon Nr , 21 (neu) Forbach, vor¬
läufig Truppenübungsplatz Oberhos,

Wehrvorlage und Herbstverändxrungkm Die auf Grund
her Heeresverstärkung im September bevorstehenden außer¬
ordentlich zahlreichen Pcrsonalvcränderungen in der Armee
bereiten sich jetzt schon vor. Viele Stabsoffiziere , deren Ver¬
wendung bei den neu zu errichtenden Stäben und Truppen¬
teilen zu erwarten ist, sind durch das Kriegsministerium in
der letzten Juniwoche aufgefordert worden, ihre MictSver-
bindlichkc-iten noch vor dem 1. Juli zum 1. Oktober zu lösen
und alle für den Umzug erforderlichen Maßnahmen zu treffen.
Durch diese rechtzeitigen Benachrichtigungen, die auch an eine
große Zahl von Samtäts - und Veterinäroffi,zieren ergangen
sind, werden beim Hoercsetat große Summen an sonst zu
zahlenden Mictscutschädigungen erspart werden.

Der Turbinenkreuzer „Gliben". Einen wertvollen Zu¬
wachs erhielt am 1. Juli die Hochseeflotte durch die Indienst¬
stellung des Tubhiuenkreuzexs „Göben". Das Schiff war
am 23. Mürz 1911 auf der Werft von Blohm u, Boß in Ham¬
burg vom Stapel gelaufen und war nach Verlauf eines reich¬
lichen Jahres im Bau soweit gefördert, daß Witte Mat die
Abucchme-Pvobyfahrt erfolgen konnte. Hierbei erzielte das
Schiff eine Höchstgeschwindigkeit von 30,5 Seemeilen in der
Stunde und überholte damit die besten Gefchwindigkcits-
leistungcn der übrigen Kreuzer . Mau wird nun abzuwartcn
haben, ob „Gäben " in der Lage ist, auch nach seiner Indienst¬
stellung diese hohe Geschwindigkeit zu halten . Der neue
Kreuzer ist ein Schwesterschiff des in den letzten Tagen viel¬
genannten Linien,schiffskrcuzers „Moltke"  und hat gleich
diesem bei einer Länge von 186 Meter eine Wasserver¬
drängung von 23000 Tonnen , eine Maschinenkraft yon 52 000
Wellenpferden. Damit darf „Gäben " den Ruhm des grö tz-

a»s unbekannten Gründen seinem Leben mit dem Revolver
ein Ende machte. Ein Mädchen von 17 Jahren , das sich von
den Wasserfällen in Tivoli stürzte, weil ihr Vater von neuem
geheiratet hatte . Ein anderes Mädchen von 20 Jahren wollte
sich von seinem Bräutigam trennen und forderte die Briefe
zurück, nahm jedoch Sublimatpastillen , als der Bräutigam
diesem Wunsche entsprach. Endlich ein drittes Mädchen von
15 Jahren griff aus Furcht vor dem Schulexamen zu Subli¬
mat . Nimmt man dazu noch die zahlreichen blutigen Zwistig¬
keiten zwischen Männern und Liehcsleuten , mit denen der
„Ressaggiero " angefüllt ist, sowie alle Streitigkeiten , hie man
oft selbst beobachtet, so genügt das bescheidenen Ansprüchen
wohl für euren Tag . Und da um diese Zeit auch die italie¬
nischen Irrenhäuser sich zu füllen pflegen, möchte man wohl
wie Ibsen in den „Gespenstern" angstvoll ausrufen ; ..Die
Sonne , Mutter , die Sonne !"

Nachdem die Hitze sich des Gehirns bemächtigt hat , be¬
ginnt auch der Magen zu streiken. Die Eßlust geht erheblich
zurück, besonders während des Tages , was aus die Dauer den
Körper mehr schwächt als die Schwitzbäder. Ißt jemand in¬
dessen reichlich, so stellen sich leicht Leibbeschwerden ein.
Ebenso vom Weintrinken , zu dem der Durstende im Sommer
natürlich besonders neigt . Wie man 's auch einrichtet : immer
scheint es verkehrt. Dahxr rückt der Fremde mit Anzug des
Juni , wenn irgend inöglich, nach der Schweiz aus , während
der wohlhabende Italiener gern den Sommer in den Ststot-
chen der Albanerberge , in FraSeati , Grottaferrata , Albano
usw. zubringt . Die ewige Stadt liegt dann trag und »er¬
lassen unter den sengenden Sonnenstrahlen . Erst gegen
Abend und des Nachts erwacht sie zu einem frischen bewegten
Pulsschlag des Lebens. - Die Straßen , Ostcrien und Kaffee¬
häuser füllen sich, fröhliche Lieder ertönen und die Lungen
von Tausenden suchen der müden Jahreszeit einen kühlenden
Luftzug abzustchlen.

Ich möchte hier eines römischen Sprichwortes gedenken,
nach dem die Frauen des Südens im Sommer vorteilhafter

> teu deutschen Kriegsschiffes für sich in Anspruch nehmen.
Zum Vergleich mag angeführt werden, daß das neue Tur«
binen -Linieuschifs „Kaiser", besten .Indienststellung binnen
kurzem bevorsteht, bei einer Länge von 172 Meter und einem
Deplacement von 24 700 Tonnen nur mit einer Maschiueu-
stärke von 28 000 Wellenpferden arbeitet . Infolgedessen er¬
reicht „Kaiser" auch nur eine Geschwindigkeit von ZI bis
22 Knoten, während „Gäben " als das bisher schnellste Groß¬
schiff der deutschen Marine mit 30,5 Seemeilen abgcschniiten
hat . Die Armierung des „Gäben" setzt sich zusammen aus
10 Geschützen zu 28 Zentimeter und je zwölf zu 15 und zu
8,8 Zentimeter . Die Besatzung ist auf 1012 Köpfe bemessen,
ist also etwa ebenso stark wie die.  der neuen Turbinen-
Linienschiffe. „Gäben " wird der dritte  Linicnschifss-
Kreuzex der Hochseeflotte sein und soll nach Beendigung der
Probefahrten zur Aufnahme des Frontdienstes zur Nordsce-
station, die auch die Besatzung stellt, übergeführt werden.

Die Torpedoboots-Rheinfahrt . Die Torpedoboote trafen
Montaanachmittag 5 Uhr 30 Min , in Wesel ein. Seitens der
Stadtverwaltung fand feierlicher ' Empfang statt . Für die
Offiziere der Bootsbesatzung fand unter Beteiligung der
Kreis - und Militärbehörde abends ein Festmahl im Hotel
Dornbusch statt . Die Unteroffiziere und Mannschaften wur¬
den unter Beteiligung der Mstitärvercine und Bürgerschaft
in der Schützenhallc auf Kosten der Stadt bewirtet . Eine
große Volksmenge begrüßte beim Landen herzlich hie Mann¬
schaften.

Rechtspflege und Verwaltung.
tz. Der 31, deutjcke Juristentag findet in der Zeit vom

Pif  b -̂ deptember in Wen statt. fMeetik Juristen und
Volkswirtschaftler werden auf dem Juristentag Referate ab¬
halten : Bankdirektor Freiherr ö. Pechmann (München) und
Dr . Schönthal (Wien) über Erbbaurecht, Professor Dr . Litten
(Königsberg) über Sichemugsübereiguuug . Professor Pr,
Per,che (Prag , und Hofrat Professor Pr . Strohall (Leipzig)
über Schuldubernahme. Geh. Justizrat Professor Dr . Kipp
(Berlin ) und Wirklicher Geh, Rat Pr . Pattai (Wien) über
Schadenersatzrecht, Professor Pr , Oexthmann (Erlangen ) und
Exzellenz Pr Klein (Wien) über Privatangestelltenrecht,
^ustrzrat Dr , Veit Simon (Berlin ) und Professor p \r . Landes«
bergep (Wien) über Aktienrecht, Justizrat Pr . Liepmann
(Frankfurt a . M.) über das Recht der G. nt. b. Oberlandes-
aerichtsprästdent Dr . v. Staff (Marienwerder ) und Professor
Pr . Goldschmidt (Berlin ) über Freiheitsstrafe , Landgerichts»
direktor Pr . Ehrhardt (Breslau ) über Sicherungsmaßregeln,
Geh. Justizrat Professor Pr . Kahl (Berlin ) und OberlandeS-
aerichtSrat Pr , Waxhaneck (Wien) über Todesstrafe, Ober»
lqndesgerichtsPräsident Bierhaus (Breslau ) , Justizrat Pr.
Wudagen (Leipzig) und Rechtsanwalt Magnus (Berlin ) über
Beweisaufnahme im Zivilprctzcß, Geh Rat Feige (BreSlau)
und Pr . Wagner (Wien) über Freizügigkeit der Notariats-
Urkunden ln Deutschland und Lsterr-stch.

Kurland.
Frankreich.

Ergebnislose Verhandlungen zum Seeleutestreik. Paris.
2. Juli . Pie ztpischen der Regierung und den Schiff»
fahxtsgsMschsften in der Frage des SeeinannSstreiks
und des SchiedsgerichtSvorschlages gestern geführten Be¬
sprechungen sind ergebnislos verkaufen. Man glaubt deshalb,
daß entsprechend den gestern abend gefaßten Beschlüssen des
Ausschusses der Hafenarbeiter und Docker zum mindesten in
jenen Häsen, wo die eingeschriebenen Seeleute streiken, bereits
heute der Gesamtstreik verkündet werden wird . — Der
Generalsekretär des Verbandes der Syndikate der eingeschrie¬
benen Seeleute erklärte einem Interviewer : „Wir werden,
jetzt den Kampf bis zum äußersten und unerbittlich führen ."
— In Marseille nahmen die Ausständigen einen Beschluß-
antrag an, in dem sie gegen die etwaige Anwerhung fremder
Matrosen Einspruch erheben. Der Ausschuß der Hafen-
und Dockapbeiter nahm in Anbetracht der Haltung der Reeder
und der Messager,es Maritimes einen Antrag an, in dem er¬
klärt wird, es sei eine gebieterische sofortige Pflicht der Dock-
arbeiter , in den Häfen, tvo der Ausstand erklärt wird, mit
jener wirksamen Solidarität vorzugehen, die die Umstände
erforderten,

Spanien.
Eine neue Erklärung des Ministerpräsidenten . Madrid.

2. Juli . In Beantwortung der Ausführungen des Abgeord¬
neten Moxet erklärte Canalejas  m der Kammer , er sei
entschlossen, den eingsbrachten Gesetzentwurf, betreffend die
Zulassung des Zusammenschlusses benachbarter
Provinzen,  durchznführsn oder abzudanken. Er ersuche
die Kammer >i„i Annahme derselben, aber er erbettele st-
-nicht. Der Abgeordnete Maura erklärte, die Konservativen

aussehcn sollen als im Winter . Der wahre Grund davon
liegt natürlich auf her Hand : die zum Fettansatz neigende
Römerin verliert durch die Folgen der Sommerhitze etwas an
Umfang, so daß die schönen Linien ihrer Züge klarer und
reiner zum Ausdruck kommen, Vor allem jedoch trägt dazu
hei der zaubervolle Abglanz des römischen Abendhimmels , der
gerade nach den heißen Sommertagen wie sonst nie die ganze
Natur verklärt und die dunklen, von kohlschwarze» Haaren
beschatteten Gesichter der Südländerinnen mit einem präch¬
tigen goldigdurchsichtigenSchein üborflimmert . Denn gerade
im Sommer prangt die ganze Landschaft Italiens in einer
Fülle klarer Farbenreize , die allein es lohnen, die Strapazen
der Kitze auf sich zu nehmen, um in jenen oft paradiesischen
Lichtsinfonien zu schwelgen, die auch den Sinn des Fremden
in jenen dem Südländer eigenen wunschlosen Augenblicks¬
rausch zwingen. Sobald die Mauern Schatten werfen, geht
das Volk auf die Straßen , um sich dort teils zu tummeln,
teils zu lagern . ES gibt kaum einen mehr malerischen An¬
blick als solch eine ansteigende Straße , von Männern aus dem
Volke belagert ; dazwischen sitzen Gruppen plaudernder Frauen
und spielender Kinder : alles scheinbar glücklich und sorglos
trotz seiner Armut in den Tag hinein lebend und farbig ver¬
klärt von dem Abglanz der römischen Sommersonne.

Bis Miste Juli wechseln diese glühenden Tage stets mit
schönen warmen Sommertagen ab. Und das ist für den
Römer die schönste Jahreszeit , wo alles in überfülle blüht
und Erde und Himmel wetteifern , Menschenaugen zu be¬
glücken. Ganz Rom macht sich dann besonders Sonntags auf
den Weg vor die Tore , um die geselligen Freuden in der Natur
zu genießen. Vorigen Sonntag waren wir in Forte Makalli,
wohl einer der schönsten Eamvagnatraltarien bei Rom, etwa
10 Minuten hinter der Ponte Nomentana . Unter dem Schutz
geflochtener Laubendächer überblickt man von einem ileinen
Hügel aus die wundervoll lieblichen Farbenschattierungen der
von goldiger Sonne bestrahlten Eampagna Roman «, im
Vordergründe die reizvollen Windungen der Antenne und die
streng linear gezogenen Piniengruppen des Castello dei Pazzi.

Um uns herum aber tanzt die römische Jugend nach den
Melodien eines neapolitanischen Orgauino . Nicht hastig und
ansgelassen sich drehend lpie bei uns zu Lande — das verbietet
ja schon die Temperatur — sondern im graziösen Spiel der
Füße nach ipenigcn Drehungen auf- und abwärts balan¬
cierend. Wie eine kleine Insel im weiten Meere erscheint
dieser Hügel, der mit seinen frohen glücklichen Menschcn-
gruppcn einen äußerst stimmungsvollen Kontrast zu der
weiten ernst-schweigsamen Eampagna bildet. Einige Tropfen
des guten Weines hon den EgsteNen, die uns aus blauer
bergiger Ferne zuwinken, taucht auch unsere Brust mit in
jene eigentümliche Farbenglut , eine Mischung zwischen
Lebensfreude und Melancholie, wie man sts nur im Süden
zu empfinden vermag. Der eine meiner Freunde singt leise
ein schwermütiges Lied seiner Berghirten vyr. sich hin, während
der andere inzwischen eine hübsche sonnenverbrannte Maid
zum Tanze führt . Träge nur schleicht die Zeit dahin, eine
Art trunkener Mattigkeit hält jede» bis zur Dämmerung an
dreje irdischen Gefilde der Seligen gebannt . . . .

Ein leiser Windhauch kühlt die römischen Nächte bis weit
!£ ^ " Sommer ab, die römischen Nächte, in die das bläuliche
Mondlicht hell wie trauernder Sonnenschein fällt . Der Blick
vermag darin meilenweit über die Eampagna hinweg die
Hauser der Castelle zu erkennen. Auf den buschigen Wiesen
flutet ein Meer von Leuchtkäfern einher , die wie Diamanten
tn dem schwarzen unbedeckten Haar der Mädchen glänzen
wenn sie gruppenweise unter weitklingendem Gesang die
Alleen durchziehen.̂ Aber ans dem Laub der dichten Villen,
wo die Nachtigall schlägt, ragen invdrohender Todcsstarre die
finsteren ernsten Pinien und Zypressen, als wüßten sie cs
wohl, wie schnell und übergangslos sich hier alles wandelt-
Sommer und Winter , Glück ni.d Schmerz, Liebe und Haß.
Sie wissen, daß gerade hier der Sommer so schnell, schneller
als anderswo verblüht , der Sommer und die Frauen . Schnell
wie die Sonne jene Erdenpracht erzeugt, versengt ihre heftige
Glut sie wieder. Und einen deutschen Spätsommer , meine
Damen , — den gibt es in Rom eben nicht. . .



wurden sich der Abstimmung enthalten . Andere Führer dex
Oppoftvon erklärtem sie würden für den G^ etzentwurf
stimmen, denn sie erblickten in demselben die Tendenz der
Selbstregierung der Provinzen . Trotzdem verließen  sie
bei der Abstimmung über die von der Regierung gebilligte
Tagesordnung mit ihren Parteigenossen den Saal.

Rußland.
Die Neuwahlen zur Reichsdmna. Petersburg,

L. Juli . Die Wahlen zur 4. Duina , die für September erwar¬
tet werden, wurden auf den Winter verschoben, und zwar mit
Rücksicht auf die Erntearbeiten.

Serbien.
. Die Neubesetzung der Ministerien . Belgrad,  2 . Juli.

Durch königlichen Ukas wurde der Minister des Innern,
Markus Trifkowitsch, zum Ministerpräsidenten , der Minister
für öffentliche Arbeiten Michael Jlitsch zum Finanzminister
und Minister für öffentliche Arbeiten, der Sektionschef im
Ministerium für auswärtige Angelegenheiten Johann
Iowa nowitsch zum Minister des Äußern ernannt . Die übri¬
gen Minister behalten ihre Portefeuilles.

Türkei.
Ein Ministerrat . K o n st a n t i n o p e l, 2. Juli . Gestern

abend fand ein außerordentlicher Ministerrat statt, um über
die Lage zu beraten . Ein amtliches Communiqus stellt fest,
daß die Lage in Monastir und Umgebung sowie in Nord¬
albanien unverändert  ist.

vereinigte Staaten-
Die endlosen Abstimmungen. Baltimore,  2 . Juli.

Auch die 42. Abstimmung blieb unentschieden. Wilson erhielt
494, Clark 439 Stimmen . Der Konvent verlief in größter
Unruhe und vertagte sich nach Mitternacht bis heute mittag.

Australien.
Bevorzugung britischer Firmen bei Eisenbahnlieferungen.

London,  2 . Juli . „Daily Chronicle" meldet aus Mel¬
bourne : Das Kabinett von Victoria hat sich von neuem mit
den . Kruppschen Lieferungen für die Staatsb ahnen  be¬
schäftigt. Die von ihm eingesetztê Kommission habe berichtet,
daß das Material britischer  Firmen , das die Eisenbahn¬
verwaltung von Victoria zurückgewiesen hätte , auf vielen
Bahnen des britischen Reiches verwandt werde, und daß es
nicht gerechtfertigt sei, wenn die Eisenbahnverwaltung jähr¬
lich einen so großen Teil ihres Bedarfes an Radreifen . Naben,
Achsen usw. von Krupp  beziehe . Der Premierminister gab
heute die Erklärung ab,.,daß britische Firmen , die sich um
'Staatslieferungen bewerben würden , künftig eine sub¬
stantielle Bevorzugung  erfahren würden , daß sie
mehr Zeit zur Vorbereitung ihrer Offerten haben würden
und daß die Abnahmeprüfung am Herstellungsürt stattfinden
solle. Wenn die Eisenbahnderwaltung in Zukunft aus¬
ländische  Erzeugnisse empfehle, so sei es in einer beson¬
deren Denkschrift zu begründen und das Kabinett werde dann
in eine Prüfung der Angelegenheit eintreten.

Bundestag Deutscher Gastwirte.
ii.

Der Bund Deutscher Gastwirte führte die Verhandlungen
seines 29. Bundestages zu' Nürnbcrg  zu Ende. In der
letzten Sitzung beschäftigte sich die Versammlung noch mit der
wichtigen Tonsctzerfragc.  Nach lebhafter Debatte
wunde mit großer Mehrheit folgende Resolution von Jas-
kowsky(Gießen ) angenommen : „Der 29. Bundestag Deutscher
Gastwirte erblickt in der heutigen Handhabung des Gesetzes
über das Urheberrecht eine einseitige Sonderbesteuerung und
beauftragt den Bundesvorstand , mit den Tonsetzergenosfen-
schaften in Verhandlungen einzutreten , um die Gebühren
nach Möglichkeit zu ermäßigen . Der Bundestag beschließt,
es den Kollegen freizustellen, mit wem sie abschließen. Sollte
ein Kollege gezwungen sein, mit der Deutschen Tonfetzerge-
noffenfchaft abzuschließen, so soll ihm durch die Mitgliedschaft
des Bundes Deutscher Gastwirte die Begünstigung jederzeit
mit gleichen Rechten zusteheu.

Sodann beschäftigte sich der Bundestag mit der Frage
der Einigung der verschiedenen Gastwirteverbände . Es wurde
beschlossen, zur Vorberatung über den neu zu organisieren¬
den Reichsverband eine Kommission einzusetzen, zu der jeder
der 17 Landesverbände , aus denen der Bund besteht, je einen
Vertreter zu entsenden hat . — Als Tagungsort der ersten
Sitzung dieser Kommission wurde Frankfurt a. M. bestimmt.

Sodann wurde einstimmig beschlossen, daß der Bund
Deutscher Gastwirte sich an dem im Jahre 1913 in Berlin
zusammentretendcn Allgemeinen großen Gastwirtekongreß
beteilige. — Bei den Wahlen wurde der bisherige Vorstand
wiedergewählt . Der Sitz des Bundes bleibt demnach Leipzig.
— Als Ort des 21. Bundestages im Jahre 1913 wurde
Trier  gewählt.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

konfessionelle Zwangserziehung.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
In der Morgen -Nummer des „Wiesbadener Tagblatts"

vom 28. Juni wird mitgeteilt , daß die Kreisshnode Wies-
baden-Stadt „sich mit der Stellung der Synode zu der frei-
Egiosen (deutschkashojlischen) Gemeinde unter besonderer
Berücksichtigungder Schulfrage beschäftigen" werde. Es solle
von Pfarrer Beesenmeyer  der Synode folgender Antragunterbreitet werden:

-1. Die Kreissynode Wiesbaden -Stadt erklärt hiermit,
daß die zwangsweise Anführung von Diffidentenk-indern in
den heutigen konfessionellen Religionsunterricht der Schule
den Grundsätzen der evangelischen Kirche widerspricht; 2. sie
wünscht dringend eine Regelung dieser Angelegenheit auf
dem Wege der Gesetzgebung durch den preußischen Landtag;
3. ste ersucht ihren Vorstand, diesen Beschluß dem Vorstand
der Bezirkssynode zur Kenntnisnahme und weiteren Ver¬
anlassung zu übermitteln ."

Der Verfasser des Artikels in der Freitagsnummer
meint , „in ihrem Wunsch auf gesetzliche Regelung der An¬
gelegenheit begegne die Synode ganz den Wünschen der frei-
religiösen Mmeinde ". Das ist nicht ganz richtig.
Selbstverständlich wünschen wir für alle Dissidentenkinder in
Preußen die Aushebung der konfessionellen Zwangserziehung,

und unsere Gemeinde hat zusammen mit allen Verbänden,
denen sie angehört, diese Forderung seit Jahrzehnten der-
treten . Wer für sich hat die Gemeinde gar keine Veran-
lassung, eine gesetzliche Regelung zu erstreben, und der
Veesenmeyersche Antrag  berührt unsere Gemeinde
nur indirekt.  Für unsere Gemeinde und alle Deutsch¬
katholiken in Nassau besteht die gesetzliche Rege¬
lung seit 1848,  aber die Regieruiig mißachtet diese ge¬
setzliche Regelung seit einigen Jahren , und sie hat dabei die
Unterstützung der Gerichte gefunden. Das letzte in dieser
Sache vom Wiesbadener Landgericht ergangene und vom
Kammergericht bestätigte Urteil habe ich in der Zeitschrift
„Es werde Licht!" (43. Jahrgang , Heft 6) ungestraft . . . . .
nennen dürfen ; das ist eine noch viel zu milde Kritik der
Ungeheuerlichkeit, daß preußische Gerichte sich zu Hand¬
langern einer Gewaltpolitik macken, durch die Preußeii sich
im annektierten freiheitlich gesinnten Nassau um die Achtung
aller rechtlich Denkenden bringen muß. Also: f ü r u n s e r e
nassauischen Deutschlatholiken wollen wir
ke ; n neues Gesetz , wir wollen Recht statt
Willkür und Gewalt!

Die Wiesbadener deutschkatholische Gemeinde brauch-
auch nicht, wie Pfarrer Veesenmeyer empfiehlt , ..diese nie
wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen, den Staat ins Un¬
recht zu setzen, dadurch, daß sie in einer Gemeindeversamm¬
lung ihr Statut dahin interpretiert , daß sie ihrer ganzen
Vergangenheit entsprechend eine christliche Gemeinde ist,
jedoch jedem einzelnen das Selbstbestimmungsrecht in reli¬
giösen Dingen überläßt " ; — die Regierung hat sich für jeden,
der sehen will, so sehr ins Unrecht gesetzt, daß es unmöglich
ist, ste noch weiter hineinzustoßen ; auch würde jedes Mitglied
unserer Gemeinde zu viel Selbstachtung und Freiheitssinn
besitzen, als daß es aus irgendwelchen Rücksichten zu einem
religiösen Mundbekenntnis sich drängen ließe. So lange aber
der kirchliche Liberalismus  als „christlich" gil!
wird es unmöglich sein, unserer Gemeinde den christlichen
Charakter aus einem vernünftigen Grunde abzusprechen. Und
m diesem Gedanken liegt eine viel tiefere Gefahr für den
Bestand des kirchlichen Liberalismus innerhalb der Kirche, als
in den Folgen, die nach Veesenmeyers ganz richtiger Meinung
eine konsequente Anwendung des erwähnten gerichtlichen
Urteils für die evangelische Kirche in der amtlichen Tätigkeit
chrer Geistlichen nach sich ziehen müßte : dieselbe Gewissen-
Hastigkeit, die unserer Gemeinde die Christlichkeit aberkanw --
wurde mit weniger Unrecht ein gleiches Urteil über den kirch¬
lichen Liberalismus fällen können. Wenn das zu geschehen
drohte — es wird ja nicht so bald geschehen!? —, dann dürfte
auch Pfarrer Veesenmeyer nicht nur einen „anerkannten
Kirchenrechtslehrer" der „eigenen Machtvollkommenheit" eines
weltlichen Gerichtes vorziehen, er dürste dann jedes fremde
Urteil für „vom übel " halten.

Auch was Pfarrer Veesenmeyer über die päda¬
gogische Seite  der konfessionellen Zwangserziehung sagt,
fordert zu einigem Widerspruch heraus . „Was kann denn bei
einem erzwungenen Religionsunterricht herauskommen ?"
fragt er, und seine Antwort ist diese: „Der fan-atisierte Vater
wird doch alles das aus der Seele seiner Kinder heraus-
reißen . was der Lehrer hineingepflanz ^ hat ! Und daß der
Vater dem Kinde eine andere Autorität ist als der Lehrer,
wird niemand bestreiten. Er wird den Zweifel in des Kindes
Gemüt senken und mit Hohn und Spott ihm die Freude an
aller Religion verderben. Wenn man sich auf das beste
Mittel besänne, Unkraut unter den Weizen zu säen, man hätte
gewiß nichts Besseres ausfindig machen können, als ein
Dissidentenkind zwangsweise unter andersgläubige Schul¬
kinder zu .stecken!" — Pfarrer Veesenmeyer hat doch wohl
E recht falsche Vorstellung von einem freireligiösen Vater;
freilich wurde der Vater ein trauriger Tropf sein, den die
religiöse Vergewaltigung seines Kindes nicht „fanatisieren"
könnte, -- aber einen freireligiösen Vater , der „mit Hohn
und Spott ihm (dem Kinde) die Freude an aller
Religion gründlich verderben"  könnte , einen
solchen freireligiösen Vater gibt es nicht. Wohl wird jeder
gewissenhafte freireligiöse Vater dem konfessionellen Reli¬
gionsunterricht der Schule in seinem Kinde entgegenwirkcii.
aber er Wirdes in einer Weise tun , die in seinem Kinde den
Sinn und die Begeisterung für wirkliche , für freie
persönliche Religion  weckt. Die bedauerlichen Neben¬
erscheinungen einer solchen Gegenwirkung wird selbst ein ge¬
spulter Pädagoge nicht vermeiden können, wie ich denn auch
einen freireligiösen Religionsunterricht neben dem kon¬
fessionellen Schulunterricht , obwohl für notwendig, doch für
roh und grausam gegen das Seelenleben des Kindes halte
Sn leicht es ist, das rein Religiöse in der Kindesseelc zu
pflegen zugleich mit dem Gegenwirken gegen den konfessio¬
nellen Unterricht, so schwer ist es, wenn man wahr sein will,
das Vertrauen des Kindes zum Lehrer und zur Schule nickst
zu untergraben . Wollten wir uns jeder pädagogischen Rück¬
sicht entschlagen, wollten wir einmal , durch die Verhältnisse
gezwungen, Kinderfeelen nicht als zu kostbare Opfer im
Kampfe gegen geistige Unterdrückung ansehen, dann ' würde
die „Schulrevolution " ein gar wirksames Mittel sein, den
konsesslonellen Zwangsunterricht zu beseitigen. Denn , ob¬
gleich Herr Veesenmeyer sich im Ausdruck vergreift , wenn er
das Dissidentenkvnd, das zwangsweise am konfessionellen
Religionsunterricht teilnimmt , Unkraut unter denn Weizen
nennt *), hat er doch in der Sache Recht: wie die Dissidenten-
kinder, ohne eS zu wollen und zu empfinden, erfolgreiche
Missionare der freien Religion unter ihren Schulgenosscn
sind, so würden ste, bewußt in den Kampf hineingestellt, unter
dem ,Gefühl der Vergewaltigung eine noch siegessichere
Streiterschar sein. Vielleicht wird uns die Notwendigkeit
mner solchen Schulrevolution , gegen die sich unser ganzes
Empfinden sträubt , nicht erspart bleiben, denn wenn Pfarrer
Veesenmeyer auch behauptet, daß die Kirche „ke i n e g e h o r -
same Magd des Polizeist aates"  sei , so sind da?
Ü? rIÄ 9 ? °rte . Preußen zwingt als Polizeistaat auch
die Kirche. Mehr als von der Kirche, auch mehr als von ihrer
liberalen Geistlichkeit ist von der liberalen Lehrer¬
schaft  zu hoffm : ,n ihr mehrt sich von Tag zu Tag die Zahl
derer, dw es als eine Unwürdigkeit .empfinden, gegen ihre
eigene Überzeugung die ihrer Getvissenhaftigkeit , anver-
txauten  Kinder ,geistig und seelisch durch den kdnfessionellen
Religionsunterricht zu vergewaltigen . Die Lehrerschaft, so
hoffen , wir , wird bald nicht mehr nur keine Dienerin des
Polizeistaates , sie wird auch keine Dienerin der Kirche mehr
sein wollen; , sie wird auS eigener innerer Freiheit freieMenschen erziehen wollen.

Georg Welker,  Prediger der Wiesbadener deutsch-
_ katholischen (freireligiösen ) Gemeinde.

v r J $ 'cl e§  Erachtens wollte Pfarrer Veesenmeyer mit
diesem bildlichen Ausdruck lediglich das übel der zwangsweisen

kennzeichnen, nicht aber die Dissidenten-

Ende der Hellen Nächte. In den Gegenden, die nörd¬
lich des Parallels von 48% Grad liegen, Horen nun allrnäh-
lid) rttebei: Me fiellen Nächte auf ; die immerwährende mitter¬
nächtige Dämmerung verschwindet, und an ihre Stelle tritt
aufs neue die volle Dunkelheit. In der südlichsten Zone währt
die Mitternachtshelligkeit nur kurze Zeit ; sie beginnt wenige
Tage vor dem 21. Juni und geht wenige Tage nach diesem
Termin zu „Ende. Je weiter wir nach Norden kommen, um
so länger währt die Helle Periode vor und nach dem Sommer-
solstitium. In den nördlichsten Gebieten Deutschlands ver¬
schwindet die Erscheinung erst Anfang August. Hervorgcrufen
wird die sommerliche Nachthelligkeit bekanntlich dadurch, daß
sich die abendliche zweite (astronomische) Dämmerung über
Mitternacht hinaus fortsetzt und ohne Unterbrechungen die
morgendliche erste (astronomische) Dämmerung übergeht.
Die Sonne sinkt dann um Mitternacht weniger als 18 Grad
unter den Horizont.

— Juli -Meteore. Mit dem Monat Juli beginnt die
sternschnupponreichste Jahreshälfte , die besonders drei starke
Anhäufungen von Meteoren , um den 19. August, 15. und
23. November, bringt , während in der ersten, überhaupt schr
sternschnuppenarmen Jahreshälfte nur ein Moximun , um
den 29. April auftritt . Im Juli begegnet die Ende schon
sieben bemerkenswerten Schwärmen, dem dichtesten von ihnen
gegen Monatsende . Die Meteoren strahlen dann vorwiegend
in der Nähe des Sternbildes des „Schwanes " aus , das abends
hoch im Osten steht. Leider beointrächtigt um diese Zeit das
Nkondlicht die Beobachtung der lichtschwächerenMeteore, denn
Vollmond fällt auf den 29. Juli . Ende Juli zeigen sich auch
bereits die ersten Vorläufer der Perselden , deren Hauptfall¬
tag der schon erwähnte 1«. August ist.

— Gcrichtsferien . Einem Beschluß des hiesigen An-
waltsvererns gemäß bleiben während der am 15. d. M. ihren
Anfang nehmenden Gevichtsserisn die Bureaus der sämt¬
lichen Rechtsanwälte an den Samstag -Nachmittagen ge¬
schlossen. — Die Gerichtsferien nehmen am 15. d. M. ihren
Anfang und währen bis zum 15. September einschließlich.

— Ein eigenartiger Mmcntationsprozeß beschäftigt
augenblicklich das hiesige Zivilgericht. De- nun 21 Jahre alte
Sohn eines Jagdpächters von hier wird danach als Vater
eines Kindes in Anspruch geiwmmen, bcnt eine 32 Jahre alte
Witwe in einem bekannten Dorfe des Untertaunuskreises im
August 1911 das Leben gab. Dieselbe behauptet, im November
1919, an einem Werktag, von dem jungen Manne im Walde
ubersallen und vergewaltigt worden zu sein, während der
Beschuldigte dies entschieden bestreiket und unter Beweis
stellte, daß er niemals an einem Werktag, insbesondere aber
nicht an dem von klägerischer Seite angegebenen, in dem
betreffenden Ort gewesen und seinem Vater dorthin zur Jagd
gefolgt sei. Das Eigentümlichste in dieser ganzen, etwas
dunklen Angelegenheit ist, daß die angeblich vergewaltigte
kräftige Freu von dieser schweren Straftat keine gerichtliche
Anzeige epstattet und auch sonst nichts getan hat , um dieselbe
zur Kenntnis der Behörden und zur gerichtlichen Verfolgung
tommen zu lassen Sie trat vixlmchr erst nach der Geburt
des Kindes mit ihren Behauptungen und Ansprüchen an den
angeblichen jugendlichen Vater ihres Kindes hervor. Das
Gerichk vertagte kürzlich seine Entscheidung, zumal von dem
trage rächen Anwalt noch dir Ladung neuer Zeugen beantragt
wurde, um seine Forderung zu stützen.

Hochstapler. Vor einigen Tagen kam in eine hiesige
Ant iq urtatenhandlung ein älterer Herr , stellte sich als
Dt.  Volkmar , Direktor des Landesmnsenms in Linz a. d. D.,
vor und kaufte im angeblichen Auftrag dieses Museums

andere Wertsachen im ungefähren Wert von
i99 M. Er verpackte die Gegenstände an Ort und Stelle selbst,
ging mit der Gcschaftsinhaberin zur Post und beförderte die

b<°S- 2̂ u êunt  als Nachnahmesendung, deren Kosten
die Verkäuferin noch tragen mußte . Die Sendung kam aber
wegen verweigerter Annahme zurück und nun ergab sich, daß
m ^ •a?Ä te  Paket ein fingiertes war . Es enthielt nur
Papierschnitzel, die Kunstsachen fehlten. Sie waren unbe¬
merkt in der Tasche des Schwindlers verschwunden.

, Gestern mittag fiel vor einem Ladenercker
in der Kirchgasse eine Lester um und traf einen fünfjährigen
Knaben, welcher zu Boden geschleudert wurde . Dem Jungen
kam das Blut aus Mund und Nase. Die danebenstehende
.. lncker, welche sich die Auslagen betrachtet und aus das Kind
nicht geachtet hatte , hob cs auf und brachte es in die Adler¬
apotheke, wo das Blut gestillt wurde. Der Vorfall hatte einen
großen Meiischenauflauf zur Folge.
„ufß .S 8 ^5 °bkummer hat sich gestern mittag die 17 Jahre
alle Köchin Elsa H., gebürtig aus Laufenselden, mit ^Salz-
saure zu vergiften versucht. Die herbeigerufene Samtäts-
wache verbrachte das Mädchen in das städtische Krankenhaus.
. ,7“ Ei » Idyll aus der Ferienzeit . Ein Jurist verbrachte
nn Vorjahr seine Ferien in einem stillen freundlichen Nestchen
beg  Odenwaldes wo noch „echte Natur " ist und nicht viele
.lutomoblle durch kommen, weil die schlauen Bauern extra die
Wege recht sw urig erhalten . Es lebte sich recht nett in dem
kleinen morschen, mit seinem Quartier mußte unser Sommer-
SZ Hyr zufrieden sein und er sagte dies seiner Wirtin beim
Abschied auch unverhohlen . Nur fügte er hinzu , daß ihm der
Schweinestall etwas unbequem gewesen sei, weil er übel zum
Fenster herein duftete. Als cs nun wieder nahe an den
zerren war , erhielt der vorjährige Sommergast einen Brief
von der Bäuerin , in dem sie anfragte , ob sie wieder auf sein
Kommen rechnen könne. Der Jurist schrieb zurück, er habe
noch teme Erchcheidung getroffen, wohin er reisen werde,
im übrigen wisse sie ja , was ihm im vorigen Sommer nicht
recht gefallen habe. Postwendend traf darauf die Antwort
ein : „Bitte , kommen Sie nur herzhaft loieder, denn seit Eue>-
Hochwohlgeboren ,m vorigen Sommer beimgercist sind, haben
wir überhaupt keine Schweine mehr gehabt !"
~ r^ -.-? erfDn r( 9!ad,ti *‘ en- Landrat Springornm  in
Fulda nt zum Oberregierungsrat befördert und zum Direktor
^Ln ^ erverstckerungsamtes Wiesbaden u,,d zum ständigen
gannt worden. Regierungspräsidenten zu Wiesbaden er-
• T7 ? rew Schulstellen sind am 1. Oktober 1912 zu besetzen
m . Florsheim  Kreis Wiesbaden (katholische Lehrerstellel
und m Elz,  Kreis Limburg (katholische Leh!-erstelle) '

Theater, rinnst, vortrage.
. . „ —rgelkonzrrt in der Marktkirche, ä'jn letzten Mittwock
wirkte im Orgelkonzert Herr Emil Mounwlle Mt welcher w
S ’tsr ? pungert und Mendelssohn von neuem
di Schulung seines glanzvollen Tenors sowie

«freute . Fräulein Hedwig Hertel
dor uni) beglcitete die Arie von

M/ndelssohn , mit poestevollem Ton . Das heutige Konzert.
Welches Wie ftets um b Uhr in  der Marktkirche bei freiem Ein-
:A^ ^ EtfrndeL. ist das letzte vor, der Sommerpause . Wie in
ruh r̂en Zähren, so, soll auch Lei diesem Konzert der Ertrag

der frerwrllrgen Vertrage dem Verein für Sommerpflege
^ ^^ ,.bu l̂reßen. Herr Direktor Hofmann hat derert-

wrllrgst dre Mrtwrrkung der Gesangs-klassen des Äseums und



Seite 4._Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Wiesbadener Tagblatt.
Oberlhzeums gestattet, und Herr Gesanglehrer Zech hat es
freundlichst übernommen, Kompositionen von Stein , F.
Hummel, Mendelssohn, Holländer und F . Zech mit seinen
Chortlassen zu Gehör zu bringen . Außerdem hat Herr
Kammervirtuos E. Lindner (Violine ) seine Mitwirkung
zugesagt.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenhrim, 2. Juli . In der letzten Gemeinde¬

bertretersitzung  wurde das monatliche Gehalt einer
Lehrerin auf 100 M. festgesetzt. Der Wohnungsgeldzuschutz
beträgt 220 M. Ferner lag ein Schreiben des Königs. Ober¬
försters um alljährliche Abgabe vor: 70 Festmeter Buchenstamm¬
holz an die Firma Opel (Rüsselsheim) vor. Da wegen An¬
lage eines neuen Weges im Distrikt „Bauernhaag " Holz genug
vorhanden ist, wird beschlossen, obigen Betrag drei Jahre lang
abzugeben. Der Preis beträgt für 1. Qualität 20 M., für
2. Qualität 17.50 M. und für die dritte 13 M. In Gemein¬
schaft mit dem Oberförster soll ein diesbezüglicher Vertrag mit
genannter Firma abgeschlossen werden. Damit das Gelände
rechts und links der Wiesbadener Landstraße bis zur Wies¬
badener Gemarkungsgrenze nicht nach Belieben bebaut werden
kann, war der Kreislandmesser Leineweber (Wiesbaden) beauf-
tragt worden, einen diegbezüglichen Bebauungsplan chuszu-
arbeiten. Derselbe lag nun der Gemeindevertretung vor. Die
in dem Plan gedachten Straßen lehnen sich zum größten Teile
an die bestehenden Feldwege an. In dem Distrikt Sumpflache,
an der Gemarkungsgrenze, beantragt die König!. Regierung
auf der linken Seite die Anlage einer Straße von 60 Meter
Breite bis zum neuen Wiesbadener Friedhof und rechts eine
solche von 40 Meter . Hierüber entspinnt sich eine lebhafte
Debatte, in welcher die Mehrzahl der Vertreter gegen dieses
Projekt , sprechen. Schließlich wird die Angelegenheit vertag!
und Bürgermeister Merten und Kreislandmesser Leineweber
beauftragt , bei der König!. Regierung in dieser Sache noch ein¬
mal vorstellig zu werden. Zur Veranstaltung einer Kreisobst-
bwiausstellung, verbunden mit einem Obstniarkt, wird eine Bei¬
hilfe von 25 M. bewilligt. Durch den Tod des Landwirts
Hemrich Konrad Born ist die Wahl eines Gerichtsmannes er¬
forderlich geworden. Dem König!. Amtsgericht zu Wiesbaden
sind die Landwirte Johann Heinrich Merten und Adolf Born
m Vorschlag gebracht worden. Zum Schluß wurde beschlossen,
das Bachbett wieder einer gründlichen Reinigung zu unter¬
ziehen und den Feldweg im Distrikt „Erlen ", am Bahntvärtcr-
haus Nr. 8, auszubessern. — Der „Männergesang-
ver ein ' , welcher, mit gutem Erfolg sich an dem Gesangweit-

au Ivspach i. T . beteiligte, hat seinem. Schildträger , dem
Schüler Emrl Jäger , eine silberne Taschenuhr zum Geschenkgemacht.

Nassauische Nachrichten.
Goldenes Jubiläum und Gesangweitstreit in Laubuseschbach.

de. Laubuseschbach (Oberlahnkreis) , 1. Juli . Unter dem
Protektorat des Landrats Lex (Weilburg) veranstaltete der
hiesige Gesangverein „Frohsinn" gestern anläßlich seines 50-
jährigen Bestehens einen Gesangwettstreit, an dem sich in drei
Klassen 12 Landvereine beteiligten. In der ersten und zwei en
Klasse sangen je drei und in der dritten Klasse 6 Vereine. Als
Preise winkten den Sängern außer der Kaisermedaille und dem
Preis des Fürsten von Wied wertvolle Künstg-egenstände. Ein¬
geleitet wurden die Festlichkeiten am Samstagabend durch
einen Fackelzug und Kommers auf dem Festplatze. Am Sonn¬
tag fand das Preissingen von vormittags 9 Uhr bis nachmittags
3 Uhr in der Turnhalle statt. Im Klassensmgen erhielten in
der 1. Klasse: 1. Preis „Uhland"-Weilmünster mit 477 Punkten,
2. Preis „Liederkranz" - Wolfenhausen mit 458 Punkten,
3. Preis „Sängerlust "-Riedelbach mit 405 Punkten , in der
2. Klasse: 1. Preis „Liederkranz"-Eschbach mit 479 Punkten,,
2. Preis „Frohsinn"-Diedenbergen mit 461 Punkten , 3. Preis
„Germania "-Weinbach mit 407 Punkten , in der 3. Klasse:
1. Preis „Liederkranz"-Hasselbach mit 394 Punkten . 2.. Preis
Quartett „Frohsinn "-Freiendisz mit 390 Punkten , 3. Preis
mit 360 Punkten „Harmonie"-Münster , 4. Preis mit 353
Punkten „Eintvacht"-Freiendiez, 5. Preis mil 309 Punkten
„Harmonie"-Blessenbach. 6. Preis mit 296 Punkten „Eintrachl"-
Laubuseschbach. Im Ehrensingen waren für die 1. und
2. Klasse je ein und für die dritte Klaffe zwri Preise ausgesetzt.
In der 1. Klasse erhielt „Liederkranz"-Wolfenhausen mit 258
Punkten und in der. 2. Klaffe „Liederkranz"-Hasselbach mit 260
Punkten den Preis . Die Ehrenpreise der 3. Klasse erhielten:
1. Preis mit 224 Punkten „Krohsinn"-Freiendiez, 2 Preis mit
213 Punkten „Harmonie " - Münster . Beim höchsten Ehren¬
singen um die Fürstenpreise erhielt „Frohsinn"-Diedenbergcn
mit 240 Punkten die Kaisermedaille und „Liederkranz
Wolfenhausen mit 233 Punkten den Preis des Fürsten von
Wied. Nach Beendigung des Preissingens zog ein stattlicher
Festzug . durch die reich geschmückten Ortsstraßen nach dem
Festplatz. wo nach einer Begrüßungsansprache des Lehrers
Henn-emann (Laubuseschbach) Pfarrer Endres (Blessenbach)
die Festrede hielt , in der er besonders hervorhob, daß von den
Gründern des Vereins noch fünf am Leben seien. Namens
der Frauen und Jungfrauen wurde dem Jubelverein eine
prächtige Fahnenschleife überreicht.

s
ht . Eppstein i . T„ 30. Juni . In unserem Orte vereinigten

sich heute die na s säuischen Frauenvereine  zur
Feier ihres Jahresfestes . Ein überaus starker Besuch aus allen
r, ■ — ■ " . ..
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Zeilen  des Landes hatte .sich dazu eingefundeu. Das Fest be»
gann ^mit einem Gottesdienst in der evangelischen Kirche, bei
dem Pfarrer Schmitt (Höchst) die Predigt hielt. Hieran reih:?
sich eine Besichtigung des Fliednerheims und des Feierabend-
bauses deren Einrichtung und Betrieb bei allen Besuchern das
lebhafteste Interesse erregte. Den Höhevunkt d-s Festes
bildete dre^Versammlung auf dem Bienberge. Sie brachte
zwei Vortrage, vom Ortspfarrer Fink (Eppstein) über „Theo-
bar Nssdners ^ugendsahre im Epvsteiner Pfarrhaus " und von
l )r . Schellenberg über „Die Mithilfe der Hausfrau an der Be¬
kämpfung der Tuberkulose". Weitere Ansprachen hielten
Generalsuperintendent v . Maurer «Wiesbaden) und die Bor-

kef Verbandes nasscruischer Frauenvereine , Frau Ernst
(Wiesbaden). Stimmungsvolle musikalische Darbietungen des
Gesangvereins „Männerchor" und des gemischten Chores gaben
der ganzen Feier einen würdigen Rachnen. — Unter Leitung
des Architekten Burckhard (Frankfurt ) wird auf der hiesigen
Burg ein „Mittelalterliches Lehnsfest"  vorbereitet,
bei dessen Aufführung mehr als 400 Personen Mitwirken, Zur
Verwirklichung des Planes stiftet« der Burgherr Fürst Otto zu
Stolüerg -Wermgerode 1000 M. ; ebenfalls bewilligten die Ge¬
meinde und Bürgerschaft Eppstein je 500 M.

#  Cambcrg , l . Juli . Der Kriegerverein Cam -
berg  beging gestern festlich sein 40 jähriges Jubi¬
läum,  verbunden mit der Weihe  seiner neuen Vereins-
fahne  und dein Verbands fest  des Kreiskriegerverbandes
im Kreise Limburg. Eingeleitet wurde das Fest am Sams¬
tagabend durch einen fröhlich verlaufenen Kommers, der be¬
sonders auch der Ehrung der Kriegsveteranen unserer Stadt
gewidmet war ; dieselben wurden sämtlich zu Ehrenmitgliedern
des Kriegervereins ernannt , und zwei von ihnen, di« am
längsten dem Vereinsvorstand angshörten, erhielten je ein vom
Deutschen Kriegerbund gestiftetes Diplom. Am Sonntag tag!«
zunächst im „Bayerischen Hof" die Delogiertenversammluiig
des Kreiskriegerverbandes. zu der sämtliche Kriegervereine des
Kreises Vertreter entsandt hatten. Ein Hauptpunkt der um¬
fangreichen Tagesordnung war die Beratung des Unter-
stützungswesens der Kriegervereine. Nach den Ausführungen
des Kreisverbandsvorsitzenden Herrn Regierungsrat und
Hauptmann d. Res. Hetz, empfing der Regierungsbezirk Wies¬
baden und in diesem wieder der Kreis Limburg unter allen
Äandesteilen, die der Deutsche Kriegerbund umfaßt , prozentual
die höchsten Unterstützungen, Die Vertreterversammlung
stimmte deshalb grundsätzlich dem auf Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge abzielenden Beschluß des Herborner Bezirks¬
tages zu. ohne sich vorläufig aus eine bestimmte Höhe d-s Bei¬
trages festzulegen. Weiterhin besteht seit einem Jahre im
Kriegcrverband des Kreises Limburg eine eigene Unterstützungs¬
kaffe, Die meisten Kriegervereine des Kreises sind dieser
Unterstützungskaffe bereits beigetreten. Der Jahresbeitrag
beträgt pro Mitglied .25 Pf . Bei der Anlegung der vom
Kriegerbund empfohlenen Bereinsschießstände ergeben sich für
die Vereine recht oft erhebliche «Schwierigkeiten von seiten der
Ortsvorstände und der Jagdpächter, deshalb will in Zukunft
der Vorstand des Kreiskriegerverbandes die einschlägigen Ver¬
handlungen für dir einzelnen Vereine übernehmen. Seit
einigen Jahren besteht im Kveiskriegerverband des Kreises
Limburg die Einrichtung, daß demjenigen Kriegervsrein, der
im Laufe eines Vereinsiahres die meisten Mitglieder neu aus¬
genommen hat , ein Diplom überreicht wird, dasselbe erhielt in
diesem Jahre der Krieqerverein Nauheim. Das nächstiährige
Kreisverbandsfest soll in Talbeim und das Sommerfest in
Ohren abgehalten werden. Im Anschluß an die Verhandlungen
fand ein gemeinschaftliches Festessen statt , an dem sich viele
Offiziere und Ehrengäste des Vereins beteiligten. Zu der am
Nachmittag statt,ischabten Fahnenweihe des Kriegerveresns
Camberg hatte sich eine sehr große Volksmenge zusammenge¬
funden, der Festzug gmfatzte 50 Nummer». Die Weihe des
neuen Vereinsbanners ' vollzog der zweite Vorsitzende des Be¬
zirksverbandes Justizrat und Hauptmann d. L. Helntzmanu au?
Wiesbaden, Trotz des ungünstig aussehenden,Wetters blieb das.
Fest doch bis spät in die Nacht hinein vom Regen verschont, so
daß es in schönster Weise zu allgemeiner Zufriedenheit verlief.

Nus dev Umgebung.
* Cassel, 1. Juli . Ein 12jähriges Schulmädchen

spielte im benachbarten Harleshausen mit einem geladenen
Revolver  und schoß dabei das 3jährige Töchterchen eines
Schlossers in die Stirn . DaS Kind war sofort tot.  Wie die
Schülerin in den Besitz des' Revolvers gekommen ist, der dem
Vater des erschossenen KindeS gehörte, wurde bisher nicht
aufgeklärt.

Wiesbadener Sommer -Rennen«
Dritter Tag, Dienstag , 2. Juli.

Der letzte Renntag des Sommer -Meetings sollte den
wenig günstigen Eindruck der Vortage wieder wettmachen und
der Erbenheimer Bahn den ersehnten Erfolg bringen . Blitz
und Donner bildeten den Auftakt des Nachmittags. Damit
hatte aber auch das regnerische Wetter sein Ende erreicht und
die so lange ersehnte Sonne hielt nicht länger mehr zurück.
Sie bestrahlte das prächtige Feld, auf dem sich ein zahlreiches
Publikum versammelt hatte . Die Besucher kamen besser auf
ihre Kosten, als sie nach dem Verlaufe der beiden ersten
Renntage annehmen konnten, die großen Felder und das erst¬
klassige Material , das die Stallbesitzer zu den klassischen und
hochdotierten Prüfungen an den Start gebracht hatten , mußte
ungeteilte Anerkennung finden . Sie gaben auch wieder be¬
rechtigten Hoffnungen auf eine günstige Entwicklung des
Wiesbadener Rennplatzes Raum . Der Verlauf der Rennen
war überaus interessant , wozu einige hohe Quoten , die ihre
Ursache in dem durch den Regen der letzten Tage aufge¬
weichten Boden und einem mehrmaligen Kopf-an -Kopf-
Passieren der Ziellinie haben dürfte . — Hier folgen die
Resultate:

Graditzer Gestüt -Preis . 4000 M. Distanz ca. 1000
Meter . 25 Nennungen . 8 Pferde liefen., , E r st e r : Herrn
I . Oldes „Norton Con" (Blades ); Zweiter : „Lombardei"
(Evans ) ;- Dritter : „Narses " (Svear ). Längen : Nach Kampf
leicht, ly «;, 2. Sieg : 175:10. Platz : 37, 14, 17:10. — Ferner
liefen : „Bascaville ", „Boulanger ", „Siena ", „Traum ",
„Siskin ".

Per Start ist auf der 1000-Meterstrecke nicht zu be¬
obachten. Das Rudel kommt ziemlich geschlossen. Außen in
Front liegen „Norton Con", „Lombardei " und „Narses ", die
sich von den übrigen absondern. „Lombardei " kann im
Finish nicht genügend Terrai äufholen und muß sich mit dem,
zweiten Platz begnügen. ,

Staatspreis . 4000 M. Distanz ca. 1400 Meter.
12 Nennungen . 4 Pferde liefen. Erster:  Herrn I . Pak-
heisers „Sand " (Spear ); Zweiter : „Venezia" (F . Bullock);
Dritter : „Satire " (Wedgcwood). Längen : Leicht mit 3, 3, 3.
Sieg : 20:10. Platz : 11, 11:10. — Ferner lief : „Jelänger¬
jelieber ".

Eine zahme Affäre , die den erwarteten Ausgang im
Gefolge hatte . „Venezia" setzt sich an die Spitze und führt
bis zur Distanz , wo sie den ersten Platz an den rasch auf¬
kommenden „Sand abgebcn muß. „Satire ", die ,den Schluß
des Rudels bildet, legt in der Geraden noch „Jelängerjelieber"
für das dritte Geld.

Preis von Oranten . 20 000 M. Distanz ca. 2400 Meter.
Handikap. 12 Nennungen 8 Pferde liefen. Erster:  Herrn
I . Oldes „Hock" (Blades ); Zweiter : „Kalif " (Rice) und
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„Longfellow" (Shurgold ); Dritter : „Savoy the First " (F.
Bullock). Längen : Hals , tot, 1. Sieg : 69:10. Platz:
26, 33, 38:10. — Ferner liefen : „Don Cesar", „Papyrus ",
„Sagitta ", „Lockenkoof" und „Lancaster".

Das Hauptrennen  des Sommer -Meetings sah nach
dein Hochgehen des Bandes ein ziemlich geschlossenes Feld ab-
gchen. „Lancaster" führt die Kavalkade an den Tribünen
vorbei, dicht hinter ihm „Don Cesar", der sich am Start sehr
ungebärdig benahm, „Lockenkopf" und Kalif ". Den Schluß
bildeten „Papyrus und „Hock". Im Boden wird „Don Cesar"
zurückgeschlagen, in der Geraden kommen „Hock", „Kalif ",
„Longfellow" und „Savoy the First " in Front . „Hock", dem
der Boden am besten zuzusagen schien, behielt hie: die Füh¬
rung bis zum Schluß, während „Kalif " und „Longfellow".
im toten Rennen die Ziellinie passieren, dicht gefolgt von
„Savoy the First " ; „Don Cesar", „Papyrus " und „Locken-
köpf" kamen in dieser Reihenfolge als Letzte durch.

Vermischtes.
Millionenstiftung für ein jüdisches Lehrerinnenheim.

Breslau,  1 . Juli . Der kürzlich verstorbene Rentner Louis
Burgfeld hinterließ eine Million Mark mit der Bestimmung,
davon die Hälfte zur Errichtung eines Hermes für jüdische
Lehrerinnen , den Rest für andere gemeinnützige Zwecke zu
verwenden.

Ungliicksfall. D u i s b u r g, 2. Juli . Auf dem Werk der
Firma Schulz-Knaudt in Huckingen erfolgte eine Gasexplo¬
sion. Ein Arbeiter wurde durch den Luftdruck an die Wand
geschleudert und sofort getötet, zwei andere wurden schwer
verletzt.

Vandalismus . Münster  i . W., 2. Juli . Hier schlug
in der letzten Nacht ein betrunkener Student auf dem Heim¬
wege etwa 30 große Schaufensterscheiben ein. Der Schaden
beträgt 7- bis 8000 M.

Die Typhusepidcmic in Vommern. Witten  a . d. '3t.,
1. Juli . Die Typhusepidemie dehnt sich weiter aus . Bisher
sind 120 Erkrankungen zu verzeichnen. In dem Vororte
Bommern sind vier Personen gestorben.

Der Mörder seiner Mutter . Berlin,  1 . Juli . Als
Mörder der heute nachmittag in Brätz bei Schwiebus durch
Beilhiebe ermordeten Schlächterswitwe Dewald ist deren 18-
jähriger Sohn , Johann Dewald , ermittelt und in Berlin bei
Verwandten in der Landberger Allee verhaftet worden. Der
Mörder , der seiner Mutter 1900 M. geraubt hatte, ist ge¬
ständig. .. . .. ....

Tödliche Abstürze in den Alpen. Innsbruck,  1 . Juli.
Der Klempnergehilfe Joseph Mayr aus München ist vom
Totensessel im Kaisergebirge abgestürzt und sofort tot ge¬
blieben ; ein anderer Tourist wird dort vermißt . Ein Laden¬
fräulein ans Meran ist ebenfalls abgestürzt ; es wurde mit
tödlichen Verletzungen zum Hochgangbause gebracht.

Ein Eisenbahnzusammenstotz. Brüssel,  1 . Juli.
Auf dem Bahnhof von Tirlemont ist ein von Lüttich kommen¬
der Personenzug mit einem nach Tangers abgegangenen Zug
zusammengestoßen. Etwa 10 Personen wurden leicht ver¬
wundet: Der Materislschaden - ist beträchtlich.

Abgestürzt. Mailand,.  1. ,Juli . Vier Herren und eine
Dame aus Mailand stürzten gestern von der Südwand des
Bizzo del Diavolo ab.. Die Dame erlitt einen Schädelbruch.
Die Verletzungen der übrigen sind' nicht lebensgefährlich.

Gerichtliches.
Kus vert Wiesbadener Gerichtssa'en-

wc- Verhexte Kühe. Eine 70 Jahre alte Frau in Holz»
hausen  über der Aar , einem, nebenbei bemerkt, meist "on
Evangelischen bewohnten Orte , begab sich eines Tages , ihrer
Gewohnheit gemäß, in das Barthsche Gehöft, um sich für
ihren persönlichen Gebrauch ein geringes Quantum Milch zu
holen. Die Hergabe des Verlangten jedoch wurde ihr ver¬
weigert mit der ' Begründung , sie habe das Vieh v e r h e x t,
die Butter gehe nicht mehr zusammen. Die Frau wollte sich
darauf entfernen , kaum jedoch hatte sie die Türschwclle über¬
schritten, da flog ihr ein schwerer Stein an den Kopf und
streckte sie nieder. Der Stein war von dem Knechte des
Hauses, Philipp Dänzer , geworfen, welcher sich dadurch ,für
die Verhexung der Milch hatte rächen wollen. Wenigstens
schien das aus einem später zwischen dem Knechte und seiner

. Herrin geführten Gespräche hervorzugehen, welches von einem
Dritten belauscht worden war . Man habe zwei Tage Butter
geleiert, soll der Knecht dabei erklärt haben, es habe aber
nichts gegeben; dafür habe er der Frau ordentlich heimgezablt.
Der „Hexe" gegenüber lvar auch davon gesprochen worden,
daß man bereits zu einer weisen Frau geschickt habe, um stich
ein Mittel gegen die Verhexung des Viehs zu erbitten . Das
Schöffengericht in Langenschwalbach hat den Knecht wegen
Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 50 M. verurteilt,
und der Gerichtshof hatte dabei strafmildernd in Betracht ge¬
zogen, daß der Angeklagte tatsächlich an die Verhexung des
Viehs geglaubt habe. Infolge der von dem Verurteilten wider
das Erkenntnis eingelegten Berufung war auch die Straf¬
kammer mit der Geschichte befaßt . Der Vertreter der Anklage¬
behörde beantragte dort die Zurückweisung des Rechtsmittels.
Das Gericht entschied, demgemäß.

Kus auswärtigen Geri«k,ts?sii§n.
Verurteilter Bankdirektor.

w. Augsburg , 1. Juli . Der ehemalige Prokurist und
stellvertretende Direktor der Filiale Augsburg der Baye¬
rischen Diskonto - und Wech siel bank  Friedrich
H e tzl e r , der am 12. September 1911 nach Unterschlagung
von einer Million flüchtig ging und am 4.  November 1911
in Athen verhaftet wurde, ist vom Landgericht Augsburg unter
Zubilligung mildernder Umstände zu vier Jahren Gesang-
n i s verurteilt worden.

Eine Buchhalterin als Spiimin.
st. Leipzig, 1. Juli . Die 23jährige , aus Forst in der

Lausitz stammende Buchhalterin Ella  P f i tzn e r, die
zuletzt in Posen wohnte, steht heute vor dem dritten Straf¬
senat des R est chs g e r i cht s wegen versuchten Verrats
militärisch -: Geheimnisse. Zu der Verhandlung sind neun
Zeugen, . ::: ärztlicher und zwei militärische Sachverständige
geladen. Nach dem Eröffnungsbcschkrß soll die Angeklagte
im November 1911 den Versuch gemacht haben, Pläne , näm¬
lich 13 Erläuterungen über die Befestigung von Posen, an
Rußland verraten zu haben. Die Pläne , um die es sich han¬
delt, hat die Angeklagte einem Fortifikationsseldwebel namens
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Schröder gestohlen. Dieser ist Militärgefangener und als
Zeuge anwesend. Die Angeklagte wurde zu 11/* Jahren G e
fängnrs,  12 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei
aufsicht verurteilt.

Handel, Indnstrie, Verkeilt
Banken und Börse.

= Bsrlinei Börse. Berlin,  2 . Juli. (Drahtbefichl.)
l);e gestern eingesetzte Festigkeit  konnte heute weitere
Fortschritte;  maeihen, die sich auf fast alle Gebiete
übertrug und zu einer sehr regen Geschäftstätigkeit Anlaß bot.
Feste Haltung zeigten namentlich Montan werte, die mehr¬
prozentige Kursgewinne erzielen konnten. Elektrowerte waren
weiter zu steigenden Kursen gefragt. Größeres Interesse
wandte die Spekulation Naphtha-Nobel sowie russischen
Bankaktien zu, welche bei sehr lebhaftem Geschäft zu höheren
Kursen umgesetzt wurden. Hier regte namentlich die günstige
Aufnahme an, die die Kaiser - Fntrevue in Peters
bürg  fand . Verstärkter und lebhafter Verkehr entwickelte
sich auch in Schiffahrtsaktien, von denen namentlich Hansa
im Vordergründe standen. Industriewerte ziemlich fest,
Kolonial- und Kalimarkt dagegen still. Heimische Renten
teilweise behauptet. Die Börse schloß in stetiger Haltung.

= Vom Geldmarkt. An der gestrigen Berliner Börse be¬
dang tägliches Geld 5 bis iVi  Proz . Als Privatdiskont wurden
wieder zwei Notierungen festgestellt, und zwar die für lang
Sichten mit 3Vs, Proz., die für Schnittwechsel mit 37/s Pr dz.

* Baak von Frankreich. Der Generairat der Bank setzte
die Dividende für das erste Semester 1912 auf 75 Franken pro
Aktie fest gegen 70 Franken - für den gleichen Zeitabschnitt in
1911. Die an die Aktionäre für die 183 500 Aktien zu ver¬
teilende Dividende ist damit um 912 500 Franken gestiegen.
Diese Ertragserhöhung ist indessen verhältnismäßig gering
gegenüber der Erhöhung, die der französische Staat für das
erste Semester bezieht. Sein Anteil stellt sich nämlich : auf
4 2C0 501 Franken gegen 2 445 976 Franken pro 1. Semester
1911; er ist also um 1 754 525 Franken gestiegen! Die Ge¬
samtsumme des dem Staatsschatz zugelührten Anteils stellt
sich seit 1897 auf 77 617 200 Franken. Außerdem darf man
nicht übersehen, daß das Institut dem Staatsschatz im ,Jahre
1897 einen zinslosen Vorschuß auf unbestimmte Zeit von 40
Millionen Frank und im Jahre 1911 einen weiteren derartigen
Vorschuß von 20 Millionen Franken bewilligt hat.

h. Veihaltets Bankiers. Berlin,  2 . Juli. Die persön¬
lich haftenden Gesellschafter der Kommandit-Gesellschaft
Peisef u. Ko., Max IFrschberg aus Schöneberg und Leopo:a>
Peiser (Berlin), Kurfürsten-dämm,' sind gestern abend in ihrem
Geschäftslokal in der Moritzstraße von der Kriminalpolizei
verhaftet worden. Die Festnahme erfolgte auf Grund einer
Anzeige eines Kommanditisten, der sich durch Vermögens-
dekkte verschiedener Art geschädigt fühlte. Es stellte sich
heraus , daß die Bilanzen des letzten Jahres gefälscht sind,
trotzdem eine Dividende gezahlt worden ist, während in Wirk¬
lichkeit das, Kommandit-Kapital von 700 000 M, verloren ist.
Außerdem sollen Depot-Unterschlagungen verliegen.

Industrie und Handel.
* Zur Steigerung der Kupferpreise, Die König!. Eigen¬

bahndirektion schrieb für die Bezirke CÖin, Elberfeld, Essen,
Frankfurt , a. M., Mainz und Saarbrücken -die Lieferung von
etwa 22 000 kg Kupferbleche, . 152 000 kg Kupferpiatten,
26 000 kg Stangenkupfer, vollgewalzt, 149 000 kg Stangen¬
kupfer, hohlgewalzt, 25 000 kj; Kupferrohre im Wege der öffent¬
lichen Verdingung aus . Gegen■die im Juni v. J. abgegebenen
Mindestpreise, die nachstehend in Klammern beigesetzt Sind,
wurden heute per 100 kg franko Cöln-Nippes gefordert;
a) Kupferbleche 198 M. (145 M,), b) Kupferpiatten 209 M.
(158 M.), c) Stangenkupfer, voll 202 M. (14! M.), d) Stangen¬
kupfer , hohl 210 M. (149 M.),,e ) Kupferdraht 181 M. (132 M.),
f) Kupfnrrohr Grundpreis 194 M. (141 M.).

* Bei  Verein Deutscher Nietsnfabriken hält am 6. d. M.
eine Versammlung zur Besprechung der Marktlage und der
Verkaufspreise ab, bei denen eine Änderung nicht beabsichtigt
sei. Die Marktlage wird als sehr günstig bezeichnet.

* Deutech-Belgireher Außenhandel. Der „Staatsanzeiger"
in ■Brüssel veröffentlicht einen Erlaß, nach welchem vom
1. April des Jahres 1913 ab eine Reihe von Artikeln des Wei>
stoff-Großgewerbe-s niclpt mehr einen Wert-, sondern einen
Gewichtszoll zu entrichten haben werden. Darunter befinden
sich Plüsch, Samrnt, Tüll, Filz und Bonneteriewaren.

* Preiserhöhung in der SchloBiedhstrift. Die Schloßfabrik-
A.-G. von Wilh. Schulte in Velbert teilt durch Rundschreiben
mit. daß die Konventionspreise um 5 Proi . für alle eisernen
Schlösser und solche in Verbindung mit messingenen Teilen
und um 10 Proz. für Schlösser mit messingenem Rückblecii
erhöht worden sind.

ht . Die Hanauer Kunstseidefabrik, Groß-Auheim, weist,
wie in der -Generalversammlung mitgeteilt wurde, für das Ge¬
schäftsjahr 1911 einen Verlust von 90 6iö M. auf (i. V. 68 165
Mark Verlust). Die Fabrik wird gegenwärtig bedeutend er¬
weitert. Ein normales Geschäftsjahr ist allerdings erst für
1913 zu erwarten.

Verschiedenes.
— Vom Gefreidswellmaikt. Nach dem kurzen Getreide¬

wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deutschen Land
Wirtschaftsrats vom 25. Juni bis 1. Juli 1912 bewirkte das zu
Anfang der Berichtswoche herrschende Regenwetter, Klagen
über Dürre im Nordwesten Kanadas und der Union, sowie .Mel¬
dungen, -daß Frankreich bis zum Einbringen seiner Ernte noch
größere Anschaffungen zu machen haben dürfte, zunächst
feste Haltung, zumal reger Nachfrage nur schwaches Angebot
vom Inland, gegenüberständ, so daß die Verbraucher wieder in
stärkerem Maße • auf ausländischen Weizen zurückgreifen
mußten . Hinzu kam, daß die jm Verhältnis zum Weltmarkt
ziemlich niedrigen Preise für Herbstlieferung die Aufmerksam¬
keit des Auslandes auf sich zogen. Die Weltmarktpreise stellten
sich danach wie folgt : Weizen : Berlin Juli 228.75 (— 2.50),
September 207 (— 0.25), Pest Oktober 193.95 (— 6.45), Liver¬
pool Juli 172.75 (—), Paris Juli 246.60 (+ 4.40), Chicago Juli
167.40 (+ 3.50). Roggen: Berlin Juli 193.50 (— 1.50), Sep¬
tember 167.23 (-T- 0.50). Futtergerste : Südruss . frei Hamburg
unverz . schwim. 144.50 (— 8.00), Juli 135 (— 1.—.), Herbst
121.50 (+ 1.50). Mais: La Plata Juni 110 (-—• 1.—.), Donau
prompt 118 (—2.-I-).

* Zweifelhafte Firmen im Anslande. Der Berliner Handels¬
kammer sind . vertrauliche , Mitteilungen zugegangen über
mehrere Firmen in Brüssel (technischer Ratgeber, Patentver¬
wertung, Gründung, Ausstellungen) und in Tunis (Gold- und
Silberwarenhandel). Interessenten erfahren Näheres im Ver¬
kehrsbureau der Berliner Handelskammer, L’nive.rsitätsstraße 3b.

Marktberichte.
— Her - und Strobmark ! zu Frankfurt a. M. vom 2. Juli.

Man notierte : Heu, altes per 50 Kilo 3.80 M. bis 4.10 M.j
neues 2.70 M. Geschält : lebhaft. Die Zufuhren waren aus
den Kreisen Hanau, Dieburg und dem Taunuskreis. ,

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 28. bis £0. Juni
Dampfer: Herkunft

! bezw . Reiseziel: 1 bezw . Weiterfahrt:

Bulgaria
La Piata . . . . .
Graf Waldorsee .
President Grant.
Blücher .
Graecia.
Habsburg : . . . . . .
König Wilhelm II
Nicaria.
Sieglinde . . . . . . .

Hamburg - Amerika- Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.
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nach Baltimore,
von Mexiko kommend

nach Hamburg
> dem La Plata

von Westindien kom.
nach ' Mit telbrasilien
heimkehrend
nach der Westk . Am.
von Brasilien komm.

am 28. von Boston.
> 2.8. von Las Palmas.
> 29. von Philadelphia
> 29. von New York.
» 29. von Vigo.
» 29. in Hamburg.
» 29 Quesaant pass.» 29. von Buenos Aires
> 29. Dover passiert.

29. in Havre.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319

Hauptagont für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelrostraße 50.
Altair . . .
Würzburg . .
Lützow . . . .
Prinzeß Alice
Yorck.
Hannover . . .
Sigmaringen
Greifswald . .
Tübingen .
Georg . Washington
Prinz Heinrich .

nach Brasilien
* Brasilien
> Ostasien
* Üstaaien
y Ostasien
y Ostasien
* Bremen
» Bremen
y Bremen
> New York
> Genua

am 29. von Las Palmas.
» 29. von Las Palmas.
» 29. von Neapel.
» 29. ij Coiombo.
» 29. in Schanghai.
» 29. von Galveston.
» 29. von Buenos Aares
» 29. von Genua.

29 von Sydney.
3o. von Cherbourg,
30. in Neapel.

Letzte Nachrichten.
Die Vefoldungsvoxlage in der Zweiten Hessischen

Kammer.
wb . Tarmstadt , 2. Juli . Tie Zweite Kammer trat

Heute vormittag zur Beratung der Beämteitbesolbungs-
vvrläge zusammen . Fiuauzminister Braun  erklärte,
die GrotzHerzogüche Regierung begrüße es aufrichtig,
daß Kamnier uud Finanzausschuß einmütig die Not¬
wendigkeit einer A u f b e s fe r u n g der Bezüge der Be¬
amten , Volksschullehrer , Ktaatsdienstanwürter usw.
anerkannt hätten . Tie Großherzogliche Regierung stelle
auch mit Genugtuung fest, daß die überwiegende ' Mehr¬
heit der Mitglieder des Finanzausschusses die Vor¬
schläge der Regierung über eine solche Ausbesserung
nicht für zu weitgehend halte , sondern ihnen sowohl
grundsätzlich wie der Höhe nach zustimme . Wenn sich
nun auch die Anträge des Ausschusses in der F o r m
von der Regierungsvorlage entfernen , so würde dies
allein der Regierung keinen Anlaß geben , den An-
trägen nicht zuznstimmen . Sachlich jedoch habe die
Großherzogliche Regierung in ihren Vorlagen selbst
wie auch in den Verhandlungen mit den: Finanzaus¬
schuß darüber keinen Zweifel gelassen , daß es ihr die
Rücksicht auf die Finanzen des Landes unter keinen
Umständen gestatte , von dem Grundsatz „K eine neue
dauernde Ausgabe ohne dauernde
Deckung"  abzugehen . Tie Beschlüsse des Finanz¬
ausschusses zu den Tecknngsvorlagen der Regierung
aber bringen eine solche dauernde Deckung für die da¬
nach auch für die folgenden Jahre mindestens zu er¬
wartenden Ausgaben nicht in vollen ! Umfang . Für
einen Teil der durch diese Anträge entstehenden Mehr¬
ausgaben sieht der Finanzausschuß eine dauernde
Deckung überhaupt nicht vor , für einen anderen Teil
-ucht er sie zu gewinnen durch eine Vermindere des
Tilgungssatzes für die sonstige Staatsschuld.
Tie Großherzogliche Regierung halte diese Maßnahme
zur Gewinnung von Mitteln für den vorDgenden
Zweck nicht für angängig . Insoweit der Vorschlag
des Finanzausschusses aber die Staatskasse mit Aus¬
gaben belaste , für die eine dauernde Deckung überhaupt
nicht sichergestellt sei, müsse ihn die Regierung aus
allgemeinen finanz - und steuerpolitischen Rücksichten
unbedingt ablehnen . Tie Großherzogliche Negierung
lege schon ans der letztest Erwägung heraus Wert dar¬
auf , z u n ach st die D e cku n g s v o r s du l « g e be¬
raten zu sehen , sind aebe sich der H - finung hin . daß
es dabei gelingen werde , für die Vorschläge dis Finanz-
ansschusses , soweit sie die Regireung billigen kann , die
Mittel zu finden , die eine dauernde Deckung gewähr¬
leisten . Die Regierung 'hege die zuversichtliche Hoff¬
nung . daß es in gemeinsamer Arbeit gelingen , werde,
zu einer Verständigung aller gesetzgebenden Faktoren
zu kommen , die den berechtigten Wünschen der Beamten
wie auch den Anforderungen einer gesunden Finanz¬
politik in gleicher Weife gerecht wird.

Der Kaiser in Danzig.
wb. Danzig , 2. Juli . Der Kaiser mit dem Prinzen

Adalbert und der Prinzessin Viktoria Luise traf um 7 Uhr
40 Minuten mir dem Son-derzuge auf dem hiesigen Bahn¬
hofe ein. Zum Empfang erschien die Kronprinzessin
in der Uniform ihres Dragoner -Regiments . Die Allerhöchsten
Herrschaften begaben sich mit Gefolge nach dem großen Exer¬
zierplatz bei Langfuhr . Im ersten Auto mobil ' nahmen ster
Kaiser, Prinz Adalbert, die Kronprinzessin und die Prinzessin
Viktoria Luise Platz, die die Uniform ihres Leibhusaren-
Regiments angelegt hatte.

Lie Besichtigung des Kronprinzen -Regiments durch
deu Kaiser.

Danzig , 2. Juli . Auf dem Hauptexerzierplatze zu Lang-
chhr hatte heute früh das erste Leibhusaren -Regiment Nr . 1
unter dem Kommando des Kronprinzen Paradeaufstellung
genommen. Auf dem rechten Flügel standen die direkten Vor¬
gesetzten mit dem kommandierenden General v. Mackensen
an der Spitze. Gegen 8 Uhr traf der Kaiser im Automobil
ein. Nach der Kritik nahm der Kaiser um 10% Uhr den Vor¬
beimarsch des Regiments sowie der übrigen Truppen der
Garnison Danzig ab und ritt mit dem Kronprinzen an oer
Spitze der Leib-hu-sarenbri -güde zum Kasernem-ent zurück, wo
Frühstück im Offizicrkasino des ersten Leibhufaren -RegimentS
stattfand . »

Taft bei deu deutsch-amerikanischen Saugern.
wb. New Uork, 2. Juli . Einer Depesche aus Philadelphia

zufolge wohnten dem Festkonzert des 23. Sängcrfestes der
deutsch - amerikanischen  Gesangvereine Präsident
Taft  und seine Gattin bei. Taft wurde am Bahnhof von
einem Chor mit einem deutschen Liede hogrsttzt. In dem

Konzert selbst wirkte ein Massenchor von 6000 Stimmen mit.
Als die Ehrengäste die Halle betraten , sang der Massenchor
das Sternenbannerlied . Taft dankte für den herzlichen
Empfang seitens der Sänger , die stolz auf .ihre deutsche Ab¬
kunft, aber auch stolz aus ihr amerikanisches Bürgertum
sewn. Er betonte die nationale , kulturelle und ethische Bedeu¬
tung der Sängerseste für die Gesamtheit und pries die Pflege
des Liedes und die Gemütlichkeit hei den
Deutschen.  Taft dankte den Deutsch-Amerikanern für -die
Erhaltung der deutichen Sitten und erklärte, Amerika sei der
deutschen Zivilisation Dank schuldig. — Am Nachmittag fand
ein Konzert statt/bei dem 6000 Kinder mitwirkten,

Besuch des österreichischenGeneralstabschefs.
wb- Bukarest, 2. Juli . Der Chef des österreichisch-

ungarischen Gcneralstabes Schodmua Ssnaja  ist hier cin-
gLtroffen, um sich dein König vorzustellen. Er wurde zur
Frühstückstafel zugczogen. Der König verlieh im den Grotz-
rordon des Sterns von -Rumänien . , ,

Eine Seefahrt der „Viktoria Luise".
Kiel, 2. Juli . Das Luftschiff „Viktoria Luise" ist, von

der Ostsee kommend, 11% Uhr plötzlich über der Stadt er¬
schienen und in südlicher Richtung weitergeflogen. Es pas¬
sierte 11 Uhr 40 Min . Reumünfter mit dem Kurs nach Ham¬
burg , wo cs um 1 Uhr eintraf und um ty 2 Uhr glatt landete.

Eine Luftschiffkatastrophe.
Atkantir-Cith (New Jersey ), 2. Juli . Das zur Überfahrt

über den Atlantischen Ozean bestimmte Luftschiff- „Akron"
explodierte in Höhe von etwa 800 .Meter . Der Ingenieur
Vaniman und sieben Mann der Besatzung wurden getötet.

Die Heimkehr der norwegischen Südpolexpedition.
Christiania , 2. Juli . Die Begleiter Amundsens trafen

gestern in Bergen ein. Die Stadt gab ihnen zu Ehren ein
Festmahl. Das Polarschiff „Fram " bleibt in Buenos -Aircs,
wo AmunLsen  sein Buch bis September vollendet.

Der Wagenunfall bet Schmiedefeld.
Breslau , 2. Juli . Das Befinden der bei dem Schmiedc-

felder Eisenbahnunglück Schwerverletzten ist den Mittags¬
blättern zufolge den Umstanden nach gut, so daß sie mit dem
Loben davon kommen dürften . Nur bei der Schneiderin Meyer
und dem Bureaug -chilfen Krause besteht noch Lebensgefahr.
Der Bahnwärter Stanke , der das Unglück verschuldete, be¬
findet sich noch auf freiem Fuß . Wie jetzt fcstgestellt wurde,
schlief Stanke , als der Zug mit 75 Kilometer Geschwindigkeit
heranbrauste . Er hatte die Schranke überhaupt
nicht geschlossen.

Ein Automobilunglück.
Arnsberg , 2. Juli . Ein Kraftwagen mit sechs Fahrgästen

geriet auf der Fahrt nach Bishcch in einen Chausseegr-aben.
Ein ISj-ähriger Dcann sprang heraus und brach das Genick.
Zwei andere Insassen wurden bei dem Umschlagen des Auto¬
mobils -schwer verletzt, die übrigen leichter.

Der „Baron Korff" ausgeliefert.
^ wb. London, 2. Juli . Das Gericht in Bowstreet beschloß,

g-ssters die Auslieferung Stallmanns alias Baron Korff-
König, der beschuldigt wird, in Deutschland beim Rouge et
Noire-Spiel betrogest und ferner sich Wechfelbriefe in be¬
trügerischer Weise verschafft zu haben.

Potsdam , 2. Juli . In der Mittelstraße von Nowawes
wurden zwei Italiener von ihrer Hauswirtin bei einem
Diebstahl  überrascht . Sie flüchteten, wobei einer den
Revolver auf die Frau anlegte . Nach längerer Jagd , an der
sich mehrere Nachbarn beteiligten, gelang es, die Spitzbuben
in einem mit Unterholz dicht bewachsenenKarree , das die Ver¬
folger umstellten, zu verhaften.

Dresdk!!, 2. Juli . Eine von Charloltenburg steckbrieflich
verfolgte Schauspielerin  Hcrpich wurde am Sonntag
hier verhaftet.  Sie stürzte sich aus einem Fenster des
Gefängnisses auf das Stra 'ßenpflaster und erlitt schwere Ver¬
letzungen am Kopfe und an den Gliedmaßen.

Rom, 2. Juli . Der Direktor des Post-  und Tele-
graphenamtes in Livorno wurde von einem Unterbeamten
durch einen Revolverschuß  in die Schulter verletzt.
Der Beamte wurde verhaftet . Das Motiv der Tat ist unbe¬kannt.

Brfeflsafien.
iä :. sssaÄiÄtÄ

aeiucbrt werben.) . UB

ev . W. 10. Nur die als versorgunasberechtigt anerkannten
Invaliden erhalten , wenn sic sich gut geführt haben, einen
Zwrlversorgungsschern. Wenden Sie sich an das Bezirks,kommando.

, E. 12. Für Dienstboten, die im städtichcn Krankenhausauf Grund des Abonnements verpflegt werden, wird die Arznei
nicht besonders berechnor.

i0 ^ ZentralauskunftSstelle für Auswanderer.
ÄstY ' ^ ckiellingstratze4, erteilt kostenlos mündliche undschrsttliche Auskunft.
Frau B Wenn das Fenster bei Ihrem Einzüge bereits

entzwei gewesen, liegr desten Reparatur nicht Ihnen sonderndem Vermieter ob.

Mm  Geschäftli ches.»_M
Schon manche Mutter het darüber geklagt, daß ihr blut-

armes. bleicbsucvtigeS Kind aus Appetitman.nl . die krSftiqende»
Speisen zurückwies. In solchen Fällen empsiehlt sich die Ernäh-

Y bt" n S ®, ift  nicht allein nahrhaft, und leicht
nackt

in
F76Milch, oder Kakao

8Ä8««miwr
(nur echt mit der Kcder)

Flasche 50 Pf . u 1 Warst.

vernichtet zuverlässig Wanzen und
deren Brot Nur zu haben: '
Wellend-Irogerle , Sedanplatz 1,
Aroger 'e Kneipp , Goldgasse 9,

Die Morgen -ArtsgaSe umfaßt 18  Seiten
und die Bcrlagsbcilagc „Der Roman".

S,cra!>u°o,-!N« uu Del, Pol» Ischen und ' -»gemeinen reit : A. H e g »rk!erst,
Erben beim: für ^ emUetoii: B. v. u cn vo f : für Lokales und 4rovinzielleS:
vi. yt or ber bt ; für die Anzeigenu. Äeklamen: H. Toruanfi iämllicüin 'z&it'H'-.iöcn.

äiuo ^miö jücilog der L. Schellenberg jchen Hof-Buchdruaerei in Wiköbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr- in der pokitischen'Abteilung
Von 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd. Sterling. Jt  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, ! Lei » —.80
1 österr. fl. i. Q. » 2.—
1 fl. ö . Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar Krone . . . » —.85
lOOfl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. jt 1.125

Nr. 30 i.

Offizielle Kurse der Frankfurter BSrse. °

zt
Staats - Papiere.

«) Deutsche.

S WSSLS MW  Jiäi
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
SS —,-

»V»
>. .
I. .
I
Jl/j
J.
«.
*. .
»/-
31/4
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4
Jt/t
3.
4. .

D.-R.-Anl. unk. 1918 &
O.  R .-SchaU-Anw, r-
l » Reichs-A,Leihe »
» » » »
Pr. Cons. unk.'». IS e
Pr. Schatz-Anweia, »
Prem ». Conseil »

>Bad. Anleihe 00 »
. Bad. A. v. 1901uk. e« .

« Anl. (abg.) , . fl
* » * Jt
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. igookb . DS»
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 . > 1912»
» » » ». 1896 »

. Bayr. Abi.-Rente 1 fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 j*
» » > » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

. Piäla. E. B. Prioritltea
3. . Eisass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09»

St.-Rente
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or. Heas. 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
• (abg.) »

3«/a
31/2
31/2
3.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
3.
3. . 'Sächsische Rente »
3‘/2 Waideck-Pyrni. abg. «
4. . Württemb. unk. 1915  »
31/2 - v . 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881 -83 » »
31/2 » »18S5U .87» »
3l/t » » 1888u. 1889 »
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895 »
3V2 » » 1900 »
31/2 » » 1903 *
3. . > » 1896 »

In **»
100 .80
100 .20so 10

80 .45
100 .75
100 .80

SO.
80 40

100 .30
100 30

95 .20
93 .60
93,
90 .40
SO.
88 .50
88 .30
85.
98 .80
69 .05

100 .
88 30

89 .15
80 .95

100 .60
89 .20
89 .£ 0
89 .20
76 .70
99 .60
99 .55
99 35
88 .80
88 .80
77 .70
80 .10
02
99 90
91 .50
88 .80
81 .75
91 .80
91 .80
91 .80
91 .80
89 .50
89 . ;
81 .70

Zf.

4.
5. .
5
4. .
3. .

5.
5.
S.

1 fl. holl. . . . . . .
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

Jt  1 .70
» 3.20
» 2.15
» 4.—
» 4.20
» 12.-
» 1.50

1» »jt
F-gypf. carastierte 9 7. . 7. .
Japan. Anl. S. II » 94 .60 y. . y. .
do. v 1905S. 12- 1» Jt S. . j 6 .̂'Mex. am. inn. I-V Pes. 95 .10 91/2 10. .» con». äufl. Sfatf . 5

» Gold v. 1994 stfr. M 88 .30 31 ai 0. \» cons .inn.SOOOrPe®.
» » 125Cr »

Tama«l.(25i.mey..Z,) *
— 91/2. 91/2

Sao Paulo v. 03 i. G. g 101 .30
do. E.-B. in Oold p 09 .50 5-/«!'M/4

Provinzial - u . Corr . muna!
Zf. Obligationen.

b) Ausländische
I. Europäische.

/ . . iBelgisclic Rente Fr.
3. . Sern. St.-Anl.v.lSOS»
4,/ijBosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4V,j » u. Herz.02uk.ldl3 »
4. .1 » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 .*
3. . Französ. Rente Fr.
4. . Oallz. Land.-A.stfr. Kr.
4. ,1 » Propiuatkm »ö fl.
H/icQriech. E.-B. stfr.90 Fr.
IVlJ » Mon.-Ani. v. 87 »I » » 87 250Gr-
3 .'HoIUnd. Anhv . 96h.fl.
4. . Ital. amort.a?,S.3.u.4 Le
4. . » Kirchgüt.Obi.abg. ■
SV*com . stfr. Rte. i . O.
3>/4| 10000/20000 Le
!*!■ . . 100-4000 »

I » Rente !. O. »
}'* Lvxentb- Anl. v. 94 Fr.
l '/2 Norw. Anl. v 1894 Jt
I. .| « cv. » v. 1888 »
l'/s öai . Papierrente ö. fl
I- - » Ooldrenle ö. fl. 0.
•V« » Silbe,reute ö. fl.
*■• » emlieitl . R(e.,cv . Kr.
*• • • » * 1. 5 /11.»
4- - » Staats-Rente2000r«

- » » » 20,t!VSr>
4 /2 Po,fug . Tab.-Atil. M
»3/*do. inn.amrt.slfr.v.05 »
*• do. unif. 1902S. 1416 »

do. » » S. 111 .
do. » S. III(Spec.) »
Ruin, amort. Rte.v. 03

• Conv.
» » v. 1890
» » . 1891
» Inn. Rte. {</* 89)
» iuss . Rte. <1/, 89)
» amort. » v. 1894.4

84 SO
82 .80
97 .00
97.
91 .60

101 70
97 .30
95 .SO
96.
58.
55.

30 .00
101 .10

96 .90
96 .90

103 .90
SS.

3.
3.
5.
I.
4.

I.
« .
1. .
I.

4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4
34/1
3'/2
3
3Va
31/2
31/2
3.
32/3

» » » 1893 .
» » » 1905
» » » 19U8
* » » ItztS -

Rns5.Staatsanl.stfr.05 -
do. Cons.-Anl.v, 18/50
do. Gold- do. v. !8S9
do. C. E.B. S.Iu.1189-
do. do. S.II1 stf.v.90»
do.Gold-A.Fni.lIv .90»
do. » »Illv .90»
do. » »IVv.9U»
do. » » VIv, 94 *

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv. A. v. 98 stfr,»
»Goldaul , » 94 » >

Scliwed . v. 80 (abg.) »
1830 >
1890 >

Schweiz. Eidg unk.
1911 Fr.

Serb. sffr. Gold jt
» amort. v. 1895 »

Span. v. l882(abg.) I’es
Türk.-Egypt.-Trä. £

• cons . » v. 1899 .7#
» (Administr.) 1903>

» (Bagdad) S. I »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1995 jj

. . . » > » 1908 »
4. . lUng . Go!d-R. 2025r »

» » 1012,591- •
» Staats-Rente Kr.
* * 10,009r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. TorGoid » Jt
» Qrimdt!. v.89 »ö.fl.
» 50Mr » »
• » 509r » >

41/2
4.
4.
J'/2
4. .
4
4.
4. »
4.
4. .

«.
>'/2
a.

so 10
36 .35
96 .10
91 25
83 .50
88 .20

98 60

66 .
66 .50

9 90
101 .20

96 .05

90
94 .80

81.
31 60
91 .20
Dl

100 .30
90 )60

93 .50
91.
92 SO
92 SO
00 .10
90 .80

sjiso
84 .30
84 .40
89 .25

92 .10
61 .40
£5 .50
SS.
84.

82.
83 .80
90.
80 .60
80 .40
90 60
91 .80
87 .05

77.
72 .50
91 SO

4. . IRheinpr. 20,21,31 -34 Jt
3»/, | do . 22 ». 23 .
3«/!« do. ZV
31/a do .10,12-16,19,24-27,29»
3V2 do. Ausg. 19 uk. 89 »
31/2 do . »23uk.b.l*16»
31/9 de . » 11 »
3. . do. » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf.a. M. v. 06u. 14 »
4. . do.l907unilgb.b.l8 v.
4. . ds .l908unkdb .b.l3»
31/2 do .Lit . N u.Qfabg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . »Sv.  1S36 »
31/2 do . » T » 1391 »
3</2 do. » u »93,99 »
3V2 do. » V » 1896 »
31/2 do . Wv . «8u.08 »
3-/2 do. Str.-B. » 189» *
3t/2 do. *. 1901 Abt. I .
31/2 do . . . A.11,111.
31/2 do . > 1906A. 1,11»
31/a do. » 1903 »
3 /» do. v. Bockenhelm »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Otuk. b,06>
4. . do . » 97 » . 12.
31/2 do » 1898 »
31/a do . v. 05 ukb . 1910 »
3t/a do. . 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3'/a do. abg. v. 79 »
3Va do. V. 1838U. 1894 .
31/2 do . conv .v. 91L.H. »
31/2 do . » 1897 »
3>/a do. v. 02am.abOT»
3*/a do. v. 05 »abl910»
4. . Oicssenv .1907u.19l7 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3‘/a do, v. 1299 .
Zt/a do. v. >393 »
31/a do . v.1896kb.abOI »
3i/a do. »1897 » » 02 .
Zi/a do. » 03 uk. b. OS »
31/2 do . » OSuk.b. 1910 »
4. . 1lanau von 19(19u. 28 >
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . r W/u 1913 .
3'/a do. » 1S94 >
3'/a do. » 1903 »
3‘/al dov .95ukb .t9il»
392 Gasse! (abg.) »
4. . Cäln von 1900 »
4. .! do. » 1906 »
4. .1do. » 1908 uk. 89»
Zi/a Limburg tabg.) »
4. . Mainzv.OOkb.ab 1904»
4. . do . V. 19t)0uk .b.l910»
4. . do. R. 1907 uk. 19!« .
3>/a do. (abg.)!878 u. 33»
3>/a do. » L .J. v. ISS4»
3>/a do. von iSS5 11. SS»
3i/aj do. (abg.) L.M. v.9l»
3i/al do. von 1894 »
3>/al do. » B5uk.b.tS15»
4. . Manuh. v. 1901 uk.05 »
4. . do. » 1906uk;U »
4. . do. » 19«7 uk, II »
4. . do. 1908 11. 1913»
3'/a| do. » 1853»
3‘/a| do. , 1895»
3'Za! do. v. 1898 k. 03»
Zt/al do . < 1904/05 »
4t/a Offcnbach von 1077 »
4t/a! do. » 1879 »
4. . -do. v. 1900 k. 19(16 »
3t/a| do. v. l89)/92«bg. »Zt/a do. von 1SVS »
3i/a do. v. 1902 u. 1908 »
3>/a do. v. 1905 u. 19!»

In »/»
99 .85
95.
SS.
88 .40
81 .20
91.
90.
38 .40
99 .70
89 .90
99 .50
95.
SS.
93.
91.
91.
91.
öl.
91.
91.
91.
90 .75
91.
90.

4.
4. .
31/a
Zt/a
4.
Z'/a
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
Zt/a
3
Zt/a
4. .
4. .
4. .
Zt/a
3l/a
Zt/a
31/2

Stuttgart v,.1895k.a.05»
do . » 1906u. 13»
do. » 1902U. 08»
do. > 1904u. 12 »

Trier v. 190! uk.b. 06»
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV ti.12»
do. 1908, S. I.r. 1937»
do. 1908,S.II,u. 1910»
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 »
da, v. 1903S. I, li »

Worms v. 1901u. 07 »
do. 1908 u. 19)3 »

1909 uk. 1914»
- 1387/89 »
- 1896k. 1901»
» 190311.1914»
» 19050. 1910»

89 .50
80 .50
89 .10
89 .10

93.
88.

91.

98 .80
88 50
88 .50
88 .7 S

99 90
9900

SO.

98 .20

Vorl. Ltzt. In c/o I Vorl. Ltzt. In 0/0
Deutsch. Hyp.-B.Thl. 176.

» Überseebank » 162 .25
» Ver.-Bank Jt  123 .75

Diskonto-Gcs. » 185 .87
Dresdener Bank » 153 .50
Eisenbalm-R.-Bk. » 184 .50 j
Frankfurter Bank » 200.

do H.-Bk. » 23 7.
Hyp.C.-V. » 159 .90
O.-C.-B.TIi!. 170.

6V* 6V2, «j ) . Cr .-Bank » 1IS .50
7. . ; 7 . . |Nat!bk . f. Dtschl . » 123,38

- Nürnb.Veiemsbk . » 243.
®* 7Wjo est..Ungar. Bk. Kr. 151

6'/2l 7. . Oest . Länderb . . 132 .50

do.
OothaerG

10 . . 111. .
8.
3. . ! 7. .
9. . 10 ..
7. . | 8.
8 . . | 8 >/2
9. . 10. .io. . 10..
41/2 41/a
0. . ! 0..

15. . 15. .
12. . 12. .
4 . 4. .

18. . 19. .

Deutsch-tazeasb . ur 176»
Eschweiler Berger. » 162.
Friedrichs!, . Brgb, *
Oelsenkirchev »
Harpcner Bergb.  »
Hibernia Bergs». »
Kaliw. Aschersl. >
do. Westereg . >
do. do. P.-A. »

Oberseh!. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montau
y .Kcn.-u.L.-H Tklr
Gstr. Alp. M. ö. fl

167.
180 .75
188 .65
194.
163.
192 .75
100 .05

82.
261 .10
139.
175.
180 .50

10.
5. .
». .
8. .
svt
5«
7. .!

7..
71/t!
6. . 6. .
8. . 3. .
51/a 5i/a
71/a 71/a
7. . 17. .

1051S do . Cred .-A. 5. fl. 201 .75
5‘« Pfalz. Bank Jt  129 .50
» do. Hypof.-Bk. » 190 .75
8- • Prciiis . ß .-C.-B. Thl . 158.

60 . hyp . A.-K Jflie.
Reichsbank » j134 .30

7. . Rhein. Credit.-B. » j135 .10
9. . do. Hvpot.»Bic. » '198 .50
7. »Rh.-VTestf.DiÄC.-O.» 164 .76
7‘/2 Schaaffh. Öankver. • 124 .40

Südd. Uk., Alaimh. » 195.
do, Boden kr.-B. » 1180 .30

Schwarzb. iiyp .-B. »HO
Wiener Bank-V. » 132 .90
Württbg.Bankanst. » 136 .90

do. Landesbank » !
do. Noienb . 5. ^ 117 .20
d*. Veicinsbk . fl. 137 .60

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt

— ! — !Oew. Rossleben M 143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In o/o.
8. . j 81/21 Lübeck -Buchci» 180 .60
6. .
8. .
8' /r
V/i
6V2, 61/2
5*/x 6.
6. . | 61/2
6. . 1. 6 . .
8. . 9. ,
3. . | 5. .

Allg. D. KIcinb. > 134 50
do. Lok.-u.Str.-B.» 164 .50

Berlinergr. Str.*B. » 183.
Cass. gr. Str.-B. » 110.
Danzig El Str.-B. » 155 .50
O. Eis .-Befr.-Ges. » ;101 .80
Scnant.E -B.-Akt. » 133.
Südd. Eisenb.-Ges. » ;124.
Hamb.-Am. Pack. * 1143 .50
Nerdd. Lloyd » 1119 .75

Zf in e/#
i . . Warsch.-W.S. Xlafe. U Ji  90 .20
4« .iWladikawkasstfr . jp. » 98 .60
4. .1 do. V. l898ak . 09 »
5. .!Anatc*lisrhc i. G. 1 e 96 .90
#>/2!Port. E.-B. v. 89LRf . » 97 50
3. . 'Saloniki-Monastir » € 3 .30
f . . iTchuantcpec rck*. 1914»

Div. Nicht vollbsxahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in
9.. I9. , !I?anque Ottomane Fr. | 137 .60 I

Aktien u . Obligat . Deufscher

VorLLtzt. Kolonial -Ges . h  ^
19. . j2I i/«>Otavimiu en Fr.,

Gstafr. Eiseub.-Ges. >

5. . ' (Berl.) Ant. gar. Jt  96 .50
7Va Southwest Afr.C. » 144. 65

Aktien Ifidustrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. JH o/t
12.. 14.
10 -i10. .

8. .
10« j,2«

3. .
15. . ;i5 . .
9 - 1«. -
9. -HO. .

do.
do.
do.
do.
do.

88 .70

SO 30

z
' 38 80

S3 .L0

89 .60
100.

SS.

95 .20
89 .70

88 .55
89.

6. »
12..
7. »
7. .
y. .
3. .
6. •
0».
4».
8. »
9.
5.
6.
0. »
0.
0.
5. .

10..
z. .

14. .
ö*/a
3

Z'/r Amsterdam h. kl.
4*/2 Buk. y. 188S(conv.) M

SS.

II . Auasereuropltische.

d. ,IArc**0 .*A.v.f887Pes
5. . » » » abgest
5. . » 1937 unk. 1912 »
8. . » 190?tgb. ab 1910»
I . . »äuss. E.-B. i . G.90£
4i/a » innere von 1888 A
4. . * fiüSS.G.-An!.13S8£
4»/a » » v. 1897.Ä
4»/aiChi!e Oold-An!»v. 89 >
4i/*j » » * v. 06»
5 .IChin. St.-Anl. v. 1895 £
» . 4 > » v. 1896»
4'/r » » V. 1YS8.
S. Isdo. St.e . l 'ient.- ruk. »
S. .jCuba3 **A. 04 stf.i.G. A
4Vs do.stf.i.G.igb .abl919 *
4. uni^cierte Tr.

100.
100 .SS
100 .70
102 .

87.90
97 .85
91 .10

65 .90
92 .89
97 .10

102 .40

107 .12 I
89 .50 ]

41/2
4l/a
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.

1895 4ü50rdo.
do.

Christiania von 1894»
Ropenhx . v. 01 u, 11 •

cio. von 184S *
do. » 1895 >

Lissabon » 18?6 A
Moskau Ser. 30-33 Rh),

38,io'Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1389 A
5. . Wien Com. (Gold) *

do. » (Pap.) ö. fl.
do . v. J893u. 03 Kr.
do. luvest . Anl. A

ZürMi von 1869 Pr.

S.
4.
4.
Z'/r
5. .
5»y
4-/21

5t. BIien.-Air. 1692 Pe.
do. 1909 i. G. (409) Ä
do» v. 88 i. Q. £

96 .75

SS .SS
89.

81,80
SS.
SS.

101 50
90 .70
92.
02 .

3 03,50
99 .70
92.

3. »
10 .»
s ».
0 . .
8. .
6Va

21 ..
C. .

36».
12..
14..
27. .
0. .

20 ..
12
32».
11.
15.
l2Va
:o.
14.
18*
4.
5.
7.

10.
7.

12.
6 -/2
7..
8. .

11..
10.»
9».
7. .
0».

10-
3.

12.
7'/?

10. .
30. .
4. .

12. .
23. .
7. .
71/216,

10a.

6. .
12
7 . .
7. .
9. .
Z'/r
7. .
Z. .

10. .
s . .
9».
5. .
7. .
0. .
0. .
0. .
5. .

11»/?
3.

14
7. .
4. .
8. .
5. .
5. .
5. .
8..
7-/2
!5. .
6. i\

40.
12. .
14.
27.
0.

20.
12.

Aiuui.Nenlt,(50*/fl)Fr.!
•\ sckffhg.Buntpap..A 183 .50 I

» Afaach.-Pap. » |131.
Bad. Zckf. Wagh. (1 )216 .30
BaugSüdd.l.60D/6E. A > 91.
Bleist.f'aber Nbg . » 271.
Brauerei Rinding » ISS.

» Duisburger
» Eichbaum * 116
* Eiche, Kid * 381 .30
>Heiiniiigcrf rkf.» 125.
» » Pr.-Akt » 125.
>ffeiVulesCasuel» 167.
» Nicol. » 68.
» Kempff > X22 .50
* Loweiibr. Sill. » 56.
» Mainzer A.*b*, » 200.
» MtÄunh. Act. » 14 :9.
» Nürnberg , 18 ».
»Oarkbrauereien• 92.
» Rettcnmayer » 118 .60
* Rhein. (M,) Vz. * 12 .25
» Stamm-A,
> Schöfferbof » S7 .75
» Sonne, Hpeisr, > 73
» Stern, Oberrad* 199 ,
* Storch, Speier » 61 .50
» l 'ucher » 25 4,
- Union (Trier) » 110 .
> Werger » 75 .

b) kuslandlseh «.
6. . I 6. . 1V. Ar. u. Cs. P. ö. k!
5. . >5. . do. 81.-A. »

7'3jei10iO/aijBuachtehr. Lit. A. »
11'/r> do. Lit. B. *
l ",roC/.4kath-Agram
5. -
5.

Öst.-Ung . St.-B. Er,
do. Sb. (L»nib.)

Prag-Dux Pr.-A.ö. fl
do. .. St.-Act.

KasbÖd.-Ebeuhirt
Stuhlw. R. Gr*.
Gottliardbahn Fr
Orient. Ev-B.-B̂ tr.vO
naTfiinTtiTGülo De’
Penusyüv R

IOV2
1«;»
5. .
5 .
63/s
0. . i
4. .1
5. . !

'/<
5. .

61/2
•I 6.

10. . 110. .

106 .50
92 .50
SS.
35.

155
16 .75

152 .75
18 .50
37 .80

111 .50
39 .20

108.
!119 .60

AnatöL Eis .-B. _
Prir.ce Benri  X«
Grazer Tramway öfi 1113 .75

107736
120 .76
111 .75
157 . 7

— Pr .-Obügat . v . Transp .-Artsf
Zf. a) Deutsch «»

Z .jAüg. D. Kieiiib. abg. J(
4. .|Al!g .Loc.-u.3tr.-B.v.08 »
4V« Bad. A.-C . f. Schiff. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4-/2D . E.-B.-Bctr.-G. S. U »
4. . D Eisenb.-G. Serie ! »
4-/2! do . (Ff.) S. t ! 11. IV .
4. do . Serie ! 11. III »
4-/2 Nc-rdd . Lloyd uk . b. 06 *
4-/2! do , OS uk. 1913 .
4. do . v. 02 * » 07 .
3'/2;Südd. Eisenbahn »

Ir 04.

16 ^.
97 .50
97 .50

100 .50
Ö-4.ÖO

102 .
98 .75
99 .80
99 .80

100 .10

Pfandbr. u Schuldverschr.
v. Hypotheksn-Banken.

Zf, In 0/0.
3j/2 Allg. R.. A,. Sfuttg, .)
3V2 Bay.Ver-B. München »
4, . do , H.-8 . S.6uk,1912 »
3'/2 do. do . Ser. l n. IS »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do do. tunverl.) »
31/2 do . do . »
3'/2 do. do. (unverl.) »
4. . do. Bd.-G.-A.,Wzbg . »
4. . do. do . S. 9u . 19 »
4. do. do. S. 11,12,14 »
4. .] do. do. S. 22, 23 »
31/2! do. do . S.t , 3-6,20, 21 »
31/2 do . do . kdb . ib 07 »
4. . Nürnb.V 8.13.20,21 »
4. . dp. S. 22, unk. 1012»
4. . do. S. 20-32,unk IS »
31/2 do.
4. . Berl. Hypb. *bg. 30»/« »
3>/2 . do. » 80»/« »
4. . D. Gr.-Cr. Gothz S. 6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. * 9 u. 5a »
4. . , do. S.IO.lOa uk.,913 »
4. . 1 do. 8.12,12a » 1914 >

3!/zj do.
3'/2 do.
31/2
4

63 Ausländisch «.

Div. Vollbcz . Bank -Aktfcn»
Vorl. Ltzt. In «§>

61/* 6WI CIsSss . Baiikses
Qi/2 O /♦ badische Bank
3.. , 3, . B. f. md. U.S. A-D. .4
— I — * f . Handel u.Ind.» J49.4. .14. . , Bod.vC.-A.W. »US . ^
8» . ! 8»ö , Handelsbanks .fl. ** &»20

i3. . 15*/? » Hyp. u.Wechs. * 293 .50
§V/2 6i/i  Banner BauUV . » 119.
6. 6. . Beyg-u. Metall-Bk .A  132 .40 |
8-/2 8>/2 Berg .-Mark . Bank . 160 .40
9. . Wi  Perl . Handelsg . » i167,15
§i /2 6 1/2 » Hyp .-B. L,A. B » -165 .75 i
6. . 6. . Breslauer D.-Bk, p 1 —
6. • 6. . Coinm. u. Disc .-B. » .111,60 |
6-/2 6«/3 Darnistadter Bk. S.E. 121 .7 5
6-/r 6-/2 do . M. mo .4 121 . i

>2-/212V2JDeutsche B. S. I-X » 25i .',35 :
«. . 8. , » Asiat. B.Taels 129 , j
5 . .Js -/r . Eff, U. W. TW. 1X7 .40 !

»Worms,Oertge»
«roWek. Schienk » 133 .50
Gern. Hsidelb . » 149,30

F. Karlst. » 120 .
LoÜir. Metz . >1 LS

Cham. ii.Th.-W.A. » |ißO90
Chtui,A.-C. Guano» 118,56
» Bad A. u.Sodaf. » jß09.» ßlei,Silb.Br«ub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.» 131 so,
* Fahr. Goldbg . > jg3S .50
* » Griesh. EL » ]246 .
» fajbw . Höchst » !62  4.75
» » Mühlheim »
» Fahr,,V.Mannh.»
» Wciler-ter Meer*
» Werke Albe,' ! *
> MolzverkoUIgfi. »
" Ult.-Fahr, Ver. .

Ft. Accum. Berlin »
» Deut. UV‘>ersee >
* Ges.Allg.Berl. «
» Bargitv-Werke »
kW.Homb.v.d. H. -
» Lfthüseyer »
> L-chr u» Kraft »
* Lief.•»Ges.,Berl, .
* Schlickert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
. Td .-G.Dtsch.A. »

.Feinmechanik (j .) »
11'  I HUfäbrije Fulda »

*!Gasjjes.Frankfurt »
Gummif.Berl.vFrkf»
Hcddernli . Rupf. *
Gclsk. Gußst. »
Kalk Rh, Wcstf. *
Kunstseidef., frkf . »
Lederf. N. Sa. •

> Rothe, Krcuzh. »
Ludwigsh. XV.-M. »
Masch. A., Klcycr »

9 Armat . Hilpert»
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D»,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz » Il29.
» Glitzu ., Puil . ? 274 .86
9 Karlsruher »
» Mauncsin.-R. »
» Moemis >
9 Mot . Öberura , »
»Schn.Franken tfa»?
» Witten. St. •

6. .jMelil -u. Br. Haus. »
12. . MetaHGeb.Bing.N.» 207,50
9. . ÖJfab Ver. D. » 180 .
3. . Prz. Stg. Wessel » j 77 .75

11. . Prcssdj.,Spirit . jUtg.» 25S . 50
3. . !Pulvert., FL, SL?». 136 .50
7. .1 Sciiuhf. Vr .Frank . •

10. . 1Schuhst. V. Fulda »
7. « do. Frankf., Herz »
7. .iSeilmd . (Wolff)

_14 . . lOiiAsi?id. Siemens »
71/a! 71/2 Spin « . Tric „ Bes. »
8. J 5. J * Westd . Jute
6. . 8. . D. Verlags-Aust.

12. . 1 . W.ikkoii  fiH h:
15. . 15. . !^ellst.-Fabr.Waldh

N).
W/2
12.
15.
10.
14.
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
li/t

12,.
6>/a
7-/2!
9. . 1

7, .
0,.

12. .
0. .

11. -
1H2
10.
’O.
#1/1
12.
!8.
9.
8Vj

17. . j
6. .

67.
347.
234.
1453
307 .20
231.
529.
169 .25

136 .25
197 25
169 .65
239 .65
122 .
130
162.
146.
217.

116,
78p

174.
141
174.
109,70
164 .50
528.

&5.20

5.
3V*|3i/*

121/2121/2'
24. . 24. .
4.

12. .
16. .
4 .

11..
8-/2
2-/2

10. .
8».

10».
11. .
7. .
7-/r

15.

7-/2
14. . j6. <

514.

156.
214 .60
387.
143 .80
2S0.

129,30
162 .
128 .50
121 .

16.

Z-/r
31/2
5.
31/a
3V3
5. .
4.

5.
4.
3»
3
3
3. .
3. .

4. B&Jun Nord stf. i. G. A
4. . do. VVstb. stfr.i.S. ö..fi.
4. . do. do. 9 in G. A
4. . do. do . von 1805 Kr
i. . Dor .au-Dampf.82stf.ö . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabeth !, , stpfl , i. G. »
4. . do. stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.5. . Fnufkircli .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Oraz -Köfl. V. -1902 Kr,
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ü. fi
4. . do. v. 59 » i. O. A
4. . do . v. 91 » G. »
4. . Lemb .O .rnJ . stpfl .S.o. fj.
4. . do. do. stfr. i. S. »
4. , Mahr . 'Jrb . von 95 Kr.
4, . dc>. Schics . Centr. »
4. -(Ost. Lokb. stf. i. G. A
4. , do. do , stfr. i. G. »

do. Nwb. sf. i.^1. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
dp. do. v. 1903 UL C- »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L» A. Kr.
do. (lo. v. 19Q3L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. U.
do. do. conv. L. B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do.Siid(1omÄ.)sf. i. O. A
do. do. »

2®/io do . do . Fr.
26/in do . F.. v. 1871 i. O . »
5. . do , Stsb .73/74 sf.i.O . A

do. Br. R. 72 sf-i.G.ThS.
do. Stsb, y,83stf. i.G. A
do. l .'VM . Em.stf.O. Fr*
do. IX. Eni. stf. i. Q. •
do. v. 1885 stf. i. G. »
dp, (Eg. N.) stf. i . O. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

4. .iFilseurpiiesen pf. i.S. Ö. fL
3. *!Prag-Pux !696stfr. i. G. *
3, . R. öd . Eb. stf. i. G. »
3. • do . v. 91 stf. i. C*. *

do. v. 97 stf. i. O. »
Reich cnb.-Pard.sf.S. ö.fl.
RudoHb. stf. i. 3. *

do. Saizkg. stf. i. ö . A
Uug.-Oal. stf. i S. s . t!.
VorüHberpr«ff, 8 . »

2vu> RäT*fg t-.Ö. S.A-t . La
4. .1 do Mittelm.stf. i.O. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf g. lu.HLe
4. . 'Sicilian v. 89 stf. i. G. »
2Vi<?Sii<i .-ItaL S. A.-H. »
4.,  Toscanische Central »
#. . Westsizilian, V. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1SS0 . Le
3‘/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 jura-Siwpion v, 94 gar. »
4. . Schweiz-Ceutr. v. 1880 »
41/2 Iwang .-Donibr . stf . g , A
4. . Kursk.-Ki v.stfr.gar *
4. . do. Chark. 89 % * »
4, .(Mosk.-Iar.-A .97 stf. g , »
4Va Mosk. KasanE.-B. 1909 »

96 .20
SS 70

78 .25
95/60
94 .50
78 .50
SS.
91,10
75 .65
70 .50
58 .50
SH 20
92.

82.
88 .30
99 .50
SO.
92.
90 .30

*03 .50
SS.
83 .30

302 .10
82.
32.

X02 .50
22 .70
82»
99 .90

63 .20

94 .50
78 .20

75 70
75 70
76 40
89.
76.
76 .50

«7,40
94 .70
89 .10

101 .60
83 .80

Div. öl
Vprl.Ltzi
12- •
5. .
ü. .

12- 2 Bodi . Bb . u . O.
5-/2 ßudei uo Eisen w.

U, . One . Bergb.-O.

' 113.
' 170 . . 4-/3.
' 166. 4. .]

3. .1
4. .

fion. 4. ,
In ob. 4. .{

F SSI. *. .
-> 1X1 .50 |
9 866 .60 | «. .

do.  uk . 1915 stfr. G.
| do . Wind. Rh.v. 97 *

dp. dp, v. 98 stfr. 9
do. Wor. abjölüsifr . »

! do. do. Serie 11 ->
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. R»»s. E.-B.̂ G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
de . do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do, de . S IX stfr. *
do. ü. X uk. 1911 •

91.
LS.

jOO.SO
88X0
88 .60
88 .70
87 ,ßO

86 .40
83.
88 . 50
9 .50
68 .40

1
88 .50
88 .50
68 .30

88.

01 .60

4. » do. s . 1915 »
4. . do. S. 14 , 1916 »
4. . do. S. 16 . 1919 >
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 »
3-/2 do. * 5 »
3-/2 do. » S, unk. 1905»
3-/r do. » tt , 9 1913»
4. . D. Hyp.-B. Berlins . 20 .
4. . do. 5. 14, uk. b. 1914»
4. . do . 5 .15u . 1ü. »k. 17 9
4. . do S.18u.!9utlgb.!9*
4. . dö S. 20U. 21 uk. 20 »
33'« do. 13 u. 13a uk. 13 »
3-/2 do. kündb*ab 1905 »
4. . Frkf. flyp .vB. Ser. 14 »
4. . do . do. S. 20 uk. 1915»
4. . do. do . 8er. 21 uk. 20 »
4. J do. do. S. !6u. i7 »
4. .( do. do S. 18 kdb. 05 »
3>/j; do. do. Ser. 12, 13 ,

do. S.15,kb.l906 -
do. Ser. 19 »

do K Ob.8. 1 k. 1910*
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do. S.43ük . 1913»
4. . do. do. S. 46, kdb.OS*
4. . do. do, S. 47uk.l9 !5 *
4. . do . do . S. 48 uk.1957*
4. - do. do. S. 49uk.I919»
4. . do . dt». S. 5Öuk. 1920*
33/4 do. do. S. 44 uk.1913*
3‘/a du. do.£ .28-50 ü. 32 »
3-/2! do. do. S. 45, tilgb. »
4. . flambg . H. B.S. 141 4U0»
4. . do. S. 401-470 * 1913 ?
4. . do . 471/540 » 1916 .
4. . do . 54L610 uk. 191S »
3«/| do . 5. 1190. 301-10»
3-/2 do ZI1-350 uk. 19N »
4. . Mein.-Hyp.-B. 8. 2,6 u.7 *
4. . do. do. S. 8 uk. 1911»
4. . do.  do . S. 9 » 1914 *
4. . do . do. S. li » 1916'»
4. . do . do. S. 12 ' 1917 .
4. . do . do. 8. 13» 1016 »
4. . do. do . $. 14 » 1919 »
V/t  de . do. kb. ab05u .07 *
Z-/2 do . Ser. 10
1. M. B.-C. -Hyp. (Gr.) 2-4
4. do. Sc». 6 uk . 15
3' '2 do. unk. b. 1906
1. Pfälz. Hyp.-B. lik. 1917
3!/2 do. do.
4-/2 Pr. B.-Cr -Act.-B.Ser. 4
4. do. do. S. 17u.l8ab 10

do. do. S. 21 uk. 1913
do. do. 5. 22uk. 1915

4.. do. do. S. V4uk. 1916
4. . do. do. S. 25uk. 1918
4. . do. do. S. 26 > 1919
4. . do. do. 5. 27 » 1920
ZV«do. S.20 » 1913
Z'/« do. do. S. 23 * 1915
Z'/2 do. S. 3. 7, 8. 9
4. . Pr Centi.-B C .-B. V. 90
4. . cjo. do. v. 1S99u. 61
4. . do. do. v. 1903 uk. 12
4. . do. do. v. 1906 . 16
4. . do. do. V. 1907 - 17
4. . do. do. v. 1909 . 19
4. . do. do. v. 1910 . 20
3-/2 do. do. V. 1886
3-/2 do. do. v. 1839
3-/2 do. do. v. 1894
3-/2 do. do. v. 1896 kb.06
31/2do. do. V. 1904 uk n
4. . do. do. Com. »1kd.lü
4. . do do. do. 08 uk. 17
3-/2 do. do. do. v. 1887
3-/2 do. do. do . % uk. OO
3-/2 do. do. do. 06 . 16
32/io do. Hyp -Act.-Bank
2*Viodo. do: do.
4-/2 do. do. Sr. 1251auf ,
4. do. do. 8OO/0 J3'/r do. do. abg. 14. . do. do. v.()4 nK, 13
4. . do. do. v 05 - 14
4. do. do. v. 07 uk 17
4. . do. do. v. 09 uk 19
4. . do. v. 08 uk. 18
4. . do. do. v. 09 uk. 19
4. . do.Jtyp -V. G.(Ant.Ctf) '
3-/2 do do . do.
4. do Pfbr.-Bk.E. 18u. 19

es. 4. du 'Io. r . 22 uk.b. 12 .
9S. 4. . do (io. E. 25 . . 14.

10 «. 4. - do. Bo. e . n  » » 15 *
67 .30 4. . do. do 28 . » 17»

107 .S0 4. do. do . E. 29 » » 19
4. do. do. E. 30,1.31 » 9 20»

99 50 33/«do. (io. E. 23 » > 12»
3j/4 do. do . E. 26 * » 14 »
3«/2do , do. E. 17u 18kdb. .

'2 dp . do . E. 24uk . b. 12»
V/t  do . Kleinb.E. Ikb ab04 1»
3-/2 do. Kon». S 3uk. b. 12 »

do. LanriscJj Central
4. . Rljein Hyp .-B.kb .ab02 »
4. . do. uk . b . 1907 »
4 . . » » 1912 v
4. . do. » > 1917 »
4. . do. » » 1919 »
Z-/2 do.
31/2 do. » 9 1914 *

Öl .lo
90 .60
91 .2©
88 20
09 .5c
99 .50
91.
91 .80
94 .90
94 .75
88 .90
87 .59
86 .30
85 .50
99 40
99 .40
99 40
SS.

101 .40
89 10
97 .30
97 .30
97 .30
98 SO
97 .80
97 .80
97 .10
98 .40

100 .50
88 .40
80 .40
89 .50
97.
97 .10
S7 .5C
97 .70
SS.
98 .50
55 .50
SS 50
SS.
99 .50
98 .50
93 .50
89 .10
8 6 .10
89 10
89 .50
57 .30
97 .80
98 .80
SS.
98 .80
SS
SS.
SS
88 .50
25 .50
89 .50
97.
97.
97 .50
98.
88.
90 .50
97 .40
97 .50
97 .50
97 .80
SS.
98 .30
98 .60
38.
89 .70
88 .70

3.00 .50
92.
SS.
88 .60
89 .50
97 .10
97 .20
97 .40
97 .80
97 .80
38.
88 .10
91 .20
91 .30
88 .10
34 .90
»7 .40
97 .40
97 .90
98 .10
98 .30
98 .70
88.
88.
88 .
88 .
88 .
99 .70
93 .70
39 .20
89 20
90.
»4 .80
87.
95 .60
95 .20
87 50
S7 .L5
97 .50
97 .80
08 .10
99 .60
SS 60
98.
93.
97.
07.
37 .50
98.
98.
98 .25
97 .26
91 .25
91 .25
88 .25
88 .25
94 .30
90 .30
98 .70
97 .20
97 .30
97 .50
97 .80
97,00
88 .
88 .

ZI. In «/o
i. .iKh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Jt 97 .3C
4. do. 8. 7 u. a, 8 u. La » 97 .SC
4. LJ. » »n. 70auk. tr» 97 .3C
4. do. » 10 uk. 1915 » 97 .70
4. do. » II . :»I8 » 98.
4. do. » 12 » 1920 » 98 .3«
3'/ do . » 2, 4 u. 6 * 90.
4 Südd. B-C. 31/32,34. « » 99 .4,0
31/3 do. bis inkl. S. 52 » 89 .40
4. W. B.-C. H.1Cö!nS. 7 » 97 .50
4. do. do. S. 8 .» 93 .20
?r/r do. do. S. 4 » SO.
3b2 do. do. 3. 9 » LS.
4. . Wiirtt. H.-B. Em. b.92 . 99 .40
3i/r do. do. » SS.

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A 89 .80
4. . do. S.I4-15u.l7uk . 1914» 99 .80
4. . do. S 18-20 uk. 19:6 » 100.
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 89 .50
3-/2 do. » 3—5, vcrl. » £9 .30
31/2 do. » 5—11uk. 1915 » 89 30
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 99 .904. . do. do. Serie 7—9 » 99 .804. . do. do . » 10- 12 » XOO.
3-/2 do, do. »1 —3 » 89,503-/2 do. Ser. 4verl. uk. 1915 » 89 .704. . L.-K(Cass.) S.22 uk.1014» 100.
4. .! do. » 8. 23 - ISIS» 100 .10
4. .! do. > S. 24 » 1921» 101 .50
31/2) do. » S. 21 » 1917. 93.
4. . (lass.L.-B. L.V.u.W. 15» ioo so
33/4 do. do* Lit. U » 98.
3-/2 do. do. Lit. J » S4
Z-/2 do. do. F,G , H,K. La 92.
3-/2 do. do. M, N, P, Q > 92.
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 92.
3-/2 do. do. Lit. T » 92.
3. . do. do. Lit. O. » 88.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. -iCcntr. Pacif. I Rcf. Jt
31/2! do . .
5. . Chic. Milw. St. P., D . P.

4- .]Nor,h . Pac. Prior3“.: do. do. Gen.
5". SanFr. u. Nrtli. P.

South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

85 .80
90 .50

106 .20

100 .40
69 .40

102 50
95 .30

Diverse Obligationen.
Zf.

. -lAsdiaffb.Buntp.Hjrp.ul. . Bank für industr. LJ. »
Brauerei Biuding H. »

do. Frkf. Essigh. •
do. Nicoiay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) *
do. Storch Speyer *
do. Werger »
do. Oertge Worms*

5. . BriixerKohTenbgb-H.»
4. -IBuderns Eisenwerk »
4. . iCemcntw. Heidelbg . »
41/2iBad.,Anil.- u. Sodat. »
4V2lBlci- u. Sjlb.-H., Brb. »
4-/2 Fahr. Griesheim El. »

Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mauhh. »
do. Kalle&Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
EsTj.-B. Frank »a. M. *

do. do.
4‘/2 Eisenb.-Rcnten-Bk. *
4. . do. do. *
4-/2 El. Accumulat., Boese*
4‘/2 do. Allg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-1V »
5. . El.Dtsch. Uebersecg . »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do . do. »
4. . Frankfurter HofHypL»
4'/r Gelscnkircli.Gusstalil »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
V/2 Hotel Nassau, Wiest».»
4-/2 Seilindust . Wollt Hyp .»
4>/2! Zellet.Waldhof Man nh.

ln tyt
9 6 .
97 .50
96 .30
SL.

Z9.
82,
87.

100 .
SS.
91.

101 .1C
SS.

101 .60
100 .50
100

*101 .
95 .50
S5.
95 .70
94.
92 .10

101 .80
SS.

97.
97.

106.ss .2c
93 .2Q
97.
99 .90
98.

100 .90
lOS .20

1 100 .70

Zf. Verzins !. Lose.

3. (Badische Prämien Thlr.
iBe!g .Cr.-Coin. v. 6.3 Fr.

5. .JDonâ Regtilierung ö . fl.
3»/2 Ootli . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3*/2j do . do . II. >
3. . (Hamburger von 1866 *
3. . 'Hüll. Kom. v. 1871 h fl.
Z-/2 Köln-Mindener Fhlr.
Z-/r Lübecker von 136.3 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. .;Madrider, abgest. »
4. . jMeining . Pr .-Pfdbr .ThJr.
4. . lOestcrreich. v,  1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. JRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. , | do . v. 1866a. Kr. »
V-h';St»Jh1weissb.-R.-Or. öfl.

ln O/o
171 .50
152.
152.

173 .40
108 .74
134.

135 .65
172.
124 .50
4 SO.
351.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
-jAugsburger . fl. 7 —
—jBiauuschweigerThlr. 20 197 .50

Fin ländisch. Thlr. 10 —
Mailänder Le 45 Zhg.
Meininger s. fi. 7 35 .40
Oesterr. v. 1864 S. fl. 100 523.

fio. Cr. v. 58 ö. fl. 100 Zhg.
Pappenheim (ßäfl .s . fl. 7 —

jSalm-Reiff.G. 6.fl. 4tiCM. 171 . .
l ürkische Fr. 400 170 .6°
lUng . Staatsl. ö . fl, 100 369.
Veitelianer Le 30 —
Oeldsorten.

Eng-I.Sovereig . p. St.
20 Prancs -St. »
Oestert. fl. 8 Sf. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Muss.Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganzf.Seheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(DoU.S—1000) p.t>.

AmerikanischeNoten
(Poll . 1—2) p. Doll.

Bel». Noten p. IDOPr.
Engl. Noten p, 1l.str.
fr7.. Noten p. 100 Pr.
Holl. Noten p. ,00
Ital. Noten p. 100 Lc.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.tQOR.
do. (lii .3R.) p.lOOR.

Schweiz. N.r*. ,00Pr.

Brief . I
IC .2 *2
16 .10
16 .20
17.

2800
86 .
85 .50

83 .50

Geld.
16 .20
16 .20
16 .26
16 .90

4 .10
216.

2790
84.
83 .50

80 .80 80 .70
20 .47 ) 20 -44
81 .15 : 81 .05

169 .65 169 .53
»ISO  81 .20
84 .90 84 .80
84 .70 215 .50
81 .25 81 . 10
81 .05 80 .9ff

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reishsbank -Diak»nt \ ecJlSCl« Iti Mark,
I Amsterdam . fl. 100 169.42 ->/s Paris . Pr : tttft 81 10
, Aittw . Brüssel Fr . 100 80.62 o/o Schweiz . • Pr . 10» 80.85
{ Italien . . Lire IOO 80.20 5 -/2»/» St . Peterab. S .-R . , 00London Lstr . I 20.43-/2 4-/7 o,0 Triest . Kr . 100Madrid . . Ps . 100 4-/20/- Wien . Kr. ioo 84.72
1 N .-Yorkl3T s . )D . iao — — do . . . Kr. m.S.

40/a
4»/2
4 0/0
50/4
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Gerte ?•

Wcgßil Umzug ttacf) Langga§§@33 - Ecke Bärenstrasse(früher Gebr, Woltweber)

Verkauf
zu_ ?nE£fißML

$d ) uf ) f) aus
Tllteinverkauf der

Langgasse 5»
berühmten Fortschritt- Stiefel,

1C51

Sonntag , den 7. Juli und

Turngau::WW Wiesbaden
Montag , den 8. Juli 1912:

Gau -Turnfest
auf dem Festplatz: „ Unter de « Eiche « " .

Sonntag : Vormittags von 7 Uhr ab Wetturnen, 11 Uhr Spiele,
nachmittags von 3 Uhr ab Vorführungen der Jugend-
und Damen-Abteilungen, Freiübungen, Riegen- und
Kürturnen, Spiele, Siegervcrkündigung;

Mvntag : Nachmittags5 Uhr Wetturnen und Spiele der Knaben-,
Mädchen- und Damenabtcilungen.

An beiden Tagen : F440
Konzert uns Volksbelustigungen.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Festplatz ahne Umzäunung. Eintritt frei.

Jeder Hausbesitzer mutz
Mitglied des „Haus- u. Grundbesitzer-Vereins" sein! Jahresbeitrag
8 Mark . Eintritt jeder Zeit. Geschäftsstelle: Luisenstratze 10.
Vermittlung von Hypotheken, Wohnungsnachweis, neuer Stadtplan,
Wohnungslisten.

Gekündigte Wohnungen wolle man sofort zur Weitervcrmietung anmelden.
Haas - and Grundbrtztzrr- Verein» G. U. .

Wiesbaden.

Chermal-bäder ans eigener Hu esse
im Kaufe,

Kohlensäure -Bäder , elektr. Lichtbäder, Snhwasserbäder,
Douchen , Fangobehandlung re. empfiehlt

Hotelu. Badhaus„Zum Bären", **?*'•
Besitzer Wilh . Schiemann.

Eingang r« m BadhanS : Kleine Weber«-,sie 2/4.

TotaE-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe
des * Firma Rnckersberg & Har!, Marktstr ». 9 ,

in Teppichen, Gardinen, Portieren, Läuferstoffen etc.

mit ganz bedeutender PrcSscrmässisnng. 1008

Neu eröffnet!
Hotel -Restaurant
Terminus“

Kirchgasse 23 . Tel . 6331.
Schön möbl. Zimmer von Jik. 1.50 an.

Gut bürgerl. Mittagntisch.
Luftiges Gartenlokal.

Xi.il lile Hf ^elbalm.
Inli. € rjB« ffwoebel.

Germania-Nestamant,
27 Helenenstraße 27.

Empfehle mein schöneZ Garten-
Lokal während der heißen Sommer-
tage. Germania-Bier, hell u. dunk..
Kulmbacher, Berliner Weiße, reine
Weine, reichhaltige Speisenkarte.

Großer Saal zur Abhaltung von
Bereinsfestlichkeiten jeder Art.

-Kegelbahn . -—-
__ Ph. Bender Wwe.

Lmemburpkr Hos,
Herderstratze 13.

Schöne KegelöaHn und
Wereinssäkchen

«och einige Tage frei.
Schöner schattiger Garten.

kaufen Sie billig und gut.
Reparaturen schnell und billig.

Kart Thoma,
Messerschmied, 111&

Goldgass« II . - Telephon 4612.

während unserer großen Saison-Aurverkaufr
gewähren vir auk sämtliche Artikel

Ausgenommen sind!
Näh- , Strick-, Stick-,
u. Häkelgarne, Stick¬
seide — sogenannte
Marken- Artikel —
Bücher, Noten, sowie

die mit roten
Etiketten versehene

Artikel.

Prozent Rabatt.

Vlnmenthalr S A-

Grotzer > MfON
Ausverkauf

In fast sämtlichen Abteilungen unseres Dauses
ganz bedeutende preisermätzigungen.

©nthaL



Um unsere grossen Vorräte in

üaektt-JUstöae, Seinen-Kostüme, Tailleti-Kleider, ~
Seiden-,Voile-u.Popeline Meiots,Kostiimroeke, Sinsen,Ikorgenröeke.

möglichst zu räumen , sind solche

ganz  bedeutend herabgesetzt,
teils bis

zur «LI des früheren
Preises.

Die Ŵarenj ^ übers ichtlicli auf Ständern geordnet and die jeteigen Saison -Aiisverkanfsprelse anf extra roten Etiketts
deutlich mit blauen Zahlen vermerkt.

trank | Marx
Kipchgasse 31* E©k© Frlesfrlclistrass ©»

9
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üui * kurze Zeit dauert unser

MMltUi
2i L | g£!'llle Zuspruch und das ausserordentliche Interesse , das unse rem nur einm al im Jahre"t " "" " " wwvi m Mi/ium/Hg im .pl POOP , Udo IlliOCröllI ItUr ülBBlfltti IITl idflfO

— — !LgHjif!!Ljj *i* 2g^ ?*gyflrkauf stets entgegengebracht wird, beweist am bes ten unsere
: : ' ! s + rp .nnö Raali .' + ö ^ _ »» . . . . "77 “7 - ~ - rr - — :— :— .-

" ' i i ■ 1 ^ j ***** ****"** UwW vlul dlll y » wIwli

st renge Reeliitäi und die grossen Vorteile, dis wir unserer Kundschaft bieten.

In allen Abteilungen , wie:

füäfifiE, Leinen, IDeißroaren
BaumraollraaüEn, Kleider-Stoffe

Teppfie, Oardlnen
Helfen und Bettmaren

gewähren wir ohne Ausnahme

10 °o Rabatt
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Si ^ nVh "'9®" .Monat®" günstige Marktlage in Baumwoil-
niuüfor.it f̂ en  ^Wir rechtze >t<9 und in bedeutendem Masse
Prl? e ^ tz  h und  M nörme Posten Waren 2U sehr  niedrigen
Preisen abgeschlossen, so dass wir in der Laqe sind.

unsern werien Kunden bei Einkäufen von fdeisswen n. (me
die grössten

Vorteile
zu bieten.

LIN
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Mittwoch.

3. Juli 1912.
SO. Jahrgang.

aisM - losrorkaoI

Hein diesjähriger

bietet eine aussergewöhnliche günstige Kaufgelegenheit für

i ' iiieniHliti
um » Wasch - Kostüme SW

jetzt 29.50, 19.50, 14.50, M
ir.*»Batist-Blusen 445

jetzt 5.75, 3.95, 2.75, ®

1 Posten Kostüme marine und Stoffe englischen Charakters ^ | ^ | 50
jetzt 68.—, 48.—, 29.—, « M

ir.r.3Morgen-Röcke £ 00
in Velours, Musseline und Crepons . . jetzt 19.50, 12.50, 8.50,

1 Posten Waschkleider helle Garden, in Tüll, Voile, € 100
Musseline und Batist . . . . . . .. jetzt 39.—, 29.—, 19.—, d

-$ - -- -- -- — - — - --
ipo»t.nMatinees |25 Untertailleng £ «.

von • an von w an

(p * ™ Voile - und Seiden - Mäntel 9 | 50
jetzt 50.—, 35 —, 29—, ®

ipo*. Englische Paletots" A50
jetzt 35.—, 25—, 16.50, 12.50, 6.75, d

1 Posten Wollblusen in Popeline, Voile und Musseline,
schwarz und farbig .... . . . . . jetzt durchweg 7.50, 4.50,

i Posten Kostöm - Röcke 075
" in Damen- und Backfisch-Grössen . . . jetzt 11.50, 8.50, 5.75, W

i . '

1 Posten seidene Blusen in allen Grössen 0SO.
jetzt durchweg 9.50, 6.50, 4.95,

i Posten Wasch-Unterröeke
hell gestreift . . . . . . . . , . . . jetzt durchweg »

Die noch vorhandenen Restbestände der letzten Herbst - des früheren
u. Winter -Saison , wie Engl. Paletots , Abendmäntei etc ., zur Hälft© Preises

KINDER -KONFMiTION
iPost.. Mädchen-Waschkleider 995

in allen Grössen, 50-100 cm lang . . . jetzt 9.50, 7.50, 5.90, 4.75, Äh
ipe.te. Mädchen-Wollkleider £50

Grpsr-e 50-100 cm lang . jetzt 15.—, 11.50, 8.50,

ipo.t.nWeisse Mädchenkleider £ 75
jetzt durchweg 18.50, 12.50, 9.50, 7.50, w#

ip..t™Russen Kittel o e
für Knaben und Mädchen . jetzt 1.75, 1.25,
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2Jrbeit$niarft des MeOadmer
SeWe a “äf m „Arbe -tSmarkt kosten in emhertl-cher Satzfvrm 15 Pf -,., in davon abweichend« SatzallSfLhrung 26 Pfg. die Zeile. bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Vf«, die Zeile._ ._ __ ‘ *‘

Weiblich » Vresonen.
Kaufmäuuifches Ser/ouat.

. . Berkänfcrin oder Lehrmädchen '
lur ^ etzgereî sucht 88. Belltv irrte!.

«erkaMZn d. Lebensin.-Brauche'
findet towrt ad. später Stellung !,ei
Karl ^ang, Konsumgeschäft. Zu ->r-
ikragen Hauptgeschäft,„Sedanplatz_3.

,« »der Lehrinnge
W - IErgutung sofort ges. Schuh-Wu^ Sandel , Marktstraße 22.

Ein einfaches' Mädch-n ~
IH1” Anlerner, tut Laden gesucht
gfckflerci Jpgrtntami,  Häfnergasse 7

Hewervkrches Personal.
u. rentfi. ,g. Köchinnen.

vE . Pen, . . Zimmerm.. Allein,
herrsch.-. Haus-, Land- u. Küchen'
Edchen Frau Anna Müller n"l

Ein tücht. Mädchen aesstcht"
^ 613088

«twaS kochen ran :/
©aülaaifp 38, Seidenräupchen

Mädchen Per sofort' gesucht.
Sonntag den ganzen Tag zu sprcchMauergasscyg, Laden. ^

.Din j«7 rüchf
LM cht Platter  Straüe ,34, Part.

Gesucht "
^tes einfaches sauberes Mädchen,
welches gutburaerlich kochen kann
Anzufragen, Telephon 1032.
L„r .?,"4,tigcs ft. Alleinmädchen
^esuchch Schwachachcr, Str . 60, 1 [

Alleinmädchenzu klein̂ Fam.
gesucht Seerobenurage 29, Part . r.
. solides Dienstmädchen
Zesucht̂ anggasse, 28/30 , 3

Gewandtes HausmädchenO'̂ '
bürgerlich kochen kann b.

Vorzustellen v.
_M-_2:'̂ 5,11 hr Fnedrichstr. 7, 3.

L. „„ Suche Alleinmädchen ~
W - L _̂ Lam^ Schenkendorsstr. 2, P.
si»m fleiß. Alleinmädchen
22% *$; rfsUr« i0c[ud6A Vorzustellen

tO, 3, bis 6 Uhr
Nachmittags r̂.̂ nach^ Uhr abends.

Solides Alleinmädchen/ "
kann u. Hausarbeit

gerft., p. 15. ,utri_nrf. Querfeldstr. 5,1
L , .Bunt 15. Juli '

Mädchen gesucht, das
Nchen kann u. Hausarbeit versteht
Eier -Friedrich-Ring 71. P„  Fort.

ehrl. Drenstmädckstn ftiforF
gesucht.  Jung , Bleichstraße 9.

Gesuchtz. 15. August ein Mädchen,
welche-, kochen kann u. einen Teil
der Hausarbeit übern. Vorzustellen
Martin strane 12^

Einfaches ölt Mädchen,
welches bürgerlich kocht, gesucht
._ Heinemann, Taun usstraße 39.
. .. „ Mädchen
fitr Haus- und KüchenarbeitgesuchtTaunusstraße 67.

Tüchtiges Mädchen,
welches etw. koche» kann, gef. Näh.
Blmchpraße 49, Zigarrcnladen. ,
Mcidchenf. Kirche Hausarbeit gef/

Schein mel,̂ He rde rstra ßch 18. ^
. Mädchen für Küche n. Haus

Ms gutem Lohn per sofort aesucht.
Nähe res Tau nusstraße 42.

Küchcnmädchen sofort gesucht.
S anat. Dr. Dornblüth, Gartenstr. 17.

Sauberes Mädchen
geiucht Bleichstra ße 30. Pari.

Sauberes ehrliches Mädchen
von kl. Fam. für gleich od. 15. Juli
gesucht Bis marck riiin 17, 1 rechts.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Taimus straße 22, 2.

Fleißiges jüngeres Mädchengesucht Ncuaasse 1.4. 2.
HnuSmädchen,

welches nahen ?tm»L sofort gesucht.
Su  me .den BahnhO,straße 1, 1, von
9/2 brs 4, abe nds gegen 8 Uhr.

«aub . ehrliches Monatsmädchen
Nir vormittags u. nachmittags ge-
1 u cht T aunusstraße ^ 26, 3._ _____
Taub. Monatsfrau von 9—11 vorm.
ÄLs.^Dotzheimer Straße 32, 3 links.

Monatsmädchen od. Frau
gesucht Do tzbeimer Straße 33, 1. _,

Bionatsmüdchen
täglich von 8—11 gesucht Parkstr. 53,
Vorstelluna morgens 9—10 Uhr.
Solide unabh. Monatsfr. od. Mödch.

gesucht Schi crstesner St r. 5, 3 lks.
Saubere Monntsfrau v. T- -11 Uhr

gesucht  Kaiscr -Friedrich-Ring 12, 2 r.
. Junges Monatsmädchen

geiucht  Schierstciner_Straß c 24, P - l.
sof. ges

Ordentlicher Laufjunge
so fort gesucht. Adler -Apotheke.

. Kutscher
sofort gesucht Hochstraße 10.

Weibliche Person »»,.
Gewerbliches Hkersonak.

Sauberes Laufmädchen
Fischer, Wilh elmstraße 8.

. . . . Laufmädchen gesucht.
cbergaffc 11.

Laufmädchen,
w. auch leichte Hausarb. 'übern., sucht
I . Roeckl, Gr. Burgstraße 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mädchen,
welches, bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt softwt
geiucht TaunuSstr aße 1, Pa ri.
IEt . älteres MädMnz7l57 ^ SIs'gesu cht M einstrastk- 73 1.

.Buverl Mädchen für Haushäli
geiucht Rhernstraße 66, P̂art.

Anständ. säüb."Ällei«mäbche« "
6on kinderloser Herrschaftz. 15. Juli
gesucht Ruhbergstratze14, 1.
Gesucht e. saub. ord. ÄllcinmüdchT'

Zur Aushilfe bis Anfang August
Nrkola sstraße 14o. L13712

Junges saubcrcs Mädchen ^
ta gsüber gebu chtMiche lsberg  21,^Lad
Ein anständiges sauberes Mädchen'

tagsüber sofort gesucht Bierstadter
Kohê Grenzstratze 5a.
Junges kräft. Mädchen tagsüb. ges.

Mauergasse 14, 1 rechts. B13711

- ^rhrlmg für Drogengeschäft
gesucht. Bevoî ugt solche, welche
ca. 1 ẑahr in Drogen- oder Kolonial-
warengcsch. bereits tätig waren. Off.
T. 119  L acchl.-Zwgst., Bismarckr. 2st.

Ein Schreiberlehrling
oder inng. Maschinenschreibcr sofort
gesucht Nikolasstraße 12, 1. 813375
_ ^ HewervlichesF»ers<,nal.

. . Tüchtiges junges Mädchen,
in der Hausarbeit erfahren, für tags-
uber sorort ges. Bleichst raße _18, 1 J.

Sauberes nettes Mädchen
ta gs über  ges . Näh. Marktstr. 9/2 L
Unabh. Stundenfrau einige Stunden
gesucht Wieland straße 10, i l.
. .. Saubere unabh. Monatsfrai?
kur chen ganzen Tag gesucht. Näh.
mheMt« ße^47,^Konditorei. ^
Zuverl. Monatsfrau yd. -Mädchen'

sofort gesucht Wcrlstraße 14, Part.

Ein Metalld-eher
gesucht Hellmu ndstraüe 39.

Junger Anstreicher
gesu cht Rauentaler Straße 17, P . r.

Jungen Wochenschneider sucht'
Normu Butll -u,, Friedrichstr. 48, 4.

Tücht. Wochenschneider gesucht.
Henirich Daniel , Bertramstraße 2.

Junger Han:bursche,
14—16 Jahre alt, gesucht. P . Lehr,
Ellenb ogengalle 4. __

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht Waucraave 3/5 . Laden.  _

Junger HauSbursche
von 17—18 Jahren gesucht. Wein-
handlUng S chwalbacher Straße 7.

Tüchtige Leute
als Zeitungsverkäufer ges. „Presse",Adolfstraße 1, 1.

Junger Ausläufer lNadfahrer)
gesucht. Borzusprechcn vorm. zw.
/h 10 u. Vs11 Uhr , Taunus -Apotheke.̂
Jüngerer Hausbursche (Radfahrer)"

geiucht. Schriftl. Offerten u. P. 279
an den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräulein
w. ,n Friseurgeschäftals Volontärin
einzutreten. Etwas Kenntnisse im
Frisieren vorhanden. Gefl. Angebote
unter O. 279  an den Tagbl.-Verlag

Schweizerin,
gut französisch sprechend, sucht Stelle
in  kl . Haushalt, auch zu Kindern.
Stcingassc 36, Part ._
Krankenpflegerin, a. im Haushalt

erfahren, sucht Wirkungskreis. Off.
m, ^ _H9 an d. Tagbl.-Vcrl. 813719

Besseres junges Mädchen,
welches auch im Nähen bewandert
ist, lucht Stellung als Gesellschafterin
zu Dame od. Stütze. Näh. Schwal-
bacherS traße 44, 1, Kersch,
. , Feinbürgerliche Köchin
>ucht wegen Abreise der Herrschaft
Aushilfestelle für hier od. auswärts.
Nur lchriftliche Offerten zu senden
Oranren straße 58, Mädchenheim.
Pcrf. reinl. Herrsch.-Köch., pr. Zeügn.,
i. St ., a.  Bush . Nerostra ße 16, Lad

Besseres Mädchen,
welches höhere Schule besucht hat,
Mustk versteht, kochen und etwas
nahen kann, sucht Stellung zu groß.
Kindern oder als Stütze. Eintritt
nach Uebereinkunft. Näheres zu
erfragen bei Fräul. Dich, Albrecht
straße 2,  2 St.

, Junge Frau,
pte gut kochen kann, sucht Stellung
bcr einer alleinstehenden bess. Dame
oder eventuell in klein. Pens. Offert.
u. P. 276 an den Tagbl.-Verlag.
, Einfaches bess. Mädchen
sucht.Kochlehrstelle auf 16. Juli , um
stch rn der feineren Küche auszu-
bilden. Offerten unter H. 276 an
den Ta gbl.-Verlaa. _

Junges neltes Mädchen,
tn allen Hausarb. erfahren, kann
auch etwas nähen, sucht Stelle in gut.
Hause. Dotzbeimer Dtr . .86, Gth. P . r.

ÄeltereS besseres Mädchen,
in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren, sucht Stellung in feinem
kleinem Haushalt. Offerten unter
K. 879 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Besseres Mädchen ~
sucht Stellung zu Kindern oder einz.
Dame, evtl, nach auswärts . Off. u.
F. 278 an den Tagbl.-Verlag.

Hausmädchen
sucht per 15. Juli bessere Stellung in
Privathaus . Näh. Goe thestr. 25, P.

Junge Frau
sucht Stellung , am liebsten in kleine
Pension. Zu erfragen Sonnenberg,
Ramba cher S traße 53, 1 l._
Flicken od. Putzbcschäft. nachmittags
gesucht Weberaasse 49, Lth. 2 St ._
I ». Mädchens. tagsüb. leichte Stell.
Walramstra ße 2, L 'Laden ._

Jg . unabh. Frau, w. ticrfclt- födjt,
sucht Aushilfe od. größere Monats¬
stelle._ ?lorkstraße13,̂ Hth. str ._

Monatsstelle für vormittags
od. Teil des Tages gesucht; bin ohne
Famili e. Weilstraße 28, Mansarde.
Aelt. Mädchen sucht Stundenarbeit
a. üb. Mit tag. Bleichstraße  2 1, 3.
Anständ. Mädchen sucht Monatsst.

Oranienstraße 85,  r . 4. Steinborn.
Eine junge Frau

sucht, gestützt auf gute Empfehlung,
Monats- od. Aushilfsstelle. Näheres
Hallgarter Straße 3, Hth. 1 St.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Volontär.
iunger Mann, der eben s. kaufm.

Lehrzeit beendet hat, sucht Stellung
als Volontär unter bescheid. Anspr.
Off. u. M. 279 an den Tagbl.-Verlag.

Kewerbliches Hterfonal.
30 Mt. Belohnung demjenig.,

der jungem Mann mit schön. Hand¬
schrift und bewandert in Schreib¬
maschine, sichere Stellung besorgt
als Kassierer, Verwalt., Aufseher rc.
Kaution kann gestellt werden. Off.
u. L.  2 76 an den Tagbl.-Verlag._

Acltcrer erfahrener Gärtner
ucht Beschäftigung, auch tagweise.

Wetzel, Sonne nbcrg, Wiesb. Str . 102.
Junger solider Mann

(Gärtner) sucht Stelle für dauernd
bei Herrschaft od. Privat . Selbiger
nimmt aüch anderweitige Stellung
an. Gefl. Offerten unter M. H. 109
postlagernd'Bismarckrina.
. ^ Jung . leb. Mann
sucht Beschäftigung irgend, w. Art.
Engclsbcrger, Scharnhorstswaße3.

Diener,
23  Jahre alt, gedienter Gardist, sucht
zum 15. Juli oder später Stellung,
am liebsten bei einem einz. Herrn;
auch ins Ausland. Offerten unter
D. 278 an den Tagbl.-Verlag.

Weibliche Pekfonem.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin
z»m möglichst baldigen Eintritt gesucht.
Off, unter A. 667 tut den Ta gbl.-Bcrl.

Tücht. Sterwttzpiftin,
a. licbjt. solche, die schona. e. Anwalts-
durcau beschäft. war, z. mö.il . sof. Ein-
^,tt gesucht. Rechtsanwalt Brak,Adelheidstraße 85.

Junges Mädchen
aus anständiger Familie , m hübsch.
Handschrift, für leichte schriftliche
fetten gesucht. Selbstgeschr. Off.
u. U. 278 an den Tagbl.-Verlag.

Berkarrferrn
in Spcz.-Butter- u. Eiergeschäft ges.

276 an d. Tagbl.-Ve rlaa.

§thrm6 ^ üjeu für sofort gesucht.
L. Heezag , Spezial-Spitzen-Geschäft,

E Kl. Burgslratze2 u . 4.
Oen-erßlkchesI -ersonat.

Hausdame,
die in Sanatorium od. grüß. Pension
schon tätig war, firm in Küche und
m (P!IciLt cnfhfl- häuslichen Arbeiten
u Buchführung erfahren ist, auf lof.
-der spater gesucht Off. n. N 278
an den Tagbl.-Vcrlag.

Suche zu sofort oder 15 Juli eine
umsichtige, durchaus saubere

perfcMe Köchin.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich»orstellen 2—4 nachm, bei

Frau General de Graaff,
Weinbergstraße1

Gesucht
tüchtiges kräftiges Spülmädchen zum
15. Juli gegen hohen Lohn.
Bahn hof-Restauration Eiserne Hand.

für sofort gesucht. L. Herzog, Spez.-
Spitzcn-Geschäst, Kl. Burgstr. 2 u. 4.

(Pillrfi «» p- Köchinnen, best. Haus-
&--T ’ und Alleinmädchen, sowie
Kuchenmadchen. Frau Elise La„ a,
gewerbsmäßige Steilenvcrmittlerin.Gold
gaffe 8. — Telephon 2363.

SsÄ.IieWiWji^
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Tüchtige Schileiderttin«,»
per sofort gesucht.
__ M . Gchlotz & Co .» Langgaffe 32.

«ödes.
Selbständige 1. Garniererin, resp.

Direktrice, für besser. Putz gesucht.
Off. m. Zgn.-Abschr. re. u. A. W. 12
postlagernd Wiesbaden erbeten_

Mo des.
' Mehrere tucht. erste Arbeiterinnen
fut  Auswärts sofort gesucht. Off.
«rrt Photographie und Zeugnisabschr.
unter I . 793 an d. Tagbl.-Verl. O76

.HKusmädchen
sum sofortigen Eintritt gesucht.

Hotel Rose.
Ordentl. Mädchen,

welches auch kochen kann, z. 15. Juli
gesucht.

Hill, Dotzh eiuler St raße 13, 2.
Sofort gesucht

tücht. gewandtes Mädchen für Küche
u. Haus bei hoh. Gehalt. Christians,
Rheinstraße 62.

Modes.
Tüchl. selbst. Arbeiterin fürf. Putz

lesncht. Offerten unter T. 279 an den
Lagbl.-Vcrlag._

Besseres Kindermädchen oder
glnüttgättarin2. Kl.

Bet gutem Lohn zum 1. August ges.
Nur mit gut. Zeugn. zu melden von

bei Frau Dr. Zeitlin,
Wrlhermlnenstratzc 8,  i.

Gesucht zum 15. Juli einfaches gut
ewpfohl tüchtiges Mädchen, welches
selbständig kochen kann, neben der
Hausfrau a. Hausarbeit übernimmt.
Monatliche Einnahme 40—60 Mark.
Borznstellen zwischen 4 u. 6 UhrNerotal  5

Ehrlich. Laufmädcheu
ppez.-
u. 4.

_ |
Männliche Personen.

Kaufmännisches Person al.

Ml in Heim®
jucht per sofort 1. einen jüngeren
Stenotppisten für deutsche Korrespon¬
denz, 2. geschulten Stenotypisten für
§"6l u. franz. Korrespondenz. Aus-
fuhrliche Offert, mrt Zeugnisabschr.
u. A. 6o9 an den Tagbl.-Verlag

Junger Mann
für Schreibmaschine und einfache
Bureauarbeit sofort von einem Ina-

gesucht. Gefl. Offerten u.
L. 278  an den Tagbl.-Verlag.

Gesellsch- ftl .Ranges
sucht

für Kinder - u. Feuer -Versicherung
— konkurrenzlose Form —Vertreter
gegen günstige Vergütung . Off . unt.

u. Co., Frank-D. T. 624 an Daube
fnrt a. M. §4

Gesucht
für 1. August tüchtiges erstes Haus¬
mädchen. Nahen, Servieren , Bügeln.
Desgleichen zweites Hausmädchen.
Nur solche, mit guten Zeugnissen u.
Empfehlungen wollen sich melden.
Vorstellung vormittags 914—11 Uhr,
nachm. 6- 8 Uhr Luisenstr. 27, t

Mk. 300 moii. H. Jürgense » & Eo«,
Hamburg 22 , f !2i

Kewerkticheŝ erfonat.
TüchtigeBlmWmiede

sofort gesucht.
Krntk,

^ , Hofwagenbau,
21 Sckleritciner Straße 21.

Berufs --
Wechsel!
Personen jeden Standes , die sich

in ihrem Berufe verändern wollen,
finden unter sehr günstigen Beding.
Abstellung. Pensionierte Beamte
können sich eine höchst einträgliche
Nebenbeschäftigung verschaffen, evtl,
erhalten sie ebenfalls feste Bezüge.
Aber auch sonstige Mitarbeiter aus
allen Kreisen werden lohnenden Ver¬
dienst erzielen, ohne stch in ihrer
Berufstätigk. irgendwie stören lassen
zu brauchen. Gefl. Offerten unter
W. 273 an den Taabl.-Verlag erb.

ÄÄcherzchess/
für hier u. nach Koblenz, Neuenahr
ii. Schwalbach. jung. Hotel- u. Rest.-
Kellner, Buchhalter, Volontär, Koch-
volontar oder Lehrling, Hotel-
Hausdiener sucht Carl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellen -Bermittler,
Goldga ffe 17. Tele phon Ml.
Tüchtiger Chauffeur,
welcher, da wenig zu fahren, gewilu
ist, HaüSdieuertäilgkeit mit zu über¬
nehmen, findet dauernde u. besonders
gut bezahlte Stellung . Verheirateter
Mann bevorzugt. Off. u. SV. 279
an den Tagbl.-Vcrlag.

Für Wiesbaden und Frankfurt am
SRain tüchtige

Verkäufer und
BerkäNferinueu

für den Straßen -Vcrkauf des
oWeiieil

des
Schützenfestes

(Goldenes Jubil . Bundcsschicficn)
sofort gesucht.

Die Programme sind gleich zu be¬
zahlen, und werden nicht verkaufte
Exemplare zurückvergAet. 1776

Frankfurt a. M., Gartenstraße 42.

Berheir. Gärtner
in d. Nähe Wiesbadens ges. Off.
mit Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr.
bei fr. Wohnung y ~ —
den Tagbl.-Verlag.

unter A. 663 an

Jüngerer

Hausdiener
(Nadfahrcrt, sowie ein

Liftführer
gesucht. Nur ord uitliche Leute
mit guten Zeilgnisscn wolle«
Iich melden.

M. Schneider,
Kirchgaffe 35/37.

Sterbefalls halber gesucht ein ge¬
wandter, gut empfohlener

Hausdiener,
der den Garten mit besorgt. Aner¬
bieten unter N. 276 an den Tagbl.-Verlag.

Ärä-tiger Invalide,"
verh. od. unverh., gegen freie Wohn,
u. kleine Vergütung für Hausarbeit
u. zum Ausfahren eines gelähmten
Herrn ge,ucht. Zu melden von 11 bis
i mittags im Diakonen-Heim,PhllippSdergstraße8.

Meibliche Krrsonrn.
Kaufmännisches Uerfonat.

Innae aeb. Kran,
f '.e s-Mändig ein Geschäft führte,
lucht Stellung . Ofrerten u. F. 279
an den Ta gbl.-Verlag.

_K «wertk-ch«7H ii Af.'

Kindersränlein 1. Kl.
in. Sprachkonntniffen, wünscht Stell
in feiner Familie, mögl. zu sofort
oder lo . b8. Mts. tu Wiesbasen od
nuStttarfS, auch ins Ausland. Off
an W. Gustedt. bei Fr. I Gortb
Wiesbaden, Lehrstraße 5, Part . "

OPTf



Nr. 304._ Mittwoch, 3. Juli ISIS.
Junge geb. Frau

sacht Stellung als Haushälterin zu
Herrn oder Dame . Offerten unter
E. 279 an  den Taobl .-Verlag.

Gebil». Fräulein
mit g Zeugu., in d. Kindererz . und
Schuerd. erf^ s. Stell , zu Kindern.Bgchmann, Frankfurt a. M.-Bocken-
mim,  Werderstr. 14. F184

Zuverläsyge Person,
15. er. als Köchin od Haushalt , zu
aL Herrn od. Dame Goethestr. 15. 1.

BefieresMädchen^
sucht zum 15. d. M. Stelle als Erst-
madchen od. ernf Kinberfräulein bei
Kindern von 2—4 Jahren . Angeb.
unter 4344 an die Biebricher Tages¬
post r»  Brebrrch erb. Flgg

Miesdadener Tagvmn. Morgen-Ausgabe, S. Blatt. «eite IX.

Stellen-Gesuche
Männliche Persanr«.
He»«rvNches Personal.

21Mr. Mg. Mann,
kautionsfähig , sedergew.. sucht Stell.
Off, u. S . 114  an de» Tagbll-Berlag.

wir
Besonderer Umstände halb, suchen
ir für unseren erfahrenen vcrheir.

!,
de« wir bestens empfehlen können,
Dauerstellung für sofort. Offerten
unter N. 274 an den Tagbl .-Verlag.

Plakate:
Laden za vermieten

auf Papier and aufgezogen aaf Pappdeckel'
zu haben in der

L. Scliellenberg’sclien
Langgasse 21. • Holbnclidrnckerei.

-U
itenI

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaiir
_ * g '^ohnungO Anzeiger kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeige« 30 Pfg. di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermielunqen
1 Zimmer.

8 Zimmer.
NeubauMmerberg 26 2-Zim .-Wotzn.
Stzitstraße 24. StbT 'DächsWT 'schöL

2-Zim .-Wohn. mit Abschluß per
.1 . Okt. zu vm. Räb. Vdh. 1. 2o22
Siete i r^fl U ' Stb . D., 2 Z., Küche

it. Äetter zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

ft Zimmer.

Ke llmuudstraße  30 3 3 . u. K., 1. Okt.
27 sch. ö-Äinu-Wohn. mit

3. St ., zu Perm.
Nah. Goldaaste 18. 2 l. 2620

R-ehlstraße 8 gr . 3-Zim .-Wohn. mit
. Zubeh. tofort oder spät. s430 Mk.l.
Sedanplatz 4, Mtb . P ., scĥ -Ziin .-Mi

mrt Gas per 1. Okt. zu  vm . 813681

4 Zimmer.
Herderstr. 5, 2. 4-Zim.-Wohu. m. Zb.
. auf 1. Okt. Näh. Rbcinstr . 107. P.
Niederwaldstraße 4 2 schöne 4-Zim .-
^ Wohnungen  zu vermieten . 2824
Meinstr ^ 32,4Iim .-Wohm mit Zub.
Rheinstraße 41 schöne helle^ Zim?-

Wohnung sofort zu vermieten.

8 Zimmer.
Ädelheidstraßc 47 5-Z.-Wohn. aus gl.
_ at>. 1 . Okt.  zu v. Näh^L Et.̂ 11
Rheinstraße 113 großart . L-Zim .-Wi

für 1600 Mk. per sof. od. später zu
verm. Näh. Nr . 118 im Laden.
Käden und Grschkftsriium».

Kirchgafse 51, Laden, mit od. ohne
. . Wohn, z. 1, Okt.. ev . früher . 2818
Neubau Römerberg 26 Werkst., auch

als Aut og arage  g eeig., sow. kl. Kell.
Elutgeh. Kohlcngesch. m. Wohn, aus

1. Okt. Rah . Neroftr . 46, P . 2508

Möblierte Dimmer, Mansarden
_ _ _ rtr._
Adclheidstr. 51, 2, sch. m. sep. Z. u.
_ 1 sch,  mbl . Zim . im Abschl. sofort.
Adlcritrnsie37, .Hth717 .. einf. in. Z.
Adolfstr. 5, 2 L,  sch, mobl. Zinr . sof.
Albrechtstr. 3, 2, möbl. Zim. m. Penst
Alb rechtstr. 12. 1. scĥ m. Z7m7Schrhs.
Albrechtstr. 27chP., eins. möbl. Zim.
. im 1. St ., aus W. nt. 2 B. u. Pens.

Albrcchtstraße 28, P „ aut  mbl . "Zim.
Albrechtstr. 81,1,  cutt mbl. Balk.-Zi
Albrecht straße 36, 1, sch, gr. mbl. ZI
Albrechtstr. 38 mobt7Z um7iü7TlMI
An der Ring ki rche 4, 2;  2 sch. m. Z. st
Bertramstr . 12. 1 l ., mbl. Z. m. Clav.
Btsmarckrin « 257~3 £., sch. mbl. Z. b.
Bleichstraße 17, 2 l., gut nl. Zstch odl

2, .mit oder o. Penst .̂ ofort billig.
Bleichstr. KstBäcke rei , Z. m. 2 B. billi
Bleichstr. 21, 1, mbl. Z. m. gut . Pens.
Bleichstr. 30, 1 l., sd>. m. Z.. lN.Z Bi
Bleichstraße 34, 8, « öblichßim.. 18 Mst
Blücherstr. 26,78. 1 r .^ blTMsTM.

Blüchrrstr. 20, 1, Weimer , gut möbl.
Manj . mrt aut . Kost a. s. Arb, sof.

Dotzheimer Str . 10, 3, möbl. Zinste
Dotzheimer Str . 1871  L , mbl. Z. Ir.
Do VH. Str . 63st Sch m7"Balk.-Z.. Suds.
Dotzheimer Str . 102, 1 l., frdl . Balstl

Zim., sep. Emg ., elektr. Licht, mit
od. o. Mob, an b. Dame o. Frl . b.

Drndcnstr . 8, 2 I., mbl . Zim. , 18'chUk.
Eleonorenstr . 5 e. s. Mann schi SckTit
Franke nstraße 26,2 , m. Z., 1 o. 2 Bi
" riedrichstr. 8, Mtb. 1 r„ mbl. Man,' ,

riedr ich st raße87 Mtb 7377' mbl. Mst
sriedrichstr. 9. 2, Rupp, a. Wilhelm -

str., gut mobl.  Z im., voll. Pf . 68.
Oleisbergstr . 1LH r.. m Z., 15 Mk
Gövenstraße 9, 8 r ., sch. Zim an sol.

best. Herrn od. Dame au  ocrm.
Koetliestr. 23,  P ..
Hallgarter Straße 7, Part , rechts,

gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 613610

Hellmundstraße 8,1k,eii ! gut möbl.Z. mtt Schreibt ., m. od.  o . V. bill.
Hrll mundstr. 27,  H . 2 r .. icli. Loa, bi
Hellmniwstraße 34, 1, g. in. Mansch
He llmundstr. 40, 1 l.. mbl.  Z7 17 Mi
Hell wu ndsiri" 4üi i i., m. ¥fb „ 2750.
Herderstr. 31, P . l., gut möbl. Zim.
Hermannstr . 22, 1, m. M. zu verm.
Jahnstraße 17, 2 r„ gr . schön möbl.

Zimmer zu vermie ten.
Jahnstraße 26, 1 mbl7Zin77ep . E.,

od. W. u. Schlasz., 1 od. 2 Betten'
Klichgaffe 49st3H wb l.  ZimiH
Luise nstraße 43, 2, sch, möbl. Mank
Marktstraße 11 gut möbl. Zim . frei.
Mäiktstraße 26. 2 L, schön möbli

Zrmmer zu vermie ten.

Maurit iusstraße 12, 2 r ., schön in. Z.
Moriystraße 10, 2,  frtil . möbl.' Znn.
Moritz str. 52, P ., mbl. Z. m.  Pens , bi
Nerostraße 16, Schuhladen, Presber,

möbl. Zimmer,  4 .50 Mk. per Woche.
Rauentaler S tr . 21, 1, sch, mbl.  Zim.
Rheinstraße 56, 2, El i, separ. mbl.Li
Rieh lst raße  2 , 1 r„ 'schon  möbl . Zim.
Riehlstr . 13. Äth . V.. g. mi 'Zii 4Mi
Römcrberg 21, P ., sch, in. Z., sep., sof.
Römerberg 21, P ., sch, mbl. Ms. b.
Römerberg 29cĥ , möbl. Zim . z. vm.
Rovnstr. 21, P . l., sch, m. Msî shsTI i
Scharnhorststraßr 29, P . links, schön

m. Zim. m. voll, gut. P ., 60 M. m.
Scharnhorststraße 40, 3, schön mobl.

Zimmer billig zu vermieten.
Schillerplatz !i, 2î sailb. möb!. Msi^bi
S chulberg 15, Gth . 1 r„ mbl. Zi Mi
Schwalb. Str . 10, 2, nahe Rheinstri,
^ g. mbl. sep. Wohn, u. Schlafzim.  -
Schwal bacher S tr . 27, 1, sch,  in . Ms.
Schwalbacher Str . 43, 1 r ,, g7 mbl. Zi
Schwalbacher Str . 54, 1, 2 schärt mbli

Zim . mit 1—2 Betten , für Kur-
sremde sehr, geeignet, sof. zu vorm.

Schwalbacher Str . 64, P ., schön »st
Z., m. 1 o.  2 Bett ., 1. St . o. Part.

Schwalbacher Straße 85, Part ., mbli
Zimmer, 16 Mk., gn ver mieten.

Steingaff e 12 kl. möblTiiFim. auf gl.
Stein ga ffe 36, P ., frdl . m. sep. Zrm.
Walram str . 8, 1, mbl. sch. Man sarde.

Kauergafse 14, l .̂ ertz. anst. st Mann
sch. m. Z. m. Kost, 11 Mk. p. W.

Walramstraß c 12 saub. möbl. Mii ^ i
Webergassc 3, H., mobl. Mans . z. v.
Weilstraße  7, ,8, mö bl. Zimer bi llig.
Westendstraßê 6, 2i" schön mö bl. Zim.
Westendstraste 8, 2 l., g. m. Msi-Z. b.
Westendstr. 20, 3 st, mobk̂ Zim . Mi
Wörthstraße 14, 1, möbl. Zim ., sep.

Dorkstraße 14, 3 l., sch, ruh, mbl. Z
Leere Zimmer und Mansarden etc.
Moritzstr. 33, P ., neu herger . hell«

Mansarde zu vermieten.
Roonstr. 21, P . l., sch, l. Ms" sost"M .
Keller , Uemisen , Stallrmsen ete.

Lothringer Straße 27 Stall , für ein
^od . 2 Pf ., Rem., Heubod. B13656

Auswärtige Wotznnngr«.
Sonncnberg , Talstraße 24, 2X2 -Z.-

Wohnungen und 3-Zim .-Wohnung,
zu vermieten.

Schöne 2-Zimmer -Wohaung,
Nähe Taunusstraßc , von iung . Ehe¬
paar zum 1. Oktober gesucht. Off .'
unte r H. 279 an den Tag bl.-Berlag.

Eine Wohnung, 3—4 Zimmer,
z. Möbelverkaus, ev. mit Lagerraum,
zum 1. Okt. gesucht. Offerten unter
M. 14 hauptpostlagernd ._

Gesucht zum Oktober
3- od. 4-Z.-Wohn. von Pens. Beamt.
Offerten mit genauesten Angaben u.
P . 278  an den Tagbl .-Berlag.

_ .. älterer Herr
sucht möbl. Wohnung bei gemütvoll.
Person . Gefl . Off . erb. postlagernd
Posta mt 6 unter 27._ __

Eine ältere Dame
sucht Wohn- u. Schlafzini . mit voller
Bens. Nähe Taunusstr . Oss. mit

isang . ii, T . 278 Tagbl .-Berlag,
o Äontorräume sofort gesucht.

Off . u. „Hygiene" postlag. Amt 5.

Vermietungen
ft Dimmer.

Sehöne 2 Feonlsp.-Zininier
nt. Küche u. Zub sof. an einz. Dame

od. Ehep. so. K.) zu vm Bes. nur
vm. Bill . Bachmaherstr. 14, P . 2378

ft Zimmer.

3- 4-Amer -WohaUp.
k>r. Veranda , Heizung, elektr. Licht,

evtl, mit großem Garten , zu verm.
Zu erfragen  im Tagbl .-Berl . Ml

_ 6 Zim mer.
itisbetüMt 20,1. «tagt,

6-Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. Part.

Läden«ud Geschäftsräume.

Frikdrichstr. 57 LL'H
Nebenräumcn auf Oktober zu verm.
Näheres Eck laden daselbst. 0 13670

§E nächster Umgebung Wiesbadens
»st eine

Wirtschaft
ev. mit Scheuer, Stallung u. groß.
Garten billig zu verm. Bewerber,
die über einige Barmittel verfüg.,
wollen bitte Off. einreichen unter
B. 278 an den Ta gbl.-Berlag _Jid-ftw,

berühmter Ausflugsort , mit 20 aus¬
möblierten Fremdenzimmer , grüße
Restaurationsräume , Park und
Gärtetr , ist preiswert zu mieten d.
L. Göbcl. Frankfurt a. M., Lützow-
straße 23. Televhon 4944. F134

Weinwirtschaft sofort zu
„ vermieten, passend f. einzcl.

Dame. Offerten unter tl . 199 an
«t>. Freu ». Mainz. F39

PrivatMel ll.FreMespens.
in Heidelberg,

sert Jahren aufs beste eingeführt,
sehr rentabel eingerichtet, mit
30 Zim ., 35 Betten , ist zu vermiet,
zum Preise von 6000 Mk. bei käuf¬
licher Abnahme des Inventars van
20,000 Mk. Offert , u. F. H. 4040
an R»d. Moffe, Heidelberg. 1184

Dillen und Häuser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer. Zentralbei ung re. reich¬

lichem Zubehör, Fritz Reuterstr . 8,
zum 1. Juli 1918 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtiaung bittet
man sich an Herrn Hiusmeister
HVirtl », Viktoriastr. 49. zu wenden.
Nach dem 20. August er. zieht der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. 2580
, ^ Billa ^

mit 6 Zimmern zum 1. Okt. zu verm.
Nähere- Eigenheimstr. 11.

Vanmussta ' .

Eckhaus "
FpHüdon mit 6grossenSchau-
LulllaUcIi fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Län^e. Grosser
Hof, Eemise, vöi'zugliehe Keller.

mit 16 ineinander-
1- tayCii gehenden Front¬

zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wird in
gänzbch renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ _ ete.
DoHheirrrerStratze 12

rnöbl. Wohn- u. Schlafzimmer
frei. Sevor ater «Eingang. _

Goldgaffe 16, Läden, 1 Zimmer ohne
Pension für Dauermieter ._

®wi *nö6I. schön, sep. Zim. zu verm.
Eckhaus Rcitgaffe 18, 1 rechte

Ein aud> zwei eleg. möbl. Zimmer zu
vern!. Wo ? sagt der Tagbl .-Berl. Md

^Zöbi™ßaikonzimmer
find . geb. Alleinmieter b. binder-
losem Ehep . im Kurviertel für
dauernd . Anfr . a. Postlager¬
karte Nr . i 0i Amt 4.

Kinderloses Ehepaar
fu<ht fdjätte 2-Zimmer -Wohuung mit
" ‘001- Offerten mit Preis unter
Z. 277 an de» Tagbl .-Berlag,

, ^ - Zim . - Wohnnna
mit Zubehör in freier sonniger Lage
von einzeln. Herrn <pens. Beamter)
zmn 1. Oktober zu mieten gesucht.
Ofserteu mit Preisangabeu unter
W. 277 an den Tagbl .-Berla g._Gesucht
vom 15. August bis 15. Oktober d. I.
3 Armmer, Küche, Zubehör und mög-
uchst Garten , in der Nähe meiner
Wohnung Mosbacher Str . 5. Buch.

Beamtenfamilic , kinderlos, wünscht
zum 1. Oktober freundliche
rL-Zimmer - ^ o»rnrmg

Puem der äußeren Stadtguart .,
möglichst Hochpart. u. mit glcichzeit.
Gartenbenutzung . Offert , mit Preis
unt . I . 279 an den Tagbl .-Verlag.

Rußige Familie
13 Pers .l, suchen zum 1. Okt. mod.
3-Z.-Wohn., Bad. Genaue Angebote
mit Preis unter W. 278 an den
Tagbl .-Berlag ._

Arzt
sucht für 3—4 Sprechstunden täglich
zwei möblierte Zimmer , Part , oder

ge ^ ,
Tagbl .-Berlag ._ ^

«Wt 4-5 -3im.7
in bester freundl . Lage per 1. Okt.
Beschreibung u. Preis an Fabrikant
Fliesen, Grünst adt lR hpf.l._

Suche sofort
4-Mm.-Wohnuug

in besserer, ruhiger Lage, wo gute Ge¬
legenheit zum Beriuieteu. Off. unter
0 . 276 an den Tagbl .-Verlag._

Ein alt . Ehepaar sucht in Wies¬
baden, Bierstadt oder Sonnenberg
eine ruhige, saubere, freundliche,
sonnige

4 Zimmer
— unmöblierte Jahres -Wohnung —,
nebst Zubehör, Ende September er.
zu mieten. Gefl . Offerten nebst ge¬
nauer Beschreibung und Angabe des
äußersten Preises unter A. 661 au
de» Tagbl .-Berlag.

Gesucht
prr l . August 1918.

In . allererster Geschäftslage
2—8 feilt möbl. Zimmer, kein
Schlafzimmer, möglichst1. Etage,
für Äeschaftsmami, oder 2 große
leere Zimmer mit Küche. Dauer-
mieter. Off. mit Preis », t '. 6229
an B9. l ’reiu . Mainz . F 89

Aeltere Dame
sucht baldigst s. einige Wochen, Nähe
Kochbrunnen, hübsch

MSHlierLes Zimmer
mit Frühstück, evtl, ganze Pension.
Off . mit Preisana . unter N. 15446
an Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M. F76

Sep . Zimmer aus sof. ges. Olefl.
Preisoff . u. A. 669 an Tagbl .-Berk.

Fremden-PensionÄ

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4,
f. ruh. Lage, dirfekta. d. Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam.-Pens. I. Ranges ffi. a. Hotel¬
komfort , Thermal- u. Süsswasser-
Bäder. Badezimmer in jed. Etage,,
Lift, elektr. Licht. Vorz. Küche,'
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension irrkl. Zimmer u. Heizung
6—12 Mk. Gemiitl. Winteraufenth,

bei erm. Preisen.
Besitzerin Emma Kruse,

Fernruf 646.

Mulm iUtnet, PÄ -g;
neu einger. Wohn- u. Schlasz. 1—2 Bett.
25 Mk. Beist. 2 Mk. Bad, a.  f . ftntfr.

Pension gesncht
für jungen Kaufmann bei energisch,
älteren evan gelischen

PSIT"
auf dem Lande für drei Monate , wo
der junge Mann Unterricht im
Deutschen findet . Anerbieten mit
Preisangaben für Pension u. Unter-
rrcht u. Z. 275 an den Tagbl .-Verlag.

Miner Wiesbadener
Lokale Anzeigen im. Klemen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satz form IS Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Verkäufe
Jg . deutsche Schäferhunde, 6 W. alt,

starke Tiere , pr . Stammb ., billig zu
verk. Bierstadt , Wiesb adener Str . 14.

Stamm junge Legehühner
sehr bill. zu verk. Ja hnstr. 22, 1, St.

Eleg., fast neue Damenkleider
bill. zu verk. Coulinstraße 3, 1.

Eleg. schw.-seid. Kleid, Größe 48,
1 Voile-Kleid, schw.-sü. Bluse zu vk.
Rheinstraße 69, Parterre.

2 gut erh. schwarze Gehrock-Anzüge
zu verk. Göbenstraße 16, Part . l. Seltene Gelegenheit.

Hell nußb .-pol. Schlasz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spicgelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bcttslell., 2 Nachischränke m. M„
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel¬
lager Blücherplatz 3 u. 4. 1110376

Soxhlet -Apparat , fast neu, billig
zu verk. Nettelbeckstraße 26, Part . r.Eleg. Sommerkl ., seid. Unterröcke

u, Mus . billig Steingaffe 31, Vdh. 2. Gut erh. Pianino
preiswert zu verk. Näh. Mainzer
Straße 28 1.

Mod. schw. Boilekleid
scknu. 144) Fig . billig  zu verk.

Nah. Schwalbacher Straße 9o, 1. Tafelklävier , sehr gut erhalten,
zu verk. Oranienstraße 18, 2 r.

W. Umzugs 3 bersch. Betten 20—30,
2 eg. Muschelbetten, 6 versch. Kleider-
schränkc 10—20, Wascht. 12, Sofa 16,
Diwan 35, Singer -Nähmaschine SO,
Tr .-Spicgel bill. Jahnstraße 20, I.

Pianino , vorzügl. Fabrikat,
neuester Konstrukt., w. gesp., prcisw.
zu verk. Schwalb. Straße 1, Laden.

Gute alte Meistcrgeigen billig
abzug. Schulgasse' 7, 2 St . rechts.

Mod. Schlafzimmer , Küchen,
Wohnzimmer , Sofa , Matratzen billig
zu^verk. Neugaffe 22, Hof,_ _ _

Eleg. Schlafzim., Küchcn-Einr .,
Vertiko, Trum .- u. a. Spieg ., Diw.,
Schreibtisch, Sofat ., Auszugt., Wasch-
kominod., Nachtschr., Betten, Stühle,
Kleiderschränte, all. w. n., spottbillig
zu verk. Adl erstraßc 63,  Hih ., Pan.

K- mpl. Bett , Bcrtilm Küchci,tisch,
pol. Tisch, 2 Küchenstühle, Trum -̂Sp.m. Goldr. b. Rüdcsh. Str . 40, B. r.



Seite 12. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.
, Eine Schlafzimmer -Einrichtung.
8 ernz. Betten , 1 eleg. Scbreibnim.
Kofa , Ottomane . Vertiko. Wafckkom..
Kachttifrh. Küchenschrank. 6 Nußb.-
^tuhle , versch. schöne Bilder , Spiegel,
,1,mod. Wanduhr , Trumeau , Flurtoil.
iuiw . umständeh. b. Eleonorenstr . 2. 1.
L . Bollständ. Bett.
'hochhaupt. Bettstelle, Patentrahmen,
M. D. u. Wollmatr . u. Keil 75 Mk.
Mobelgeschäst Oranienitraste 6.

«wer eis. weiße Kinderbettchen
nbrs 6 Jahre ) zu verk. Rheingauer
-Straße 14, 2, Schuld. _

Ein Feder -Deckbett
Hu verk. Schulbcra 16, 2 l.

Deckbett n. Kissen, neue Füllung,
Lillrg zu veck. Michelsberg 22, H. 2.

2 gut erh. Lehnstühle
-n verk. Serrn aartenttraste ^ 19, 2._

Kaffenschr., Bureau -Einrichtung
m.  v . gebr. Möbel zu vk. Rbeinskr. 82.
! N«ßb.-pol. Bücherschrank
Mt Messingverglas. 66 Mk., Spiegel¬
schrank. innen Eichen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlafzim. mit gr . Spiegel¬
schrank 199 Mk. Blücherplatz 3/4.

Wres - adrner Tagblatt. Mittwoch, S. Juli 1812. Nr . 301.
Sehr gut erhaltene Nähmaschine

3o  Mk . Bism arckring 43, Part , r ._
Fast neue Nähmasch. abreischalber

r». Totzbeimcr Str .' 40, Mtb., Müller.
sehr gute Nähmaschinen

brll. zu verk. Roon stra ße 5, 1 r.

Nene gußeis. Badewanne , la,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarenia ler Straße 1, 3 l. Ü13114

Schönes Büfett mit Marmorplatte^
billig zu^verk. Kirchgasse 19. 2 links.

2tür . Kleiderschr. 18, Waschk. 7~
Wascht. 6, Tisch 4, iaub . hochh. Bett
Hill . Schwalbacher  Str . 43 ^ Mtb . 1

Billig zu verk. : 2t. Kleiberschrank'
12 Mk., 2 Bettstell. L 2 u. 3, Ober¬
bett 2.50 Mk.. Tisch 1 Mk.. Sofa
6 Mk. u. noch mehreres (Mittwoch)
Elim ll er S trafte 18, Stb . 2 St.

Ein großer 2tür . Eisschrank
brll. zu verk. Sar tingst raße 4, P . l.

Neue Gartenmöbel
u. Blumenkasten billig zu verk. Süd-
Kaufhaus , Moritz straße._
Nahm. (Schwingsch.), % I . i . Gebr .,

brll. zu verk. Kleiststraße  13 , Hth. 1 l.

2 Meter hohes Bücherregal 8 Mk.,
e„ . Bettstelle 4 Mk. zu verkaufen
Zimmermannstraße 9, 4.

. Ein kompl. Kegelbahnsviel,
wie neu, zu verk. Näheres unter
A. ?y, 999 hauvtvostlagernd.
, Einrichtun.

billig  zu Vev
für Spezcreigeschäft
Fraiikenn raste 9.

Ladenabschluß billig"abzugeben
Rheingauer Straße 11, Lad en.
Kinder -Sitz- n. Liegewagen s. 8 Mk'.'
zu verk. Hel enenstra ßc 18, 1 Hechts.
Tadelt , e. Rothenbnrga -Pcdiggrohr-
Kinderwagen zu vk. Gobenstr. 19, 2 l.
Schöner Sih - u. Liegewagen, blau.
brll. Wellritzitraße 22. 2 l.

Ein fast neuer Kinderwagen
zu verk. Wielandttr aße 26. Mtb, 1,

Gut erhaltener Kinderwagen
zu,verk . Wielandstraste 25, Hth. 1.

Naether -Kinderklappwagen
zu verk. Ellenbog ena. 11. Schuhladen.

Wenig gebr. Kinder-Sportwagen
zu verk. Georg-August-S tr . 8, P . l

Kinder-Auto, neu,
Zschokke, Kaiserslautern , zu verk.
Näh. Bism arckrina 3, Part , links.

Fahrrad , noch neu,
billig zu verk. Loreley-Ring 5, Ein¬
gang Mittelheimer Straße , 2. St . L

Fahrrad mit Freilauf
brll. zu verk.  Sedanstr . ö. Lth . P . r.
Gr Partie Öefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler S traße 1, 3 links. B13116

Eleganter , säst neuer ir . Ofen
bill. abzug.  Eltviller Straße 18, 1 l.

Eine Polier -Maschine,
für Goldschmiede u. Uhrmacher ge¬
eignet, billig zu verkaufen. Näheres
im Ta gbl.-Verlag . _ Mo
-Gut erh. Saftvreffe billig zu verk.
schöne Aussicht 18, Gth. 1.

ttaufgesuche
Suche Obst- u. Gemüse-Geschäft.

Offert , u. M. 276 an den Tagbl .-V.
Gute Schlafzimmer -Einrichtung

zu kaufen gesucht. Off. u. B. 118 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrin g 29.
Große altertümliche Kleiderschr. w.

angek. Off. E . 118 an d. Ta gbl.-Verl.
Gebr . Möbel aller Art

kauft Jahnstraße 20, Par t.
Gebr . Kontormöbel u. Schreibmasch.,
gut erh., zu kauf. gef. Offerten uni.
„Hygiene" vostlaa. Amt 5

Tennisschläger gesucht.
Off, unter Tennis hauvt vostlagernd.

Manöverkoffer ■
für Artiüerie -Hauptmann sofort zu
kaufen gesucht. Offerten u . B. 279
an ,den T agbl.-Berlaa.

Gut erhaltenes Herren -Fahrräd
sofort zu kaufen gesucht. Offerten u.
Z. 278 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht wird erteilt,
Std . 60 Pf . Orani enstraße 29, 3._
Klavier -, Konzert-Zither -Üntcrricht,

vro ,Stunde 60 Pf . Lehrzithern frei.
Frau A. Rauls , Luxemburgstr . 7,. 3.

Mädchen
sucht noch Kunden z. Flicken. Scharn¬
horst straße 4, 1 rech ts.

Verl̂ schmales gold. Kettenarmband
am Sonntagnachmittag auf d. Wege
der oberen Kapellenstraße , Waldweg,
Forsth., Jdsteiner Str ., Roffelstraße,
Torbergweg. Gegen Belohn, abzu
geben Kav ellenstraße 3, 2. Eta ge.

Brosche gefunden.
Seday stra ßc 9. 1 r.

Entflogen grauer Kanarienvogel.
Dem Wiederbriiiger 5 Mk. Belohn.
Rößlerstraße 10, Part.

Schneider-Reparaturen aller Art
für H. u. D.-Schneiderei, sow. Aus-
büg., Umänd., Neufütt . bei. Gustav
Schwanz, Ber tramst r . 12. Tel . 1624.
Tücht. Schneiderin hat n. Tage frei.

He rderst raße 26, 1 l. _
Tücht. Schneiderin s. noch Kunden.
Näheres im Taabl .-Berl ag. Mn
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Ausbess. v. Wäsche u. Kleidern . Off.
u. W. 262 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinneu -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr. 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitans , 12— 1 Uhr. *

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Harti ngstraße 9, 2 r. _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Rasen - Bleiche.
Billige Preise . Mainzer Straße 160.
Fr . Martin.

Büglerin hat noch Tage frei.
Rüdesheimer St raße 31, Htlst 1 r.

Bügelwäsche wird angenommen.
Werder str. 9, Stb . 1, a. d. Göbenstr.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen. Eig, natürl . Rasenbleiche,
billige Preise . Kleider u. Blusen
schnell u. billig Feldstraße 22, Vdh. 2.
Telephon 3936.

Suche ca. 5000 Mark
Betriebskapital geg. Sicherheit , Ver¬
zinsung u. Gewinnanteil (für 20 %
Verzinsung wird nachweislich garan¬
tiert ). Offerten erbitte unter U. 279
an den Tagbl .-Verlag ._

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle ._ *

Gut erhaltener Grammophon
gegen gut erhaltenes Fahrrad zu ver¬
tauschen. Mü cherstra ße 29, H. 2 r.

Wo kann
eine bessere junge Dame das Kochen
gründlich erlernen , ohne Vergütung?
Gefl. Offerten Blücherstraße 34,
Part , r echts. B13689

Anständ. Fräulein , 23 F.,
selbständige Existenz, w. Familien¬
anschluß mit gleichallr. Tochter. Off.
u. O. 278 an  den Tagbl. -Verlag.

Tages-W
wüt Kondiwrei und Konfitüren-
Waren -Berkauf, in bester Lage von
Mainz , modern eingerichtet, um-
standehalber preiswert sofort zu ver-
kaufen. Gesl. Offert , u. H. 6235 an
D . Frenz , Mamz . _F39
Delgemälde-Berkanf.
Wegzugshalb . außergewöhnlich bill. !
-Werke 1. Meister, v. W. Schreuer,
Mndr. Achenbach h, G. v. Bochman,
von Gebhardt , Hambüschen. Offert,
-u. L. 279 an den Tagbl.-Berlaa

Auto. Mercedes,
26—45 Pferdekräfte , mit Phaeton u.
Lrmouun , auswechselbar, nebst reich¬
lichem Zubehör krankheitshalber bill.
zu verkaufen. Zu erfragen Hohen
loheplatz 1, 1. Stock.

lö- EöfieelanÄEIenseiite
flO 11. — 12 Yolt Sp.) für elektrische
iUhrenanlag'e billig zu verkaufen. Näh.
Sm Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Käufyemche
Fran Gro ^ifant.

e>t « b€uflrnft « 26 . Telephon 3895,
johlt nachweislich am heften für
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,Aahngeb .. Gold. Silber :c.
FranGlM m  m
I4i . ') t reber ^ asse » . a .(eiu2ohett,
zahltdre allerhöchstenPreise f.guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Na chl. Poßk. ge«.Li.
Metzgergasse 27, Telephon 217 « .
zahlt nachweislich am beste» für
Herren-, Damen- und Kinderk!., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahn geb., Golo,Silber :c.

Konzeri-Kliigel,
gebraucht, zu k. gef., aber nur , wenn
tadellos erh. u. ersikl. Fabrikat , von
Bechstein, Blüthner , Steinway , Ibach
W. Fritze, Nikolasstraße 24.

Kleider, Schuhe, Wäsche
kauft 0».jh pp er . Riehlskr. 11, M, 2.

Ein oder zwei
Leder-Klrrbseffel,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 278̂ an^ dcn̂ Tagbll -Verlag.

Leichter Handwa gen , 2 ob. 4Räd r.
zu kau'en ges icht. Offerten 11. A.  670
an den Tagbl.-Berlag.

Boxer-Hündin.
10 Monate alt , in gute Hände kosten¬
los abzugeben. Offerten u. Z. 279
an den Tagbl .-Verlag.

ßcitf # Eisen,Metalle,Lümp.. Papier:
«lIIUFlaschen,Neutuch,gctr . Kleider.
Zahle hohe Pr . .»» >«0 «,
Her rma nnst raße 17._ Telephon 4332.

Wein -, Sekt » u. and. Art Fläschech
Lumpen, Metall, Anzüge :c. kautt stets

«e -ik, Bliicherir , 6 H.131' 3

Verloren Gefunden

GoLdene Dan^ nnhr
(Andenken) verloren . Gegen hohe Be¬
lohnung abzug. Bleichstraße 34, 2.

Verloren
eine silb. Damentasche mit cingrav.
Namen Dora Göring . Abzug, geg.
gute Bel. Friedrichstraße 36, Part.

Deiiisthkl Unimid]t.
Junger gebildeter Franzose sucht

zwecks täglicher Uebung in der
deutschen Svrache, Austausch gegen
ranzösische Konversation oder regel¬

rechten deutschen Unterricht von ganz
komvetenter Persönlichkeit. Off. u.
D. 279 jut d. Tagbl .-Verlag. ) . F391

Ifra «ic » is «*. Prix inodere b. resul-
lats Pension 9 Er. Bu rgatraüse.

Neue Kurse
beginnen Anfang Juli.

Schüler mit Verkennte , u.Privat-
Schüier könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luiaenstras ê 7. Tel. 3664.

KHelntseh- 'Westf.Kandels- und Schrcib-
Leliranstalt1. Raugcs

für
Pnnmi

«ibrat .-Maffage.
Frau Helene Beumelburg , ärztl . gepr

Rhein gauer Straße 2, P art , r ._
Masseuse, Maniküre,

ärztlich geprüft.
Miniir » lPoniniir , Taunusstr . 27,2.

I

und .

ÄkMK . MW(Inh.: Emil Straus).
W * Nur : -^ |

46 WckftOe 46,
Ecke Moritzstraße.
Anfang Juli:

Beginn ^
neuer Kurse.

Geschäftliche
^7 Empfehlungen'

Guter israeltt . Mittags - und
Nbendtisch billig Lahggasse6, 2-_

Herr mit ff. Referenzen , im Bank-
fach erfahren , erbietet sich Dame od.
Herrn als Buchführ.»Berater,
Haus -, Bermög.- od. Sachverw. als
Nebenbesch. Off. E. 278 Tagbl.-Bcrl.

«rztl. gepr., emgüeblt ecb . Anny
lAupfer , Hn lenenatra epe 2, 1 r.

Massage » Gestchts - nnd Nagel-
pstege rr : 9—12 u. 3—7 auch außer d.
Hause. Acrztl. Dipl, willacimine
Hannemann , Röderfir. 32, Part.

Masseuse
17« >,« rl . Webergass« 23. 3.

ärztl. gepr. Sprcck st. 9—8 au ch Som it.
* » äur •*
ärztl. gepr., verzogen nach Albrccht
straße 11, 1, am Bahnhv'.
§GHkit8Me!i.M8MM

fVillielniine JflSäJler,
Schulgasse7, 1.

GelŴ iind Mßelpssege.
®i » e Hcker . Manergasse 9,

1. Et ., am Marktpl. Zu spr. v. 8—8 Uhr.
Maniküre.

Fricdi » Michel . Taunusstr . 19,  3.
Berühmte Piirenologin,

Kopf- u. Handlinien, sowie Chirouiantii,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
«n, e W olf , Webergaffe 88 . P.

Vergangenheit u. Zukunft , Schict-
sale und Lebenserfolge deutet

crlthlnpoc iihrenoloßin.
Nur noch einige Tage zu sprechen
f Herren u. Damen . Frau Elisabeth
Bill, Göbenstraße 5, Hth. Part , lks.
IDrenoloriiiiH. Theiss,

Lnxemburgstraße 9.

( Zum An an ft
wird eine distinguierte Persöiilich-
keil — pensionierter höh. Beamter
oder Offizier a. D. — mit guten
Berl ' indungen gesucht, welcher
du Verwertung eines hiesigen
rrst lässigen Besitzes fördert und
repräsentativ tätig ist. Offerten

_erbeten Ber lin W. 9 H. T. 34.
2060 Mk. geg. avsol . Sicher¬

heit - mit « "/» fest ve ziiitlich
nid 15 "/» Beteilig , an hiesig.
nackweiSl . sehr gewinnreich.
UnternehmlN so'iort ges. Off. u.
'!'. 278 an de« Tagbl.-Verlag.

Suche 20—25,000 Mark zu 5 Proz.
gegen gute Sicherheit, eventuell als
stiller Teilhaber . Jährliche Ab¬
zahlung 5000 Mk., vom Reingewinn
3000 Mk, per Jahr . Off unt . Post¬
lagerkarte 18, Wiesbaden 1.

Rückz.v.wirkl.Selbstge ber.81 , i l in nu y,
Berlin -Eh . 147, Lohnieyerstr. 19. F117

freliiiöiirüiien $u\mn
ermöglichen wir Darlehen von 500
bis 25,000 Mk. gegen Lebens-, Un¬
fall -, Hastpslicht-Bersicher.-Abschluß.
Off , unt . G. 279 an den Tagbl .-Berl.

Welche Weinliandlnug
oder Sektfirma gibt Darlehen gegen
bedeut. Warenbezug ? Offerten unt.
0 , K. 4206 hauvipostlngernd._
Referendar

oder Assessor
als zeitweiliger Berater für aus¬
wärtige Vermögensverwaltung ges.
Off, u. A. 668 an d. Tagbl .-Verlag.

Miet -Pianor
in billigster Preislage bei « sinrin »,

oUI . Wilhelmnraße 16.
Leerstehende Billa würde sachverst.

Baumeister geg. Einwohnen (2 Zim.s
anzubringen sucht̂ Adresse u. O. 40
postlag ernd Bis mar ckring erbeten.

NstMpN linden liebevolle Ausnahme
bei Frau «Ste. staatl. gepr.

Hebamme, Mainz , Rheinstr. 40. l' 39
Reiche und vornehme

: : Heirat : :
vermittelt reell u. diskret geb. Dame.
Off . u. K. 278 an d. Tagbl .-Verlag.

Etzevermitilung
nur für vornehme Kreise. Postlager-
karte 88. Hauptpost.

Herr, 50 Jahre alt, pens. Beamter,
krä tig u. gesund, mit jährl. Einkommen
v. 5000 Mk.. sucht pass. Lameubekauntsch.

zwecks Heirat.
Beding. : Keinen Anhang, etwas Bermög.,
nicht unter 10 und nicht über 50 Jahre
,' lt . freundl. >i. iineigeunütz. Eharakter.
Offert, mit. k. 277 an den Tagbl.-Verl.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilieii-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns BeraiUaglluazu erklären, da« wir nur
direkte Offerlbr:efr, d. l>. nur solche Offert-
briefe befördern, deren Jnbalt mit dem
der b-treffend-n Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber vou
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bttten wir um gefl. Mitteilung.

per Verlag.

Kitpitalien-Angrbotr.

60,000 N. 60,000 Mk. an 1. Stell :,
18—20,000 Mk. an 2. Stelle

«rnSzuleihr » . Allst » kt,
Rieylstr -, st- 12.

Kapktatkon-Grsucho.

10VV—2000 Mk.
von mittl . Beamten in fester Stell,
gegen jede gewünschte Sicherheit u.
Zinsen gesucht. Vermittler verbeten.
Off . u. E. 1001 hauptpostlagernd.

7000 Mk.,2. Hypothek
nach d. Landesbank, auf gut . Objekt
für Wiesbaden baldigst gesucht. Off.
unter J-. 276 an den Tagbl .-Verlag,

Mark, event. auch einige zebrtiusend
weniger , gegen erste ES,po4 !i ;-| .
auf bald oder später gesucht.
Jf. Meier , Agentur, Taunnsstr . 28.

60—80,000 Mk. auf 1. Hypothek,
Geschäftshaus , v. Selbstgeb. gesucht.
Ofst^ r^ K̂ Ô ^ auptpwilaaernd

Immobilien
Immobillen -Urrhäufe.

anmnnBnn^
WohniingsnachweiS-Bueea«

Lion e& Cie .,
Tel. 708. Bghnhosstr. 8.
Stets größteAnSivahl uerkäusticher
iliUen, ®tfl0ciil)(iafer

. .. Neue "HM
moderne Villen

»um Preise von 20,000 , 28,000.
30,000 , 40,0i 0 Mark nnd zu
höhere» Preisen zu rerkaufen.

>»«» ■>«, Rietzlstraße 12.
Mein komf.

kl.
GinsamiUenhatts

IN. reizend. 6 Ar gr. Obst- u. Zierg .,
in Werngeg., Bahnst., verkaufe um¬
ständehalber s. billig bei kl. Anzahl.
Off. unt . O. 4984 an Haasenstein u.
Vogler, A.-Ol., Frankfurt a. M. bT4

KyDfjjekeü'Gelher
zu 1. und 2. Stelle.

ISentaliles gut grb ' genrsWolmhaiis
mit groriliiet . ÜBypotlinlien-
vcrliiilln . Itesomi . ü' gnatäniie
halber svoistreil • bzngcbcn.
Slot . Barmittel gering , «liiert,
lt . T . S77  an Tagbl . -Verl . erb.

In gutem Garnisonsplak ist mein
flottgehendes

Restaurant
mit 6 dauernd vermietete« Fremden¬
zimmern krankheitshalber sofort zu
verkauf, od. zu verpacht. Brauerei
gibt Zuschup. Näheres im Taabl .-
Berlag . 'Mm

in de« besten Lagen von Mk. 200
bis 350 Mark nnd zu höheren
Preisen vro Rute , frei vonStrasten-
kosten. zu verkaufen.

»il,taut . Riehlstr . 12.
Immobilie !» ;n nsrtanfche».

Vertausche
, mein hocheleg. reut . Etagenhaus , in

seiner Wohnlage gegen Grundstücke.
! Off. unter E. 24 hauptpostlager«- .
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Etwas sanz Neues nun MMmi!

Gustav Herzit,

l

Webergasse 10.
Grösstes Spezialgeschäft für Haararbeiten.

Für die jetzige Mode empfehle den
geehrten Damen die neueste Frisur fertig
zum Aufstecken.

Hochmodern, federleicht.
Dadurch bequemes Tragen der Hüte.
Für jede Dame leicht zum Selbstfrisieren.
Für die Heise unentbehrlich.

Mobiliar-
Nachlah-Versteigerung.

Morgen Donnerstag , den 4 . Juli er.,
morgens 914 und nachmittags 214 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag der Erben u. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
«achverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

1 Salongarnitur , bestehend aus Sofa u. 6 Sesseln mit Plüschbezug,
1 Nußb --Büfett , Nuhb .-Spiegelschrank , Nußb .-Konsolschrank mit
Spiegclaufsatz , Nuhb .-Spicgcl mit Trumeau , nußb achteckig. Tisch,
Nußb. u. eichen Rohrstühle , Baucrntische , Säulen , Etageren , Tep¬
piche, Vorlagen , Läufer , Portieren , Gardinen , Ripp - u. Dckorations-
gegenstände , Herrenkleider , Küchenmöbel ; ferner
4 kompl. mod. Nußb .-Schlafzimmer -Einrichtungen,
1 Eichen-Schlafzimmer -Einrichtung,
1 dunkel Eichen-Herrenzimmer -Einrichtuna,
1 dunkel Eichen-Büfett , 1 Eichen-Standuhr , Eichen-Ausziehtische.
Mahag .-Sekretar , Mahag .-Spiegelschrank, Mahäg .-Spiegel mit

. trumeau , 2t. Kleiderschränke, Waschkommoden, 1 Salongarnitur,
bestehend aus Sofa und 2 Sesseln mit Plüschbezug, einz. Diwans,
«oms , Otton»anen , 2 uutzb. achtest. Tische, nußb. viereckige Tische,
Kleider- und « chrrmstander, Oelgemälde, Bilder , Spiegel aller Art,
Luster sur Gas u elektr. Licht. Hänge- und Stehlampen , Gasöfen,
Gasherd , 1 Cello, Glas , Porzellan und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung . Pgg

Bernliard Mosenau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 8584 . - 3 M arktplatz 3. - Telephon 6584.

JEBra, usstattung -en.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden , Anton Frensdt,
Kirdtgasse 27. Möbel n. Dekoration.

Telephon 3034 .
893

Wenn Sie
Bedarf

haben, so
benutzen

Sie meinen

in Schuhwaren
Saison -Ausverkauf.

Es ist nur Ihr Vorteil! Sie können durch Ihre Einkäufe bei mir
viel Geld sparen. Ueberzeupen Sie sich von der Richtigkeit meiner An¬
gaben. Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten in guten
Fabrikaten zu nie wiederkehrenden Preisen zum Verkauf. Halbschicht
für Damen nnd Herren in schwarz und braun, darunter ein Posten
feine englische und amerikanische Saichale », Jagd - n. Automobil-
ftiefel , Bergsteiger in gediegene Ausführung, kräftige und haltbare
Ware, jetzt sehr billig. Es lohnt sich selbst für den Weitentferntesten
mein Geschäft aufzusuchen. 1150

Bitte meine 4 Auslagen zu beachten!

tleugaffe 22. Verkauf der
Einzelpaare
im 1. Stock.

-.x- ' ,, WK

4 *
Großartige Erfolge öet Verstauchungen , Verrenkung , Versteifung
der Gelenke , Kontusionen , Folgen von Unfällen , Bluterguß,
Hexenschuß, Gelenkentzündungen , Muskel - und Gelenk -Rheuma¬
tismus , Muskel - und Schnen -Bcrzerrung , Ischias , Neuralgie,
Gicht, Lähmungen , Plattfntzbeschwerden , Knochcnbrüche nach Ab¬
nahme der Schienen re. Besonders bei alten hartnäckigen Fällen.

Unsere Heißluft -Apparate sind auf Grund eigener , lang-
zahrrger Erfahrung konstruiert , in der Anwendung äußerst prak-
trsch und angenehm . Mäßige Preise . Für Mitglieder
des Kneipp - und Naturheilverein ermäßigte Preise.

Peter Puderbachu. Frau, L'U ».
Biidiagenstraße 8 (am neuen Adlerbad). Tel . 378 « .

Standesamt Wiesbaden.
(R- Ibaus, Zimmer Nr . »0; geöffneta» Wochentage»
von ? bis V»1 Udr: für Ehejchliesmngen nur

Dienstags, Donnerstags nnd L- r>,ztagS0
Geburten:

Juni , 19. : Maurer Christian Frey
e. S „ Walter Christian August. —
20. : Gärtner Josef Lindr e. T . —
Techniker Wilh. Schröck e. S ., Wil¬
helm Hans . —- 21.: Schlosser Adolf
Neuser e. T ., Adelheid Anna Elisa¬
beth. — Kunststeiirfabrikanten Karl
Reinhard e. S „ Georg Karl Robert.
— Fuhrmann August Schmidt e. T .,
Else Paula . — Tagl . Adolf Conradi
e. T ., Erna Therese Margarete . —
22. : Tapezierer Ad. Seibert e. S .,
Adolf Friedrich. — Fuhrmann Karl
Schmidt e. S ., Albert Georg. —
Juwelier Otto Brehm e. T., Grete
Käthe Ellen Maia Alexandra . — 23.:
Fabrikarbeiter Friedrich Seibold e.
S ., Friedrich. — Kaufmann Rein-
bold Juethe e. S ., Heinrich Dietrich
Erich Wolfram . — Kaufmann Wilh.
Barth e. S ., Herbert Wilhelm , —
24. : Techniker Jakob Henningner e.
S :. Anton . — 28.: Gärtner August
Clos e. T ., Johanna . — Kaufmann
Wilh. Finger e. T ., Helene Karoline.
— 26.:' Schlosser Philipp Eisel e. T .,
Erna.

Sterbefälle:
Juni 26.: Margarete Ochs, 2 I . —

Wwe. Barbara Gonase, geb. Heuer,
88' I . — 27.: Adele Koch, geb. Cahn,
38 I . — Verkäuferin Elisabeth
Dlöller, 47 I . — 28.: Tünchergehilfe
Karl Freeb , 62 I . — Wwc. Marga¬
reta Lewison, geb. Karst, 43 I . —
Dienstmädch. Anna Vogelfang, 19 I.
— 29.: Margarete Justi , geb. Weier,
63 I.

Standesamt Sonnenberg-
Rambach.

Geburten:
Juni 11. : Landwirt Wilh. Wintcr-

meyer in Sonnenberg e. T., Adolfine
Elsa Amalie Christiane . — 12.: Land¬
wirt Johann Emil Jakob Ludwig
Bingel in Sonnenberg e. T., Mrna
Franziska . — 17.: Taglöhner Peter
Reininger in Rambach c. S . — 18.:
Lstukkateurgehilfe Louis Peter Lam-
brich in Sonnenberg e. S ., Walter.
— 20.: Lehrer Otto Henrici in
Sonnenberg e. S ., Eugen.

Eheschließungen:
. Juni 22. : Bureauvorsteher Wilh.

Emil Mernberger u. Karoline Wil-
helmrne Füll, ohne Beruf , in Sonnen-
berg. — 29.: Schreiner Wilh . Philipp
Stritter in Wiesbaden u. Helene
Hermine Etz, ohne Beruf , in
Sonnenbcrg.

Sterbefälle:
Juni 17. : Sohn des ' Taglöhners

Peter Reininger in Rambach. — 28.:
Walter , Sohn des Fuhrmanns Karl
Kunz in Sonnenberg , 10 W.

Xmdemgenjitderstiilile
nur erstklassige Fabrikate , lei 1032

H. Schweitzer , Hoflieferant,
_Klleubogengasse 13.

Beamte!
erhalten von erstklassiger Wäschefabr.
Waren auf 3—9 Monate Ziel . Keine
Anzahlung , keine Abzahlung , Fabrik¬
preise . Nur für Kreditfähige . Schriftl.
Angebote mit Ang . der Besuchszeit
unt . L. Z. 620 an Ann .-Exp. Hrch.
Brasch,  F ranks, a. M , Zeit 111.  F199

Hebamme qg
I . HIassc,

Frau Hargot , Genf,
Bii (> du Rlidne 33,

nimmt iti ji ' iler Seit
Pensionärinnen . F65

Erstklassiges

Mn - Mer
Oscar Einmelhainz, Dentist.

Sprechstunden
für Zahnleidende 9— 7 Uhr.

Künstl . Zähne (mit 2_
Gaumenpl . Jp. Zahn u « Jt

Plomben in Amalgam J  _und Zement . . . kr« Jt
Zahnziehen mit örtl . -d 50

Betäubung . . . . X * M
Stiftzähne Gold 10 Jt  E _

in Silber . 3 « Jt
Goldkronen , garant . 4 e

20 kar . Gold . . 1.3 « M
Goldplomben . von 8 A  an.
Umarbeitungen schlechtsitz.

Gebisse . . pro Zahn I Jt

Reparaturen von 2 « Ji an
Spezialist für

modernen Zahnersatz in Gold.
Kronen , Brücken , Stiftzähne

etc.
Zahnregulierungen schiefsteh.
Zähne . Garant , nur bestes
Material und hervorragende

Arbeit.

Schonendste Behandlung.
Mässige Preise.

W1 YESM 'A
in der Duramangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagola .tt - Kontor , ' rechts der
Schalterhalle . *

Lager in anierik . Sefniiien.
Aufträge nach Mas3. 975

Herrn . Stickiiorm , Gr. Burgstr. 3»
es » mum mm * ®,. manrn»

ChrWphlM|3als Fnstbodenanstrich
bestens vewährt.

Sofort trocknend und
geruchlos.

Leicht anwendbar.
Gelichrmim, eichen,

mastagonie, nntzbanm.
In Wiesbaden nur bei Bruno
Backe , gegcnüb. d. Kochbrunneu

Vor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

I
A
e
V
»
I
I
I

eine aus Pflanzcn-
, stoff. bereit. Flüssig¬

keit, vollst. harmlos u. unschädl., gibt
dem Antlitz bleicher Frauen u. Mädchen
ein rosig iugendl. Aussehen, pr. Fl . 1 Mk..
emfichlt Barf .-Handl. Ä» .
Bärenstroste 4.

DUÄ Zuchthühner
schöne starke Tiere liefert
Gestügelyof Westfalen.
Eiser :eld »Steg . Katalog
gratis ._ F16 0

Ztt verkarrfen:
Laden -Einrichtung,
Moderner Kaffenschrank,
Amerikaner Schreibtisch.
_Wellritzstraße 45, bei Kahn.

SelWnd . Röchln
empf. sich den geehrten Herrschaften
im Kochen. Geht auch zur Aushilfe
Privat , Hotel und Restaurant . Zu
erfragen im Tagül .-Verlag . Mi

Oie

h.Schellenberar*e
Bofbiidhdraekere!
Wiesbadenzssss

liefert die Drucfefachen
für Bändel, Snduftrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gefellfdiaft*
lichenPerkehr, in jeder gewünlchfen
flusltaffung, In kürzerer Zeit zu
mäßigen Prellen. mBaastsEsasiasB

eueife maTchinelle£inrichfungen. o  Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Snifialen
und Zierraten, y Srohes Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, ss®



Wiesbadener TaMa « .Morgen-Ausgabe, S. Blatt.
Mittwoch, 3. A«li 1912.

8 Äi 80 L -^ U 8 V 6 rLAUl
Als besonders vorteilhaft hervorzuheben

in blau und Stoffen engl. Art

4 Serien

Taillen ^Kieider
in Woll-Musseline und Wolle

Regulär bis 13.50 Mk.

Besondere Gelegenheitskäufe
4 Serien

Batist - u Voile-Kleider IQ
Regulär bis 42 Mk.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1-3, Modernes Spezialhans fnr Damen-Konfektion and Kleiderstoffe.

K12sJ

Welche Hausfrauen würd . Wohl d.
Supven -Aiistalt, Scharnhorststr . 26,
übrig gebliebene Ŵinterlartoffeln
schenken? Zur Abholung sind wir
gern bereit._F 207

Plant ®gera-ICaffee
unübertroffen,

Mäsehung zu Mk. 1.40 Pfd. II Mischung zu Mk. 1.81
Mischung zu Mk. 1. 50 Pfd. j Mischung zu Mk. 2.0'
Mischung zu Mk. 1.60 Pfd. || Mischung zu Mk, 2.21

£ Die Abholung Ton Gepäok, 5
♦ FRACHT-umiEILGÜTERN «
<K zur Kgl. Preuss. Stnatibahn er- |
♦  folgt durch die regelmässig 4bis 4
T 5 Touren täglich fahrenden §

RETVENMAYERS I
% ABHOLE - WAGEN g|
♦ zu jeder Tagesstunde. OJ'S

Sonntags nur vormittags auf Bi» X
H Stellung beim Bureau : o
♦ .1f8HOIASSTBAl .SE S. «
| Telephon Kr. 12 u. 2676. |
„ Königlicher Hofspedttour
ki/ettcnnrmycp
^ Wiesbaden -----

Mesterputz5 % Rabatt 5 °/,
die Sorten von Mk. 1. 50 das Pfc

Billiger Ineher.
BWAp - , und Wring- Hüll!
K ^ W' Maschinen,
ässerBU,.maschma. beste Qualität, bikiig «K» '
WeparaLuren sofort und SiMgPrima Crystallzucker . .

100 Pfund Mk. 34 . SS
Orig.-Sack Mk. 49 .—

Victoria -Crystall . . . .
E. Würfel -Raffinade . . . Langgasse 26 u. Metzgergasse 27, Tel. 2079

=̂ -r̂ = . vis-a-vis dem Tagbl.-Haus. ----.u-
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE»!

(gegen
Expresstaxe),

unüber¬
troffen
beste

Pitialcn in Wiesbaden!
SS Rheinstrasso 55

Michelsberg 3 «#
f» Bahnhofstrasse 5
1 Bismarckring 1

Schneller sndäuemdei*Hochpianz
vor ’tnhnrlmpfcr Wasserbeslffndii  'iffrrr WasserbestandiokeilNahrhaftn. leicht verdaulich,

weil ohne Hefe u. Sauerteig , ist
Mananen - A A.
Irüchte- Mf M MK
KisenKrast- Uf M
Mußschrot- n | | | |
Kanitas-
Steinmetz. MLw  M . MI U
Schlüter-' W W/ ” W
Westf. Bauernbrot u. Pumpernickel

stet« frisch zu haben 945

Nur Kueipp-Häus
71 R Oeinstrasie 71.

Ion für Wiesbaden ev. andere Städte vergeben werden.
„rnb„  ( ict) mlr7ew(n konkurrenzlosen Gebrauchsartikelvon

Ilhm fl4 ’*rttta?fr Stbcumns , welcher einem vringenden Bediirs-
nt8 005!!^ utiß mit Freuden von jedem Herrn gerne gekauft wird.
k 5*’. Ult& Auslandspaleiitei. Angcne mies, leichtes Arbeiten. Keine
dEcnnrms , kem Laden notig. Herrn , die über Mk. 3—500 d!s-
L,°" ' » . : .E " en Auskunft durch unseren Bevollmächtigten. Herrn
Leo Stepper auS München , welcher Mittwoch zwischen 10—12und 3—5 nn Motel tzfintiorn in WieSbor -e« snm.fmh io vt*

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten

ohne Aufschlag.

füito-, PodflfiitterU\$$T S
empfiehlt

Blücher-Drogerie Anton Miiilcr,
24 BiSmarckrina 24. Bahnhofstr. 6. Telephon 59
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Wer möchte wohl heute noch an
Vorteilen achtlos vorübergehen , be¬
sonders wenn sich die Möglichkeit
bietet , in doppelter Hinsicht zu pro¬
fitieren ? Die verständige Hausfrau tut
es nicht und die rechnende noch
weniger . Beide haben die Erfahrung
gemacht , daß sie durch Verwendung
von „ KornfrancR “ ein gutes Kaffee-
getränK auf den Tisch bringen u . den¬
noch sparsam wirtschaften können.

5

Firn

Wiesbadener Fremden -Liste,
V| V- KjV-

3
Jäger, Kfm., München, Zentralhotel
Jahn, Kfm., m. Sohn, Leipzig

Wiesbadener Hof
Jatis , Oporto — Palasthotel
Janßen, Kfm., ro. Pr ., Kempen

Reiehshof
Jennis, Kfm., m. Fr., Gelsenkirchen

Grüner Wald
Jeremias, Rittergutsbes., Zeulsdorf

Hotel Berg
Le Jeune, Fr .. Anvers — Rose
Joppert , Fr ., Heidelberg

Villa Grandpair
Junghaas, m. Tochter, Zehna

Zum neuen Adler"
R

Kaestner, in. Fr .. Basel — Nonnenhof
Kauffer, Kfm., Köln — Grüner Wald
Kamkin, Kfm., m. Frau, Riga

Grüner Wald
Karrnann, m. Fr ., Saargemünd
-• Darmstädter Hof
Katz, Kfm., m. Fr. u. S., Kremenitz

Hotel Warschau
Katzenellenbogen, Fr ., m. Begl., Lon¬

don — Walkmühlstraße 22
Kayser, Apothek., Stockholm

Palasthotel
Keller, Kfm., Köln — Grüner Wald
Keller, Dir., m. Frau , Devendingen

Viktoriahotel
Kemper, Olpe — Hansahotel
Kempfer, Lehrer, Hof, Frankfurt . Hof
Kern, m. Familie, Karlsruhe

Stadt Biebrich
Kettelhake, Frau , Hannover

Goldener Brunnen
von Keyserlingk, Leut. z. See, Kiel

Pension Ossent
Kieffer, Fabrik ., m. Fr ., Kinzelsau

Schwarzer Bock
Kieffer, Frl ., Kinzelsau, Scliw. Bock
Kirm, Gera — Hotel Berg
Kindermann, Duisburg — Hotel Fuhr
Kius, Frl . Kgl. Kammersäng., Dresden

Metropole u. Monopol
Kirch, Major, Freiburg im Br.

Continental
Kirsch, m. Br., Berlin, Zum n. Adler
Klamp, Frl . Aerztin, Zeist

Christi. Hospiz II
Klebe, Fr ., m. Tocht., Fulda

Ritters Hotel
Kleber, Rechtsanwalt, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Klingenberg, Bautechniker, Münster

Stadt Koblenz
Klöppol, Werkmeist., Gera, Hot. Berg
von Klitzing, Major a. D., Neuwied

Käiserbad
Kloer, Frau Justizrat , Meseritz

Pariser Hof
Kloppen, Mannheim — Metropole
Klose, m. Frau , Bremen — Erbprinz
Kluiker, München — Stadt Biebrich
Knecht, Kfm., m. Frau, Kiel

Hotel Happel
Kneib, Fr .. Braubach. Augenheilanst.
Knöpel, Lehrer, Bölsberg, Frankf . Hof
Koch, Frl . Studentin, Darmstadt

Zentralhotel
Koch, Kfm.. Pfungstadt — Erbprinz
v. Koczalski, Komponist, m. Familie,

Paris — Quisisana
Köhler, Oberbuchhalter, m. Fr .. Berlin

ReichspostKolm, Paris — Nonnenhof
Kolle, Frau Bergrat, Berlin

Kuranstalt Dictenmühle
Kolouits, Betriebsdirektor, m. Familie,

Köln — Residenzhotel
v. Kothem, Fr ., Bonn — Kaiserbad
Kowalski, Kfm.. Berlin — Zum Spiegel
Krämer, Ladrnbrag — Stadt Biebrich
Krämer, m. ' Frau , Eberswalde

Zur Stadt Biebrich
Kramberg. Hoerde — Zum Römer
Ekz. v. Kranold. Koblenz. Hansahotel
Kraus, Brauereidirektor, Rüdersdorf

Weißes Roß
Kraus, Kfm., Stuttgart — Grün. Wald
Krause, Kfm., Lagau — Hotel Vogel
Krauser, Direktor, m. Frau u. Sohn,

Woronesch — Goldenes Kreuz
Krauth, Generaldir., Berlin, Nass. Hof
Kreiling, m. Fr ., Perkappe, Nass. Hof
Kremen. Fr ., Köln — Metropole.
Kren, Direktor. Berlin — Alleesaal
Kreutz, Frl ., Göttingen, Ps. Humboldt
Krims, Sekretär, Viere — Erbprinz
Krönke, Leut.. Celle — Hotel Mehlcr
Krngh, Kfm., Bochum, Wiesbad. Hof
Kiilbel, Frl ., Hamburg — Zentralhot.

Ii
Labouchere, Holland — Viktoriahotel
Lachmund, Kfm., m. Frau , Zürich

Hotel Epple
Landahl, Kfm., m. Fr., Hamburg

Reichspost
Landmesser, Duisburg — Union
Lang, Fr ., m. Sohn, Moskau

Hotel Alleesaal
Langelüddeke, Fabrikant , Kloster

Wenigsen — Einhorn
Lauprecht, Rechtsanwalt u. Notar,

Arensburg — Schwarzer Bock
Lauterbach, Postsekretär , m. Frau,

Wolkenried — Zentralhotel
van den Leck, Direktor, m. Frau,

Rotterdam — Viktoriahotel
Lehmann, Kfm., m. Fr ., Magdeburg

Grüner Wald
Leib, Kfm., Gießen — Grüner Wald
Leist, Baumeister, Berlin, Zentralhotel
Lenhartz, Kfm., Bünde — Hot. Weins
Lenz, Elberfeld — KI. Burgstraße 10 I
Leon, Biermes — Hotel Krug
Leoni, m. Fr . u. Tochter, Mainz

Sendigs Eden-Hotel
Lensen, Düsseldorf — Nonnenhof
v. Lewin, New York — Hotel Aegir
Lewin, Kfm., Berlin — Taunushotel
Lewinstein, Fr ., m. Kind, Berditchno

Schwarzer Bock
Lichtenberger, Kfm., Oberstein

Zentralhotel
Limberg, Hönningen — Union
Limberg, Ing., Saarbrücken, Union
Liopmann, Oberlandgerichtspräs., m.

Fr ., Zweibrücken — Wiesbad. Hof
Lipski, Fr . Dr., Wilna —- Nerotal 31
I,obeck, Duisburg — Union
Loeb, Mexiko — Quisisana
Löblein, Eisenbahnbeamter, m. Frau,

Saargemünd — Zur Stadt Biebrich
Lodenheit, Düsseldorf — Nonnenhof
Lody, Berlin — Nassauer Hof
Lucke, Kfm., Belzig — Westfäl. Hof
van der Lugt, m. Frau , Rotterdam

Nassauer Hof
van der Lugt, in. Fr ., Rotterdam

Nassauer Hof
Lutter, Hoerde — Zum Römer
Luya, Kfm., m. Frau , Osterfeld

Hotel Einhorn
n.

Mackesprung, Lehrer, m. Fr ., Magde¬
burg — Weißes Roß

Mackomac, Fr ., London — Rose
Mailet, Kfm., m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Berg
Mauer, Stettin — Englischer Hof
Mann, Kfm., m. Fr ., Frankfurt a. M.

Zentralhotel
Mann, Kfm., Berlin — Einhorn
Mannhardt, Rektor, Stellingen

Zwei Böcke
Mannheimer, Fr ., Mülheim, Quisisana
Manniloff, Fr, , Petersburg — Rose
Margraff, Reg.-Rat, m. Fr ., Heidelberg

Grüner Wald
Martens, Kfm., m. Frau, Lübeck

Evangel. Hospiz
Martens, Rechn.-Rat, m. Fr ., Schleswig

. Weißes Roß
Marx, Fr ., Magdeburg — Weißes Roß
Maschen, Gremsee — Erbprinz
Mättbies, Berlin — Hansahotel
Mayer, Fr ., Nürnberg, Nerostr. 43 II
Mayer, m. Fr . — Sächsischer Hof
Medwedew, Freifrau von, Moskau

Kranzplatz 1
von Meier, Frl ., Berlin, ' Residenzhotel
Meißner, Kfm., Berlin — Burghof
Merlens, Kfm., Siegburg

Prinz Heinrich
Meyer, Frl ., San Francisco

Vier Jahreszeiten
Meyen, Dr. jur., Berlin, Hotel Krug
Mover, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Meyer, Kfm., Leipzig, Grüner Wald
Michael, Kfm., Radeheul

Westfälischer Hof
Michaelis, Kfm., Leipzig — Nonnenhof
Mieduviski, Kfm., Warschau

Hotel Berg
Mielesco, m. Frau, Hannover — Rose
Miersplaus v. Gorsky, Ing., m. Farn.

Zum neuen Adler
Miez, Kfm., München —, Einhorn
v. Miller, Fr ., m. Sohn, Petersburg

Rose
Modrach, Fabrik ., Gera, Hotel Berg
Möhring, Kfm., m. Fr ., Frankfurt/M.

Zum Falken
Möller, Fr ., Dortmund — Hotel Berg

Mohr, Kfm., Lorch — Reichspost
Moritz, Kfm., Köln -— Grüner Wald
Moritz, Fr ., Pommern, Hosp. h. Geist
Mosinger, Kfm., Mannheim, Erbprinz
Mousseau, Genappe — Wiesbad. Hof
Müller, Gerichts-Aktuar, Frankfurt/M.

Jahnstraße 26
Müller, Kfm., m. Fr ., Kessenich

Darmstädter Hof
Müller, Chemiker Dr., Griesheim

Wiesbadener Hof
Müller Puppei, Fr ., Trier, Kaiserbad
Müller, Fr . Dekan, m. Begl., Usingen

Evangel. Hospiz
Müllensiefen, Fr . Kommerzienrat,

Crengeldanz — Pension Hulboldt
Manes, Kfm., Köln — Vater Rhein
Mansch, Postsekretär , m. Frau , Saar¬

brücken — Zum Römer
Murasch, Gilgenburg — Saa'lg. 14 I
Muro, Fr ., Warschau, Villa v. d. Heyde

U
Neuberg, Kfm., New York, Edenbpte!
Neznakomoff, Frl . Professorin, Moskau

Pension Wolffram
Nieten, Dr. med., Duisburg, Taunush.
Nobeg, Fr ., Rio de Janeiro, Zentralh.
Noher, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Norrenberg, Geh. Reg.-Rat Dr., Berlin

Rheinhotel
Noth, Frl ., Mexiko — Minervao
Obalsky. Kfm.. Essen — Zum. Falken
Oertel, Kfm., Koburg — Weißes Roß
Ohse, Rentner, m. Frau , Hannover

Einhorn
von Oidtmann, Exzellenz, General der

Infant., Koblenz — Hansahotel
Olfers, Frau Direktor, Berlin

Luisenstraße 3 I
Ovandel, Frl ., Petersburg, Ps. Winter
Oppenheimer, Rentner, m. Fr ., Canada

Pälasthotel
Opper,. Kaiserl. Rat, Zlotow

Kuranstalt Dr. Schloß
Opoczynski, Kfm., m. Fr ., Jaroslaw

Pension Siegel
Orth. Hofschauspieler, Mannheim

Goldener Brunnen
Ortwyn-Botjes, Gutsbes., m. 3 Töcht..

Oodwald — Viktoriahotel
p

Park , Frl ., Paris — Rose
Passarge, Architekt, m. Frau , Köln

Reichshof
Passarge, Frl ., Erfurt — V. Monbijou
Pavel, Exzellenz, Frau , Kolmar

Kaiserbad
von Pegnilhen, Leut., Potsdam

Hotel Meier
Pell, m. Fr ., New York — Kaiserhof
Penschnip, Fr ., m. T„ Frankfurt a. M-

Moritzstraße 13 I
Pesker, Kfm., St. Petersburg

Villa Helene
Petersen, Postverwalter, m. Fr ., Asde-

berg — Darmstädter Hof
Petri , Kfm., m. Fr ., Welldorf

Hotel Vogel
Pfale, Oberleut., Karlsruhe, Zentralh.
Plate, Hagen in W. — Gold. Brunnen
Polak, Kfm., Almö — Pens. Silcsia
Pollack, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Ponnsehyk, Kfm,, Berlin, Reichspost
preyer , Sekretär, Diedenhofen

Zentralhotel
Primm, 2 Herren Weingutshes., m.

Automobile, Wehlen, Wiesbad. Hof
Proebs, Kfm,, m. Fr ., München

Grüner Wald
Prosko, Köln — Nonnenhof
Psilander, Fr ., Upsala — Belg. Hof
Püppche, Kfm., Berlin — Reichshof
Pundt, Oberbahnassist., Wittenberg

Zur Stadt Biebrich
Puracker , Elberfeld — Hotel Melder
Purueker, Fr . Kfm., Elberfeld

Grüner Wald
Ptirvin. Kfm., Berlin — Grün, Wtild
Pworkin, Kfm., Hental

IE
Radin, Dir., m. Fr ., Moskau, Alleesaal
Rahnstadt, Fr ., Frankfurt a. M.

Grüner Wald
Raudel, Ober-Bahnassist., m. Frau,

Braunschweig — Reichspest
Rapp, m. Farn., San Francisco

Vier Jahreszeiten
Raspe, Ff ., Rostock — Adler Badhaus
Raugarz, Fr ., Frankfurt

Augenheilanstalt
Raup, Kfm., Frankfurt , HerdCrstr. 8

Kecker, Essen — Zur neuen Post
Reich, Frl ., Calau — Westfälisch. Hof
Reichel, Hahnstätten — Hotel Union
Reinhard, Dr. med.. m. Fr., Neuwied

Westfälischer Hof
Riegen, Unterkaohen — Zentralhotel
Riemschneider, Kfm.. Dresden

Reichspost
Rieser, Kfm., m. Frau, Berlin

Astoria-Hotel
Rindfleisch, Kfm., Dortmund

Nonnenhof
Ringel, Köln — Reichspost
Ringel, Fr .. Dortmund — Reichspost
Rinsmann. Markfeld — Reichspost
Risker, Bielefeld — Sächsischer Hof
Ritter , Fr . —- Evangel. Hospiz
Rochussen, Fr ., Bonn. Schwarz. Bock
v. Rockenthier, Fabrikant . Köln

Hotel Weins
Röber, Fabrikbes., m. Frau , Wutha

Wiesbadener Hof
Rüdiger, Frau, Rittergut Neubof

Pariser Hof
Rolling. Kfm., Andersen — Hot. Vogel
Röpenock, Schriftsteller, Halberstadt

Hotel Epple
Roggenberg, Kfm., m. Fr ., New York

Grüner Wald
Ronnebeck, Kfm., Berlin — Hansahot.
Rose, in. Fr ., Washington, Nass. Hof
Rosenberg, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Roßmann, Kfm., Brasilien

Taunusstraße 39 II
v. Rother-Keltsch, Öberschlesien

Hotel Rose
v. Rother-Rogau, Liegnitz — Rose
Rootschild, Frl ., Düsseldorf

Christliches Hospiz II
Ruhenstein, Gutsbes., m. Fr ., Lemberg

Hohenzollern
Rubitzki, Kfm., Wien — Hotel Krug
Rudersch, Inspektor, Machwitz

Hotel Berg
K

Sethelius, m. Farn.. Falun, National
Siegel, Klm., Stuttgart — Zentralhotel
Simon, Berlin — Nassauer Hof
Simen, Brüssel —' Kaiserhof
Sliwnick, Fr ., m. Söhncben. Moskau

Villa Glücksburg
Soesener, Kgl. Förster , m. Fr ., Mägde- .

burgerfor'th — Hotel Krug
Soulier, m. Fr ., Chauny, Metropole
Spjeth, Mühlenbes., m. Fr ., Magde¬

burgerförth — Hotel Krug
van Spreckens, Frank , Arnheim

Quisisana
Stahl, Fr ., Saarbrücken — Ettrop. Hof
Stapelfeldt, Kfm., tfi. Frau, Hamburg

Pariser Hof
Stapelfeldt, Frl ., Hamburg, Paris. Hof
Stick, Rittergutsbes., Turkow

Prinz Nikolas
Stodolka, Kfm., Berlin — Reichshof
Sturz, m. Farn., Omabo, Nassauer Hof
Schwerin, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Seelbach, Förster , Seelbach

Vater Rhein
Sieben, 2 Frl ., Erkelenz, Adler Badh.
Siepermann, Frau , Frankfurt a. M.

Villa Helene
Simon, Kfm., Berlin — Hotel Weins
Simonsohn, Berlin — Vier Jahreszeiten
Sleeswyk, Dr. med., m. Frau u. Tocht.,

Haag — Pens, am Paulinenschlößeh.
Slutzkin, Frau, m. Tochter, Moskau

Villa Glücksburg
Smits, Nierstein a. Rh. — Hotel Krug
Sorte, Postsekretär , Bremen. Zentralh.
Sohn, Fr . Kfm., Hamburg, Hotel Krug
Sonn, Berlin — Europäischer Hof
Sorg, Fr .. Bonbarder ■Zentralhotel
Sprung, Berlin — Zur neuen Post
St«ab, Frl ., Badenheim — Erbprinz
Stamm, Kfm., Weilburg, Zur g. Quelle
Steegmann, Kfm., Glasgow, Metropole
Steinmetz, Fräulein, Marburg

Zu den zwei Böcken
Sternberger, Berghausen, Schützenhof
Stendel, Fabrik ., Altenbnrg

Goldener Brunnen
Steyer, Fr ., Ludwigshafen, Römerbad
von Stieber. Oberstleut., in. Fr ., Stutt¬

gart, — Kölnischer Hof
Stiegelmeyer, Hannover — Köln. Hof
Strauß, L., Kfm., Pret.zseh, Zentralhot.
Strauß, Kfm., m. Fr ., Pretzsch

Zentralhotel
Strihtz, Kfm.. Stuttgart — Nonnenhof
Stroh, Kfm., Bonn — Hotel Happel
Stnd, Major, Metz — Hansahotel
Swart, Leut., Marburg — Goldgasse 2

T
Tenbriog, Wesel — Prinz Nikolas
Terheggen, Kfm., m. Frau , Honnef

Grüner Wald
Terheggen, in. Fr ., Krefeld — Kranz
Terloven-Kallenberg, Fr ., Frillendorf

Kölner Hof
Thomas, London — Zentralhotel
Thon. Oberpostassist., Remscheid

Zentralhotel
Tiede, Fr .. Berlin — Zum Spiegel
von Timiriaseff, Frl ., Petersburg

Lanzstraße 1
Tolle, Kfm., m. Frau , Dernsburg

Zentralhotel
Tschaub, Kfm., Berkental, Zwei Böcke

II
Ulbrich, Dresden — Schützenhof
Unruh, m. Tochter, Landau

Russischer Hot
Unterbihla, München, Zur neuen Post

V
Vahlmann, Kfm., m. Fr ., Neuß

Einhorn
Verbert, Brüssel — Fürstenhof
Vervloet, Frl ., Haag — Viktoriahotel
Verloeve, m. Fr ., Haag — Nass. Hof
de Vlaming, 2 ,Damen, Haag

Taunushotel
Völker, Fr ., Neu-Isenburg

Weiße Lilien
Vogel, Kfm.. Hilden — Grüner Wald
Vogel, Schottland — Hotel Krug
Vogt. Frau , Schöneberg

Adelheidstraßp 13
Volteger, Frau , m. Tocht. u. 8., Paris

Villa Nero
de Vos van Steenwyk. Frl . Baronesse,

Utrecht — Nassauer Hof
Voß, Justizrat . m. Frau , Hagen

Grüner Waldw
Wagner. Frl ., Borbaden — Zentralhot.
Wald, Berlin — Rose
Walter , Hauptlehrer, m. Frau , Dill-

Weißenstein — Union
Wangenheim, Baron von. Oberschloß-

hauptm., in. Bed., Braunschweig
Hohenzollern

Warnag, Kfm., Escli — Grüner Wald
Wassermann, Fräul ., Chicago

Villa Grandpair
Weber, Dir., Eisenach — Grün. Wald
Weber, Amtsgerichtsrat, Neuß

Residenzhotel
Wehnert, Kfm., Chemnitz, Hotel Krug
Wehrmann, Eschwege — Schützenhof
Weinheim, Postdircktor, Grevenbroich

Geisbergstraße 14
Weinrich, Gutsbes., m. Fr ., Wennerin

Hotel Berg
Weiter, Notar, Metz — Metropole
Wendrowski, Kfm., m. Fr ., Lodz

Zentralhotel
Wenz, Winkel, — Schützenhof
Wetzlar, Fr ., In. Sohn, Berlin

Villa Küster
Weyer, Postverwalter , Much

Zentralhotel
Wicke, m. Frl. u. Schwester, Dresden

Marktstraße 5 I
Wiechers, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Grüner Wald
Wiener, Ludwigshafen — Schützenhof
Wienskowski; Ilauptmann, Perleberg

Wilhelmsheilanstalt
Wiagelsworth, London — Engl. Hof
Wilde, Frankfurt — Zum Posthorn
Willig, Fr ., Berlin — Villa Medici
Wiltzsch, Fr .. Annaberg - Reichspost
Winnor, Leutnant, Metz

Wilhelmsheilanstalt
Witthas, m. Fr ., Liverpool, Hansahotel
Wöhlcke. Kfm., m. Fr ., Hamburg

Hotel Happel
Wolfert. Hamburg — Zum Posthorn
Wolz. Mönchberg — Schiitzenhof
Wülff'ing, Frau Dr., m. Pfleg., Düssel¬

dorf — Haus Oranienburg
K

v. Zastrow, Haeondado — Hotel Nizza
Zaun, Reg.-Rat, Delrad

Mainzer Straße 23
Zimmermann, Bahnhcfsvorsteh., Hagen

Zentralhotel
Zipp. Frl ., Weisenau — Nerostraße 43
Ziracb, Frau Hegemeister, Forsthaus

Pachteich in d. Mark, Goldenes Roß
Zirach. Fr . Förster, Forthaus Pach¬

teich in der Mark — Goldenes Roß
Zöllner, Fräul. Lehrerin, Montabaur

Grüner Wald
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I Wer gute Schuhe preiswert möcht,i
| Dem wird der SchuHkonsum gerecht ! r

• • • « » « » « » « • « « • « « • « » « • * » «

19 Kirchgaffe 19
an der Luisenstraße.

Damen -Gtiefel
braune Ehevrcaux

hochfeine schwarze . .

Rahmenarbeit . . . .

schwarz und braun

Unsere Sandalen
haben keine gestifteten Sohlen , stellen vielmehr das Feinste dar
was überhaupt fabriziert wird, genau wie oben avgebildet.

für tz75 Größe

für für

für 8 5°

für IO 50

21—24 25- 29 30- 35
95

36- 41

Telephon 3010 Schuhkonsnm.

225 150 050 095 950 9und 1 u U  0 0

150. . * 1
J95

42 - 47
>95

Lasting-Schuhe mit Gummizug. . .
Lastittg-Morgenschuhe mit Absatz. .

19 Kirchgaffe 19.

in den modernsten
Formen

für 0

für 5 ‘°
für 9 5°
für r

Herren -Stiefel fl  75
wie diese Abbildung V

HerrenhalbschuheS7b
genau obige Form 0

Herren sste. braune.
Boxkalb-Stiekel 11 50

wie oben

Telephon 3010 Schuhkonsum.

Tages -Veranftaltungen . * Vergnügungen i

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Der lila Domino.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Othello.
Overetten -Tüeater Wiesbaden . 8 Uhr:

" Die geschiedene Frau.
Kurhaus . 4.30 u. 8.30 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Odeon -Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30—10.
^W/Vhon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof . Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaiserfaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76 . Tägl . Konzert
Neroberg . 4 Uhr : Militär -Konzert.
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11— 1 u. 3—5 ; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demnlinsche Kunstgewerbl . Samm¬
lung , im städt. Äkzisegebäude, Neu¬
gaffe 8 (Eingang von der Schul-
gaffe). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u, Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmanu.
Paulinenschlaßchen Geöffnet Mit
tvochs 10—1 u. 3—5 Übr, Sonntags

Uhr. Eintritt frei.10—1
Aktuarius ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangcr 's Kunstsalon , Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau . Speech
stundenplan für Juli 1912:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , den
19., 2 Uhr.

Caub , Rathaus : Montag , den 22.,
11% Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
12., 2 Uhr

Diez , Kreishaus : Donnerstag , den
_ 25., 5 % Uhr.
Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬

woch, den 24., 2 Uhr.
Eltville , Rathaus : Montag , den 29.,

12%  Uhr.
Ems , Rathaus : Montag , den 8.,

11V- Uhr.
Haiger , Rathaus : Mittwoch , den

24., 4% Uhr.
Herborn , Rathaus : Donnerstag,

den 25., 8% Uhr.
Hochheim, Rathaus : Montag , den

29., 914 Uhr.
Höhr, Rathaus : Dienstag , den 23.,

10  Uhr.
Homburg , Rathaus : Freitag , den

5., 10% Uhr.
Königstein , Rathaus : Freitag , den

12., 10 Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 23., 4% Uhr.
Nassau , Hotel Müller : Montag , den

8., 2 % Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montag,

den 22., 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Montag , den
_22 „ 9% Uhr.
Schlangenbad , Rheingauer Hof:

Montag , den 29., 4 Uhr.
St . Goarshausen , Hotel Hohen-

zollern : Freitag , den 19., 12 Uhr.
Weilburg, . Nassauer Hof : Donners¬

tag, den 25., 1 Uhr.
Westerburg , Bahnhof -Hotel : Mitt¬

woch, 24., 9 Uhr.
Gehcimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr . 3,1 . welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
herein vertritt auch Versicherte

kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt inBerlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d, Christl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Luft - und Sonnen -Bab , Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
5 Uhr morgens bis zum Eintritl
der Dunkelheit , geöffnet.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet - von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Kath . Fürsorge - Verein für starfge
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E. B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9— 10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Fürsorgeverei » Johannesstift . E. V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm , von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglsch von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-
teUung für Männer.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium . Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cherüskerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . E . B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingaffe 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichste.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke -Hort , in d. Lehrstr.-Schule,
з . III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Gratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch , 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Die Bibliotheken des VolksbildungS.
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr .1
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uh:
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : Dienstag von 5— 7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
8— 8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein,
gaffe 6) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i . !). Gu te-nbergschule) :
Montags von 4— 6 Uhr, Mittwochs
и. Samstags von 4—7 115r

Bolkslesehalle , Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
n. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Snvpen -Anstalt deS Wlesb . Frauen.
Vereins , Steingaffe 9 u . Scharn«
horststFaße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der .Sontts « . Feiertage . 1

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Weöerg . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12— 1 und
3—4 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
:m Ratbaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und %3 bis V,7 Uhr.

Krankcnkaffe für Frauen und _
franen . Meldestelle : Norkstr. 4,
Sprachst. 8—12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde
stelle : Blücherstrabe 12.

Turn -Verein . Noch-m. 2—3 Uhr:
Turnen der ' Müüchenabteilung II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
abteflung I, 4— 6 Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—45 Uhr:
Turnen der Knwbenabteilung II.
Abends 8— 9 Uhr : Schwimmen im
Angusta -Vrktorra-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Turngcsellschaft . 2.30  vis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 llhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 3— 4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 9% Uhr : Gesang -Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspicl.
Jugend -Bereinigung der stüdt. Fort

bildungsschule . 7.80 Uhr : Turn
spiele . 8 Uhr : Gesangstunde.

Stolzefcher Stcnogr .-B. E.-S . Stolze
Schrey . 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger
Fortbildnibgsknrsus %9— 10 Uhr.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Ost- u. Westpreus-en-Verein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Christl . Verein jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Veriainmlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz -Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Sprachen -Verern . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Bersammll.
Rheinländer -Berein . Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Christl . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb . Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges.-Vercin Friede . 8 Uhr : Probe
Ouartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Männer - Gesangverein „Rheingold ".

Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M .-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnativnaler HandlunaSgehils .-

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Perückrnmacher-
Gehilfe » - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr - Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein „Fklrsl
Otto von BiSmarck". MonatSver-
iammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzuna.

Alkoholgegnerbund (OrtsvereinWieS-
baden .) Abends : Versammlung.

0 p e r e 11 e n - Th Ba t e r Wies¬
baden,  Mauritiusstraße 1a.

K ö n i g 1. S c h 1o s s , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kastellan).

Militär kurhaus Wilhelms
Heilanstalt  neben dem König!.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit , künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserp'lalz.
Land e s - Muse u m N as s au

ischer Altertümer,  Wilhelm¬
strasse 24, täglich, mit Ausnahme
Samsltags, vormittags von 11 bis 1,
nachmittags von 3 bis 5, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Al tertums
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Fremden-Führer
Kurhaus,  Kochbr u n n e n ,

Kolonnaden , K u r a n 1a g e n.
Königliches Theater,  auf

dem Warmeü Damm.
Residenz - Theater,  Luisen¬strasse 42.
Volks - Theater,  Dotzheimer

Strasse 19.

Reftdenx-Theater.
Mittwoch, den 3. Juli.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm- Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig . 0

Der liia Dourirw.
Dverctte in 3 Akten von Emerich v. Gatti

und Bella Zenbach.
Musik von Charles Cuvillier . .

Personen:
Vicomte von Sorize Arthur Klaproth
Georgine, s. Tochter Else Heinrich
Marquis von Ellendon.

sein Ne he . . . Julius Heroldt
Lony d'Andorcet . . Lola Karolq
Anatol Graf von

Saint -Valle . . . Max Loevcn.
Prosper Buzot , Ana-

tols Freund . . . Paul Schultze
Rainioud de Eonstard,

Anatols Freund . Ernst Hohenfels
Baronin Alary , Jn-

stitutSvorsteherin . Mizzi Linde
Jstvan , Primas einer

Zigeunerkapelle . . Albert Niesler
Jean , Lakai bei dem

V comte . . . . Leopold Laszlo
Frederic, Diener beim

Graf n Anatol . . Wilhelm Reist
Ein K-llmr . , . . Willy Langer
Masken, Dominos , Gäste, Zigeuner-
mnsikantcn, Diener rc. Zeit : Gegenwart.

Schauplatz: Paris.
Nach dem 1. u. 2.  Akte finden größere

. Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Volks-Theater.
Mittwoch, den 3. Juli.

Othello.
Trauerspiel in 5 Aktenv. W. Shakespeare.

Personen:
Der Doge von Venedig Mar Ludwig
Brabantio , Senator . Emil Römer
Gratiano , Brabantio 's

Bruder . . . . K. Bergfchwenger
Lodovico, Brabantio 's

Neffe . Heinz Verton
Othello,Feldherr,Mohr Ferry Daubal
Cassio, sein Leutnant Ottomar Bloß
Jago , sein Fähnrich . Adolf Willmann
Rodrigo, ein junger

Venctianer . . . Karl Graetz
Montana , Smdthalter

von Cypern . . Ferdinand Voigl
Dcsdemona,Brabantios

Tochter . . . . Ella Wichelmy
Emilie, Jago 's Frau Magdalena Stoff
Bianca . . . . . Jlka Martini
Ein Bote . Rudolf Seelbach
1. Aufzug in Venedig, hernach ans Cyp.rn.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 llhr.

Gpevcttctr- Tlfeater
Mresbodetr.

Mittwoch , den 3. Juli.

Die geschiedetts Fett«.
Operette in 3 Akten von Victor Leon»

Musik von Leo Fall.
Personen:

Karel von Lysseweghe,
Hofsckretär . . . Hans Kugclbert

Jena , feine Frau . CaiNille Borsl
Pieter te Bakkenskyl,

ihr Vater . . . . Hans Werner
Gouda van der Leo . Frl . Reinhardt,
Rechtsanwalt de Leise Herm. Charlier
Lucas van Deesteldouck,

Gerickt-Präsident . Hz. Wcndenhöfe'.
RuiterSplatl Gerichts- Philipp Mößncr
Dend-r , t beisitzcr Otto Hollatz
Scrop , S .ilafwagen-

kondukteur . . . PaulWestermeier
Ad-l ne . . . . . Mary Meißner
Willem Krouwevliet,

Fischer . . . . . Erich Flügge
Martse, seine Frau . Msc Müller
Professor Tjonger,

Sachverständiger . Jul . Markwordt
Professor Wicium,

Sachverständiger . Kuri Krämer
Ein T iener . . . . Willi Rücker
Journalisten , Publikum, Gerichtsdiener,
Spielt heutzutage un - zwar ^ Der erste
Akt,im Gerichtssoal zu Amsterdam, der
zweite Akt 3 Monate später in der Villa
Lyn'cwcghe in Amuerdam, der dritte Akt
1 Tag spater ans der Kirmeß in Makknm.
Anfang 8 Uhr: 'Ende gegen lo 3/* Uhr.

Kurhaus zuWlesbaden
Mittwoch , den3 . Juli , vorm. 11.30Uhr.
Konzert des städtischen Kurorehesterg

in der Kochbrunnen- Anlage,
Leitung : Herr Brich Wemheuev.

1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan*
von VV. A. Mc zart.

2. Lofeiey -Paraphrase v. P. Keewadba.
3. ’s gibt nur a Kaiserstadt , Polka,

von Job . Strauss.
4. 5,0,000 Teufel , Polonäse , von Fr.

Hoffmann.
5. Potpourri aus der Operette „Die

lustige Witwe “ von Frz. Lehar.
6. Decenius -Mai’sch von F. Stasny.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Kachmittags 4.30 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
!. Ouvertüre zu „Die schöne Melusine“

von F, Mendelssohn. ,
2. Fackeltanz Es-dur v. M. Moszkowski.
3. Hellafest und Kinderreigen aus

„Königskinder “ von E. Humpeidink,
4. Ein Albumblatt von R. Wagner.
5. Ouvertüre zur Operette „Isabella“

6. Rotkäppchen , ein Märelienbild von
F. Rendel.

7. Grotchens Traum, Walzer , von
A. OelsehlägeL f

8. Fantasie aus der Operette „Di»
Fledermaus " von Joh . Strauss.

Abends 8.80 Uhr.
Scliubert -Abeud,

Leitung: Herr Carl Schurieht, städt,
Musikdirektor.

Ouvertüre zu „Rosamunde “.
.Andante aus der Tragischen Symphonie,
Symphonie C-dur:

1. Andante Allegro ma non troppo,2. Andante con raot \
3. Scherzo- ...Ale vre vivace,
4. Finale . Allegro vivace
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Saison -TIusverkauf.
Sämtliche Sommerstoffe sollen gerä um t 'werden

====== == = Preise enorm billig. == == ==

nKrone cV Eltville
Äug . Haenclie » . — Teigphon 145. 1043

Schöner Garten , dir . aas ; Rhein in unraitt . 1b. Nähe d. Dampferanlegestelle,
Vorzijgl. Speisen— Naturreine Weine— Ausschank 1911er.

Möbl . üimmor mit m.  ohne S" <' n «ioii , So!). Aussicht auf d. Rhein.Heute Mittwoch, den 3. Zrtti, abends 8V2 Uhr,
im Hotel „Schützenhof"

MLLLLiLLÄL Yatnir- Brunne#
.Stärkste kohlensaure EisenmaBgan -Quellc . waldreiche Gegend!
[Beste Heilertolge bei : Blutarmut , Bleichsucht , Nervenleiden , Frauen»
Neiden. Sol -, Moor- , Dampf-, Heissluft -Bäd„ einf. u. verstärkte Kohlen^
fsäure -Stahlbäd . Näh. Ausk .u. Prosp . ert . gratis Verw .d.Fafnirbrunnen 5

vom König !. Hoftheater zu Wiesbaden
,.§L»o Steiü-Breiliiaii,

Schw. 1000 2». ii. d. M.
Gasthausu. Pensionz. Löwen,
4 km v. St . Hinterzarteil, Höllcntalbahn.
Mittelpunkt ver herrlichsten Ausflüge.
Pension4.80, außer Juli u. Aug. 4 Mk.
Führer der Umgebung gratis.

Es empfiehlt sich
^ « Ii . Rcrrmann Wwe,

Eintrittskartenä 1 Mi. sind beim Portier zu haben.

für' Schüler' aller Klaffen: Nachhilfe,
Sport, Jugendspiele, Ausflüge.
' Familienauftnthalt mit eigenem Haus-
haltnngsbeirieb.
_ _ Pfarrer l >r . Seilaart.

veranstaltet von

ftwirrfjen Lor - leq ,i. Wfal ; ,
beliebt als Ausflugsort und Sommer-
frische, hochromant. Lage, histor. Seliens-
würdigk., Brückcnstation der Köln-Düssel¬
dorfer und Niederl. Dampfschiffe. Gute
Verpflegung. Näheres durch F3
__ U e fketzrü- Nerei n.

Für Sommerfrischler
empfiehlt sich

W « A « . MMeit.
©tat. der Str . Tilleuburg—Biedenkopf.

Gute Betten. — Bad im Hause.
. Pension nach Uebereinkunft.

I *<*rm . rETItom *•, ;Re-llsier.

im grossen Kasino-Saal
Proqremm des Z. Aben's

Mittwoch. 3. Juli, 8 Uhr abends:
Sonate op. 35. B-moll
3 Etudes.
■Nocturne op. 9. Nr . 3. H-dur
2 Vals ’s.
No . turne op. 9. Nr . 2. Es dur
3 Maz urkas.
FantaHe -Imprornptu . Cis-moll

. Polonaise op, 53. As-dur,
Karten a Mk . 4 u. 2 hei SS. iVoliF,

Wilhelmstrasae lö.

bequeme Formen neuester Konstrnkt'on.

neueste Formen, sehr preiswert.

beliebig verstellbar, solide Ware.

Gustav ioüath , 100i
4G F-riedrichftraste 4G.

-l&unî rupHk^

NorÄlMdsührt bis Spitzbergen
mit dem Doppelschrauben-PvirdamvsLr
„Kronprinzessin Cccilie ".

Abfahrt von HamburgI I . Juli.
Besucht werben die Häfen : Oddo, Molde , M«°S, Dwntheim , Troinfö,

Äonimerfrst , Nordkup , SpiKbergen (Ktui,s>B.>i, Croß-Bai , Wagdalenen -Boi,
Emerenbera -Bai ), Ligermulen , Fahrt durch den Beftsjord , dann bet Aale»
fnnd in den StorfjorL . durch Len ElyiizS - und SnuclvfjorL in den Gei.
rangeesjor !» bis Mceok ; zurück auf den'.iclbcn Wege, daun in den Jörmid-
siorü , endlich in den Sognefjord , durch Fjaerlonds - und dUiröfjor » bis
Gudvangen (Dördel ), Überlandreise via Stolheim und Boffevange » noch
Bergen . Reisedauer 24 .Lage . Fahrpreise von Mkk 709.— an aufwärts.

= Heute =
von 8 Uhr an

Drei Nordlandfahrten bis  DroutheiM von
mit dem Loppelschraubeii.Dampser

„Mcteor ^ .̂
Abfahrt von Hamburg 18 » Juli , 3 , August , 18 . August.

Besucht werden die Häfen : Odde, Bergen (Überlandreise via Bgffe-
vangeu und StaLherm nach Gndvangen ), GnLvangen , Balholnren , Aale-
snnd , Molde , Naes , Drontheim , Merok , Helleiylt , Oie, Loen.

Jedesmalige stieisedauer 13 Tage . Fahrpreise von Mk. 25V.— an aufwärts.

NmAaudfahrt nach Island  und Spitzbergen EEImit dem Dovpelfchrauben.Postdampfer
„Victoria Luise".

Abfahrt von Hamburg Ä0. Juli»
Besucht werden die Häfen: Lekth (Edinburgh ), Kirlwall (Orknep-Inseln ),

ThorShavn (Färör ), Rehkjavik (Island ), Fahrt längs der isländischen
Küste, vorbei an Sneefels -Jökul !, Staalbierg , dann in den Jsafjord , am
folgenden Tage in den Evjafjord bis »rach ALnrehri , Spitzbergen (Smeren-
berg.Bai , -Magdalenen -Bai , Croß-Bai , Kings-Bai ), Nordkap , Hammel fest,
Tromso . Digermulen , Fahrt durch den Bestsjord , dann bei Aalesimd in
den Storsjord , durch den SlUngs - und Snneivfjord in den Geiranger.
fjord bis Merok ; zurück auf demselben Wege, dann in den Jörnndsjord,
endlich in den Sognefjord , durch Fjaerlands - und Aaröfjord bis Gnd -,
dangen (Dördal ), Neberlandreise via Stalheim und Voffevangen nach Bergen.

Reisedauer 25 Tage . Fahrpreise von Mk. 550.— an auswärts.
Alles Nähere enthalten die Prospekte.

hamb»M-Amerika 9inir> firnnftiin»

•o • »4• l • »* S' »
&,rHtNfr-R FltTCRBODEN

AKfßilhaJtM
/.d.;fartig.xÖcft. iS

Kleine
Bargstrasse.

1 vumttuiy - 25U5CUU» tllllC , Sereniipnpteifen pRMMlg.
t Vertreter in Wiesbaden: B. von dem Knesebeck, Wilhelmstr. 12.
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Sc>laQUs VOrr-at rsicrKt.

Meine 95 - Pf . - Woche bietet ganz hervorragendes
Alle angebotenen Waren sind

auffallend billig
und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern und im

Geschäftslokal gebeten.

Damen-Wäsche Damen-Strümpfe Damen -Schürzen Handarbeiten
1 Damen-Taghemd, Achsel- od.

Vorderschluss, aus sehr solid.
Hemdentuch , 110 cm lang, mit
Spitze u. Stickerei, garniert,

1 Paar Damen- Beinkleider aus
sold, weiss. Kretonne m,Stick.

I Paar Damen - Kniehosen aus
solid. Renforce m. br.Stickerei

1 Damen - Nachtjacke, la weiss
Barchent . .

1 Damen- Naehtjacke, farbig,
mit Spitze garniert . . . . .

1 weisser Anstandsroek mit
Stickerei -Volant.

3 Stück Gerstkorn-Handtücher,
fertig gesäumt . .

1 Kissen- Bezug mit breitem
Spitzen-Einsatz garniert . .

2 Kissen-Bezüge, ausgebogt . .

4 oder 3 Paar Damen-Strümpfe,
englisch lang, echt schwarz, ftr
lederfarbig . zus. « O Pf,

3 oder 2 Paar Frauen-Strümpfe, Q C
ohneNaht , schw., schwere Qual, ö « Pf,

3 Paar Damen-Strümpfe, engl. Qc
lang, in allen Modefarb., züs. wü Pf,

1 Paar feine Damen-Strümpfe,
Flor, durchbrochen , in allen QCmodernen Farben. du Pf.

1 Paarimit . Seidenflor-Strümpfe, QCfranz. Form, schwarz . . . . uu Pf.
1 Paar Flor-Musseline-Strümpfe

mit verstärkten Fersen und
Spitzen, Doppelsohlen, schw, n  r
und lederfarbig . . . . . . . dd Pf,

5 Paar Füßlinge, schwarz und QC
lederfarbig . zus. «ärO Pf.

Herren -Socken.

1 gez. Besenbehang mit Besatz n r
und Ringen . JJO p(

l gez. Wasehtischgarnitur, Steil, 95 pf,
1 gez. Tisehläufer, Bauernleinen Q r-

mit Hohlsaum . du pi
1 gez. Tischdecke, Bauernleinen gj rr

mit Hohlsaum . du P.
2 gez. Nachttischdeckchen, qj-

Bauernlein. m. Hohlsaum, zus, du P:
1 gez, üeberhandtuch für Küche QCoder Schlafzimmer . 530 pj
1 gez.Wäschebeutel, extra groß 95 Pf,
1 gez. Sofakissenm. Rückenteil , or

längl. Form . 80 Pf
1 gez. Decke mit Hohlsaum u, « r-

Spitze garniert . JJ{j pj
1 gez. Klammerschürze . . . . 95 Pf,
1 Satz =* 3 Stück Tabletts, nc

gez. Tabletts . . . öw Pi
1 fertiger Handarbeitsbeutel . 95 Pf.
1 Bestocktasche . . . 95 Pf.
2 stück gez, Stulilkissen mit qp

Franse u. Kordel garn., zus. 530 J>f
1 gez. Knaben-Spielschürzemit qp

Tasche und Besatz garniert . du Pf,
1 gez. Kinderkleidchen, weiß, nr

mit Borde garniert . . . . . 533 Pf,

Putz - und Modewaren.
1 große Deekelmütze mit Band 95 Pf.
1 oder 2 Stück Jockei- Mützen 95 Pf.
1 Südwester für Knaben und qp
,Mädchen . . du Pf,

1 Südwester, Lederimitation , Q C
für Knaben oder Mädchen . uu Pf,

1 Blusen-Garnitur, Kragen und QC
Manschetten . du Pf,

3, 2 oder 1 Stück mod, Jabots 95 Pf.
1 eleg. Fächer-Tüllsehleife . . . 95 Pf.
2 Damen-Wasqhgürtel . . . . 85 Ff.
1 eleg. Samt-Gummigürtel . . 95 Pf.
1 eleg. Ball- und Theatertuch . 95 Pf.
1 Rock-Volant aus gestreiftem

Waschstoff . pf.
1 Posten Damen - Gürtel, Wert Q C

bis 2.50 . . . . . Stück nur Pf,
2 Stück Damen-Kragen zus. 95 Pf.

2 Damen - Hausschürzen aus
guten Siamosen.

I Damen - Hausschürze, extra
weit, hell und dunkelfarbig,
aus gut. Siamosen, mitVolant

1 Damen-Hausschürze, prima
Siamosen mit Volant, Besatz
und Tasche.

1 Damen - Trägerschürzemit
Volant und Besatz . . . .

1 Damen- Reform schürze aus
gutem Siamosen, mit Besatz
garniert.

1 Damen-Blusen-Schürze mit
Besatz und Volant garniert

1 Damen-Prinzess-Schürze m.
Volant, reich m. Besatz garn.

1 Damen- Miederschürze mit
Träger u. reich. Besatzgam.

1 weissc Serviersehürze mit
Volant u, Tasche, extra weit

1 weisse Damen-Trägerschürze
mit Stickereigam. u. Volant

1 farbige Teeschürze ra,Träger¬
besatz und Volant . . . .

2 Stickerei - Zierschürzen . . .
1 eleg. Stickerei- Zierschürze

Bade - Artikel
6 Paar Touristen-Socken, mako- qp

farbig, mit bunten Streifen, uu
4 Paar Schweiß- Socken, ohne ftc

Naht . . . . . . . . . . . . SJÖ
3 Paar Mako- Socken, ohne Q c

Naht . . üö
2 Paar Schweiß- Socken, ohne nr

Naht , verstärkte Fers. u.Spitz, du
1 Paar Flor- Herren- Socken,

schwarz u. lederfarbig, ver- Qrj
stärkte Ferse u. Spitzen , . uu

2 Paar Herren - Ringel- Socken, QC
prima Mako-Qual., echtfarbig uv

2 Frottier-Handtücher . . . . .
1 Frottier-Handtuch mit einge¬

webten Buchstaben.
1 Frottier - Badetuch, 100x 100

Taschentücher, Kinder -Schürzen
1 Dutzend weisse engl. Batist-

Damentücher mit Hohlsaum
1 Dtzd . Kinder-Taschentücher,

weiss mit buntem Rand . . .
7 * Dtzd . engl. Batist - Damen¬

tücher, weiss mit Hohlsaum
1 Dutzend engl. Batist-Damen¬

tücher, weiss, m. einfarbigem
bunt . Rand mit Seidenglanz

7a Dtzd . Herren-Taschentücher
mit bunter Borde.

1 Kinder-Reformsehürze45bis
60 cm lang, reich garniert,
mit Falten -Volant . . . . .

1 eleg. türk , gemust. Rinder-
Hängerschürze, reioh garn,,
45.60 cm lg-, z. Aussuchen

1 schwarze Kinder - Hänger¬
schürze mit Besatz u,Volant
garniert .

2 Knaben - Spielschürzen mit
Besatz und Tasche . . . .

1 Knaben - Spielschürze mit
reich. Besatzgarn . u. Taschen
in verschied. Ausführ., 45 bis
60 cm lang, z, Aussuehen St.

1Posten feine Herren-Socken,
schwarz und bunt , glatt
und durchbrochen, Flor-
Qualität ,Wert bis 2.50, zum
Aussuchen, 1 oder 2 Paar

aus gestreiften sol, Wasch¬
stoff mit Volant . . . nur7s Dtzd . Taschentücher mit

gestickten Buchstaben . .

Unterzeuge,7 « Dtzd . Madeira- Tücher mit
handgestickten Ecken . . . .

Kinder -Artikel1 Paar Normal-Herren-Hosen .
1 Normal-Herren-Hemd . . . .
1 Paar Mako-Herren-Hosen . .
1 Mako-Herren-Hemd . . . -
1 Mako-Herren-Jacke.
1 Mako-Daraen-Jaeke . . . .
2 Herren-Filet-Jacken, schwere

Qual., mit Satinbesatz , zus.

Herren -Artikel
Hntblumen, Rosen, Flieder,

Laub etc., nur neue Sach.,
z.  Aussuchen, 3, 2 u. 1 Pack500 RussenkitteJ,

nur neue mod. Muster,
in solid. Ausführung in
2 Grössen, jed. St. nur

3 Stück Herren-Kragen, Leinen,
4fach . . . . . .

2 Paar Herren - Manschetten,
Leinen, 4facli.

2 Stück Stehumlegkragen, prima
4fach . .

2 od. 1 färb. Garnitur Vorhemd
mit 1 Paar Manschetten . .

5 Stück weisse Wasch - Selbst¬
binder . .

1Selbstbinder, feine weiche Qual.,
in grossem Farbensortiment .

2 Stück färb. Vorhemden zus.
3 Stück breite farbige Selbst¬

binder . .
1 Paar elegante Hosenträger,

mod. Farben , Halbseide . .
1 eleganter Spazierstock . . . .
2 Stück Foulard - Krawatten,

Regattes od.Selbstbinder , zus.

1 Posten Hutformen, zum
Aussuchen . . jedes Stück1 Paar Direktoir - Reform

Beinkleider, Trikot , gross«
Farben -Auswahl . . . . 3 oder 2.bäum wollene Kinder- ß C

Jäckchen . . . « u P
2 gestrickte Kinder - Leibchen 95 Pf,
1 elegantes Kinder - Jäckchen @5 Pf.
6, 4 oder 3 Stück Kinder- QK

Lätzchen . öw p:
Baby-Schuhe, weiss od. farbig Q C

Leder,Wert bis 3.00, jed.Paar I

Spahnkörbe mit Holzbrand
Malerei 3 od. 4 St, zus. nui

2200 weisse Untertajllen,_ .t*ganz
feiner Trikot und gestrickt,
2 u. 1 . . . . Stück Mk.,

I großer Posten Splelwaren und
Puppen, 2 und X Stück . . .

Kurzwaren.
24 Dutz . Druckknöpfe m. Feder,

garantiert rostfrei . . . . . .
3 Paar Damon-StrumpfhaUer,

prima Gummi.
1 eleg. Kammgarnitur, 3teilig,

nur
2 Meter Liberty-Band, 11 cm

breit , weiß, hellblau, rosa . .

1 Paar Damen Hemdhosen,
weiss Trikot mit Spitzen¬
passe garniert.

Handschuhe
5 Paar durchbrochene Damen¬

handschuhe in allen Farben,
zus.

4 Paar Damen-Mandsehuhe,
Perltrikot , weiss u. färb., zus.

2 Paar Damen-Handschuhe,
färb ., mit 2 Druckknöpf., zus.

2 Paar lange Halb-Handschuhe,
durchbrochen , weiss, schwarz
und farbig . . . . . . . zus.

1 Paar Damen-Handschuhe,
14 Knopf 1., mit Mosquetaire-
verschlas«, in feinen Farben

Restposten Tüll-Spachtel-Leinen
u-Valeneienne-Spitzen-Ein¬
sätze, zum Aussuchen rj

jeder Coupon v
i  Posten Spitzenstoffe q

jeder Meter , ö

Korsetten
1 Posten Korsetts z. Aussuchen

Stück
6 Stück gestr. Korsettschoner

zusammen
3 Stück gestr. Korsettschoner

zusammen
2 Stück Damen- Untertaillen,

Trikot . .
1 Stück Trikot-Untertaille, weiss

Leinen-Spitzen und Einsätze in
Stücken v, 8, 6, 4 u. 3Mtr. nur

iadapofam -Stiokereien
u. pass. Einsätze , 1. Posten, QSt. v, 47- Mtr. z. Aussuchen 531

1Karton eleg. Briefpapier mit
Wiesbadener Ansichten, 15
Doppelkarten und Kuverts

1 Kinder- Kleidchen, eleg.
garniert . . . .

1 Knaben -Wasclianzug
gestr.Waschstoff, Bluse
mit Kragen, Hose mit pf |
Leibchen . . . . nur - W |

1 weisse Pikee - Wagendecke
mit Stickerei garniert . . . 95 pf.

1 Kissen- Bezug, weiss, mit
Stickerei u, Einsatz garniert 85 p,

3 weisse Einschlag-Decken . . »L Pf.
Kinder-  Hemdhosen, weiss,

feir.fäd. Trikot , je nach
Grösse . . . 2 u. 1 Paar 95 pf, |

2 Einschlag-Decken, weiss mit
feinfarbig. Bordüre . . . . 05 pf.
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Verlag Larrggasss 21
.iTagblatt -Haus" .

Echstter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend- .
wöchentlich

WkkIArnS für beide Ausgaben: ?a P!ĝ Monatlich, SK. 2— viertcljLhrlich durch den Berlaa
durch alle deutschenP° si-msta!t-n. auzschlletzlich

SH ! r « iSÄSPS ? nehmen auWdem entgegen, m Wiesbaden die ZweigstelleBis-
£258 ^ J oro‘v * ^ usaabestellen in allen weiten der Stadt ; in Biebriä»: die dortiaen Äu-!-

^abeurllen und m den benachoarten Landorten und im Rheingau die berrefsendenTagblatt -Träger.

AuzergeA-Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr naünNÜtags

Mittwoch , 3. Juli 1912.

12 KuLMben«
Bernspl-eKer-Sin?:

„Togblan -HauS " Rr . KSSO- SZ.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag «,

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt,

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr Lbernommen.

Kbend -AUsgabe. Nr . 3€5 , ♦ 60 . IcchrgÄNgn

Der §M Rostewitsch.
^ Wenn man die zahlreichen Verhandlungen wegen
-Spionage verfolgt , die gerade in letzter Zeit das Reichs¬
gericht beschäftigt haben, so könnte man leicht zu der
Meinung kommen, daß jetzt erheblich mehr spioniert
wird als früher . In Wahrheit dürfte es sich aber wohl
hierbei um einen Trugschluß handeln und der Fall so
liegen, daß die deutschen Behörden m neuerer Zeit mit
dem verstärkten Eifer und der verschärften Aufmerk¬
samkeit auch mehr Erfolg in der A u f d e f u n q von
Spionageversuchen gehabt haben. Wie man sich viel¬
leicht aus der Verhandlung vor dem Reichsgericht gegen
die englischen Offiziersspione Trench und Bra-ndon, die
zurzeit noch ihre Festungshaft verbüßen, erinnern wird,
wurde damals die verblüffende Tatsache f-estgestellt, daß
in Cuxhaven ein wichtiges Werk nur durch einen
Stacheldraht und durch eine Warnungstafel . gesichert"
war . Damals wurde verkündet, daß seit der Ergreifung
jener beiden Spione erneute Schutzmaßregeln getroffen■
worden seien, und es ist in der Tat aus mancherlei An¬
zeichen bekannt geworden, daß der Überwachungsdienst
besonders an den deutschen Küsten, aber auch sonst an
wichtigen Befestigungsanlagen wesentlich verschärft und
verstärkt worden ist.

Gerade die zahlreichen Prozesse vor dem Reichs¬
gericht, die vielleicht zunächst geeignet sind, Besorgnisse
wegen der anscheinend vermehrten Spionage hervorzu¬
rufen, können uns eine gewisse Sicherheit dafür bieten,
daß man den Neugierigen " aus die Finger paßt . So
sind soeben erst der frühere Obersignalmaat der deutschen
Marine Ehlers  wegen für England verübter
Spionage und die Buchhalterin Psitzner  wegen des
gleichen, im Solde Rußlands verübten Verbrechens
verurteilt worden. Weit stärkeres Aufsehen erreat be-
greislicherweise der Fall Kostewitsch, da es sich hierbei
um einen a k t i den russischen Hauptmann bandelt,
der noch dazu nach der russischen Darstellung in offi¬
zieller Mission in Berlin weilte. Wenn die Presse des
Zarenreiches, sekundiert von der Frankreichs, anfänglich
so getan hat , als ob es sich hierbei um einen unge¬
heuren Mißgriff,  um einen Gewaltakt , und wie
die liebenswürdigen Ausdrücke sonst noch lauten , ge¬
handelt habe, so kann man feststellen, dos es unter¬
dessen im Blätterwalde einigermaßen still geworden ist.
Wenigstens überlassen die russischen Zeitungen den
französischen die Fortführung dieses Feldzuges und die
sonderbare Verknüpfung dieses Spionagefalles mit der
bevorstehenden Z w e ik a i s e r z u s a m m e n ku n f t.
Das Petersburger Preßdezernat scheint also a b ge¬
winkt  zu haben, und es wird wohl wissen, warum.

In der Tat ist trotz aller durch die Natur der
Sache gebotenen Geheimhaltung über den Fall Koste¬
witsch, mit dem sich bereits das Reichsgericht beschäftigt,
genug bekannt geworden, um erkennen zu lassen, daß
außerordentlich gewichtige  Verdachts¬
momente  gegen den verhafteten Hariptniann vor¬

Nachdruck Verbote«.

Svurnlerpirsch.
Im Walde .ift’8 still geworden. Am Frühmorgen läßt sich

wohl vereinzelt am Waldrande die tiefe Stimme eines ruck-
seniden Ringeltaubers vernehmen. Er will seiner Gattin die
Zeit verkürzen, die jetzt mit der zweiten Brut beschäftigt ist.
Sie hätten es sich bequemer machen können, wenn sie das doch
nur in der Theorie bestehende Zweikinderf-yftem — das Ge¬
lege der großen Wildtaube enthält nie mehr wie zwei Eier
— ausgäben und die Sache in einem Male erledigten . Tags¬
über ist es im Walde still wie in der Kirche. Hundstags-
schwüle liegt über Wald und Flur , die Sonne steht im Zenit.
„Pan schläft", sagten die alten Griechen von der Mittagszeit
im Hochsommer. Aber es schläft doch nicht alles, Fliegen und
Drücken summen und surren leise in der brütenden Sonnen¬
glut , unversehens sitzt eine „blinde" Fliege auf dem Hanüge-

') lenk und das gesunde Jägerblut sickert durch die gebräunte
Haut.

Sind es die Plagegeister der Lust, welche jetzt fast alles
Rehwild den Wald verlassen liehen, derart , daß man in vier¬
stündiger Morgenpirsch drinnen nicht ein einziges Stück zu
sehen bekonrmt in gut gehegtem Rehrevier ? Oder "liegen andere
Gründe dafür vor ? Die Ansichten gehen darüber ausein¬
ander : Wenn der Juni mit seiner zunehmenden Hitze be¬
ginnt , dann flüchten sich viele Reche aus dem Walde ins
wogende Meer des Getreides , woselbst sie sich vor Schnalcn-
plage und Nachstellungen des Jägers sicherer fühlen . Die
Wanderungen , welche das Rehwild zu dieser Zeit ins Feld
unternimmt , firtib zuweilen recht weite und die stärksten Böcke,
die man noch im Walde vermutet , zogen sich oft schon kilo¬
meterweit tot Hotze, das der Jäger vergeblich abpirscht, ins
Korn zurück. Diese Exkursionen der Rehe scheinen in den
-letzten Jahren nach meinen persönlicher» Beobachtungen stetig

siegen. Allein Anschein nach hat er im Aufträge der
russischen Militärverwaltung 'vor allem erkunden "sollen,
welches Zünder material  in Deutschland ver¬
wendet wird , und diese Annahme gewinnt dadurch noch
an Boden, daß aus den Debatten in der Duma die Un¬
zulänglichkeit des betreffenden russischen Materials be-
kannt geworden rst. Wenn nun von Petersburger
Blattern zur Belastung der deutschen Behörden auf die
angeblich o s f i z re l l e Mission  des Kostewitsch
hmgewiesen wird, so würde das in Wahrheit eine B
lastung  der russischen Regierung bedeuten, denn
diese hätte alle Ursache, den Betreffenden , der eine offi¬
zielle Mission so mißbraucht  hat , von ihren Rock¬
schoßen abzuschütteln. Tie Behauptungen der französi¬
schen Presse, daß die Regierung des Zaren Forderungen
wegen der Freilassung des Kostewitsch gestellt habe,
sind denn auch alsbald entschieden dementiert worden.

Im übrigen ist es nichts Neues , daß die Spionage
von Rußland  mit besonderer Zähigkeit betrieben
wird. Der Oberstleutnant im russischen Generalstäbe
Klembowsky hat in einem sachwissenschaftüchen Werke
das Wesen und die Notwendigkeit der Spionage mit
ungenierter Deutlichkeit gekennzeichnet und ein ganzes
System entwickelt, rüdem er darlegte , daß man sich
nrcht auf die Berichte der Gesandten.  Militär¬
bevollmächtigten usw., sondern nur auf die der K u n d-
schaster , die er die Ohren der Armee  nennt,
verlassen dürfe. Der russische Oberstleutnant hat da-
mit freilich nur ein öffentliches Geheimnis verraten,
denn die Spionage ist zu allen Zeiten von allen Mach-
ten benutzt worden, welche auf ihre niilitärischs Schlag-
sertrgkeit Wert legen. Rechnet man aber mit dieser
Tatsache — und jeder Staat , der auf seine Selbsterbal-
tung bedacht ist, muß damit rechnen — so ist es um so
mehr geboten, nicht nur mit allen Mitteln die
K o n t e r s p i o n a g e, sondern auch die A b>w ehr der
Spionage zu betreiben. Dazu gehören aber nicht nur
die schon betonten Sicherheitsmaßnahmen , sondern auch
em rückhaltloses strafrechtliches Zu¬
packen.  Wiederholt ist die durchaus berechtigte For¬
derung nach einer Verschärfung  des Gesetzes vom
3. Juli 1893 über den Verrat militärischer Geheim¬
nisse erhoben worden. Vor allem aber sollte von den
hierdurch gegebenen Strafmitteln rücksichtsloser Ge¬
brauch gemacht und - - auch im Fall Kostewitsch— von
den sogenannten diplomatischen Rücksichten abge¬
sehen  werden , die uns , wie die Erfahrung aelehrt
hat , niemand dankt und stir die wir vergeblich auf
Gegenseitigkeit rechnen. e

M . Berlin , 2, Juli . In dem Wunsche, in der An¬
gelegenheit des russischen Kapitäns Kostewitsch wo¬
möglich vor der Kaiser-Zusammenkunft eine Entschei¬
dung herbeizuführen , hat der Reichskanzler  im
Laufe des gestrigen Tages eine längere Konferenz mit
dem Reichs-,Justizamt gehabt. Bedauerlicherweise
scheinen sich dabei keine  Momente ergeben zu haben,
die eine Freilassung des Offiziers ermöglicht hätten.

zu,genommen zu haben, eine Erscheinung, die aus zu inten¬
siven Nachstellungen seitens der Jäger im Walde resultieren
dürfte.

Es dürfte sich daher für . viele Revicrinhaoer , deren Ge¬
biete ein Auswechseln des Rehwildes vom Wald ins Kornfeld
förmlich begünstigen, empfehlen, ihr Operationsfeld in
Pirsch und Ansitz setzt mehr auf ckie in weiterer und näherer
Entfernung vom Holze liegenden Felder zu verlegen. Be¬
sonders günstig sind solche Fcldpirschcn nach und während des
Rogenwettcrs ; man erstaunt geradezu, wieviel Rehe sich ins
schützende Halmenmoer zurückgezogen haben, wenn man nach
dem Regen zwischen den Roggenbreiten eine Okularinspek¬
tion nach Feldböcken vornimmt.

Unwillkürlich richtet sich der Blick zu Boden. Umsonst!
In der üppigen Vegetation ijt auch nicht der leiseste Eindruck
einer Schale zu sehen, und die je nach der Güte des Bodens
durch pulverigen Sand oder über tenncnharten Lehm sich
ziehenden Wege verraten gleichfalls nichts. Mögen schließlich
auch einmal ausnahmsweise bei feuchtem Wetter die Fährten
im Baden sichen, die Frage , welchem Geschlechte das be¬
treffende Stück angehörte, ist damit nicht gelöst, ebensowenig
die, wo denn nun der Bock in dem hundert Morgen großen
Roggen- oder Weizenschlage gtzblieben sei.

Vom Felde her klingt das Dengeln der Sensen . Seit
acht Tagen flimmert die Hitze über den gelben Roggenstiegcn,
vier Wochen früher wie sonst. Die Rehböcke sahen sich zum
Umquartieron genötigt . Wo solche zu haben , wurde die neue
Sommerwohnung in einem großen Fcldbohnenstück c-enom-
men, sonst im Hafer , der noch auf Wochen hinaus Deckung
bietet . Erst wenn auch der unter der Sense gefallen, geht cs
wieder in den Wald zurück.

Pirsch oder gar Ansitz im Felde wird stellenweise nicht für
voll angesehen. Weshalb eigentlich nicht? Meistens will
gerade der „Feldbock" ehrlich errungen sein, und dann hat der
Schütze im offenen Gelände entschieden gröbere Schwierig.

Die NeLfoemsLisn des HeereZ.
Tie neueste Ausgabe des „Armee-Verordnungs¬

blatts " enthält die Angaben über die Neusormationen
usw. am 1. Oktober 1912 aus Anlaß der Ergänzung
zum Reichshaushaltsetat 1912. Wir teilten die Tis-
lokatiönsverändernngen beim 8. Armeekorps bereits in
der Morgenausgabe mit und geben nun tut folgenden
noch eine Übersicht aller wichtigen Veränderungen , die
am 1. Oktober einzutreten haben. Es werden also, wie
das ia z. T . ans den ReichstagSverhandlunaen schon»
bekannt ist, errichtet:

Eine Arme >einspektion — die siebente
in Saarbrücken:  die Bestimmungen über die künf¬
tige Zusammensetzung der Armeeinspektionen hat sich
der Kaiser Vorbehalten; zwei Armeekorps —>
daS 20. und 21. — mit dem Sitz der Generalkomman¬
dos des 20. in Allenstein, des 21. in Saarbrücken . Beim
20. Armeekorps tragen die Jnfanterieregunenter hell-
blaue Schulterklappen unb hellblaue . - das Infanterie¬
regiment Nr . 151 keine — Borstöße an den Ärmel-
platten ; beim 21. Armeekorps hellgrüneSchulterklappen
und weiße —- das Infanterieregiment Nr . 166 keine —
Vorstöße an den Ärmelplatten . Tie Bezirkskomm ul-
dos des 21. Armeekorps führen auf den Schulterklappen
die Nummer der Jnfanteriebrigade in weißer Farbe.

Ferner werden errichtet : Zwei Divisions¬
stäb  e, je einer für die 41. Division beim 20. Armee¬
korps in Deutsch-Eylau und für die 42. Division in
Säcirburg ; vier  F e l d a r t i I l e r i c b r i g a d e -
fl ä b e, je einer für die 37. FelLartillerrebrcgade ist
Allenstein, die 39. in Kvlmar i. E-, die 41. in Deutsch-
Eylau , die 42. in Saarburg ; eine Fußart illerre-
lnspektion  unter der Bezeichnung 2. Fußartillerie-
inspektion in Straßburg i. E. und zwei Fuß¬
art  i 1l e r i e b r i g a d e st ä b-e, je einer für die
5. Fußartilleriebrigade in Cöln und die 6. in Magde¬
burg ; die bisherige 2. Fußartillerieinspektion wird
3. Fußartillerieinspektion ; eine P i o n r e ri n sp e U
ti o n — die 4. — in Thorn ; v i e r Landwehr¬
inspektionen,  je eine beim 5-, .8., 9. und 15.
Armeekorps — Standorte : Breslau , Cöln . Altona und
Karlsruhe — mit der Bezeichnung nach ihren Stand¬
orten . Sie werden unterstellt : die Landwehrinspektion
Breslau der 12. Division, Cöln der 16., Altona der 18.,
Karlsruhe der 28. Division. Auf den Epauletten und
Achselstücken und den Schulterklappen sühreil die Be¬
zirkskommandos der Landwehrinspektion BreSlau ein
L , Cöln sin 0 , Altona ein A, Karlsruhe ein K . Die

Schulterklappen bei der Landwehrinspektion Karlsruhe
sind durchweg poneeaurot . Tie Offiziere der Provin¬
ziallandwehrinfanterie dieser Landwehrinspektion tragen
auf den Epauletten und Achselstücken dieselben Ab¬
zeichen aus vergoldetem Metall . Fortan führen auch die
gleichen Offiziere der Landwehrinspektionen Berlin,
Dortmund und Essen auf Len Epauletten und Achsel-

ketten zu überwinden als im Bestände. Scheinbar gewährt ja
das stehende Korn dem Schützen ausgezeichnete Deckung, aber
ihr Wert erweist sich bei näherer Prüfung durchaus nicht als
übermäßig hoch, zunächst sind nämlich in der Regel mechanische

- Schwierigkeiten zu überwinden . Denn das Korn rauscht trotz
-aller Vorsicht, welche man- beim Durchgehen beobachtet.
Herrscht Wind, so hat dieser Umstand ja nichts Nachteiliges
an sich. Ist das aber nicht der Fall , und meistens rührt "sich
bei wirklich gutem Pirschwetter kein Lüftchen, so kommt man
trotz aller Sorgfalt nur ungemein langsam vorwärts , und oft
muß schließlich doch ein weiter Schuß getan werden, weil die
Virsch zu laut ist. Ein anderes , für den Schützen ungünstiges
Moment besteht darin , daß er sowohl am Rande des Halmcn-
waldes als auch mitten darin vom Wilde leicht eräugt wird,
weil namentlich Kopf und Schultern von der vollkommen ein¬
farbigen Umgebung äbstcchen. Viel läßt sich gegen diesen
Melftand nicht tun , denn dom Ko-pf läßt sich schlechterdings
doch keine Schutzfarbe geben. Da heißt cs also, die Augen
offen halten , zur rechten Zeit im Schutze der Halme unter¬
tauchen, noch ehe der Bock wieder aufwirft , und bei dom über
kurz oder lang wieder erfolgenden Heben des Kopfes Glück
entwickeln. Denn wenn man das Denier -Haupt langsam aus
dein Korn heraussteckt, und der Bock äugt die ganze Prozedur
mit an, so stehen die Aktien meistens oberfaul.

S '.ehi man jetzt einen Bock regelmäßig an derselben
Stelle im Felde, so ist's ein schwacher, höchstens mittelmäßiger
Gcburnträger . Oft ist er andauernder Begleiter eines Schmal¬
rehes, wahrscheinlich nur deshalb, weil ihm in seiner Jugend
noch der Trieb zur Geselligkeit innewohnt.

Aiders verhält sich der wirklich starke, rosp. alte Bock.
Deckung hat er überall , also bleibt er auch überall , wo es ihm
gerade gefällt. Anschluß an das weibliche Geschlecht sucht er
außer der Brunft nicht; denn ihm bchagt die Einsamkeit sehr.
Zeigt er sich dennoch mit einer Ricke, so benutzt er sie nur als
Schildwache, zieht spät nach ihr aus dem Roaaon und fast
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Mcken die Abzeichen dieser Inspektionen aus vergabLetem Metall.
i Weiter wird errichtet : Eine SanitätZinspektion -
^ 5. — mrt dem Sitz in Danzig ; e l s I n s a n t e r i* *
vatarllon  e als dritte Bataillone bei den Infanterie-
Regimentern Nr . 148, 149, 165, IW , 168, 166, 173, 474,
175 und 176; lechs F e l d a r t i l 1 e r i e r e g i m e n-
icr äu 2 Abteilungen mit je 3 fahrenden Batterien,
.und Ävar das 3. -Ostpreußische Feldartillerieregiment
Nr . 79, das 3. Lberelsässische.Nr . 80, das Thorner
Nr . 81, das 2. Masurische Nr . 82, Las 8. Rheinische

^ud das Straßburger Feldartillerieregiment
m.  84, letztgenanntem Regiment wird als1. Abteilung
Lre 1. Abteilung des Regiments Nr . 15 überwiesen;

Artillerie r e gimen ter  zu je zwei
Bataillonen Mit je 4 Batterien , nämlich das tzotbringi-
sche Nr . 16, das Thüringische Nr . 18 und das Lauen-
burgische Fußartillerieregiment Nr . 20; dazu 3 Be-
spammngsabteilungen , und zwar je 1 für diese Reai-menter.

Weiter werden errichtet : ein Lehrregiment
der Fußartillerieschießschule mit 2 Lehrbataillonen zu
le 4 Lehrbatterien . Die jetzige Stellung des Komman¬
deurs der Fußartillerieschießschule wird gleichzeitig in
lerne stelle für einen Fußartilleriebrigadekommandeur
umgewandelt ; zwei Pionierbataillone  und
Uvar das Masurische Pionierbataillon Nr . 26 in Gran-

Truppenübungsplatz Gruppe — und
Las 2. Rheinische Pionierbataillon Nr . 27 m Trier , vor-
laufig Straßburg i. E. Das jetzige Pionierbataillon
Ntr. 8 erhalt die Bezeichnung 1. Rheinisches Pionier-
batalllon Nr . 8. Das Kommando der Pioniere
17. Armeekorps tritt unter der Bezeichnung Kommando
der Piomere 20. Armeekorps mit den Pionierbat nllo-
nen Nr . 23 und 26 zum 20. Armeekorps : das Pionier¬
bataillon Nr . 27 zum 21. Armeekorps , je ein Scher n-
werferzug  bei den Pionierbataillonen Ztr. 1, 7 8.
9, 10, 14, 15, 16, 17 und 21. Die Offiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften tragen die Uniform des
Pionierbataillons , zu dem der Scheinwerferzug gehört'
ent Telegraphen bataillon  mit 4. (Funken-)
Kompagnie und Bespaunitngsabteilung als Tele-
graphenbataillon Nr . 5, Standort Danzig (vorläufig
Berlin , Übungsplatz Klausdorf ) : eine Flieger-

^ei Ein Königlich Sächsisches und ein
Königlich Wurttembergisches Detachement, Standort
Truppenübungsplatz Töberitz mit Abzweigungen in
änderen Standorten , die das Kriegsministerium be-
stimmt (zurzeit Metz und Straßburg ). Die Lehr- und
Versuchsanstalt für das Militärflugwesen geht ein.
Der Etat für die Fliegertruppe ist: 1 StabZoffizie '-
x? Kommandeur , 1 Stabsoffizier , 4 Hauptleute,
llo Oberleutnants oder Leutnants , 1 Oberarzt oder
Assistenzarzt, 1 Oberzahlmeister oder Zahlmeister , 1
Waffenmeister , 1 Unterzahlmeister , 2 Schirrmeister
4 Feldwebel, 6 Vizefeldwebel, 39 Unteroffiziere , dar^
mnter 3 für Sachsen, 1 für Württemberg , 9 Kapitulan-
,!ten, 26 Gefreite , darunter 2 für Sachsen, 1 für Würt-
temberg , 225 Gemeine , darunter 18 für Sachsen 9 für
Württemberg , 7 Sanitäts -Unteroffiziere oder Gefreite.
3 to  et Trainbataillone,  und zwar das Masuri¬
sche Nr . 20 in Marienburg und das 2. Rheinische Nr 21
tu Forbach: ersteres tritt zum 20., letzteres zum 21.
Armeekorps ; zwei  Ha l b i n va  I i d e n a b t e i I u u-
g e n, je eine beim 20. und 21. Armeekorps.

Ein klares Bild von der Verschiebung der
,Bez i r ks g r en z e n für die einzelnen Armeekorps
erhält mau , wenn man einen Blick auf die Karte be¬
züglich der Lage folgender Orte wirft . Es treten über
öum 20. Korpsbezirk vom 1. : Allensteiu, Truppen¬
übungsplatz Arys , Bischofsberg, Braunsberg , Kom¬
pagniestationsort Heiligenbeil , Meldeamt Johannes¬
burg . Lochen, Lyck, Meldeamt Mobrungen , Qrtelsbura,
Kompaguiestationsort Preußisch - Holland , Remonte-
depot Preußisch - Mark . Sensburg . Remontedepot
Weeskenhof; vom 17. Korps : Teutsch-Eylau Elbing,

WissksÄeneJ TagMKK- Mittwoch, 3 . Juli 1S12. Nr . 303.
Marienburg , Meldeamt Neidenburg , Osterode, Soldau
Riesenburg , Rosenberg in Westpreußen. Zum 2l!
Korpsbeztrk treten über vom 8. : Meldeamt Virkeufeld,
Kreuznach. Meldeamt Neunkirchen, Saarbrücken , St.
Wendel, Kompaguiestationsort Zell ; vom 15.: Bisch-
tveiler, Bitsch (vorläufig ohne Truppenübungsplatz ),
Dieuze, Hagenau , Saarburg , Saargemünd , Weißen¬
burg : vom 16. : Forbach, Mörchingen : vom 8. zum 36.
Korpsbezirk tritt Saarlouis , vom 14 zum 15. treten
Colmar , Neubreisach und Breisach, Schlettstadt.

Die RaiferZusammeKkMrfL von
BalLifchporL.

vd . Peterhof , 2. Juli . Da ? Kaiserpaar  mit dem
Thronfolger und seinen Töchtern ist auf der Jacht „Standari"
nach Baltischport abgereist.

wb. Petersburg , 2. Juli . Der deutsche Botschafter ist in
Begleitung des MMärattachKs der deutschen Botschaft nach
Reval abgereist.

vb . Berlin , 3. Juli . Es wird bestätigt, daß der neue
Linienschiffskreuzer „Moltke"  die „Hohenzollern" auf der
Fahrt nach Baltischport begleiten wird . Wahrscheinlich wird
Prinz Adalbert,  der bisher noch keine Gelegenheit hatte,
dem Aaren einen Besuch abzustntten, h  la suite der russischen
Flotte gestellt werden.

Eine deutschoffiziöse Richtigstellung,
wb. Cöln, 8. Juli . Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin:

Die „Nowoje Wremja " berichtet, daß bei dem Prunkmahl auf
der Reede von Basttschport Trinksprüche  ausgetauscht
werden sollen. Diese an sich falsche  Angabe — ebenso wie
in Potsdam sollen auch in Baltischport keine  Tischreden
gehalten werden — würde uns zu einer Richtigstellung nichr
veranlassen , wenn nicht der Verdacht gerechtfertigt wäre , daß
die ganze Nachricht, von deren Unrichtigkeit sich die „Nowoje
Wremja " sehr leicht überzeugen konnte, nur deshalb ver¬
breitet wurde, um, wenn sie sich nicht bestätigt, eine Unter¬
lage für die Behauptung zu haben, die Besprechungen seien
so unbefriedigend  verlaufen , daß man sich nicht ein¬
mal über die Tischreden einigen konnte. Ein solches Manöver
möchten wir vereiteln.

Deutsches Nerch«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem verstorbenen Bot¬

schafter a. D . Grafen Solms - So  n new als  e widmet der
„Reichsanzeiger" folgenden Nachruf: „In allen feinen dienst¬
lichen Stellungen hat sich Graf Solms als gewandter Diplomat
gezeigt, der es verstand, einnehmendes Wesen und sichere Form
mit der Festigkeit des Auftretens zu vereinen. Dem der Schule
des Fürsten Bismarck angehörenden verdienten Beamten bleibt
ein ehrendes Andenken beirahrt ." — In der Kaiser-Friedrich-
Gedächiniskirche fand gestern di« Trauerfeier statt . Im Auf¬
träge des Kaisers legte Generaladjutcmt General v Loewen-
feld emen Kraus an der Bahre nieder.

* Der Kaiser in Danzig . Der Kaiser traf in Neu-
fahrwasser  gegen 2 Uhr, von Langfuhr kommend, ein und
nahm auf der „Hohenzollern " Wohnung . Um 5 Uhr erschien
die Kronprinzessin mit ihren drei ältesten Söhnen zum Tee
an Bord der Kaiserjacht. Bald nach 6 Uhr traf der Reichs-
kanzler  in Bog-leitung des Geh. Legationsrats Grasen von
Mirbach-Harff und des Adjutanten Frhrn . v. Sell ein. Vor¬
her war bereits der russische General Tatischtschcw cmgc-
langt . Sämtliche Herren nahmen auf der „Hohenzollern"
Quartier . Gegen 8 Uhr begab sich der Kaiser von der „Hohen¬
zollern " im Automobil nach der kronprinzlichen  Villa,
wo Abendtafel stattfand . An dieser nahmen außer dem Kaiser
Prinzessin Viktoria Luise, Prinz Adalbert teil. Ferner waren
u. a. geladen : Oberhof-Hausmarschall Graf zu Eulenburg,
Generaloberst v. Plessen, der kommandierende General von
Mackensen und die übrigen direkten militärischen Vorgesetzten
des Kronprinzen.

* Die Diplomaten -Znsammenkunft in Kissingen. Der
französischeBotschafter in Berlin Jules Cambon ist nach zwei¬
tägigem Aufenthalt in Bad Kissingen wieder abgereist. Cam.
bon stattete am Montag dem Staatssekretär Kiderlen-
W achter  einen Besuch ab. den dieser erwiderte.

* Der letzte Mitbegründer des Nntionalvereins , den
Rudolph v. Bennigsen 1851 in Eisenach schuf, Professor Dt.

jtet§ Vor ihr wieder hinein . Außerdem sieht er bei ihr, da ja
die Brunst noch nicht da ist, weniger auf Schönheit als auf
häusl ' che Tüchtigkeit: sie muß ebenso gerissen sein wie er.
Daher kommt es, daß die Begleiterin der alten Schlauberger
in der Regel «ine alte , naturgemäß gelte Ricke ist, welche ihrem
Genossen an Stärke , Alter und Vorsicht nichts nachgibt.

Mancher scheut bei der Früypirsch im Felde die Näss ..
Tau oder fallender Nebel hängt auf den Roggenhalmen , daß
sie sich niedcrbcugcn . Und doch muß die nasse Reise in der
Mittelsurche des Halmenwaldes gemacht werden, um an den
l«nge gesuchten und endlich gefunoengn braven Bock, der dort
jaus dreihundert Schritt in dem unmittelbar anstoßenden
jungen Klee rertraut äst, heranzukommen . Es ist 4 Uhr vor-
be!, gleich geht die Sonne auf, dann verschwindet er im
Bohncnstnck, dem er sich langsam nahem, auf Nimmerwieder¬
sehen. So tief geduckt, daß der Hut nicht über die Halme
ü-rgt. die letzte Strecke kriechend, geht es schnell und vorsichtig
vorwärts Nach den ersten hundert Schritten kein trockener
Faden mehr an- Leibe. Wasserdichtigkeit kann man von dem
sprnnwobdünnen Sommerzeug — der ganze Anzug fertig mit
Pluderhose zwölf Reichsmark — nicht verlangen . Wie herr¬
lich schön die Kühle auf der Haut in dem scharfen Morgen¬
wind kurz vor Sonnenaufgang . Wer etwa noch Alkohol im
Leibe hat vom Abend vorher, wird ihn sicher los ; der grim-
Migste Kater gibt bei der Raffe Fersengeld. Wer es nicht ber-
krägt, kann's ja lassen.

! Adolph Hauser,  Gustav Mendts VorgänMr als Direktor des
Großherzoglichen Gymnasiums in Karlsruhe , ist dort 87 Jahre
alt gestorben. Die Feuerbestattung erfolgt in Heidelberg.

^Bayern und die Erbschaftssteuer. Wie die „Tägliche
Rundschau" von durchaus zuverlässiger Seite hört, ist von der
bayerischen  Regierung ein Widerstand gegen die Erb¬
anfallsteuer nicht mehr zu erwarten . Es darf vielmehr nach
Äußerungen des bayerischen Ministerpräsidenten Freiherrn
von Hertling angenommen werden, daß Bayern im Bundes¬
rat f ü r die Erbanfallsteuer stimmen wird , wenn der Reichs¬
kanzler sich enffchließen sollte, einen Entwurf über die Erb-
anfallsteuer vorzulegen. Der Bundesrat wird bei seinem
Wiederzusammentritt Anfang September den Entwurf des
Reichsschatzamtes vorfinden und sogleich in seine Beratung
emtreten . Voraussichtlich dürfte im Laufe des September
eine Zusammenkunft der bundesstaatlichen Minister in Ber¬
lin stattfinden , um zu den Vorschlägen des Reichsschatzamtes
Stellung zu nehmen.

* N.rtionailiberal - fortschrittliches WahlabkaMmen in
Württembrri, . Das Abkommen für die Landtagswahlen zwi¬
schen den Nationalliberalen und der Volkspartei ist von den
Landesausschüsseu beider  Parteien grundsätzlich gutge-
heißcr! worden. Wegen einiger weniger Wahlbezirke sind
weitere Verhandlungen notwendig. Der endgültige Abschluß
steht unmittelbar bevor.

* Die Reichstagswahl in Hageuow-Grevesmüblen . Nach
dem amtlichen Wahlergebnis  bei der Reichstags-
stichwahl am 28. Juni wurden von 16 593 gültigen Stimmen
für Sivkavich 9489 und für Pauli 7154 Stimmen abgegeben.

* Das staatliche Kraftwerk in Baden. Die „Karlsruher
Zeitung " veröffentlicht nunmehr den, wie schon gemeldet, der
Kammer zugegangenen Gesetzentwurf über den Bau und Be¬
trieb eines Kraftwerkes , das im Murgtal , oberhalb Forbach,
durch den badischen Staat erstellt werden soll, und dessen
Kosten ohne Bauzinsen und ohne Fernleitungen auf
20 771000 Mark  festgesetzt sind. Bezüglich der Wirt¬
schaftlichkeitdes Unternehmens betont der Gesetzentwurf, daß
die Eisenbahnverwaltuug für ihren Bedarf van der jährlichen
Erzeugung des Werkes mit 88 Millionen Kilowattstunden im
voraus 12 Millionen Kilowattstunden , somit reichlich ein
Drittel  der Gesamterzeugung übernimmt , womit für das
Werk eine gute Grundlage gesichert ist.

* Die Spionage im Kieler Hafen. Der wegen Spionage
Verhaftete . der angeblich Köhler heißen wollte, ist als der
Anfang der dreißiger Jahre stehende frühere ' Techniker
E.w a l d ermittelt worden. Er stammt aus dem Rheinland,
hielt sich bereits seit Monaten in Kiel ans und war der Polizei
schon längere Zeit aufgefallen . Sein in der Nacht zum Mon¬
tag unternommener Versuch, das S i g n a l b u ch der Marine
zu erlangen , machte ein schleuniges Zugreifen erforderlich,
andernfalls man ihn noch hätte — allerdings nur unter Be¬
obachtung — eine Zeitlang gewähren lassen. Es wurde bei
Ewald ungewöhnlich diel Belastungsmaterial vorgefunden.
aus dem sein Vergehen klar erkennbar ist. Ewald war sowohl
für England wie auch für Frankreich  tätig und hatte
überall die vorzüglichsten Verbindungen , die anscheinend bis
in sehr hohe Stellen jener Staaten reichen, besonders bei
fernen ftanzösischen Beziehungen . Leider scheint er schon sehr
wer erreicht zu haben . Angesichts des umfangreichen Be.
lastungSmaterials tat der Verhaftete auch das Klügste, was er
tun formte, und legte ein umfangreiches Geständnis ab.

* Zur Einfuhr überseenchen Fleisches. Dcr bayerische
Stadtetag hat an das bayerische Ministerium des Innern das
Ersuchen gerichtet, bei der Reichsregierung eine Änderung des
Fleischbeschaugesetzesdahin zu befürworten , daß die Einwhr
überseeischen Gefrierfleisches erlaubt  wird . Das Ministe¬
rium hat jetzt entschieden, daß dem Ersuchen nicht nachae-
geben wird.

* Neubau eines Verwaltungsgebäudes in München
Der Magistrat bewilligte 1 200 000 Mark für ein großes neu-
einzurichtendes Gebäude, in welchem das ftädlische Versichc-
rungSamt , das Arbeitsamt , das städtische statistische Amt, das
Vermittelungsamt sowie das Kaufmanns - und Gewcrbeaericht
untergebracht werden.

Deutscher Schulschiffverein. Unter dem Vorsitz des
Großherzogs von Oldenbuvg und im Beisein des regierenden
Herzogs von Sachsen-AltcNburg und von Vertretern der
Staats - und Marinebchöllden fand in Travemünde eine Ver¬
sammlung des Deuffchen Schulschiffvereins statt. Der Groß-

Nus Lim6 und Teden.
* Das Urheberrecht der Künstler . Schon seit langem

wird in Künstlerkreifen, ^insbesondere aber in Frankreich, für
dre Idee gekämpft, den bildenden Künstlern gleich btn  Schrift¬
stellern ein Urheberrecht an ihren Werken zu gewähren, das
Malern und Bildhauern einen gewissen Anteil an den Wert-
fteigerungen ihrer Werke im Kunsthandel bietet . Der fran-
Aäfischen Kammer liegt bereits ein dahingehender Antrag vor,
1% ! den aber ein Beschluß einstweilen noch ausstcLt. Dieser

Kampf um das Urheberrecht der bildenden Künstler hat nun
einen gewichtigen Erfolg zu verzeichnen, indem für die künf¬
tige Vorarbeit eine internationale Gemeinsamkeit der Aktion
gewährleistet wird . Der unter dem Protektorat der franzö¬
sischen Regierung in Paris zusammengetretene internationale
Künstlerkongreß, auf dem alle großen Nationen durch Dele¬
gierte vertreten waren , hat beschlossen, daß fortan die Künst-
lergenossenschaften und Künstlervereinigungen aller Länder
übereinstimmend ^ darauf hinarbeiten sollen, daß die Regie-
n f.rt® Landes ein Gesetz erlasse, nach dem den lebenden
Künstlern bei Versteigerungen und Wiederverkäufen ihrer
Werke ein bestimmter Prozentsatz an den erzielten Gewinnen
getnährleistet wird . An dieser Abstimmung beteiligten sich
unter anderem im Namen Frankreichs alle Vertreter dcr
großen Kunstorganisationen , so auch RoÄin, im Namen
Deutschlands E. Berger , für Rußland der bekannte Bildhauer
Bärenstamm , für Ölterrcich Otto Wagner , für Schweden Karl
Larsson und Karl Mobler , ftir Holland van Hove, für Bel¬
gien de Vreese und Julian de Vrierrdt. und ebenso die ent¬
sandten^ Delegierten der führenden dänischen, spanischen,
italienischen Kunstgenossenschaften.

* Die älteste deutsche Fayence. Wann in Deutschland
zuerst im größeren Maßstabe Fayencen fabriziert worden sind,
steht nicht fest, doch möchte Adolf Gottschewski in einem Auf-
satz über die ältesten deutschen Fayencen , den er im „Cicerone"
veröffentlicht, diesen Ruhm für Hamburg in Aiffpruch
nehmen.^ Das hamburgische Museum für Kunst und Gewerbe
besitzt nämlich eine Gruppe von gleichartigen Fayenceacfäßen,
als deren Ursprung man mit ziemlicher Sicherheit Hamburg
Mmeihmen kann und die jedenfalls als die frühesten deutschen
Erzeugnisse dieser Art gelten würden . Das älteste Stück ist
em Krug ^mit der Jahreszahl 1628; es hat sich seit 280
^ayrcn in einem Baucrngvschlccht am linken Ufer , der
Ewe vererbt ; sein erster Besitzer war ein gewisser Jakob
Semmelhacke, der seinen Namen stolz auf das Gefäß sehen
ließ, und denselben Namen trug als Mädchen die letzte Be¬
sitzerin des altehrwürdigen Stückes. Auf der Vorderseite des
Kruges ist ein Mann tu Federhut und Pumphosen dargestellt.

der mit einem Speer auf ein kleines Pferd losgeht. Damit
ist ein Erlebnis des Stammvaters der Familie Semmechaae
verewigt . Dieser war in Brunnshausen an der Elbe an¬
sässig; eines Nachts geschah es, so erzählt uns die noch beure
lebendige Familientvadition , daß ihn auf seiner Wiese ein
weißes Ungeheuer mit feurigen Augen angriff , dein er gar
kühn mit seinem Spieße den Garaus machte. Als er aber
am Morgen das teuflische Untier betrachten wollte, da fand es
sich, daß er — sein eigenes Schimmelsüllen getötet hatte . In
einer Umrahmung bon Stauden und Gitterwerk hat dcr aus-
führende Maler dies Semmelhackesche Abenteuer auf der
ältesten erhaltenen deutschen Fayence festgehalten.

Kleine Chronik.
Tlie- ter und Literatur . Joseph Laufs  wurde vor eini¬

gen Lagen nach Berlin  berufen und ihm dort für sein
Drama „Der große König" im Aufträge des Königs von
Bulgarien  das Großoffizierkreuz des Zivilverbienst-
oroens mit dem Stern überreicht.

Bildende Kunst und Wissenschaft. In Rom droht das
berühmte Reiterstandbild des Kaisers BLarc Aurel auf dem
Kapitol infolge des Eindringens von Wasser einzustürzen.
Auf^ das Gutachten einer Untersuchungskommission hin wird
die Hngur des Kaisers in den Senatorenpalast gebracht werden
bis die Schäden durch eine gründliche Reparatur beseitigt
pno. Aus London  wird uns telegraphiert : Der Ver-
mus der bekannten Kollektion von Kunstgegenständen, die
sich ' M Eigentum von Sir John Taylors,  des Vcsitzers
oes . Manchester Guardians ", befinden, hat gestern begonnen.
Die Kollektion wird auf ungefähr 6 Millionen Mark ge¬
schätzt, und dre gestern verkauften 80 Kunstgegenstände er¬
reichten̂ emen Betrag von rund 1 800 000 Mark . Objekte die
durch Pariser Häuser angekaust worden waren , wurden ' für
den doppelten, ja selbst für den zehnfachen Wert verkauft.
^ Wissenschaft und Technik. Die Geographische Gesellschaft
in E d i n b u r g hat dem Nonlvcgcr Roald änuni  f € n ,
üC-irt -©nloccfcr bc£ Sübpo-Is, btc öoLbcnc £iöißtucb qiHc
verliehen,
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Herzog teilte mit . daß für den Bau des notwendigen dritten
Schulschiffs 9000 Mark emgogangen seien. Er bat um weitere
Stiftungen , namentlich von den Reedereien, da diese sehr zu-
rüichaltend seien. Der Bau sei notwendig, weil der Verein
nicht genügend Material liefern könne.

* Arbeiterbewegung . Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ra ,der Metallindustrie sind erneut in Verhandlungen
eingetreten . Kommissionen beider Teile haben in Hannover
über neue Vorschläge der Arbeitgeber verhandelt.

parlamentarisches.
Ein Zwischenfall in der hessischen Kammer . Nachdem der

Abgeordnete Osann in der hessischen Kammer das Wort er-
griffen hatte , der einen der Regierung entgegengesetzten
Standpunkt einnimmt und nach einem Zusammenstoß
zwischen dem Vertreter der Regierung . Geh. Rat P *r. Becker
und dem Präsidenten des Hauses Köhler, der gewisse Äuße¬
rungen des Geh. Rat Dir. Becker mit der Würde des Hauses
nicht vereinbar bezeichnete. wurde nein Initiativantrag einge¬
bracht. welcher die Einbringung einer neuen Vorlage fordert,
chelche den Vorschlägen des Finanzausschusses entspreche.
Es erfolgte dann Vertagung bis zum Mittwoch.

Heer und § !stte.
Großadmiral v. Tirpitz trat nach seiner Rückkehr aus

Kiel seinen Sommerurlau -b an. den der Staatssekretär des
Retchsmarineamts in seiner Villa in St . Blasien im Süd¬
schwarzwald verbringen wird.

Die Tsrpeboboots -Rheinfahrt . Die zur Marinewoche
nach Düsseldorf bestimmten Hochseetorpedoboote „8 - 177".
»8- 178", „ß . 179" find von Wesel, wo sie die Nacht im Hafen
gelegen haben, in Duisburg - Ruhror»  eingetrofsen
und im Hafen vor Anker gegangen.

Schiffsnachrichten. Eingc troffen : S . M . S . „Vaterland"
am 1. Juli in Nanking. S . M. S . „Zielen" am 1. Juli in
Bergen. S . M. S . „Hyäne" an: 29. Juni vor Helgoland,
S . M. S . „Wittelsbach" und „Grille " sind am 1. Juli von
Kiel in See gegangen. S . Wl  S . „Augsburg" ist am 30. Juni
von Binz nach Neufahrwasser gegangen und am 1. Juli dort
einrgstroffen.

Rsloniales.
Dr . Soffs Afrikarcise. Die Reise Pr . Solfs hat in den

letzten Tagen Bethanien berührt , wo die Kleinsiedelungen be¬
sichtigt wurden . Dann führte sie nach Keetmanshoop, wo die
Bevölkerung und die Schutztruppe zum Empfang erschienen
waren . Auf die feierliche Grundsteinlegung des I o h a n -
nilerkrankenhauses  folgte abends ein Bankett . Die
nächsten Stationen der Rundreise waren Kabus , Gibcon,
Kranzplatz, Gochas, die Schäferei Orab , die Farmen Voigts¬
grund und Keinuchas. Unterwegs zwischen KabuS und Gibcon
begrüßte eine Abordnung von Hottentotten und Bersabas den
Staatssekretär . Die Fahrt nach Kub und von dort nach
Rehoboth erfolgte im Automobil. In Rchoboth-empfingen die
weiße Bevölkerung und eine Bastardkompagnie den Staats¬
sekretär. Die Weißen und der Bastardrat haben bei dieser
Gelegenheit die Bitte gestellt, daß Mischehen grundsätzlich
verboten  werden.

Spionage in Kiautschou? Der Gouverneur von Kiaut-
schvu sieht sich veranlaßt , in einer Bekanntmachung nachdrück¬
lich darauf hinzuweisen, daß nicht nur der direkte Verrat mili¬
tärischer Geheimnisse an feindliche Nationen , sondern auch das
Photographieren  der Befestigungsanlagen mit Ge¬
fängnis oder Festungshaft bis zu drei Jahren bestraft wird.

5Lu§lomH.
Gsterreich-Nngarn.

Der Nachfolger Brass . Wien,  2 . Juli . Mit der Lei¬
tung des Ackerbauministeriums , das frei geworden ist durch
den Tod des Ministers Braf , wird der Minister des Innern
Baron Heinold betraut.

Der Besuch des englischen Königs. Wien,  3 . Juli.
Wie in Hofkreisen verlautet , wird der König von England in
der ersten Augustwoche Kaiser Franz Joseph in Ischl einen
zweitägigen Besuch abstatten.

Die Vorfälle in Prag . Wien,  2 . Juli . Im Abgeord¬
netenhause erörterten im Laufe der Debatte die tschechisch-
radikalen Redner die Vorfälle in Prag  und erklärten,
die ganze Schuld daran trügen die deutschen Farbenstudenton.
Hierbei kam es wiederholt zwischen Tschechen und Deutschen
zu lebhaften lärmenden Zusammenstößen.

250 Millionen für neue Geschütze. W i c n, 2. Juli . Wie
die „F. Z." erfährt , werden im Herbst von den Delegationen
weitere 250 Millionen Kronen für neue Geschütze gefordert
werden. Die Forderung macht, sobald sie bekannt geworden
ist, schon jetzt dem Parlament schwere Sorgen.

Frankreich.
Zum Jahrestag von Agadir . Paris,  2 . Juli . Der

.Temps " schreibt in einem dem Jahrestag von Agadir ge¬
widmeten Artikel : Jetzt ist der Streit erledigt, der berde
Länder seit dem Jahre 1904 gegeneinander aufgebracht hat.
Allerdings nimmt niemand an, daß die Erledigung dieses
Streitfalles die Beziehungen der beiden Länder in ihren
Grundlagen ändern wird . Das deutsch-französische Problem
ist älter  und weiter als das marokkanische Problem . Aber
die Atmosphäre ist freier  geworden und es werden nicht
noch irgendwelche Konflikte den großen historischen
Konflikt vertiefen , der seit Lothar und Karl dem Kahlen
währt.

Die russischen Generalstabschefs bei Millerand . Paris,
2. Juli . Kriegsminister Millcrcmd empfing heute den Gene-
ralstabschef der russischeu Armee. General Jilinski und den
Generalstabsches der russischen Marine , Fürst AlexanderLieven.

Die Brottenernng . Paris,  2 . Juli . Nach einer Note
der „Agence Havas " ist die zur Untersuchung der Frage der
Versorgung Frankreichs mit Brotgetreide eingesetzte Kom¬
mission unter dem Vorsitz des Handelsministers David zu
dem Ergebnis gekommen, daß die Versorgung Frankreichs mit
Mehl in ausreichendem Maße bis zur nächsten Ernte ge¬
sichert  sei , und daß man keine Besorgnisse darüber zu
hegen brauche.

Zum SeemannSstreik . D ü n k i r chc n, 2. Juli . Die
Hafenarbeiter beschlossen, die Arbeit auf den französischen
Schiffen niederzulegen , um dadurch gegen die heute nachmittag
mit behördlicher Hilfe erfolgte Abfahrt eines Dampfers zu
protestieren . — In der Kammer  erklärte der Handels¬
minister David bei Besprechung des Streiks der eingeschrie-
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benen Seeleute , er werde sein Möglichstes tun , um den Streik
sobald wie möglich zu Ende zu führen und bitte die Kammer,
ihm Vertrauen zu schenkest. Daraus wurde die einfache von
der Regierung gebilligte Tagesordnung mit 394 gegen 173
Stimmen angenommen und die Sitzung aufgehoben.

Reform de8 kolonialen Zollsvstcms. Paris,  2 . Juli.
Der Senat setzte heute nachmittag eine Zollkommission ein,
nachdem von allen Seiten des Hauses die Reformbedürftigkeit
des kolonialen Zollsystems anerkannt worden war . Nament¬
lich Meline betonte dre Notwendigkeit, die Tarifänderungen
der anderen Staaten zu überwachen, bekämpft- aber lebhaft
jede Autonomie  der Kolonien in Zollangelegenheiten, da
sie deren Märkte den ausländischen Konkurrenten auslietern
würde.

Totenfeier für die Micheletopfer. Toulon,  2 . Juli.
Heute fand eine Totenfeier für die Opfer des Panzerkreuzers
„Jules Michelet" statt.

England.
Das Oberhaus zur Mittelmeerfrage . London,

2. Juli . Im Oberhause lenkte Lord Selbourne  die Auf¬
merksamkeit des Hauses auf die Lage der britischen Seemacht
im Mittelmeer und drückte seine Besorgnis im Hinblick auf
die gegenwärtige Lage aus . Er wies darauf hin, daß das
Mittelmeer die Schiffsstraße nach Australien und
Indien  se >., und daß die Möglichkeit, die feindlichen Schisse
im Mittelmeer zu vernichten, für diese Kolonien ein ebenso
großer Schutz sei wie für Großbritannien . Das Mittelmeer
sei der einzige  Weg von Europa nach Ägypten und die
einzige Straße , auf welcher nötigenfalls Verstärkungen und
Hilfe nach Ägypten gesandt werden könne. Die Ausdehnung
des britischen Handels im Mittclmeere sei sehr groß, größten¬
teils der Handel mit Lebensmitteln . Die Bedeutung de?
Mittelmeeres hänge nicht von dem Suezkana ! ab, denn lange
bevor der Kanal bestanden habe, habe England das Mittelmeer
so wichtig gefunden, daß es große Opfer brachte und große
Anstrengungen machte. Gibraltar und Malta zu bekommen
und zu behaupten . Wenn Englands Einfluß und Macht im
Mittelmeer als Hauptsache des 18, Jahrhunderts angesehen
wurden , wären sie es heute noch mehr. — Lord Brassest
erklärte : Nicht Nordeurqpa habe die Verringerung der
Mittelmeerkräfte notwendig gemacht, die stattgefunden , um
die Nordsee flotte  auf eine genügend große Stärke zu
bringen , sondern ein Vergleich der britischen Heimatflotts mit
der deutschen  Hochseeflotte zeige, daß die bisherige Stärke
der britischen Schfffe völlig  a u s r e.i che n d gewesen sei,
um jeder Möglichkeit zu begegnen. Lord Lansdowne
streifte die möglichen Folgen der Zurückziehung der Schiffe
aus dem Mittelmeer auf die internationälen Beziehungen und
richtete an die Regierung die Bitte , etwas zu tun . um die Be¬
sorgnis vieler Leute zu zerstreuen . Seiner Ansicht nach sei
es das beste, den früheren Zustand im Mittelmeer wiederher¬
zustellen.

Eine drohende parlamentarische Krise. London,
2. Juli . Die Absicht der Liberalen , an Stelle des kürzlich ver¬
storbenen Abgeordneten Edwards , der der Arbeiterpartei an¬
gehörte, eine liberale Kandidatur im Wahlkreise Hanley auf¬
zustellen, hat ganz unvorhergesehen eine Art parlamen¬
tarische Krise  hervorgerufcn , deren Bedeutung nicht
unterschätzt werden darf . Die Arbeiterpartei droht nämlich,
daß ihre Mitglieder , falls diese Kandidatur aufgestellt wird,
das Unterhaus binnen 14 Tagen nicht mehr besuchen würden.
In diesem Falle würde die Regierung 4 4 Stimmen
einbü  ß en.

Asquith ans der Flucht Var den SnffragetteS. London,
2. Juli . Die erneut einsetzende aggressive Tätigkeit der
Suffragetten hat den Premierminister Asquith dazu ge¬
zwungen, sein Erscheinen bei einem zu seinen Ehren geplan¬
ten Empfang im National Liberal Club, dem größten und
einflußreichsten Klub Englands , abzusagen. Ungewöhnlich
viel Damen hatten sich zu diesem Empfange Karten er¬
schafft, und der Klubausschutz hatte bestimmte Nachrichten über
eine gegen Asquith geplante handgreifliche Kund¬
gebung  erhalten.

Zum Dockarbeiterstreik. London, 2. Juli . Wie ge¬
meldet, wird in einigen Tagen eine teilweise Bei¬
legung  des Streiks der Dockarbeiter erreicht werden, und
infolgedessen erwartet man auch im Hinblick auf die Hungers¬
not unter den Familien der Streikenden ein völliges Auf-
hören des Streiks . Hervorragende Mitglieder der, Gewerk¬
schaften sagen voraus , daß das Streikkomitee Befehl geben
werde, die Arbeit Ende der Woche wieder aufzunehmen.
Rach der „Bossischen Zeitung " verlautet , daß die Londoner
Gewerkschaften den noch ausständigen Verkchrsarbeitcrn
empfehlen werden, mit Rücksicht auf den Nofftand der
hungernden Arbeiterfamilien den Ausstand zu beenden.

Kpcrnisn.
Die Lage. Paris,  3 . Juli . Wie aus Madrid ge¬

meldet wird, ist das Ministerium der Ansicht, daß das vor¬
gestrige Votum der Kammer ihm gestatte, auch weiterhin an
der Spitze der Geschäfte zu bleiben. C a n a l e j a s wird
demgemäß dem König die Vertrauensfrage n i cht unterbrei¬
ten. In den Wandelgängen der Kammer teilte Canalesas
mit , daß die spanisch - französischen  Marokko -Ver¬
handlungen rasche Fortschritte machten und daß nur mehr
die Frage der Jntcrnationalisierung Tangers  zu erledigen
sei. Von anderer Seite wird jedoch aufrechterhalten , daß die
Regelung der Bahnsrage noch große Schwierigkeiten mache.
Bezüglich der U er ga frage  wird dem „Figaro " gemeldet,
daß diese endgültig geregelt sei. Die beiden Regierungen
Hütten bereits beschlossen, die ihnen im Uergatal zugetcilten
Gebiete möglichst rasch zu besetzen, um daselbst ein Eindringen
der Aufständischen zu verhindern.

Türkei.
D -rS Gesetz gegen die politische Betätigung der Nrmec,

K o I! st a n t i n o p e l, 3. Juli . Die Kammer nahm gestern
mit starker Mehrheit das Gesetz gegen die politische Betätigung
der Armee an . Die albanischen Deputierten verlangten zu
Beginn der Sitzung die versprochenen Mitteilungen über
Albanien von dem Minister des Innern . Die Aufklärung sei
dringend erforderlich, da täglich Menschenleben in Monaitir
geopfert würden.

Dereinrgts § tacttsn-
Wilsens Sieg ! New York,  3 . Juli . Wilson ist im

44. Wahlgange vom demokratischen National -Konvent zum
Präsidentschafts -Kandidaten nominiert worden. Wilso erhielt
990 Stimmen und damit eine Majorität , welche die erforder¬
liche Zwcidrittel -Mehrheit mit mehr als 250 Stimmen über¬
steigt. Auf seinen Gegner, Clark, entfielen nur noch 87
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Stimmen . Die Wahl Wilsons wird als ein Sieg B rha n s
angesehen. Es herrschte der größte Freudentaumel . Die
Delegierten umarmten sich vor Freude . Brtzan bildet infolge
der Wahl den Mittelpunkt des Interesses . Er erklärte, er
habe vor allem die Nominierung des Fortschrittlers ge¬
wünscht. Woodrow Wilson ist ein Demokrat im echten Sinn
des Wortes ; er ist im ganzen durchaus fortschrittlich gesinnt,
Tarifresormer und für Erweiterung der direkten Teilnahme
des Volkes an der Ausübung der Staatsregierung . Er wurde
am 28. Dezember 1856 zu Staunton im Staate Virginia ge¬
boren. Er studierte Jurisprudenz in Princeton (New Jersey)
und auf der Universität von Virginia . Nach kurzer Anwalts¬
praxis ioandte er sich der akademischenKarriere zu, die er als
Präsident von Princeton glänzend und in den ganzen Ver¬
einigten Staaten hochangesehen abgeschlossen hat . Seine
Hauptwerke behandeln „die Regierung des Bundeskongresses",
Studien über einzelstaatliche Politik , und besonders populär
ist seine „Geschichte des amerikanischen Volkes" geworden.
Wilson wird in politischen Kreisen als ein Mann mit Weit¬
blick und aufrechtem Charakter gepriesen. — Wie der Wahl¬
kampfleiter Roosevelts bekannt gibt, wird ein National-
Konvent der neuen Fortschrittlichen Partei in Chicago gegen
den 1. August abgeh alten werden.

Eine Lehrer- nnb Lehrerinnenrcise nach Deutschland.
New Jork,  2 . Juli . Auf dem Dampfer „Großer Kurfürst"
des Norddeutschen Lloyds treten amerikanische Lehrer und
Lehrerinnen eine Reise nach Deutschland unter den Auspizien
des Nationalen deutsch-amerikanischen Lehrerbundes an. An
der Reise durch Deutschland selbst nehmen 45 Lehrer, 300
Lehrerinnen und 80 Schulfreunde mit ihren Damen teil. Zu
Ehren der Reiseteilnehmer fand gestern im New Aorker
„Liederkranz" ein Empfang statt.

Luftfahrt.
Der Nordmarken-Flug.

btt . Kiel, 3. Juli . Gestern abend gegen 8 Uhr erreichte
von d>» 20 Piloten , die zum Nu>rdmarken -Flug zugekafsen
waren , als Erster und Einziger Beierlein  in der vorgc-
schri'denen Jett das Ziel des Nordmarken-Fluges . Neu-
m ü n st e r.

Deutscher Luftflottcnvercin.
Cassel, 2. Juli . Der deutsche Lusfflotteurerem , der nahe¬

zu 15 000 Mitglieder zählt, wirb Ende d. I . hier eine außer-
ordentliche Mitgliederversammlung  abhvlteä,
bei der es sich in der Hauptsache um den Ausbau des deutschen
Luftflottenvereins zu einem großen nationalen Verbände han>
dein wird.

Die furchtbare Ballonkatastrophe in Amerika.
wh. Atlantic City (New Jersey ), 2. Juli . Zu der Explo¬

sion des- Luftschiffes „Akvon" werden Einzelheiten gemeldet:
Um 6)4 : Uhr, kurz nach dem Aufstieg des Luftschiffes, das
vier Mann Besatzung cm Bord hatte, ereignete sich die Katr-
strophc, dre wahrscheinlich auf eine Ausdehnung des Gases
infolge der Sonnenhitze zurückzuführen ist. DaS Luftschiff
ging in F.ammen aus und die Gondel fiel einen Kilometer
vom Ufer entfernt wie ein Stein ins Wasser. Bisher wurde
noch keine Leiche aufgefunden . Die Explosion war fürchter¬
lich; die Ballonhülle wurde in Fetzen gerissen. 8000 am Ufer
versammette Personen waren Zeugen der schrecklichen Kata.
strophe.

Ci« Hydkoplanffug.
\yb- Eupatviia . 2. Juli . Hauptmann Stachowsky ist hm e

vormittag in: Hydroplan aus Sebastopol hier eingetroffen.
Infolge des starten Nebels war er gezwungen, einen mehr¬
stündigen Äuf-nthalt aus dem Meere zu machen.

Stabt nnb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Schnellbahn Wiesbaden -Lrankfurt.

Sie kommt — sie kommt nicht; sie ist auf einem toten
Punkt angelangt — sie geht ihrer Verwirklichung entgegen.
Das reine Gänseblümchen-Orakel ! So war 's seither ; man
wußte viel und wußte, im Grunde genommen, doch eigent¬
lich gar nichts, als daß das Projekt einer elektrischen Schnell¬
bahn zwischen Wiesbaden und Frankfutt „in der Schwebe"
ist. Um so mehr freut cs uns , daß wir in der Lage, sind, auch
einmal über einen tatsächlichen Fortschritt des Projektes be¬
richten zu können. Nämlich: der Magistrat von Wies¬
baden  wird sich — oder hat sich bereits ? — mit dem ihm
von Professor Salomon  von den 2 ah  m e y e r - We  r ke n
vorgelegten Entwurf eines Vertrages über die Errichtung
dieser Schnellbahn einverstanden erklärt , so weit die Inter¬
essen unserer Stadt von dem Unternehmen berührt werden.
Über den berühmten toten Punkt ist also das Projekt gottlob
hinaus , wenn auch die Wiesbadener Vertragsgenehmigung
allein es noch lange nicht über den Berg gebracht hat. Was
hier und da noch von einem neben dem Schnellbahnprojekt
herlaufenden Projekt einer Ländchesbahn  gesagt wird,
ist ganz und gar in das Reich der Phantasie zu verweisen.
Daß die Stadt Mainz daran denkt, durch eine nach Erbcn-
heim führende elektrische Straßenbahn eine bessere Verbin¬
dung mit dem „Ländchen" herzustellen, haben wir vor einiger
Zeit schon berichtet. Vorderhand handelt es sich aber auch hier
lediglich um Absichten, zu deren Verwirklichung so Mt wie
nichts geschehen ist.

So mav's nicht gemeint!
Ein Abonnent schreibt uns:
Als vor kurzem der Maulkorbzwang für die Hunde auf¬

gehoben wurde, da löste dieser Erlaß nicht nur bei den
Hunden , sondern auch bei den Hundobesitzcrn große Freude
aus . Jedes SlüÄchen Freiheit wird nicht nur bei den Men¬
schen. sondern auch bei den Tieren begrüßt . Man konnte so¬
gar jüngst lesen, daß ein großer „Wauwau " in überqnellen-
dem Dankbarkeitsgcfühl mit einem Maulkorb voll Erdbeeren
zum Redaktionsbureau gelaufen sei und dort als Vertreter
seiner Rasse mit lautem Bellen das Versprechen abgegeben
habe, die vom Maulkorb befreiten Hunde würden das in fip
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gesetzte Vertrauen durch recht gesittetes Betragen recht-
Mtigen Kühler denkende Leute lasen die Aufhebung des
Maulkorbzwanges mit gemischten Gefühlen . Gab es schon
§ ^ M^uckgchtsIose Besitzer bissiger Hunde, die ihre Tiere trotz
des Maulkorbzwanges maulkorblos herumlaufen ließen, so
suhlen sich diese Leute und auch die anderen Besitzer ranf-
lust-ger Hunde heute nicht im mindesten veranlaßt , Rücksicht
aus die Mitmenschen und Hunde zu nehmen. Der Maül-
.orüzwang ist aufgehoben — folglich lassen sie ihre Beißer
wer herumlaufen . Da braucht man sich setzt gar nicht 'zu
Wundern, wenn schon jetzt, kurz nach Inkrafttreten der neuen
-̂ ersugung , die schlimmsten Raufereien Vorkommen und der
„jutm der Hunde oft in jämmerliches Gewinsel umschlägt.

gut die Aufhebung des Maulkorbzwanges zweifellos oe-
meini war , Leute vom Fach schüttelten darüber gleich anfangs
den Kops, daß der Maulkorb ohne Einschränkuna lallen fnlffV
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ieii Stopf, itajj der Maulkorb ohne Einschränkung fallen sollte.
Es ist ja  rlar , daß die Hunde sich erst an die „neue" Zeit ge¬
wöhnen müssen, unbegreiflich ist es nur , daß bestimmten
Hunderassen, bezw. rauflustigen Hunden überhaupt keine
«Einschränkung auferlegt wurde. Die kleinen Schoßhündchen,
ZwerMnscher usw. haben schon früher kein Unheil angc-

Ionncn  dies auch ohne Maulkorb nicht. Aber es
gibt bestimmte Hu^ erassen, bei welchen die Raufer und
Beißer geradezu Regel sind. Und solchen Hundeii gehört der
Maulkorb nach wie vor. Das ist so logisch, daß man sich
wundern muß, warum die Verordnung darauf keine Rücksicht

^en Fachleuten wie den Laien ist bekannt, daß
Jagdhunde , Schäferhunde, Airedale und Pudel und Bern-
JEner rn der Regel als gutmütige Hunde anzusprechen
.find, wahrend Bulldoggen, Boxer und auch die flinken, hitzigen
Dobermann -Prnscher meist rauflustige Beißer sind. Mi*
ihrem ungemein kräftigen Gebiß und weil sie sich überbeißen,

£,et̂ ' fXItc. bie  doxer und verwandte Rassen die
schlimmsten. Wenn diese Hunde zufassen, dann gibt es keine
Kratzen, sondern schlimme Verletzungen. Anzeigen bei der
Polizeibehörde haben meines Wissens keinen Zweck, da der

cmch für die scharfen Hunde nicht mehr be-
stcht. Da aber die Besitzer unter allen Umständen für den
Schaden, den ihre Hunde anrichten , haftbar sind, so bleibt
nur der andere Weg: die Privatklage . Ein schlechter Trost.

den meisten fallen , und erst recht, wenn keine Auqen-
zeugen dem Beginne der Beißerei beigewohnt haben, wird
der Besitzer emes bissigen Hundes behaupten, sein Hund sei

Ur& r ÖDn  , bem ""deren gereizt und angefalleu
Ŝ embe aber, es gibt doch noch einen Weg, um

me schwächeren, bezw. gutmütigen Tiere vor den Angriffen
oer bissigen Rassen zu schützen. Melden Sie doch alle Jbnen

"Tierschutzverein". Wenn dann der
„Tierschutzberem die Meldungen registrieren , die rücksichts-
losen Hundebchtzer verwarnen und bei wiederholten Klagen
über bereits gemeldete Hunde bei der Behörde den Maulkorb-
Zwang für diese bösartigen Hunde beantragen würde, so
Lm ich überzeugt , die Polizeibchörde wird sich diesen berech¬
tigten ^Forderungen nicht verschließen. Dem „Tierswutz-
verein wurden diese Bemühungen neue Freunde schaffen,
M Eber den Hunden, sondern bei .den Menschen, die ein

für Beirangte Tiere haben. Gefühl ! Ja , daran
.Dm Gleichgültigen den Rücksichtslosen sei es gesagt:

f3- für Tiere , hat auch kein Gefühl für
seine Mitmenschen. Ein Mensch kaiin seinen ihm treu er.
geben« !, wenn auch scharfen, rauflustigen Hund schaben,
aber er muß auch seinen Charakter kennen. Wenn aber
lemand weiß, daß sein Hund Unheil , stiftet, dann ist es doch
ferne Pflicht, dies nach Möglichkeit zu verhindern . Darum
nochmals: Dem Beißer gehört nach wie vor der Maulkorb.
So war s gemeint!

Anmerkung der Redaktion.  Das Verlangen
nach au . reichendem Schutz gegen bissige Hunde für Menschen
und Tiere ist unzweifelhaft berechtigt und es sollte sich eiaen^
«hÜmT 8 IE t>er@ en' das die Eigentümer solcher ge-
tah lichen Vierfüßler ohne werteres entsprechende Vorsichts¬
maßregeln tresfen . Tun sie dies nicht, und eS mehren sich die
Klagen in der Öffentlichkeit und bei der Polizei , so kann cs
^chtvorkommen , daß die Behörde ihren im allgemeinen nur
zu begrüßenden liberalen Standpunkt wieder aufaibt und
auss neue zum Maulkorbzwang überhaupt zurückkehrt.

— Aus dem Haufe Nassau-Luxemburg . Nach einer uns
aus Luxemburg zugehenden offiziellen Meldung findet die
Überführung der Leiche  des Großherzogs Wilhelm
nach Schloß Weilburg an der Lahn und die Beisetzung in die
dortige Familiengruft gegen Ende des Monats Juli statt . —
Ein» ^spätere Meldung aus Weilburg gibt Donnerstag,
den 28. Juli , als Tag der Beisetzung an.

— EifenbahndircktionspräsidentDt.  Michaelis f Der
2“t Montag verstorbene Eifenbahiidirektions -'

Präsident Dr . ^ ^ " elis,  dem die Eisenbahndirektion
Mainz , zu der auch Wiesbaden gehört, unterstellt gewesen,

0?"3 57 Fahre alt geworden. Geboren am 27. August
1855 in Charlotteuburg . war er zunächst Assessor bei verschie-
denen Eisenblchndirektionen. Auch der Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M. gehörte er in verschiedenen Stellungen an
Sulcht als Direktionsmitglied . Als Oberregierunasrat in
Eaßel wurde er am 9. August 1908 Nachfolger des Präsi-
denten v. Rabenau . Vau den unter der Direktion Michaelis
geschaffenen Werken feien besonders der neue Darmstädter
Hauptkahnhof und der Umbau der Mainzer Südbrück-genannt.

-7 Bezirksausschuß. Das Anwesen Wiesbadener Straße 3
m Biebrich  gehörte früher der Witwe Steinhauer dort-
selbst und ging nach deren Tode in den Besitz ihrer 7 Kinder
Wer . Auf Grund der Kanalgebührenordnung vom 19. Dez
1910 wurden dieser für den bebauter- Teil de§ Grundstücks
eine Kanalbonutzungsgcbühr für 16 Meter Front angcforderi,
wahrend nach ihrem Tode ihre Erben die Gebühr für eine
Frontlänge von 59,40 Meter , d. h. auch für das anstoßende
unbebaute Grundstuck Wiesbadener Straße 1, zahlen sollten
Dessen weigerten sich die Erben , und nachdem ihrer Bc-
schwerde vom Magistrat eine Folge nicht gegeben worden war,
beschritt einer der Erben, Heinrich Steinhauer , den Klage-

^5?^ ?Hu" S^ reitverfahren , und der Bezirksausschuß
letzte die Gebühr auf 30,30 M. herab, indem er mit dem
Grundstück- bHri te J’ Ctbe" ht Sca0e  kommenden
^E b^uck„ keine wirtichaftliche Einheit im -Sinne der Kanal-
gebührenordnung bildeten, daß demgemäß eine Berechtigung,
auch das unbebaute  Grundstück zur Besteuerung Lmi-
zuziehen, nicht borltege. - Eine gleiche Klage wider den
Biebrich er Magistrat  hat P . F. E. Freundlich dort
['(f\ <tnSê nf ' 24  M . Kanalgebühr zahlen sollte,
sich dazu lÄoch nwft für vedpflichiet hält , Leil in den
siebziger Jahren iur das betreffende Grundstück bereits

Kanalgebühren erhoben worden seien. Der Beklagte wendet
ein, bei dem Kanal in den siebziger Jahren habe es sich nur
um ein Provisorium gehandelt. Der Bezirksausschuß ordnete
die Freistellung des Klägers von der Gebühr an. —
Sie Ferren  des Bezirksausschusses nehmen am 21. d. M.
ihren Anfang und währen bis zum 1. September.

— Zum Empfang der amerikanischen Lehrer, die Wies-
"w 19. Juli einen Besuch abstatten werden, ist eine

städtische Kommission gebildet worden. Vorsitzender der
Kommission ist Stadtrat Klett. Zur Führung ' der Gäste
haben sich 23 Lehrer und Lehrerinnen zur Verfügung gestellt.

DaS neue städtische Badhaus . Bekanntlich bestanden
zwischen der Stadt und dem Besitzer des „Hotel Adler", Herrn
Ludwig Walther,  bezüglich des Ausbaues der Adlerguclle
und der Herrichtung der an das „Hotel Adler" anstoßenden
Anlagen und des Zugangs zum städtischen Badhaus von der
Langgajse aus Differenzen . Der Magistrat hat nun in seine''
heutigen Sitzung einen mit Herrn Walther abzuschließenden
Vertrag genehmigt, durch welchen unter Wahrung der beider¬
seitigen Interessen die bis jetzt bestandenen Gegensätze aus
ver Welt geschafft werden. Das ist sehr erfreulich, da der
endgültigen Fertigstellung des städtischen BädehcmseS nun
nichts mehr im Wege steht und was nicht weniger wichtig ist
— ü:e Stadt die Möglichkeit hat, den Zugang von derLana-
gasse aus und die anschließenden Teile ihres Grundstücks in
einer Weise auszugestalten , die der Bedeutung ihres Unter¬
nehmens entspricht.

Arbeitsamt . Bei den Vermittlungsstellen standen im
Monat Juni d. I . in der Abteilung für Männliche 609
Arbeitsgesuche 413 Angeboten von Stellen gegenüber, von
denen 826 besetzt wurden . In der Abteilung für Weibliche
lagen 647 Arbeitsgesuche vor ; 739 Stellen waren cmgemeldet
und 522 wurden besetzt. Der Abteilung für das Gast- und
Schankwirffchastsgewerbe waren 1016 Arbeitsgesuche, dar-
«x'Ttter_230 von Werblichen, zugegcmgen, denen 1040, darunter
öl ‘2 für Weibliche, offene Stellen gegenüberstanden ; von den¬
selben wurden 901, darunter 190 durch Weibliche, besetzt. In
der Abteilung für Lehrstellen waren 9 Stellensuchende und
b offene Stellen angemeldet. Besetzt wurden 6 Stellen . Jns-
ßcfami waren im Juni d. I . 2281 (im Juni 1911 2308)
Arbeitsgesuche und 2198 (2292) Angebote angemeldet, besetzt
wurden 1755 (1654) Stellen . ' t s-
^ — Die Girlanden in der Kaiserstraße , die durch ihre
Farbenpracht so anziehend wirken, sind nicht japanischen
Ursprungs , sondern, wie wir erfahren , eine amerikanische
Neuhert, die vor etwa 4 Jahren in den Handel gekommen ist.
Sie heißt Newport Serry und ist sehr selten.

— Auf dem Jnfanteriekvsernengelänbe an der Bleich-
straße unb SchwakbacherStraße ist man soeben mit den ersten
Straßenanlagen beschäftigt. Zunächst ist cs die Bertram-
straße,^welche eine Verlängerung in der Richtung nach der
Frreorrchstraße erfährt.

Bon der Straßenbahn . Die Einsprachen gegen die
neuen Haltestellen der Straßenbahn , Riederbergstraße und
Drudenstraße auf der Linie 8 (blau ), durch Publikum und
Presse sind von Erfolg begleitet. Wie wir aus bester Quelle
Horen, ist die Wiederherstellung der früheren Haltestelle Hell-
mundstrgße sicher und die der Haltestelle WÄßenburg-
strafe höchst wahrscheinlich. In letzter Beziehung sind
noch Erhebungen im Gange infolge von Beschwerden von Be-
wohnern der WalkmMstvaße über die geplante Wiederauf-
hebung der Haltestelle Drudenstraße.
. - ®« neue elektrische Uhr, deren Aufstellung an der Ecke

-‘ lfo ta8= und Rheinstraße vor längerer Zeit von der
Stadtverordnetenversammlung beschlossen wurde, ist nunmehr
rm Betrieb . Sie stammt aus der Uhrenfabrik van C. Tch
Wagner  hrerselbst und ist vierseitig mit Zifferblättern ver¬
letzen, so daß sie ihren Zweck nach allen Richtungen erfüllen
rann . Es wäre zu wünschen, daß auch noch an anderen ver¬
kehrsreichen Stellen der Stadt solche Uhren Platz fänden.

— Eine Millionen -Snbmiffionsblüte zeitigte die Ver¬
gebung der Arbeiten zu einer Talsperre . Während eine Ber¬
liner Baugesellschast für die Ausführung 1350 000 M. for-
derte, gab die bekannte Frankfurter Firma Holzmann ein
Gebot von 2170 777 M. ab. Das ist der „kleine" Unterschiedvon rund 820 000 M.

NÄffsMfchS NschrLchLstt .-

i.  Juu : «Luasymien-Eich der Kilometer 22.4 bis zum d. Fuu.
sowie die Vitzmalwege Bierstadt-Klvppenheim von Kilometer
1.7 bis 2.0 im Ortsbering Kloppenheim bis zum 5. Juli ; Ober--
hausen-Ncnderoth bei Kilometer 18.4 vom 5. bis 11. Juli;
Edelsberg-Tiergartenecke vom 5. bis S. Juli ; Philippfteur.
Altenkirchen vom 7. bis 12. Juli . Walzarbeiten gelangen auf
der Rheinstraße zwischen LalLenheim-BodenLeim ab 1. Juli
ca. 6 Tage lang zur Ausführung.ca. 6 Tage lang zur Ausführung.

ht Eppstein, 1. Juli . Bei der am Samstag vollzogenen:
Wahl  zur dritten Klasse der Gemeindevertretung
wurde Eder Kandidat der vereinigten bürgerlichen Parteien wir
83 Stimmen gegen 64 Mialdemokratische gewählt.

ht Bad Ssden , 2. Juli . Der Leiter des hiesigen Anschluß-
Wasserwerkes, Schachimeister Babrtz,  ist mir Hinterlaffuns
einer großen Schuldenlast flüchtig  gegangen und hat seine
Familie im Elend zurückaelaffen.Familie im Elend zurückgplassen.

i. Limburg, 2. Juli . Der über den ganzen Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden verbreitete M i i t e l r h e l n t s che Pferde --

it rft 4- 6 v ( 1* IfÄö.t cn  Q Ci11Ti Si.rt-»i, X. I ü i, X, 1) K l ll L \ Kl) £ U t
zuchtverein  begeht am 7. und 8. Juli das Fest seines
50jährigen Bestehens.  Wegen der rm Kreise Limburg
noch stark auftretenden Maul - und Klauenseuchemuß von einer
größeren Feier abgesehen werden. Indessen werden die
Generalversammlung sowie die Hauptstuwnschau einen klaren
überblick über den Stand der Pferdezucht im Regierungsdr»
zirke bieten. Die Schau wird fast doppelt so stark beschickt wie
in den Vorjahren , was wohl mit darauf zurückzuführen ist,
daß der Verein nahezu 3000 M. für Prämien ausgibt . Eine
ganz besondere Beachtung dürften die vorgeführten Familien:
und dir selbstgezüchtetenFohlen verdienen. Auch werden die
von dem Verein und der Landwirtschaftskammer in diesem
Jahre aus dem Hochzuchtgebiete des Rhcinlaudes eingeführterr
Fohlen zu einem Vergleiche mit den heimischen Fohlen die beste
Gelegenheit geben. Dadurch wird cs den Züchtern ermöglicht,
sich em Bild darüber zu machen, in welcher Richtung die ratio¬
nelle Kaltblutzucht vorwärts streben muß.

bs. Weilburg, 2. Juli . Bei der yicrselbst stattgefundenen
Versteigerung des dem Domänensiskus gehörigen bekannten:
Hotels „Zur Traube"  erhielt der seitherige Pächter Wil¬
helm Görtz als einiger Bieter auf sein Angebot von 38 IM M>
den Zuschlag. — Rentner Max Voß und Konsorten verkauften
ihre 83 Grundstücke  mit Bohrgerechtsamen in Größe von
9iÄ Morgen in Selterser Gemarkung cm die Herren Heß, In¬
haber der Göbelschen Weinhandlung in Wiesbaden, und Kall-
mann , Inhaber eines Weinimportgejchäftcs in New Aork, für
den Preis von 60000 M.

bs. Dietenhausen (OoerlahnkreiS) , 2. Juli . Von einem
tödlichen Unfall  wurde der Landwirt Ww von hier be¬
troffen. Er stürzte beim Heuabladen vom Wagen, brach das
Genick und war auf der Stelle tot.

bs . LZhnberg (Oberlähnkreis) , 1. Juli . Dem hiesigen Ge¬
sangverein „C 0 n c0 r d i a " ist von einem ungenannten Stifter
anläßlich seines am vorigen Sonntag stattgefundenen Gesang-
Wettstreits noch nachträglich eine goldene Uhr für denjenigen
Dirigenten gestiftet worden, der am besten dirigierte . Die
Stiftung ist dem Dirigenten des Gesangvereins in Seelbach
zugefallen und wurde demselben gestern überreicht. — Nach
den vorläufigen Feststellungen hat der Gesangiierein „Con-
cordia" durch seinen Gesangwett st reit  einen Überschuß
von etwa 60Q M. erzielt.

ht . Oberstedten, 2. Juli . Der hiesige Gestrngbereln
„Einigkeit"  feierte in Gegenwart zahlreicher Gast- und
Brudervereine aus dem, Nassauer Lande sein öOjährigcs
I u b i l ä u m. Dis Festlichkeit nahm einen glänzenden Ver¬
mut . Beiondere Ehrungen wurden dem letzten noch lebenden
Gründer des Vereins , Martin Bender, zuteil.

— Selbstmord einer Krankenschwester. Die in Holzhausen
auf der Heide stationierte , von hier dorthin versetzte Kreis-
lrankenfchwester machte ihrem Leben gewaltsam ein Ende, in-
dem sie sich aus dem Boden igrer Wohnung erhängte . Iln-
Ö.itcllxĉc Si tibs.  f .oü biß Bß^ AAßn§tvL!̂ ß gu öicfcirt 0dfinti ber-
anlaßt haben.

dcrsvnal -NachrichLen. Zum Leiter des städtischen
Pldlerbades ist ver Insvektor Friedrich Schäfer  von der
Stuttgarter Badegeiellschaft erwählt worden.

“ Klein- Notizen. Die Stadtgemeinde hat zum Zwecke
erhöhten Ernteschutzesrm Felde wieder einige „Beis  chützen"
angestellt. — Die Köchin Else H.. die sich aus Liebes-

e r .stewern borg tfte n wollte , befindet sich im
stao.ischen Kranrenhiius verhältnismäßig gut . Sie ist wieder
bei Bewuwsem und Lebensgefahr erscheint ausgeschlossen. —
Dre Bemühungen der Beamten , bei hiesiger König!. Regie-
ru  n g um,  Einführung der ununterbrochenen
B u r «a u z e i t sind, erfolglos  geblieben . — Die Mail-

n tn ien  Taunus  beginnen von jetzt ab
SVa  Uhr ao Kurhaus.

Theater , Kunst , Vorträge.
...„ r. Kurhaus . Morgen begeht dir Kurverwaltung , wie all-
mhrlich. den Jahrestag der Unabhängigkeits - Erklärung der
Vereinigten Staaten von Nordamerika mit einem um 8% Uhr
Q' lm  vi-ümmement itüttfirtbenben Amerl.E<mrschen NQlivncl--
Festconser.e, ausgeführt von dem städtischen Kurovchesterunter
FdrrfLU des hier bereits bekannten Deutsch-Amerikanischen
Boston-Solo - Ouartetts unter Leitung seines Direktors W
fR ' n <fU0 LJ R dem nachmittäglichen Abonnemeniskonzert«S/r SSLSSLSSr « ««-»»—-
m * Konservatorium für Musik (Direktor Artur Michaelis).
Vergangenen Montag fand die 25. Aufführung mit Orchester
,m Saale des Konsttwatormms statt und bot der zahlreich er-
s°̂ 5̂ uen Zuhörerschaft einen gsnußreicheu Abens. Zunächstwurde dis Konzert - Ouvertüre von Gäbe NcMlänae von
Ofnan von der Orchesterklasse st-mmungsooll und gerecht
Nedergog^ en. ^ myermn-ntvoll. mit erstaunlicher Kraft,Konzert A-Moll von Golter-
mann Frl . Elsa Michaelis (Krasse des Herrn Brühl ) , und durch

.mssnz-ende Wreoergabe der Konzerte'ude von Nettot für
zwei Vwlmen erwiesen sich,Frl. Emilie Ahvens und Frl .' Melba

a^f .tallintvolle Brolinsvielerinnen . Das nachfolgende
Sttrichguartett ,,^-er Tod und das Mädchen" von Schubert
Ukl°l allgemein mit_,biel̂ Einpfmdung gespielt von den Damen

Emilie Ahrens und ElsaÄ/hl-McTelL. E n̂e bz\oTfiytz%  gute Leistung too:r bie bort ^ .T
2Cxtm.e (Klasse des Herrn Prof Mannstaedt ) welche

von BerHoben wiederum ihre Fingw-
(irlf t thren warmen Bortraa erkennen ließ
Mit lebendiger Frische wurde zum Schluß der 1 Satz der Sin-

gespielt '^ ^ kr  Orch -sterklasse unter ' Leitung

ht . Pohl -Göns, 1. Juli . Ein Frankfurter Jagdpächter, der
hier erne Jagd besitzt, hat aus Rache , daß ihm sein Jagd¬
nachbar zwei Rehböcke vor der Nase erlegte, diesem einen sehr
wertvollen Jagdhund erschossen.  Der wenig weidge¬
rechte Jägersmann ist bereits zur Anzeige gebracht.

km . St . Goarshausen . 2.  Juli . Auf Veranlassung des
Kreisausschuffes hat hier ein -echstägiger Kursus für
Jugendpfleger  stattgefunden , der von 24, meist älteren
Personen aus 10 Orten des Kreises besucht war . Lehrer Geis
aus Hattersheim leitete die Spielstunden die die Vormittage und
einen Teil der Nachmittage aussüllten , und hielt auch die Vor¬
träge, die sich besonders über die geistige Beeinflussung und
Leilung der Jugendlichen erftreckteii. Die Kurfisten waren voll
Anerkennung und Lob über die Tätigkeit des Leiters , der eS
wrrrlich verstand, den Teilnehmern am Kursus Freude an der

.Jugendpflege und Verständnis für sie beizubrirrgen. Daß der
gaiize Kursus alkoholfrei gehalten wurde, soll ebenso bemerkt
werden, als daß sich diese Einrichtung vorzüglich bewährte. —
Am 14. Juli wird hier der Mittelrhemische Untervrrband
nassauischer Kirchenchöre  sein Jahresfest halten. Dir
Kirchengssangveremevon Lahnstern bis Geisenheim werden sich
".EP beteiiigen. Nach eiiiem liturgischen Gottesdienst um
3 Uhr Mit Massen- und Einzelchören wird eine Rachverfamm»
tung im Freren itattfinden , bei der 6 Gesangvereine weltliche
Lieder zum Vortrag bringen werderr,

UE. Geisenheim a. Rh>, 2. Juli . Auf einer Studien»
reise  mmcn heute 51 Mitglieder der badischen Land-
w i r t s cha , t s ka m m er von Mainz aus hier an . Nach einer
Bogrutzung durch den Direktor der König!. Lehranstalt für

Obst- und Gartenbau , Geheimer Regierungsrat Pro-
sepor vr . Wortmann , saiid eine Besichtigung der Obst- und
Parkanlagen sotvie der Weinbau-Abteilung der Königlichen
Anstalt mit ausführlicher Schilderung der Eigentümlichkeiten
des Rh-ingauer Weinbaues und ansMießeiid eine Besichtigung
der Rebveredelungsaiilage statt. Ein Gari« durch die Wern-

r *1 auf dem Domäneirremmeister Huhn
(Wresoaden) Führer war . ließ die Kammermitglieder einen
Blick tun m oen . Hochftand des Rheingauer Weinbaues . In
RudeshelM fand eine Besichtigung der dortigen Domänenkellerel
statt , namdem vorher Geheimer RegierungLrat Czeh (Wies-
baden) die Erschienenen herzlich begrüßt hatte Eine Wein-
vrobe von Elfern aus 98.6206 ha Haltendem fiskalischen Wein-
bergsoesttz rm Rheingau beschloß den Desichtigungstag.

Hus 6ßtf AmgeSung.
m. Bmgen, 2. Juli . Ein au fr eg e n d e r Vorfall

trrrg sich auf dem Roem in der Nähe von St Goar zu Der
Steuermann Georg Gödert aus St . Goar war im Begriff mit
einem Istrchen an den Schleppzng „Winschennann" heranzu¬
fahren, und beachtete tatet nicht ten vollbesetzt talwärts
kommenden, der Coln, - Düsseldorfer Gesellschaft gehörenden
Personendampfer Rhe-nstem", der an der Landebrücke in St.
Goar anfahren . sowie, Infolge seiner Unachtsamkeit trieb der
Nachen gegen die Spitze des Personendampfers und wurde von
diesem erfaßt und vollständig zertrümmert . Der Steuermann
wurde durch die Wucht des Zusamn« nstoßes ins Wasser ge¬
schleudert und geriet unter d<is eine R'ad des Personen-
dampfcr« Im letzten Augenblick konnte er sich an einer Rad-
kette anklammern , aus welcher verzweifelten Lage er durch
den Bruckenwarrer Joseph Frischauf gerettet werden konnte.

w. Frankfurt a. M., 2. Juli . In der heutigen geheimen
Sitzung der Stadtverordneten -Wrsammlung wurde einstimnitg
beschlossen, den Oberbürgermeister Voigt  aus
Barmen an erster Stelle , den Stadtverordnctenvorstehw Justrz-
rat Frredl -ben an zweiter und den stellvertretenden Stadtber.
ordnetenborsteher Kommerzienrat Ladenburg an dritter Stelle
oem Äomg borzuschlagen In derselben Sitzung wurde darauf
beschlossen, dem scheidenden Oberbürgermeister Dr . UdttckeS
das Ehren burgerrecht  zu verleihen.

Dnrmstadt. 2. Juli . Unter Führung von vr . Hamann
(Darmstadt ) traten gestern abend zahlreiche hessisch-- Land-
wrrte,eine  längere Reise  zum Studium der Landwirtschaftnach Dänemark und Schweden an . ^
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MeZÄKdenee Zommev-Rennen.
Dritter Tag. Dienstag , 2. Juli.

War das Wiesbadener Frühjahrsmeeting der Gegenstand
scharfer Kritik, so machte das iÄmm -ertresfen an den beiden
ersten Tagen ganz den Eindruck, als sollten die zum Teil
nicht unberechtigten Vorwürfe ihre letzte Bestätigung finden.
Dazu kam, daß das Wetter diesmal außerordentlich un¬
günstig war und nur bei dem mehr passionierten Publikum
die Begeisterung für die sportlichen Darbietungen wecken
konnte, die nötig ist, um auch bei Regenwotter die Vorgänge
aus der Bahn mit Interesse zu beobachten. Kurzum , die
beiden ersten Renntage brachten nicht die erhoffte Wendung
zum Besseren und dem kritischen Besucher war Gelegenhei:
genug geboten, mißfällige Beobachtungen anzustellen.. Schmale
Felder und niedrige Totalisatorumsätze waren uns mehr als
je zuvor beschieden. Aber man soll den Morgen nicht vor
!>m Abend tadeln . Der gestrige letzte Tag sollte mit manchem
wieder aussöhnen und Wiesbaden , dessen Rennplatz mit so
großen Hoffnungen ins Leben gerufen wurde, wieder einen
Teil jenes Glanzes geben, den man schon vor zwei Jahren
hoffimngsfreudig voraussagte . Ein wirklich abwechslungs-
reicher und guter Sport wurde den Besuchern der Bahn
gestern geboten. Die Felder waren recht stattlich, einmal so¬
gar so groß, daß es Schwierigkeiten machte, die Nummern
der Pferde an den Startschildern unterznbringen . Auf
17 Pferde , die im „Preis von der Eisernen Hand " aufge¬
zogen wurden , waren wir nach dem Vorhergesehenen doch
nicht mehr gefaßt gewesen. Das Hautpinteresse konzentrierte
sich natürlich ans den mit 20 000 M . dotierten „Preis von
Oranten ", den sich „Hock", dem der Boden noch am besten zu-
zusagen schien, knapp vor „Kalif " und „Longfellow", die zu¬
sammen durchs Ziel liefen, holte, überhaupt standen die ein¬
zelnen Rennen im Zeichen knapper Entscheidungen, denn es
passierte noch mehrmals , daß zwei Pferde gleichzeitig die
Ziellinie passierten. Im „Wiesbadener Sommerhandikap"
gab es sogar drei Sieger,  denn „Gutes Zeichen",
„Bastion " und „Apelles" lagen beim Passieren der Ziellinie
so dicht beisammen, daß der Richter sie nicht zu trennen ver¬
mochte. Das „Graditzer Gestütsrennen " brachte mit dem
wenig beobachteten Sieger „Norton Eon" eine mit 17^ -f-achem
Gelde hanorierte Überraschung. Den „Staatspreis " holte sich,
wie vorauszusehen war , „Sand ", und das „Berlosungs-
rennen " sah „Revanche" als Erste. Das Hürdenrennen des
Tages endete mit einem Siege von „Bilbao ", und aus dem
Durcheinander der 17 Pferde des letzten Rennens ging
„Waddles" vor „Delbeeg", auf den der Toto über 100 M.
Platzgeld zahlte, als Sieger hervor . Die Beteiligung des
Publikums an den sportlichen Vorgänaen kam in einem
Totalisatorumsatz zum Ausdruck, der mit" einer Höhe von an¬
nähernd 300 000 M. die Ziffern der Vortage bedeutend
überstieg.

#
Die Ergebnisse der vier letzten Rennen sind folgende:
Wiesbadener Sommer - Handikap. 6000 M. Distanz

ca. 1600 Meter . 11 Nennungen . 6 Pferde liefen. Erster:
Herrn I . Beutlers „Gutes Zeichen" (Rice), Lt. OehmigkcS
„Bastion " (Fox) und Herrn R. Cordes' „Apelles" (Wedge-
wood); Zweiter : „Herzog" (Rastenberger ); Dritter : „Cicero"
(Evans ). Längen : Tot , 1, 2. Sieg : 9, 15, 10:10. Platz:
11, 11, 11:10. — Ferner lief : „Bettelstudcnt ".

„Gutes Zeichen" setzt sich an die Spitze und führt das
Feld bis zur Geraden , wo „Apelles" dicht neben ihm liegt.
„Bastion" holt dicht vor dem Ziel noch auf und gesellt sich zu
den Führenden , um mit den beiden, wie die Feststellung aut
der photographischen Platte ergab, in totem Rennen die Ziel¬
linie paffierten.

Verlosungs -Rennen . 4400 M. Distanz ca. 1600 Meter.
IS Nennungen . 7 Pferde liefen. Erster:  Herrn F. Noethers
„Revanche" (Ehurgold ); Zweiter : „Marcasite " (Rasten¬
berger) ; Dritter : „M. E. N." (F . Bullock) und „Dora (Spear ).
Längen : Nach Kampf 1, 2, tot. Sieg : 92:10. Platz : 19, 14.
7, 7:10. — Ferner liefen : „Cape Florizel ", „Little Blackeh"
und „Engadi ".

Nach dem Läuten der Startglocke ist „Little Blackeh" an
der Spitze, die anderen dicht auf und „Cape Florizel " am
Schluffe. Im Einlauf verschiebt sich das Bild . „Revanche"
und „Marcasite " liegen jetzt vorn . „Maroasite ", der das
Rennen fast schon sicher hatte , fällt plötzlich zurück und über¬
laßt „Revanche" allzu bereitwilligst den ersten Platz. „Dora"
und „M. E. N." passieren zusammen als Dritte die°Ziellinie.
— Der Inhaber der Losnummer 7715 war der glück¬
liche Gewinner des Siegers.  Der Gewinner war
Zrmmermann Heinrich Flau haus aus Niederrod.

Preis vom Feldbcrg. 3000 M. Distanz ca. 2700 Meter.
Hürdcn -Rennen . 10 Nennungen . 6 Pferde liefen. Erster-
Herrn v. Forells „Bilbao " (B . Rosack); Zweiter : „Lamhult"
(Kreiftl ) ; Dritter : Herrn H. Mertens „Antimons " (Hal-den-
thal ). Längen : Stach Kampf Hals , 3, 1. Sieg : 35:10. Platz:
18, 14:10. — Ferner liefen : „Traviata ", „Perba ", „SaintAnton".

In der Reihenfolge „Antimone ", „Saint Anton ",
Perba , ,,-rraviata ', am Schluß „Bilbao " werden die
Tribunen passiert „Antimone " führt auch noch gegenüber.
Während „Bilbao " aufkommt und die zurückbleibenden,
„Verba " und „Saint Anton ", überholt . Erst in der Geraden
geht „Bilbao " in schärfster Pace vor. Kurz vor dem Ziel
macht „Lamhult " noch einen letzten, aber vergeblichen Ver¬
such, den Sieg an sich zu reißen.

Preis von der Eisernen Hand. 3000 M. Distanz ca. 3000
Meter . (Leichte Bahn .) Jagd - Rennen . 23 Nennungen
17 Pferde liefen. Erster:  L . Schölls „Waddles " (Gebrke);
Zweiter : „Delbeeg" (Hoffmann ) ; Dritter : „AthSnicm" (Lane-
grove). Längen : Leicht mit 4, 8, 4. Sieg : 73:10. Platz : 27,
103, 21:10. — Ferner liefen: „Discharged", „Veno", „Dngnh"
„La Shlvie ", „Lovely Grace ", „Spanifh Galleon ", „Romdh"'
„Rainhill ", „Guatemala ", „Shirlcy ", „Kainardji " .La
Capiston", „Val d'Amour ", „Lady Scholar ".

Der Totalisatorumsah  betrug 277665 392., da¬
von auf Sieg 158 265 M., auf Platz 119  400 WL Im Haupt¬
rennen , „Preis von Oranien ", liefen 73 320 M. durch die
Maschinen.

Sport.
8T. Totes Nennen zwischen drei Pferden ans Sieg , wie

der Richter am Dienstag im Wiesbadener Sommer-
Hanbikap  zwischen „Gutes Zeichen", „Bastion " und
„Apelles" erkannte , ist ein äußerst seltenes Ereignis . Der
deutsche Rennsport kennt vordem. nur drei derartige Fälle.
1886 in Doberan im Pauls -Rennen passierten „Lucrezia "^
„ijorfe " und „Flüchtig" zu gleicher Zeit den Zielpfosten'

Noch merkwürdiger gestaltete sich das Seehorst -Rennen in
Hannover im Jahre 1901, in welchem alle drei Starter,
„Säusler ", „Quatre Bras " und „Kolibri " totes Rennen mach¬
ten. Im Jahre 1909 teilten sich in Baden -Baden im Preis
von der Donau „Bonbonniere ", „Tileing " und „Ernest 2" in
die Siegesehren . Im gleichen Jahre machten übrigens in
Strausberg auch drei Pferde für das dritte Feld totes Rennen.
Den Rekord der toten Rennen hält Österreich, wo im Schluß¬
rennen des Wiener Sommer -Meetings 1888 sogar vier
Pferde in gleicher Höhe das Richterhänschen passierten.

sr . Der Fußball -Länderkampf Deutschland-England fin¬
det auch in der kommenden Saison wieder statt . Als Ort der
Austragung ist wiederum Berlin angefetzt. Von den bisher
zum Austrag gelangenden drei Wettspielen verlor Deutsch¬
land die beiden ersten in Berlin , refp. Oxford mit 5:1, bczw.
9 :0, während der noch in bester Erinnerung stehende vor¬
jährige Wettkampf mit 2:2 unentschieden endete.

den er selbst als Messing bezeichnete. der aber von Sachver¬
ständigen als feinstes Dukatengold erkannt wurde.

Ein Schwarzwalddvrs in Flammen . Freibnrg,  2 Just.
Das Dörfchen Vorderschntzenback, bei Furtwangen kn Banden ist
in der verflossenen Nacht ein Raub der Mammen geworden.
Alle Gebäude des Dorfes such vernichtet. Das Feuer konnte
bis jetzt noch nicht vollständig gelöscht werden.

Verhafteter Defraudant . Berlin.  3 . Juli . Nach dem
„Berl . Tagebl." wurde der Buchüalter Geb, der nach Verun¬
treuung von 200 060 M. ans Düsseldorf flüchtig wurde, auf
der Marinkipo-Jnsel im Marmara -Meer verhaftet. Man fand
bei ihm noch 180 000 M. Der Konsularbeamte, der die Ver¬
haftung veranlaßte , erhielt eine Belohnung von 1000 M. und
9 Proz . der wieder gefundenen Summe , also im ganzen
19 000 M.

Auf der Suche nach Brüning . Wien.  2 . Juli . Der
flüchtige Defraudant Brüning soll in Wien als Dame verkleidet
in Begleitung einer großen, ebenfalls in Schwarz gekleideten
Dame gesehen worden- sein.

Ein schweres Bahnungliick. Valencia (Spanien ) .
2. Juli . Ein Personenzug ist in der Nähe von Grao mit einem
-elektrischen Strasien -bakmMg zusammengestoßen. Vier Per¬
sonen wurden getötet, vierzehn verletzt.

Gerichtlichst.
den Wiesbadener EerichtsfAsn. Handel, Intetrie, Verkehr.

wc. Der Gesellschafter. Der Tapezierer P , zu Wies¬
baden  betreibt unter der Firma H. W. P . zusammen mit
einem anderen jungen Manne ein Möbel- und Dekorations¬
geschäft. In den Monaten Januar bis Mai d. I . hat er in
16 Posten etwa 1300 M. Kundengelder vereinnahmt , sie jedoch
nicht in die Geschäftskaffe abgeführt , sondern das Geld be¬
halten . Er stand daher unter der Anklage der Unterschlagung
resp. Untreue -am Dienstag vor der Strafkammer . Früher
hat er reumütig feine Tat eingestanden und zugegeben, sich
einer strafbaren Handlung schuldig gemacht zu haben , vor
Gericht nahm er neuerdings den Standpunkt ein, es liege
lediglich ein Verstoß gegen den Gesellschaftsvertrag vor.
Wegen Untreue wurde er zu sechs Monaten Gefängnis verur¬
teilt unter Aufrechnung van sechs Wochen Untersuchungshaft.

wc. 8 176. Der Taglöhner R. von Biebrich  wurde
von der Strafkammer aus § 176 al - 3 RStGB . zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt . Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren ab¬
erkannt.

Kus otiswartfaen Gsr ?chtsM «m.
“ Der Gruß mit der linken Hand. Nach der Recht¬

sprechung des Oberverlvaltungsgerichts haben sich Beamte,
nicht nur innerhalb , sondern auch außerhalb des Dienstes ehr¬
erbietig gegen ihre Vorgesetzten zu benehmen. Wegen Ver¬
letzung dieses Grundsatzes war der städtische Förster B. zu S2.
mit einem Verweis belegt worden. Der betreffende F ö r st e r
radelte häufig und pflegte dann mit der linken Hand zu grüßen.
Als er vor einiger Zeit von seinem Stahlrotz ans seinen Vor¬
gesetzten Bürgermeister -erblickte, grüßte er ihn ebenfalls mit
der linken Hand in recht kameradschaftlicher Weise. Der
Bürgermeister,  welcher mit dem Förster auf gespanniem
Fuße lebte, gab dem Förster in unzweideutiger Weise Zu er¬
kennen, daß er Von seinem Verhalten keineswegs erbaut sei.
Der Förster erließ darauf in der Presse ein Inserat , welches
Aufsehen -erregte und folgenden Wortlaut hatte : „Um Jrrtnmer
und Angehörigkeitenzu vermeiden, gebe ich bekannt, daß ich nur
mit der rechten Hand das Rad führen kann, ich grüße daher
-mit der linken." Als der Bürgermeister dem Förster einen
Verweis wegen de» Inserats erteilte , erhob der. Förster nach
fruchtloser Beschwerde Klage beim Oberverwaltungsgericht,
bas jedoch die Klage abwies und u. a. auSführt .e, ein Beamter
mache sich diszivlinarisch strafbar , wenn er sich durch sein Ver¬
halten in und autze- dem Dienste der Achtung, des Vertrauens
und des Ansehens eines Beamten unwürdig zeige. Das Inserat
sei als eine Verhöhnung de? Bürgermeisters cmzufehen. Der
Förster fei daher mit Recht bestrafr worden.

Schwere Unwetter.
wb. Berlin , 2. Juli . Heute abend ging rat Norden,

Novdwe-sten -und Nordosten von Berlin ein Unwetter nieder,
wie es die Rei-chshauptstadt seit langem nicht zu verzeichnen
gehabt hat . Zahlreiche Blitzschlägezündeten. Überschwemmun¬
gen wurden von vielen Straßen und Plätzen gemeldet, so daß
die Feuerwehr in ständiger Bewegung war . Am schlimmsten
hauste das Wetter in -der Schönhauser Allee. Hier stauten
sich ab 7 Uhr abends die Straßenbahnwagen . Tausende von
Menschen, die ihre Wohnungen im Norden der Stadt , in
Pankow und Nied-erschönhausen aufsuchen wollten, harrten
-vergeblich der Weiterbeförderung und mußten zu Fuß den
Heimweg ernteten . Die Zahl der KellerLHerschweninmugen
ist ungeheuer . Die Hagelkörner hatten teilweise Walnuß¬
große. Besonders in der Gegend des Gesundbrunnens wurden
die Telephonkabel durch die in das Erdreich dringenden
Waffermaffen beschädigt, was zu einem Kurzschluß führte und
die Aushebung de§ TelephonderkehrS zur Folge hatte.

stt- Wetzlar, 2. Juli , über einzelne Teile des Kreises
Wetzlar  ist gestern nachmittag, wie uns berichtet wird , ein
schweres Un Wetter  niedergegangen , das vor allem ra
der Gemarkung Berg Hausen  gcwaltise V-^heerungen
durch wolkenbruchartigen Regen und lang,währenden Hagel¬
schlag anrichtete. Im Orte selbst wurden zahlreiche Fenster¬
scheiben eingeschlagen.

Sieben Personen vom Blitz erschlagen,
wb. Tangermünde , 2. Juli . Auf den Elbewiesen wurden

-gestern nachmittag während eines Gewitters der Landwirt
Al-br-ccht, dessen. Sohn , seine Schwiegertochter und ein Knecht
vom Blitz -getötet.  Die Mutter , eine Magd und ein anderer
Knecht wurden schwer verletzt und betäubt.

hd . Erfurt , 3. Juli . Bei Neudietendorf schlug gestern
nachmittag der Blitz in eine Gruppe Landarbeiter " Einer
wurde getötet, drei andere betäubt.

Kräftige Schneefälle in der Schweiz.
wb. Zürich. 2. Juli . Seit der heutigen Stacht melden die

Hochstationen bis 2000 Meter kräftige Schncefälle. Die Tem¬
peratur steht unter Null.

VermischtSZ.
Fischvergiftung. Al lenste in , 2. Juli . Die ganze

Familie des Schuhmachers Peterschun in Goldap erkrankte
an Fischvergiftung. Ein 16jähriger Sohn ist bereits gestorben,
ein zweites Kind liegt hoffnungslos darnieder.

Zum Diebstahl der Kaiserkette. Hamburg,  2 Juli
Mit der Festnahme von drei verdächtigen Personen glaubt die
Polizei einen für den Diebstahl der Cölner Kaiserlette- wichtigen
Fang gemacht zu haben. In dem Besitz eines der Verdächtigen
wurde ein zusammengeschmolzener Metallklumpeu gefunden.

Barten und Börse-
* Der Susammsabrnoh der Berliner Bankiima Leopold

Pete «. Ko. Die Inhaber dieser Banifmma, Leopold Peiser
und Max Hirschberg, die, wie wir schon, mitteilten, m Haft
genommen wurden,, hatten sich zu verschiedenen. Malen
speziell bei einer früheren Gelegenheit, wo die Firma starke
Verluste erlitten hatte , den Kommanditisten gegenüber ver¬
pflichtet, nur noch ein reines Maklergeschäft zu betreiben.’
Trotzdem sollen sie in sehr hohen Summen spekuliert und
allein in den letzten drei Monaten 200 000 M. in Speku¬
lationsgeschäften,  besonders in England, verloren
haben. Das Kommanditkapital der Firma betrug bei der Grün¬
dung kn Jahre 1906 900 000 M. Beteiligt waren damals die
große Londoner Minenfinna L. Hirsch u. Ko., die auch mit
-dein verstorbenen Werner Veit in Verbindung, stand, und das
Berliner Bankhaus Meyer-Cohn. Diese beiden Kommanditisten
schieden im Jahre 1910 aus. An ihre Stelle trat , mH einem
geringeren Kommanditkapital, nämlich 200 000 M., der Vater
des einen der beiden- Inhaber, Herr Louis Hirschberg. Die
Kommanditisten der Finna , die ihre Kommanditeinlage jetzt
eingebüßt haben, sind ferner der Graf Hermersberg, der auch
die Anzeige erstattet hat, und der ein Bruder des Fürsten
Hohenlohe, vom Fürstentrust , ist, der bekannte Sportsmann
Dr. Lemcke (der Besitzer der erfolgreichen Rennpferde
„Kalchas“ und „Apache“) mit 100 000 M„ Baron v. 1-Iarto-
gensis und -die Erben des Bankiers Emil Heimann, des früheren
Mitinhabers der Firma Meyer-Cohn, mit 50 000 M. Eter Ge-
sa-mtverlust des Komman-ditkapitals scheint 500 000 bis 600 000
Mark zu betragen, wozu dann noch ein fehlendes Depot von
150 000 M. käme. Die Aktiven bestehen einstweilen in einer
im Geschäft Vorgefundenen Bars-umme von 6000 M., die genau
zur Bezahlung der Geschäftsmiete und der Gehälter ausge¬
reicht 'hätte, und, in mehr oder weniger zweifelhaften Börsen-
fouderungen. Mitte Juni hatte die Firma Peiser u. Ko. noch
eine Dividende von 7 Proz. erklärt.

* Bayrische Vexotasritaak, Hänchen . Dem Institut wurde
die Genehmigung zur Ausgabe einer weiteren Serie (112) ver¬
losbarer 4proz. Hypothekenobligationen im Gesamtbeträge von
10 -Mill. M. erteilt.

4 Bayerische Diskonto- und Wechselbank. In dem Prozeß
gegen den stellvertretenden Direktor der Bayerischen Diskonto-
und Wechselbank, Hetzler, der, wie schon an anderer Stelle
mitgeteilt, zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt wurde, bezifferte
der Konkursverwalter die zu erwartende Quote aut 60.71 Proz.
für sämtliche Gläubiger, Die Bayerische Di-skonto- und
Wechselbank hatte für 121c 000 M. Forderungen angemeldet.
Die verfügbare Aktivmasse beträgt 650 OOGM. Hetzler hatte
sich große Spekulationskredite in London zu verschaffen ge¬
wußt und dort bei der Firma Stamm u. Ko. am 15. August
vorigen Jahres Effekten im An schaff ungswerte von 2 700 000
Mark stehen. Bei d'er Badischen Anilin- und Sodafabrik hatte
Hetzler bekanntlich durch gefälschte Dokumente 1 Mil!. M.
erhoben, von denen 350 000 M. zu Spekulationszwecken ver¬
braucht worden waren.

Reife -Abonnements.
WäbrenÖ ber Abwefenbeit von Wiesbaden

regelt man den Lezug des Wiesbadener
OsgMatts auf folgende Weise:

i. poffüfoerweifwng
empfiehlt sich für Ladegäste oder Sommer¬
frischler, die sich längere Zeit am gleichen Orte
aufhalten wollen. Der Auftrag zur Postüber¬
weisung ist dem Verlag  3 —4 Dage vor der
Abreise zu erteilen. Die Gebühren hierfür
sind beizufügen. Ebenso ist dem Verlag der
Auftrag zur R ü chü b e r w e t f u n g , die
kostenlos erfolgt, einige Dage vor der Rück¬
kehr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2. StrsikdQnDsSnSung
ist dis beste Dezugsform für Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Reise oft wechseln.
Vor der Reise mutz dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wohin an den einzelnen 'Lagen
das Wiesbadener Cagbtaft zu senden ist.
Zierde! sind auch die partokostsn im voraus
zu entrichten.

3. § Ür UNsELE pOstLZdONNSNtEN
erfolgt die Lieferung des WiesbeDener
Lagdtatts während der Reise ausschsietzüch
mittels Postüberweisung. Der Antrag auf
Deberweisung und später auf Rücküberweistmg
ist bei dem Postamt des ßeimatortes zu stellen,
durch das das Wiesbadener Za 3bl0.it be¬
zogen wird. Der Verlag. J
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* Internationales Kobiensäure-Syndükat. Die Verhand
tagen wegen - des Zusammenschlusses sämtlicher flüssD
Kohlensäure herstellenden Werke Deutschlands haben end¬
gültigen Abschluß gefunden. Infolge des nunmehr bestehenden
Syndikats für Deutschland, Holland, Luxemburg und Belgien
werden einheitliche Verkaufsbedingungen möglich.

* Verbanßsbastrebüngen in der Tnclibranche. Eine Ver¬
sammlung von 60 der angesehensten ,Tuchgrossistenfirinea
ans allen i eilen Deutschlands beschloß m einer gestern in
Berlin abgehaltenen Konferenz, wie die „Textil-Woche“ mit-
teilt, die Gründung eines Verbandes Deutscher Tuchgrossisten-Verbände.

* Zusammenschluß dänischer Herdfabrikanten. Wie aus
ßeteenikirchen berichtet wird, wurde unter Mitwirkung der
Aktiengesellschaften F. Küppersbusch u. Söhne und der Gevels-
berger Herd- und Ofenfabrik sowie der .Firma Gebr. Demmer-
Eisenaeh und anderer maßgebender Herdfabriiken ein Verband
deutscher Herdfabriken gegründet, der es sich zur Aufgabe
stellt , gemeinsam mit den Händlern einheitliche Verkaufspreis
für Hauähaltungsherde zu schaffen.

Verkehrswesen.
*_ Dentsch-Südamerikanischs Telegiaphen-Gesalkchafl,

Ä.-G. in Cöln, bei der der A. Schaaffhausensche Bankverein die
führende Steltag hat, schlägt einer Generalversammlung die
Erhöhung des Grundkapitals um 2.50 Mill. M. auf 12.50 Mill;
'Mark vor und beschloß die Aufnahme einer weiteren Anleihe
von 3.85 Mill. M., beides zwecks Kostendeckung für die Weiter¬
führung des Kabels der Gesellschaft von Monrovia über Togonach Kamerun.

Die Hamburg-Amerika-Unie verkaufte den Dampfer
„Persia“ an die Hamburger Reederei .Spielmann.

Versicherungswesen.
* Pensionsanstalt Deutscher Jonmalisten und Schriftsteller

(VerricKeiimgsverein anf Gegenseitigkeit) in München, ln der
am 15. Juni in München abgehaltenen Hauptversammlung
wurde unter Hinweis auf die staatliche ■Zwangsversicherung
für Angestellte einstimmig beschlossen , die Anstalt in ihrem
gegenwärtigen Bestände unter Wahrung ihrer Unabhängigkeit
weiter zu führen , nachdem die bisherige Entwickelung Ges
sozialen und humanitären Unternehmens die vollste Sicherheit
für die Zukunft bietet . Ebenfalls einstimmig angenommen
wurde eine Reihe wichtiger Satzungsänderungen, die dem Aus¬
bau der Witwen- und Waisenversicherung dienen sollen und
für den Beitritt zu dieser so erhebliche Vorteile bietenden Ver¬
sicherung wesentliche Erleichterungen schaffen. Dem Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1911 ist zu entnehmen, daß die
Einnahmen des verflossenen Jahres an Prämien, Zinsen und
außerordentlichen Einnahmen rund 220 000 M„ die Ausgaben '
an Pensionen und Zuschüssen rund 44000 M. betrugen. Naeii
Dotierung der Prämienreserve und Bestreitung aller Ausgaben
wurde ein Überschuß von rund 28 000 M. erzielt. Aus den
statistischen Nachweisungen ergibt sich, daß die Anstalt seit
1898 über 300 000 M. an Renten, Zuschüssen und Unter¬
stützungen zur Auszahlung brachte . Von dieser Summe treffen
auf die satzuiigsgemäßen Leistungen der Anstalt 63 Proz ., auf
die freiwilligen Leistungen 37 Proz. Das Vermögen der An¬
stalt beträgt zurzeit 2.25 Mill. M. Von dieser Summe sind
2 Mill. M. in mündelsicheren Hypotheken angelegt. Der Zu¬
schuß, den die Anstalt aus ihren außerordentlichen Einnahmen
zu den selbsterworbenen . Renten der Witwen- und Waisen¬
versicherung leistet, die im Herbst 1912 zum erstenmal zur
Auszahlung gelangen, wurde auf *100 M. festgesetzt. Der aus¬
führliche Bericht über die Versammlung, die Satzungsände¬
rungen für die Witwen- und Waisenversicherung sind nebst
den übrigen Drucksachen der Anstalt von der Geschäftsstelle
München, Max-Josephstraße 1/0, kostenlos zu beziehen.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht de s Wiesbadener Tagblatts .)

Letzte Notierungen vorn 3. Juli

Mittwoch . 3 . JE 191 &. Nr . SOS.

Div.
%
9Vi
ey*

18V»
8
5V*

10
81/*
7

105/16
6.48
7V2
7V»
7V»
88/4
6
9
5
6Vs
0
7
6
6
61/5

10
3
0
5

27
32
10
4
4
772

12
30
15
127s
6

11
8
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Vorletzte ! Letzte
_X ntj f»rrin<r.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Dis contobank . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Coinmandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Strassenbahn . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Gementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Sohuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke , . .
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchencr Berg . .
„ do . Guss.
Harpener.
Phonix . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . ! . . .
Tendenz : Nach anfänglicher Befestigung geschwächt.

Schiffs-Nach richten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 30. Juni bis 2. Juli. ' .

166,80 163.90
112,75 112 50

256,10 255.50
128.40 128.25
117,25 117.25
185.90 186.
553.40 153.20
122.50 122.90

231.
13510 135.10
123.75 124.
133.75 134.50
115 60 145.60
183.75 183.75
124.25 124
143.60 144.10
120. 120.70
154.25
18.50 18.40

159. 159.
107.80 107.25

156.44
11860 118.
68.10 68.50
89.75 89.75

130. 130.25
626. 626.25
453.
153.80 169.

154.75
124.30 124.50

160.25
173. 17410

534.80
232.25 230.
211.10 231.
111.50 1,2.25
176. 170.50

161.80
158.

191.2) 190.20
83.

188.30 187.40
2 »1.30 260.90
174.75 173.60
266.50 256.30
176.30 178.30
163. 163.50'

£et̂ fe Nachrichten»
Ein neuer monarchistischer Putschversuch in Portugal?

lid . Lissabon, 3. Juli . Zuverlässigen Nachrichten
zufolge ist die Mehrzahl 'der portugiesischen Emigran¬
ten, dre gelegentlich des Regime-Wechsels ihr Saterland
verlassen hatten , augenblicklich in der Näh e der
G r e n z-e bei Tuly konzentriert . Die Verschwörer sind
eifrig mit der Anfertigung von Uniformen  für
Infanterie und Kavallerie sowie Herstellung von Ver¬
bandszeug beschäftigt. . Alle diese Anzeichen deuten
darauf hin, daß die Monarchisten beabsichtigen, einen
P u t sch gegen die Republik zu unternehmen und den
König Manuel wieder auf den Thron zu fetzen. Die
Verschwörer sollen in der letzten Zeit aus Barcelona
bedeutende Geldsummen, Gewehre und automatische
Revolver erhalten haben.

Das österreichische Vnbgetprovisorinm.
lick- Wien, 3. Juli . Fm Parlament  wurde gestern

-das neue Budget-Provisorium in zahlreichen namentlichen
Abstimmungen in zweiter Lesung angenommen. Es ist haupt¬
sächlich der Mäßigung und Besonnenheit der Deut  sche n
zu danken, daß das Provisorium in einer Form zur Annahme
gelangte, der das Herrenhaus und die Regierung Bei tretetkönnen.

Die Opposition in Ungarn.
M . Budapest, 3. Juli . Ans den am Sonntag abgehal-

tenen Agitationsversammlungon der oppositionellen
Parteien erregte ein Vorschlag des Grasen Michael Carolhi
allgemeines Interesse . Der Graf regte den Plan einer
Einigung  aller oppositionellen Parteien an, die sich nicht
nur ' sE irn Jahre 1904, lose koalieren, sondern vielmehr eine
einheitliche Partei bilden sollen, deren Programm vor allem
dre Durchführung des allgemeinen Wahlrechts, die^Abschaf¬
fung des Magmatenhauses und die Entwickelung der Volks¬
wirtschaft aus allen Gebieten sein müsse.

Der Attentäter Kovacs.
hd - Budapest, 3. Juli . Der Attentäter Kovacs, der be¬

reits vollständig wiederhergestellt ist, wird in den nächsten
Tagen in . das Untersuchungsgefängnis  über¬
geführt werden.

Ausschreitungen von Streikenden in England,
wb London, 3. Juli . Bei einem lokalen Streik von

Bergleuten in Monmoutshire , an dem 6000 Bergleute be¬
teiligt sind, kam es am Montagabend zu Unruhen . Die Ar¬
beiter rotteten sich vor der Grube zusammen, in der Berg-
werksbeamte an der Arbeit waren , und begannen ein
Bombardement mit Steinen.  Erst als die Polizei
Verstärkung erhalten hatte, war sie in der Lage, die Leute zu
zerstreuen . Ein - Reihe von Personen hat Verletzungen er¬litten.

Der Cinbrirchsdiebstahl beim französischen General Barin.
Paris , 3. Juli . Aus L u n c v i 11e wird gemeldet: In

der in eineni Flügel der Kaserne befindlichen Wohnung des
Brigade -Generals Bärin  wurde während dessen Urlaub ein
Diebstahl  verübt . Soweit bisher festgestellt werden
konnte, hat der Dieb aus einem wahrscheinlich mit einem
Nachschlüsselgeöffneten Schreibtisch eine Tausend -Franknote
gestohlen. Das Gerücht, daß auch wichtige Papiere
entwendet worden seien, hat sich nicht bestätigt.  Als
des Diebstahls verdächtig ist der Bursche des Generals , ein
gewisser Charles Bonnier , verhaftet worden.

Der Graf von Turin von Bauern bedroht.
Ld, Mailand , 3. Juli . Der Graf von Turin , ein Beller

des Königs von Italien , wäre gestern beinahe der Wut einer
aufgeregten Bauernmenge zum Opfer gefallen. Er fuhr
mit einem Auto von Mailand nach dem Obersec, wobei er
aus der Chaussee in einen Bauernwagen Hineinsuhr, der in
einen Graben geschleudert wurde . Zirka hundert Bauern
aus dem nahen Dorf rotteten sich daraus zusammen und
nahmen eine drohende Haltung gegen den Grasen ein, den
sie nicht erkannten . Die Lage tvar für ihn äußerst gefähr-
nch geworden, wenn nicht eine Abteilung Gendarmerie zur
Hilfe herbeigeeilt wäre und den Grasen aus seiner verzwei¬
felten Situation befreit hätten . Sie konnten es jedoch nicht
verhindern , daß die Bauern das Auto des Grasen zer¬trümmerten.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der dantfichen Seewarte zn  Hamburg

vfflm 3 . .suli , 8 S lip vormiffn ^ s.
leicht , 3 schwach , 4 = massig , ö == frisch , 6 = starij; sehr leicht , :

7 — steif , 3 : stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . .
Keitum.
Hamburg . . .S win emu iide

Memel . . .Aachen. . .
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden . .
Breslau . .
Bromberg:
Metz

München .
Zugspitze . . .
Stornoway . .
Mai in Hea «I * •
Valencia
Scilly.I Aberdeen . . . .
Shields . . . .
Holyhead
Ile d 'Aix
St . Mathieu . .
Grisnez .
Paris . . . . . .
Vlissingen . . .Helder . . . .
Bodö . . . . . . .
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen .
Hanstholmv . .
Kopenhagen .Stockholm . . .
Hernösjind . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . .
Arckangel
Petersburg . . >
Riga . . . . . . . ,
Wilna . .
Gorki . . ,
Warschau . . . <
Kiew.
Wien . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisfjord . . .

so

M WindrRichtung•Stärke,
Wetter.

. 760,5 NO2 bedeckt
. 760,5 N03 wolkig
. 760,C N 2
. 753,5 WNW 1

758,5 VNW1
757,0 02 bedeckt

. 760.4 SW 2 halbbed.

. 760,3 W 2 bedeckt
759,3 swi

NW 2
760,4 W 3 bedeckt
758,0 W 2
760,9 SSW 2 wolkenl.
761,1 swi Dunst
761,3 NO 1 wolkenl.
761,9 S2 halbbed.
529,9 SW 4 wolkig767,1 NNO 5
765,8 NNW 5 wolkig
765,3 NNO 3 bedeckt
761,7 N 4 wolkig
765,5 NW 3 bedeckt
7g3,8 N3
762.5 NO 4 ■trolkig

760,1 SSW1 Dnn3t
760,7 NN01
762,8 0 1 wolkenl.
762.5
762.6

NI Dunst .
heiter

764,6 NW 2 bedeckt
761,4 NO 4
761.0 NO 3 ■wolkig
759,2
781,6 NO 2 bedeckt
765,0 NO 2 heiter
764,5 N 2 halbbed.
759,9 NO 2 wolkig
763,1 NNO 4 wolkeul.

760,7 Hl wolkig
758,6 ONO 1 halbbed.

,7558 Nl Regen
764,9 NI
757,2 w 2 bedeckt
752,4 SWS
761,6 W 4
761,4 SOI
761.3 N 2 halbbed.
761,0 1 NO 2 wolkenl.
759,9 | SO 5 halbbed.
766.5
731.6 1

801 wolkig
halbbed . -

s»
Aenderung
dg3 Barora.
y . 5—8 Uhr

morgen . .

Nieder-
schlag in

24 Stunden

+17
+16
+15
+13
+18
+14
+14
+14
+15
+16
—15
+16
+12
+13
+14
+15
— 3
+11
+ >1
+12
+13
+10
+11
+ 12

—14

17
14

+14
+ 5
+14
+14
+16
+14
+13
+10
+14
+ 12
-4 .0

-16
14
13
-14
1816

0,0- 0,4
0,5—1,4
0,0—0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0—0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,0- 0,4
0,5—1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0 - 0,4

-1,5 - 2,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

0
LL- 6,4
04 - 0,4

0
0
0

0,5 - 2,4
2.5- 8,4
0,5- 2,4
04- 0,4

0
04 - 0,4
2.5- 6,4
6.5- 12,4
0,5 - 2,4
6.5- 12,4
0,l—0,4

0
0,1- 0,4
2.5- 6,4
0,5—2,4
6.5- 12,4
04 - 0,4

04 - 0,4
0
0
0
0
0
0

2.5- 6,4
0

0,5—2,4
0
0
0

04 - 0,4
0
0

6.5- 12,4
12.5—20,4
6.5- 12,4
0,5- 24

0
0
0

12.5- 20,4

Wettervoraussage für Donnerstag , 4. Juli,
von di r Meteorologischen Abteilung des hhysikal . Vereins zu Frankfurt a .M.
Wechselnde Bewölkung , veränderlich , vereinzelt Nieder¬

schläge.

Witteriingsbeobachtungeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nags. Vereins für Naturkunde.

2. Juli j 7 Uhr -j 2' raorgewa.il nach na. ! abando |
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstspannung (mm) . , . . .
Relative ITeuchtigkeit (%) . .
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (nun) . . .

745.8
758.9
14,3
9,8
82

SW2

Höchste Temperatur (Celsius) 19,8.

748.3
758,2
19.2

10.3
63

SW3
3,6

749.8 749,0
759.9 759,0
14.7 15,7
10,4 10,3

84 78pSW1 -
1,6 -

Niedrigste Temperatur 12,3,

Biebrich;
Cauu.
Heim.

Wasserstaud des Rheins
am 3. Juli:

Pegel : 2,48 m gegen 2,49 m am gestrigen Vormittag
2,85 .. „ 2.90 . *’

„ , 1.76 .. .. 1,77 .. ..

Geschäftliches.

Tibetanische Greneltaten.
wb. Kalrmpong , 3 . Juli . Aus Tibet wird gemel¬

det, daß der Abt des Klosters in Ten geling ge¬
kreuzigt  worden sei! 14 chinesenfreundliche tibeta¬
nische. Würdenträger sollen von den Lamas gefol¬
tert  worden sein. Beide Parteien bemühen sich um
die Vermittelung des Dalai Lama.

Die Stnrmkatastrophe in Kanada,
wb. London, 3. Juli . Die „Times " meldet aus

Toronto vom 2. Juli : Nach den letzten Meldungen sind
bei dem Orkan in Regina in der Provinz Alberta 30
Personen ums Leben gekommen und 150 verletzt wor¬
den. Tie Liste ist aber noch nicht vollständig und die
Nachforschungenwerden fortgesetzt.

Ein raffinierter Eisenbahndieüstahl.
bd. Budapest, 3. Juli . Auf der EisenbahnstreckeDebrzin-

Naghkarolh wurden dem Kaufmann Mandl von unbekannten
Mitreisenden Zigarren angeboten. Nach dem Genuß derselben
fiel er m einen tiefen Schlaf. Als er wieder erwachte, war
ferne Brieftasche mit 20000 Kronen gestohlen  worden.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie . F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Retteninayer , Langgasse 48.

Emir
General . . . .
Windbuk . . .
Adolph Woermann
Rufidji . . .
Feidmarschall . . .
Kronprinz.
Erna Woermann . .

auf der Heimreise
Ausreise
Ausreise
Ausreise
Ausreise
Ausreise
Heimreise
Heimreise

Juni 30. von Tanga.
5 In  Southampton.
> o0. von Neapel.

b0. in Kilindini.
Juli 1. von Antwerpen.

> 1. von Beira.
> 1- von Zanzibar.
> 1. von Vlissigen.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahris -GeseJIschaft.
Uap Ortegal . vom La PI ata . komm.
Jora . . . . . . . . . . » La Plata komm.
Kio (xrande . von Brasilien komm,
sao Paulo . . . . . . * Brasilien komm.

Juli 2. von Vigo.
> 2. in Hamburg.
» 2. von Lissabon
> 2. von Bahia.

tzd. Saabriicken, 3. Juli , In dem Saarorts Gersweilsr
hat sich gestern ein Ehedvama abgespielt. Dort erschoß  her
Bure augehilfe August Schulz seine Frau . Das Ehepaar war
12 ^ahr« verheiratet und hatte 5 Kinder. Schulz lebte mit der

stetem Unfrieden.  Er stellte sich nach der Tai
selbst der Polizei.
r . bd . Toulon, 3. Juli . In der Umgebung der Stadt Ivurde
bei Ausführung von Erdarbeiten für einen Schulhausneubau

^eichê eines 16- bis 20jährigen Mädchens  gefunden,
welches mit dem Kopf nach unten in der Erde verscharrt wor¬
den war . _ Vom Mörder konnte keine Spur ermittelt werden,
da die Leiche wahrscheinlichschon längere Zeit verscharrt ist.

hei. Budapest, 3. Juli , Laut Blättermeldungen wurde in
dem hiesigen Künstlerklub, der zumeist von Journalisten,
ectKUitmelent und Künstlern besucht wird, das Klubmitglied
Oskar v. Ravsz beim Falschspiel ertappt und aus dem Klub
ausgeschloßen.

Aerztliche Autoritäten
empfehlen „S anoba n“
Dr. Roos^Kraftnährnug
für Schwächliche(ÄÄ ),
Bleichfüchtige, Reeonva-
leseeuten» Wöchnerinnen
und stillende Mütter.
Sanoba« wirkt blutbil¬
dend, nervenstärkend, ist
wohlschmeckend und leicht
verdaulich,

Sanobau enthält dis wirksamen Beftand-
teile des EMises und der Banane in natür¬
lich konzentrierter Form.

Sanoban enthält keinerlei animalische
Stoffe , keinerlei chemische Zusätze.

Sanodan ist in Den Apotheken «nd Drogerien in
Origtnaldosen zn 1.L6 Mark, 2.78 Mark nnd 8 Mark
erhättlich. Falls nicht vorrätig , »vende man sich direkt
an Dr. I . Roos , Frankfurt a. M. f  132

BebefitencSe EinstndMgm
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagbtatts zu richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dre Abenö -Ansgabe » nrfatzt 10 Seiten.
iiM-tumui >nim > im beu polilische» imd allgemeiueu Teil : A Heaerborst
Erbenbeinu sur genillewn : B, v, Naueubo, !: !ür Lokales and !!+ov-nüell,,'
C, RölHerdt: für  die Anzerzenv. Reklamen: H, Dornauf;  sämtlich in « le- iiaden

Trua und Lerlag der L, Schellenberg  jchen Hes-Buchdrua-rei in Wiesbadern

Sprechstunde der Redaktion: iS bis 1 Uhr: in der politischen Abteiluna
von 10 bis 11 Uhr.
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt. WiksbsdeUr Tagblstt. Mittwoch,

3. Juli 1912.
GO. Jadrgang.

D ''- OSHtHSP 8
Schuhcreme Kigrin ^ — sdifv //Wßn£i^ti4H4>̂ ty’

ist unußertroflfw . K122
Alleinig . IabrrKank : Kart Kentner , KSppingen.

Laden Neugaffe IS,
empfiehlt fein Lager fertiger Wäsche.
i)cmbge)trtcfter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu f. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2lls  Uhr
_ _ geschloffen. F ‘207
BlÜigstcr Ausverkauf

wegen Umzug.
Der Rest echter Panamas . Ftoren-

tlner , Roßhaar - «. Strohhüte wird

Hemden. Krawatten u
Spottpreisen. öäschc zu

len« 33. Efittn,
öuisenstr » 44 , neben Rendenztheater.

M -KlMffkl
in Messing und Kupfer.

Größte Auswahl öiüigff.
? . J . Fliegen,

Kupferfchnieverei,
Ecke Gold- und Metgwgasse 37

Telephon 52 . 1140

Konkurs -Ausverkauf . J
Diejmr Konkursmasse Claes gehörigen Warenbestände , wie:

Herrenwäsche , weiss und farkfg,
Merrenunterkleidnng,
Krawatten , Handschuhe,
Wollene Westen etc . f ^
werden zu und unter Einkaufspreis im Geschäftslokale

I © Bs &Ia 11 Isos *aÄ « e LO
ausverkauft. Der Konkursverwalter: C

Farbige Biberwäsche u. Bezüge,
Anstandsrocke , Schurzen , Spitzen
Kurzwaren , sowie
Turner - und Athieten Trikots

<» l'CL iwuiimaverwaiier: « . Brodt . «
F2I0

Billiger Verkauf!
2000'Pfund frische Seefische kommen Donnerstag in
Inekeb fis @khallen,

7CB TBiU»<*k« d-<c*.! ■sr»n» llnll _ mir . -
" « aclistehem ! billigen Preisen » Hm Verhanfi

Primagri 3sseScheHfischep . Pfd. 25 Pf.
Porlioiisscheilfische 20 Pf., Bratscheilfische 15 Pf.

la Cabliau h Fisch 20 Pf., ohne Kopf 25 Pf., im Ausschnitt 30 Pf.
ff. Seehecht, 3— öpfündige Fische, per Pfund 30 Pf.

Die Fische kommen frisch vom Fans direkt von « „ vb
und Kühiwaggon . sind daher ebenso frisch und wohlschmeckend wie iin Winter*
ae R «, s, verstehen „ ch „ m » I. lade » „ ■ „,la, der

Grabenstrasse 16,
Bleichstrasse 20,
Kirchgasse 7,

I f frische HeiLeWeeren,
» auch im Großverkauf.

Beicl| ert , Rheingauer Str . II.

w
Königlither itotspedtteor

rettenmayßpj
■Wiesbaden« *

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
I unter Versicherung, sowie groß.
! Einzelsendungen(Porzellan, Glas,

Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstreg, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , labende

Tiere etc.). 04g
Kjelhkistem

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Nikolasstp . S.

Turner bevorzugen

it#
M “ MlüMm
Eigen- und einzigartiger Feingeschmackl

Preis pro '/--Pfd.-Tafel in Pf.
16, 20 . 28 , 30 , 40 , 50 , 60 , 80

Kirchgasse 70 . fi 82

Einige ausserordentliche Anaebote
. _ ö

wahrend meines Saison-Ausverkaufs:
Ein grosser Posten Jackenkleidersfoffe, 130/150 breit,

ausschliesslich in modernem Geschmack und in la Qualitäten , früher bis Mk. » .75 . . jetzt 2 . 25 bis 0 . 75

Grosse Farbensortimente halbseidener Stofe
in Eolienne , Sicilienne, Seidenpopeline etc., früher bis Mk. 8 . 50 . j e£zt 3 . ÖÖ bis 5 . 75

Elegante halbseidene schwarze Stoffe
in dichten , klaren und gestickten Geweben , früher bis Mk. 0 .75 . . . jetzt 2 . 75 bis 5 . 75

Grosse Sortimente Blusenstoffe
in reinwollenem , englischem Waschflanell , früher bis Mk. 3 .75 . . }etzt > 25 bis 2 . 25

Lyoner Seidenstoffe und Foulards,  doppeltbreit,
Seiden-Cachmire, Crepe de chine, Taffete etc., früher bis Mk. 15 .- . . jetzt 4 . 50 bis 9 .50

Mehrere Tausend Meter
farbige Leinen für Jackenkleider,

Wollmusseline. Waschvoile, Foulardine etc.
zu ausserordentlich billigen Preisen. Langgasse 20.

K133
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Heut6 früh V22 Uhr entschlief sanft nach langem, mit grosser
Geduld ertragenem Leiden meine inniggeliebte Frau , unsere gute
Mutter,

G -rete Strauch,
im 34. Lebensjahre

Dr . med . Fritz Strauch
und Kinder.

2. Juli 1912.Wiesbaden, den

Die Beerdigung findet am Freitag . 5. Juli , morgens 10 Uhr
vom Trauerhause , Grillparzerstrasse 7, aus statt.

'/ INoiz t Forbach
Webergasse 14,

©vir- rmd
Ferrerdestattmrgcrr,

Lager:
Maiirrfee Ktvatze 3.

Laden: 971
Kastellsteasze 1.

- ----- Tetrpho » 516 . ------
Lieferant des Mereins

für Keueröellattmig
und des Weamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Racke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis znm aller¬
feinsten Genre, K1Q8

Kircbcjasse 39/41

für Damen und Mädchen in grosser Auswahl,
Aendbrungen sofort . Massanfertigung in !2 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert,

iwecher ! Nr- 365 «I Herl
P '< u . 6470 . Langgasse 20,

®

Nur
kurze Zeit!

G

Saison-Ausuerkouf Uv MhImIK,  Kirchsasse ZS.
BesatzartikeS und Spitzen.

Die zur Räumung bestimmten separat Auf alle regulären
liegenden Artikel werden zur Hälfte Waren während dieser
des Preises und darunter abgegeben . Zeit 10 % Rabatt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4. Juli 1912, nach-

ncittags 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise im Pfandlokal Helenenstr . 24:
1 Ring . 1 gold. Uhr, 2 Broschen, eine
Handtasche, 1 Pelzboa mit Muff , ein
Fahrrad , 4 Eimer m. Gelee, 2 Kisten
Nudeln , 2 Glasschränkc, 1 Ladentheke,
1 Glaskasten , 1 Erker , 1 Nähmaschine,
1 Registrierkasse, 1 Spiegelschrank,
1 Waschkom., 1 Nachtschränkchen, zwei
Diwans , 1 Vertiko, 1 Standuhr , ein
Spiegel , 1 Klavier , Büfetts u. a. nt.;
ferner am 5. Juli 1912, nachm.
S Uhr, am Orte der Pfändung : eine
Partie Blumen , Hühner , 2 Schweine,
löfsentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Sammelpunkt am Kreu-
-zungspunkt Schiersteiner Straße u.
Kcnser-Friedrich -Ring , um 2% Uhr.

Wiesbaden , den 3. Juli 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

,_ Jahnstraße 15._
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 4. Juli er., nach¬
mittags 2Vu  Uhr , versteigere ich
Helenenstr . 24 zwangsweise : 1 Eis¬
schrank, 1 Kassenschrant, 1 Fahrrad,
1 Leiter , 1 Schreibtisch, 2 Hunde, eine
Dezimalwage , 2 Tafelwagen , ein
Vertiko, 1 Waschtischm. Marmor , ein
Bücherregal , poliert , 1 Waschkom.,
1 Kleiderschrank, 1 Kopierpreffe, ein
Spiegel , 1 Spiegelschrank, 75 versch.
Wucher, 1 Sofa , 25 Fl . Sekt, 1 Rohr¬
stuhl u. a. m.; daran anschließend
freiwillig für Rechnung des Auftrag-
«ebers gemäß 8 379 H.-G.-B. 15 Sack
Mehl öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung.

Wiesbaden , den 3. Juli 1912.
Sieläss , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

MamtmachUg
Freitag , den 5. Juli er., nach¬

mittags 2 Uhr, werde ich hier im
PfandlokaleHelenenslrahe2\'.

300 Paar Arbeiter -Werktagsschuhe,
mit und ohne Nägel,

für Rechnung desjenigen , den es an¬
geht gemäß 8 373 H.-G.-D. öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern . 1-' 241

Wiesbaden, den 3. Juli 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

__ Wallufer Str . 6, 2._ _
Bekanntmachung.

Wegen Ausbau der Hergenhahn-
sthaße wird der von der Schönen Aus¬
sicht zwischen den Hausnummern 24a
bis 26 rechts abzweigende Feldweg
für die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt . *

Wiesbaden , den 1. Juli 1912.
_ Der Ober bürge rmeister .

Bekanntmachung.
In der Bierstadter Straße zwischen

Paulinen - und Rosenstraße soll im
Juli d. I . mit dem Umbau des links¬
seitigen Gehweges in Mosaikpflaster
begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kabelnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
1606 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch
notwendigen AnschUpßarbeiten zu be¬
antragen . *

Wiesbaden , den 26. Juni 1912. *
Städtisches Straßenbauamt.

Aufruf!
Biele arme erholmrgsbeZürftige Bolks-

schulkiuder harren der Aufnahme zur
SommerPUege.

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen heran¬
zubilden, ist unser Ziel , und die günstigen Erfolge , die seit nunmehr zwölf
Jahren beobachtet werden konnten, rechtfertigen den Wunsch, einer den ge¬
steigerten Anforderungen entsprechenden größeren Anzahl Kindern die
Wohltat einer 4wöchentlichenFerienkur zu ermöglichen. Durch die Herren
Schulärzte und Rektoren, durch die Krankenhäuser , die Poliklinik usw., so¬
wie von^privater Seite werden von Jahr zu Jahr immer mehr Kinder
unserer Fürsorge empfohlen und der Verein steht vor der traurigen Not¬
wendigkeit, viele Gesuche zurückweisen zu müssen, wenn nicht auch in diesem
Sommer die Gaben noch reichlich zusließen.

Die Kinder unseres Volkes kräftigen und erziehen, heißt dieses selbst in
stttlicher, wirtschaftlicher und geistiger Beziehung heben.

Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle — die Naffauische
Landesbänk — senden. Außerdem sind der Tagbl .-Verlag , alle hiesigen
Bankhäuser , sowie die Unterzeichneten gerne berert. Gaben in Empfang
zu nehmen. F214

Der Vorstand und Ausschuß
des WieshaDeuer Vereins zur Sommer¬

pflege armer Kinder (E. B.).
Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender. Fräul . Agathe Meriteus,
stellvertretende, Vorsitzende. Frau Dr . Reben, 1. Schriftführerin.
Dr . Vigener, 2. Schriftführer . A. Petersen , 1. L>chatzmeister.
E . Wortmann , 2. Schatzmeister. Frau Oberst aus 'm Wcerth, Frl.
E. Prell , Beigeordneter Borgmann , Erster Staatsanwalt Hagen,
R. Kadesch, Dr . W. Koch, Dr . E. Lugenbühl, Landgcr .-Dir . Neizert,

__ Generalleutnant Schuch, Exzell., A. Weddigen, als Beisitzer.

u. stärkend sind reins

flatyr-ffloste jeder Art
aus dem 946

Kneipp- u. Reformhaus Jungborn,
mir iUieinstrassu » 71.  Telephon 25719.

Tapezier - u . Polster -Arbeiten
jeder Art fertigt zu billigsten PreisenDavid . Bertramitraste 29.

Tadcll . e. Rothenburga -Pediggrohr-
Kinderwa gen zu vk.  Göbe nstr. 19, 2 l.

SiaitU 1. Piano.
Breis, Firma postlagernd 0. l.. ll.

die beste
Grösste Reinheit und Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättv/äsche.

Pakete: 1/*Kilo, 1/*Kilo , 2Vs Kilo
in den meisten Geschäften.

M IrMlütn.
In kl. Kreisstadt Hess.-Nassaus ist

krankheitshalb, altes flott . Geschäft
mit Haus u. vollem Metzgerei-In¬
ventar sof. zu verk. Schlachthaus,
Kühlraum u. gr. Wurstfab . m. elektr.
Betrieb im Haus selbst. Versandt n.
auswärts . Preis 19,000 Mk., An¬
zahl. 6000 Mk. Offerten u. O. 280
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellenberg’sche Hof-Buchdrücksrei
Kontor : Langpässe 21.

Piano , schwarz,
sehr gut erhalten , 196 Mk., zu verk.
Dotzheimer Stratze 21._

Detektiv-
Auskunftsbüro $ N 10 N“

Wiesbaden, Am Römertor 1.
Telephon Nr . 3539.

Größt , u . erfolgreichstes Institut.
Empf . durch hohe jurist . Personen.

Ermittelungen , Beobachtungen . Be¬
schaff . v. Beweisraaterial f.a. Prozesse.
Vertrauliche Auskünfte über Ver¬
mögen , Ruf, Charakter , Vorleben,
Lebenswandel auf allen Plätzen des
- - In- und Auslandes . —-

m

4-4-Zimier-
uebst sch. Werkstatt zum 1. Oktober
1912 gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter P . 280 an den Tagbl .-
Verlag . _

DienStag abend
Autoledertafche

verloren. Betr. Person, die sie aufhob.
erkannt. Bitte im Fundbureau abzu-
geben, da sonst Anzeige erfolgt.

Diejenige Person,
w. gestern abend im Residenz-Theater
an der Garderobe meine Tasche aus
Versehen wegnahm, wird häfl. ersucht
sie an der Kasse d. Theate rs äbzugeb,

Verloren
gold, Kettenarmband . Abzug, gegen
Belohnung Korsetthaus Imperial,
Langgasse 10._ __ _

Schlüsselbund
Schiersteiner Str ., Ring verl. Abzug
gegen Belo hn. Hermannstr . 15, P.

Ein Glascr -Diainänt verloren.
Gcg. Bel. abzug. Tannusstr . 83, Gth.

Nack kurzem, schwerem Leiden
entschlief am Montagabend
meine liebe Frau , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Pofa Inner,
geb. Schreele,

im Alter von 31 Jahren.

Im Namen der
tieftraucrndcnHinterbliebenen:

Mar ' Karrer.
Wiesbaden , 3. Juli 1912.

Göbenstraße9.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag,nachmittags4Uhr,
vom Südsriedhof aus statt.
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Alsm grosser Saisonausverkauf
= MZLWGZ °L UHF Wenige VZLAG . = =

Außergewöhnlich billige Preise in allen Abteilungen,
S§}© Ifl © ItSt €&it © (früherer Wert bis Mk. 7 . 5 ®) . . . Jetzt ® ® Pf. bis Mk. äjSI ® per Meter.
IleiilSelfleMe friftllZÖS . Fovtlardis für Kleider und Morgenröcke TG Pf. bis Mk. L ©ZZ
musem - Seide . . WO Pf. bis Mk. L . 8T

für Kleider und Blusen, alle moderne Farben . . . . . . . Mk . Jf . J| |® per Meter.

^ <©llS .© ll BC/läSS €IIiS in weiss und farbig . . . . Pf- per Meter.
RohSQl €lQ 9 bis 80 cm breit, alle Farben . Mk. 2 «.WO per Meter.

Pariser handgpestlekte Batist - Binsen in allen Grossen . . von Mk. L . AA an.

Auf  Spitzen « . Besätae gewähre bis 5 ® °/0 Rabatt.
Auf sämtliche übrigen Artikel SS© °/o Rabatt.

Langgasse 30. Emil Langgasse 30.

FestungSSpione
Grosser nordischer Kunstfilm in 3 Akten. — Biss technisch Vollbommenste.

Leben und Treiben ! Frühling
der Kieler Woche am Kaiserstulil

Grosse Jubiläums-Segelregatten. «Snaai LVAD» J Prächtige Naturaufnahme.

®i ! ©©u -Theater
18 Ktpchgasse 18.

Jeden Hittnorli and Samstag ;' vollständig - mene * IProgramni.

Ina

£.>V,I; |||

Donnerstag
Freitag 4 Samstag u.

Sonntag

MMchmetage
Wir bieten während diesen 4 Lagen ganz enorme Vorteile.
Die Preise sind in allen Lägern ganz bedeutend reduziert!

Zephirleinen nl r
in allen Farben ff  Hl

Meter nur mW^

Mousseline , MM
imit., mit». ohne /W
Bord., Mtr . nur

Restaurant„Alte Adolsshöhe".
“°r rar * Künstler -Konzert.

Anfang 31/. Uhr. — Eintritt frei.

Srstz« Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des R -„ ntS . von Gersdorff Rr . 80

unter Leitung ihres Obermusikmeistcrs Herrn «S» tt8 «l»» in.
Eintritt SS Vf . " Es ladet höflichst ein lolmnn f' anh.
Schönst« Garten am Pla tze. — Pa . Kaffe «, sowie eigens SttHerrbLSsrei.

Retsek-ffrr
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An-
zugkoffer, D,-Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Hth.

Eingetr. Verein U ^ k Gegründet 1884.
Sonntag , den 7. Juli , nachmittags von 3' /- Uhr ah, wird in den

Räum«» d« Klostermühle das

23 -jährige
IaßmnNmß-IußMmn

gefeiert.
Musik -, Gesang -Bortriige und Festakt . Daran anschließend Tanz,

sonstige Belustigungen uud Feuerwerk.
Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder und

deren Familien, sowie die Kameraden-Lereine ergebenst ein. F41J
_ _ _ Der Vorstand.

Rhein-o.TaumtS'Klnb Wiesbaden.
Sonntag , den S. £ uli ISS 85

7 . Hauptwanderuhg (Burgentour).
Ab Wiesbaden 6 l{  m. Sonntagsfahrkarte(1.65) ü'.-er Höchst nach
Soden. Mittagrast3 Uhr in Cronberjr(Hotel Hahn). Teilnehmer¬
karten, a. d. bekannten Stellen erhältlich, f. Mittagessen 1.40,
f. Burgbesichfipungen0.75 (für letztere bat Jeder ’fl'eilnelimer
eine Karte zu lösen). , li'426

Kühier die; Herr en: Ihr.  IFreMEjiö u. Eilig -. BSaisni.

Kein Laden, daher sehr billige Preise
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
0Q8QÖOGrösste Auswahl. — Muster sofort, ©oeeoo

JULIUS BERNSTEHS!
I. Etage NW- 0 Micholeöerg ö -Mg I. Etage.

Mople’s
Spanische Weiiistwb©,
Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr.

Garantiert reine
hiesigen , spanische Weine.

Vorzügliche Küche.
Solide Bedienung.

Frische Bruch-

Eier
Stück SV2 Pfg.

empfiehlt 1155

I ®* JLeIit%
Ellenbogen s,. 4«  Moritzstr . 13.

1 großer Posten

jA « tz.ZAMKE
neueste Muster, la Qual .,
statt Mk. 1.86

Meter nur
3

Ein Posten
Mnsen -Schürzen,
Kleider -Schürzen,
Prinzeß -Schürzen

85
s-

1 großer Posten 120 cm br.
SWÄ.AMWM
für Kleider n. Blusen, nur
allcrnciieste Muster, solide
Ware, statt Mk. 2 .75

Meter nur
IA

1 Posten
Russenkittel

in weiß und farbig,
Weiße Schürzen,
Zierschürzen

mit Träger
&

Eiusatzysmden
mit elcg. Brust¬
einsatz .

-ree« A Sst;
uft-

EMarls -Hemdeu
Makts-Hosen,
Arakko-Jacken

Wasch -Unter - «»-!--
röcke mit elcg.
Volant . . nur

1 großer Posten besserer und beste weiße
Will« NS « SM

für Leib- und Bettwäsche mit kleinen Bleichfeh'ern
VerkausSivert 75 Pf .. Meter nur

45
l «,. S. Wi .n . Sj >ltn
MiiWst Paar

.fft für Kinder JE | für Herren
Paar Paar ra

ISUp
unverselmittono naturreine Weine!
1911r Alsheimer. l .io
19ilr Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1,15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas boi Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

ITrietir . Marburg.
Weinhandlung , 92l

Tel. 2089. Neugasse 3.

F3 Warnung!
Niemand werfe alte auch zervr.
Gebisse weg. Zahle dafür » .ich»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. !.3, L « 8SLLLGL«I.

Trüb gewordene Dnmen -Wäfche , Hemden,
Hosen , Jucken , ohne Rücksicht auf dcn früheren Preis

jedes Stück
85

Marktftraßs M.
Lieferanten des Konsumvereins für Wiesbaden n . Umgegend.

TC129

Total -Ausverkauf!
»Mi ! Mi 50 M MÜS!

Ia 7-Psg.-Zigarre 100 Stück nur Mk. 4.50
Ia 10 .. .. 100 .. „ Mk. 6.-
Ia 12 „ .. 100 „ Mk. Sk¬
ia  15 „ „ 100 „ „ Mk. 9.—

Kcke
Elt'nsscr Straße.

Drei Sorten Zigaretten
mit «LO °/0 Rnvatt.

Im Einzelverkauf alles reduziert
Nur noch kurze ZcitIV. WieSand

Kliegenleim.
Fußbvdenöl, Sch. 35 Pf.
GlanMfarde Pfd. 45 Pf.
Ia Lüchseulack, Ko. 1.40 Mk.

Carl Ziß. Metzgcrgasse31.

Fleckige LeZerfacherr,
Hand- n. Reisetaschen, Mappen, Sessel
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
anfgcfärbt. Blomer, Schwalbach.Str . 27
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Sas KSIinepalwassep des RX» JaiiriitsMileptSa
fn ! WSS « « A1*® Unübertroffen an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit. Vollständig

xoaviuassci • enteisnet. Erfrischender Geschmack durch leichten Zusatz ebener
natürlicher  Kohlensäure . - Appetitanregend. — Verdauungfordernd. a
ffech Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders heil¬
kräftig  bei Gicht, Diabetes, sowie Nieren- und Blasenleiden und
den mit Säurebildung (Sodbrennen) einhergehenden Klagen- usdDarmkrankheiten usw.

• !r J 0f ziger Uebergangszeit  vorbeugend und heilwirkend bei
A <La.üt *jÂ ü ui . cs/iiJi . • Katarrhen der Atmungsorgane, Influenza.

Broschüre des Geh. San.-Rats Dr. PFEIFFER und Auszug aus ärztlichen Anerkennungen gratis und franko.

Volkstümliche Preises ?a"Z8  ^ asc,hen?terk* •$#20 halbe Fiasclien^ark

Gregimdlieits-
is. Hellwasser:

tevMSamed« NAMEDY-SPRBDEt. . .. . , _vMii-iWÄtzsmeH 8ermäd%sfe&* r der*Erde. ^ nfenack3wSiifi&
Adler-Apotheke, Kirchgasse 40, Tel. 412.
Bismarck-Apotheke, Bisinarckring 29, Tel. 6577.
Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83, Tel. 1057
Hirsch-Apotheke, Marktstraße 29, Tel. 48.
Kronen-Apotheke, Geriehtsstraße 9, Tel 9.
Bovceu-Apotheke, Langgasse 31, Tel. 682.
Uramen-Apotbeke, Taunusstraße 57, Tel. 559.
Schützenhot'-Apotheke, Langgasse 11, Tel. 29
lannns -Apotheke, Taunusstraße 20, Tel. 106.
1heresien-Apotheke, Eiuser Straße 24, Tel. 2579.
Viktoria-Apotheke, Rheinstraße 45, Tel. 156.
Alcxi, F., jr ., Drogerie, Michelsberg 9, Tel. 652
L. Backe, Drogerie, Taunusstraße 5. Tel. 6334
Beamtcn-Koiisim-Vereln, Oranienstraße.
R1rpeh’p-WT,v!I'’-n)r0gê e’A? cke Adelheid- u. Oranienstr., Tel. 216.Krechci, Lei., Drogerie, Nengasse 14, Tel. 3564.
Cratz, A., Nacht , Drogerie, Langgasse 23, Tel. 6614.
SJ * - Kolonialwaren, Ecke Wörth- u. Jahnstr ., Tel. 2413.
JUiiuers, P., Kolonialwaren, Michelsberg 32, Tel. 195.
Kugel, Aug., Delikatessen, Ecke Kkeinstraße u. Kaiser-Friedrich-Ring, Tel. 628.
haust, Ph. Aug., Drogerie, Einser Straße 64. Tel. 4733.

Flaschenpfand 10 Pf., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden.

GcuBrahertrieb für Wiesbaden und Um « efeun a s

Muri Ifiocli , Miueralwasseriiandlaiig, öofzfieimer Str, 100»
Telephon 2372.

Weitere Niederlagen:
Frey, Jac ., Kolonialw., Ecke Erbacher u. Wallufer Str., Tel. 3432
Fuchs, D-, Kolonialwaren, Saalgasse 4, Tel. 475.
Gösser, E., Kolonialwaren, Herderstraße 23.
Groll, Friede., Kolonialw., Ecke Goethestr. u. Adolfsallee, T. 505.
Harz, Aug., Kolonialwaren, Mainzer Straße 160.
Haub, J ., Kolonialwaren, Mühlgasse 17, Tel. 2190.
Hendrich, If., Kolonialwaren, Dambachtal 1, Tel. 641.
Hrdina, E., Drogerie, Albrechtstraße 16.
Huth, P., Kolonialwaren, Kaiser-Friedrich-Ring 14. Tel. 943.
Kelper, Chr., Kolonialwaren, Webergasse 34, Tel. 2075.
Kimmei, Louis, Drogerie, Ecke Röder- und Nerostraße, Tel. 3953.
Kneipp, H., Mineralwasserhandlung, Goldgasse 9, Tel. 2078.
Kocks, Ernst, Drogerie, Sedanplatz 1, Tel. 2110.
Kohl, W., Kolonialwaren, Seerobenstraßc IS, Tel. 495.
Kräh, Hans. Drogerie, Wellritzstraße 27, Tel. 4220.
Lendle, Louis, Kolonialwaren, Ecke Keller- u. Stiftstr., Tel. 655.
Lieser, Ph., Kolonialwaren, Ecke Sehwalbacher u. Luisenstraße,'Tel. 2717.
Lilie, O., Drogerie, Moritzstraße 12, Tel. 2744.
Machenheimer, W., Drogerie, Bismarckring, Tel. 820.
Morlz, Carl, Delikatessen, Wilhelmstraße 20, Tel. 110.
Minor, Jac ., Kolonialwaren, Ecke Schwalbacher u. Mauritius

Straße, Tel. 2454.

1137
Mnebus, E„ Drogerie, Taunusstraße 25, Tel. 2007.
Müller, A., Drogerie, Ecke Blücherstr. u. Bismarckring, Tel. 1473.
Müller, F. H., Drogerie, Bismarckring 31, Tel. 2425.
Portzehl, K., Drogerie, Rheinstraße 67, Tel. 3241.
Poths, Aug., Kolonialwaren, Waterloostraße 1.
Kaubenheimer, O., Mineralwasserhandlung, Bierstadter Straße 27

Tel. 3958.
Röttcher, Fritz , Drogerie, Luxemburgstraße 8, Tel.«786.
Schambach, Frz., Kolonialw., Kaiser-Friedrich-Ring 30, Tel. 6520.
Schneider, Ed., Kolonialwaren, Ecke Rüdesbeimer und Rauen¬

taler Straße.
Sauer, W., Obst- und Gemüsehandlung, Wallufer Straße 5.
Sperling, Fr ., Drogerie, Moritzstraße 21. Tel. 2121.
Tauber. Chr.. Drogerie, Kirchgasse 20, Tel. 717.
Väth, Sch., Kolonialwaren, Herrngartenstraße 7.
Weber, J . W., Kolonialwaren, Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Werner, C., Kolonialwären, Ecke Dotzheimer Straße u. Bismarck-

Ring, Tel. 3593.
Wimschult, Aug., Kolonialw., Kaiser-Friedrich-Ring 8, Tel. 2362.
Biebrich am Rhein: Hof-Apotheke, Mainzer Straße 30, Tel. 125
Biebrich am Rhein: Apotheker H. Jung, Kaiserstr. 57, Tel. 267
Schlangenbad: Schlangen-Apotheke, Rheingauer Straße 9a, Tel. 1.

^ -MeKOeMe^
der zurückgesetztmu. angestaubten

J
' , Im ■

gelangen von heute ab zu nochmals
reduziertem Preise zum Verkauf.
Größe3—6, Wert bis 8 Mf. -f 73

jeder Anzug
Größe7—12, Wert b. VMk. iß 95

jedes Stück 0

jetzt Mk.

jetzt Mk.
1Post. Knaben -Blusen
Wert bis 3.80 , jedes St . w ») '4

3g“
r

3s“

t
t*  K129

Siefernnten der Konsumvereine
für Wiesbaden und Umgegend.

Größte
Auswahl

v. 2 Mk. bis 28 Mk.
^ Gute Horben.

, - _____ Sehr billige Preise.
j Zarnnnni 2 Goisgafle 2,

vls-n-vis d. Häfnerg.

GZW2MÄS,
bn: durch erschöpfendeKrankheiten ge-
ichwacht sind, trinken mit größtem
putzen Altbuchhorster Marksprudel
Starkquelle . Sein hoher Gehalt an
wertvollen Mineral - u. Nährsalzen
liebt ichnell die gesunkenen Kräfte,
steigert mächtig den Appetit, fördert
den Stoffwechsel u. macht den Körper
dlutrercher und widerstandsfähiger.
Lebensfreude , Mut u. Energie kehren
raich wieder u. verscheuchen die letzten
Reste körperlichen Unbehagens. Von
zahlreichen Professoren u. Aerzten
glanzend begutachtet. Fl . 95 Pf.
Z" ' der Adler-, Schützen-Hof- undBrttorur -Avvtheke: tu den Drogerien
b°n Br . Backe. F H. Müller . Will,.
Mackienhermer, R. Sautet , 6 . Portzehl
Chr. Tauber , Drogerie Sanitus!
neben Walhalla , HanS Kräh, in den
Drogerren Hhgiea, Alexi u. MoebuS.
Cnsv - Wirth . G. m. b. H. LI68

KGstpvüktsr,:

Moderne seidene Taillenkleider
„ „ Blusen

Elegante Waschkleider
aus Voile, Batist und Stickereistoffen . . . . früher bis Mk . 72 .—, jetzt Mk.

Seiden-Paletots, Jacken- u. Taillenkleider, Blusen, Röcke etc.
zu wirklich spoitMIlig ?©n Preisen . — Me wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit,

_Leopold Coli ii 9Gp-®nrsstr-

KnimettWs Xonservsti-Knm
~ D. K . G . M.,

braun - salzglasiertes Steinzeuggefäß,
Einkochen von Obst, Gemüse und Fleisch.

Zerspringt nicht beim Kochen.
Farbe und Frische dar Konserven bleiben jahrelang erhalten.

.Millftmes *fach Isr»»-.» Hart. K150
üense weife üüoeleül©

mit Aluminium-Deckel.
Größen: %  1 , 1V», 2 Hier 80  mm 1 die Hand

" d nnd 4 „ 100 „ j durchlassendo Oeffmmg.

1M -.m  1.75
OiMnSo/.i-6-im-muwUi^

K136

Während
der heißen Jahreszeit

Täglich:

WZWMM
WjjWWNWM

2 WM 1
«- msi 'J *>'

WMWWW

BegetlN'. RestayrauL
(L . SSiitss :-r ) ,

Tann nsftrahö 13.
^ „Warm zu empfehlen ist Zucker'S
Patent -Medizinal -Seife gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Mi « !*»« Murgstrasse irigh Sf ephan Ecke
Hlfuergasse.

Picteii

Prima
Dirke Aohaitnisdrere » 10 Pfd.

„ Stamelveersn . 10 Pfd. i .KB
Äerkauf nachm. 3—6 Uhr.

Blücherstr . 4 . Göbenjlr . 7.

Nerrs getroErrete ealifoZ'rr»r«eft»-Pflaumen
1 Vfd. 70 Pf., von 5 Pfd. an 65 Pf.,

tu Kiftchm Breiserrnäßii
ItMolUfh , MicheLsöcrg 14

Stsci -1  UjMM Itotr
Marktstr . S3 , 'Fell . :sgs : a,

besorgt schnell und billig allain Kiftchm Preisermäßigung. r , ", s —......... -■̂ .2531. Reparaturenu. Ueberzlehen.

Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. W. ä St . 50 Pf . (15%ig) und
1.50 M. (35^-ig stärkste iyorm). Sogu
Aucfm)f|=Gi'cntc (ä 75 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Btktoria -, Hof- und Schützen¬
hof - Apotheke, Dr ! M. Mbfts-
h-im, F . H. Müller , Wilh . Machen-
henner , Ehr . Tauber , F . Wltstätter
Wwe., A. Cratz, Langg., Ab. Haffen-
iamv , Maurrtrusstr . 3, Alexi-Drog.
Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor.
M - Ltke , C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Noos Nchf., Haus Kräh, E. Moebui

./
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